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Nuommer 1

Allgemeiner Witternngseharakter

Der Januar war auBer anf den Gipfeln der Mitlelgehirge
zu Kalt und vorwiegend niederschlagsarm,
iel vorherrschend zonaler Stromungsanordnung stelllen
im Januar zum erstenmal seit lingerer Zeit anhaltende
Hochdruckwetierlagen ein.

Wetterablaui

immte, wie schon am Ende des \t::'mcm:.l
't iiber dem nordlichen Europa das W
Fis war winterlieh kall mil hidufigen Schnee

Biz zum 4. bes
1 Hochdruekg
regchehen,

Hen,

Am Rande |]l:-—. Hochdruckgehiatez iiber Osleuropa er-
folgte vom 5. bis 7. die Zuluhr von Festlandskaltluft mehr aus
Siidosten. Bei unverdinderten Temperaturen liefi die Nieder-
se:falag igung nach,

Dic "Lm-hli{iun- einer Briicke vom u=l+ uropiiischen IMoch-
druckgebiet zu einem Hochdruekgebiet iiber der Biskava lei-

tete ab 8, ein tvliche Umstellu ng der Wetterlage
ein, Das |)'.!I|h:-|'f1‘]II verblieb jedoch "'.||[|r|[]|hi in der am
Monalsanfang eingeflossenen Festlandskaltluft, Es nen wie
der Niederschlige auf.

Atlantische Storungen, die in
Ost fiber das Berichtsgebiet hinwe gzoren, beendeten ab 11.
das lriihe Winterwetlier der erster Jmmu' ge, Die Tempe-
vatur stieg allgemein an. Infolge der siidlichen Lage der
Hauptluftmas renze zwischen polarer Luft im Noeden
und sublropischer Luft im Siden war der Durchzug der
Zyvklonen jeweils mil kriftigen Jl.]]I|I['[}L||II;1!|||I“LI]L_‘I nm ver-
bunden. Fast tiglich fiel Niederschlag teils als Regen, leils
als Schnee,

Mit stiirmischen West- bis Nordwestwinden brach am 17,
friith maritime Polarluft in Mitteleuropa esin. Der Luftdruck
sank dabei aul extrem niedrige Werte ab. Ortlich tralen Ge-

her Folge von Wesl nach

willer auf. An den folgenden Tagen kam es im Bereieh eines
liefdruckirog ber Mitteleuropa bei unternormalen Tempe-
raturen noch wiederholl zu Schneeliillen,

Ab 20. stand das Berichisgehiet fiir den Rest des Monals
unter Hochdr thmuliul&

Nach zwei Ubergangslagen bildete sich ab 22, erneut eine
zonale Hochdruekbriieke dber Mitteleuropa ans. Sie Zl-
nitehst ziemlich weil niirdlich und verlagerte sich spiiter nur
la siidwiirts. Kz blieh daher k

ziemlich kalt und nieder-

26, beland sich der Schwerpunkt des hohen Lult-
drncks iiber Siidosteuropa. Es erfolgte damit eine Umstellung
auf siidwestliche Luftzuluhr, Die ohne hesondere Witterungs-
erscheinungen einfliefiende Warmluft setzte sich anfangs nur
in den hiétheren Lagen der Mittelgebirge durch, wihrend im

Flachland noch eine dinne Bodenkaltlnflsehichi erhalten
blieh; Erst im Verlaufe des 28, wurde diese Bodenkaltluft

endgiillic wegzerdiumt und bei tiberwiegend 1
konnten besonders die Tagestemperaturen k

Witterungselemente

Die Tagesmittel

lagen
bis zu 5%,
bis 20 schwanklen gie um

der Lufttemperatur
bis zunm 9 unter dem Normalwerl, an der Kiiste
im Binnenland his za 10% Vom 10,
den langjihrigen Durchschnitt, wobei die Temperaturfinde-
rungen von Tag 2u Tag oft sehr kriflig waren. Vom 21, his
24., im Siiden bis 27, blieb es wigdernm um 2° bis 57 zu kalt.
smal waren die Abweichungen im Norden griBer als im
Siiden. An den lelzlen \rlon.li.l.u!,\ n iibersehritten die -
mitteltemperaturen im gesamten Berichisgebiet den Normal-

werl am ebwa BY

Die Monatshdchsits
11, (vorwiegend im B
oder 30. und nur versinzelt
hohen Temperaturen am 1
denn sie wurden in den [luh- n Mo :~||-..||g.=|~ n dies

ges nur durch intensive Warmluftzufubr ohne zusiitzliche
wirmung durch Sonneneinsirahlung erreicht, Die
hiichsttemperatur schwankte im Flachland meist
5% und 9% und blieb damit viellach um 1° bisg 2°
Normalwert zuriick. In giling n Hanglagen des
birgsvorlandes und auf den Mit

mperatur wurde
der Mittelgebirg
am 14, raip--.

meist am

Ex-
Monats-
rwischen
unter dem
Mittelge-

olgebirgen selbst wurden da-

gegen in Umkehrung der normal Temperalurverhili-
nisse — haulig 107 bis 12%, im Erzp e sogar 137 bis 157,
gemessen und der lan .|||||l'{‘ Durchsehinitt damit z. T. um
6% biz 107 iiberschritte

Die- Monatstiefsltemperatur stellie sich im Sii-

den vorwiegend awischen 4. und 8., besonders hiuflg am 6.,
n“ Norden meisl am 21, oder 24., &in. Am Sitldwesthang des
ringer Waldes und im Werratal wurde sie stellenweise

auch am 18. heobachtet. Sie erreichte ohne wesentliche regio-
nale |

Interschiede allgemein —10® his —15”. Nur in un-
en Tal- und Kesse llagen, besonders im Vor land der
chen Mittelgebirpe, sank sie auf 167 his —192 ah,

Das entspricht meist normalen bis leicht unternormalen W
len, Nur in den ungiinstigen Lagen war sie z. T. um 3° hiz 5
zu niedrig.

Die Zahl der Frosttage (Minimum unter (17) schwanile
cinheillich im gesamlen Berichisgebiet zwischen 28 und 31
(meist 8 bis 10 Tage zu viel), Nur aul den M telgebirgs-
gipfeln war sie ebenfalls in Umbkehrung der normalen

Verh#linisse mit 24 his 80 Tagen um 3 bis 6 Ta U ge-
ving., An der Kiste und im Bereich der fBatidte konnlen
G bhis 9 Eistage (Maximum nnter 02), im Flachland meisl
I'_’ bis 14 festgestelll werden. In hiheren Lagen der Mittel-

ebirge stieg ihre Zahl zundichst aul 18 bis 22 an, um bis zu
.I. ‘n Gipleln wieder auf 15 bis 18 (Brocken 12!) suritckzu-

gehen. Das waren allgomein 2 bis 6 Kisks iehr, auf den
Gipfeln der Milielgebirge jedoch 6 bis 8 Eistage weniger
als normal. Strenger Frost (Minimum unter —10° ) konnto

auBier unmittelbar an der Kiis im gesamten Berichls-

gebiel beobachtet werden, im Flachland an 2 bis 6 Tagen,
im Bergland an § bis § Tagen. Nur im Zittauer Kessel blieh
die Temperatur an einem Tag durchweg unter —102,

unmittelbar
", im Flachland schwanlkte sie zwischen
Temperaturabnahme mit zunehmender

Die. Monalsmitteltemperatur lag
an der Kiiste bei —1
1.5° und — 2.3, Die

Hithe in den Mi rgen war im Januar infolge der hiln-
figen und oft rebildeten Temperalurumkehr (In-
version) nur \'vr]liillni:-;n;ai.’rjl_{ sehwach ausgepriigt. Die Mo-
nalzmitteltemperatur ging hier nur aul — * bhis 4.5%

zuriick, Die Gipiel waren auch in der Monatsmiltelte ‘mperatur
oft nur wenig kilter, z, 1. sogar wiirmer als ungiingtige
Kessellagen des Mitlelgebirges (Rehe o " Fichtel-
berg: — 4.4°; Benneckenstein (Siidharz): 1.0° Schierke:

389, Brocken: —3.97).

Damit war der Januar an der os l[IH‘.1\.]{"1]|3l]i'~"lr\t]]{‘n Kiisie
um 0.5 bis 19, im Binnenland meist um 1.5° bis 2.6° zu kalt.
e Giplel der Mittelgebirge hliehen Li.1;.:r.'e'vn fast um 1% zu
WAL,

Die Niederschldge fielen in der Hauptsache vom 1.
bis 4. und vom 10. bis 19, Die Tage vom 5. bis 8. und dis
nze drilte Dekade blieben im wesenllichen niederschlags-
frei, Bis zum 10, und nach dem 17. ging der Niedersehlag
aueh im Flachland iiberwiegend in Form von Schnee nieder.
Die Zahl der Tage mit Niederschlag g (mindestens
LI mm) unte hritt mi t allgemein 10 bis 15 ('ln der anferen
Saale z. T. 8 biz 10, in den Mitlelgehirgen 15 bis 20) den Nor-
malwerl, besonders im Flachland, um 2 bis 6 Tage. Die Zahl
der Tage mil Schneefall (mindestens 0.1 mm Schimelz-




wasser) schwankle im pesamten Gebiel meist zwischen & und
15 und i{iberstieg damit im Flachland den Normalwert um 2
bis 6 Tage, bliebh aber im Mittelgebirgsraum um den gleichen
Betrag hinter ihm zuriielk.

Beim Einbruch von frischer Mee: altluft im Verlaule
des Orkans am 17. konnte besonders im Siidosten stellenweise
ein Gewitter beobachtel werden.

Die hochste Tagessumme des Niederschlags wurde
fast ausschlieflich wihrend der zweilen Dekade sehr hitufig
am 12. (vorwiegend Raum Berlin), 135. (vorwiegend in
Sachsen und Thiiringen) oder 17, (vorwiegend im \U[IIL"HJ
pnd nur vereinzelt am 1. 2., 3. 14, 15, oder 1Y, gemeszsen.
Sie schwanklte im Binne u].:nri meist zwischen 5 mm und
12 mm, stieg in den Miltelgebirgen sowie an der Kiiste viel-
fach auf 15 mm bis 25 mm an und erreichte an den Sidwest-
hiingen von Harz und Thiivinger Wald =, T. iiber 30 mm.

Die Monatssumme des Niederschlags lag im Norden
und Nordoslen sowie im Mittelgebirgsvorl 5 mm bis
55 mm. lm mittleren Teil des Berient
vielfach nur 15 mm bis 25 mm. In den t‘lJ||f|l|= Lagen de:
Mittelgebirge stieg sie aul 8U0mm bis 100 mm an.

Damiit blieb derJanuar vielfach zuniederschlag
len ‘Leilen des Flachlandes wurden b0% bis 50% der nor-
malen _\lulmidsulmuﬁ im miltleren Teil des Berichisgebietes
% T. sogar nur % bis a0 %, gemeszsen. Nur unmitleibar an
der wesumecklenburgischen Kiiste sowie im Bereich der Mit-
rebirge wurde gebietsweise die normale Monatssummie
eicht und z. T, iberschritten.

Eine Schneedecke war auch im Flachland wiithrend
des panzen Monals vorhanden, Sie blieb jedoch meist dinn
und viellach durenbrochen. Nur in Westmecklenburg er-
reichie sie am 20, mit 10 cm bis 12 em etwas grobiere Hohen.
Aul den Gipfeln der Mittelgebirge betrug die Sehneehdhie an
Monatzanfang 26 em bis oU em, nahm um den 20, auf etwa
50 em bis 1uQem zu und ging am Monatsende wieder aul
30 cm bis 80 cm zurick.

Die relative Feuchligkeit der Luft blieb-im Mo-
nalsmittel mil 807 biz 85% meist um 2% bis 5% hinter dem
Normalwert zuriick. Nur an der 1\'il‘->l€' und in mittleren
Hishen der Milteloebirge wurden mit 85% bis 90%% elwa nor-
male Werte beobachlet, ")E.,Eil trocken war es aul den Mitlel-
gebirgsgipieln, wo mit 70% bis 78% die Abweichung vom
Normalwert (10% bis 15% zu lrocken) aulierordentlich grofi
war, Der Tiefstwerl der relativen Feuchligkeit steilte
sigh vorwiegend am 18, oder wiihrend der letsten Monais-
fage lis 80.) ein. Mit 40% bis 60% entsprach er elwa
normalen Verhiillnissen, ‘Aul den Mittelgebirgsgipleln wur-
den mit etwa 5% aullerordentlich geringe Werte gemessen.

Der mittlere Bedeckungsgrad blieh im Korden um
0,2 his 0.5 Zehnlel, im Siiden vieliach um 0.8 bis 1,6 Zehnlel,
hinter dem langjih n Durchschnill zurick, Dementspre-
chend war auch die Zahl der heiteren Tage im Norden
mit 0 bis 3 (hiufig 1 bis 3 Tage weniger als normal) geringer
als im Siiden, wo sie auf 3 bis 7 (hiufig 2 bis 4 Tage mehr
als normal) anstieg: Die Zahl der triiben Tage
schwankte ohne wesentliche regionale Unlersehiede zwischen

=3

12 und 16 und war damit um 2 bis 6 Tage geringer als
normal.
Die Monatssumme der Sonnenscheindauer konnle

damit aul weit iibernormale Werte ansteigen, Sie erreichte
im Norden 50 bis 75 Stunden entsprechend 100% bis 1607
der normalen Dauer , im Siiden 75 bis 100 Stunden —
entsprechend 140% bis 200%. Besonders begiinstigi wurden
Hang- und Giplellagen im Bereich der Mitlelgebirge, dia
fiber die am Monalsende hiufigen Nebeldecken hinauns en.

Winde aus siidlichen und #stlichen Richtungen fraten im
Januar hilufiger auf als solche aus West oder Nordwest und
damit auch sehr viel hiiufiger als normal, Stlirmischer
in Bien auf Qrkanstirke aufirischender Wind wurde im
gesamben Gebiet am 17, {rith und vormitiag beobachtet. An
der Kiiste und aul den Mittelgebirgsgipfeln gab es insgesamt
5 bis 15 Tage mit stiitrmischem Wind.

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Erdbodenlemperaluren zeigte ein recht
rihiges Bild. Vom 2. big 9, und vom 1% bis 24. kam es zu
merklichen Abkiihlungen bis etwa S em T , beide Male
bedingt durch Zufuhr von Polarluft vorw l"'-"l‘lld kontinen-
talen, zu Beginn der zweiten Kalteperiode auch maritimen
Charakters. Atlantische Slorungstiligkeil bewirkte vom 10.
his 12. und ab 30, ein kurzfristiges- Uberstrimen mit milde-
rer Meeresluft, das die Krume bis fuslt an die Null-Grad-
Grenze erwiirmle, Grifiere Eindringtiefen des Irostes wur-
dern am 9, und 10. mit 40 cm in leichte, 20 em in schwere
Riden und am 2% und 24, mit 60 em bzw. 26 em heobachiel.

Der Gang der

a

S e TR e

Die Tagesmillel der Krume
lrugen am 1. durchweg 1

(Uem bis 20 em Tiefe) be-
. Biz 9, sanken sie in leichten B
den aul 32 an der Uberkrume auch bis 6. in schweren
Boden auf —2°. Am 11. war die Null-Grad-Grenze iiberall
fast wieder erreicht. Bis 20. kam es gelegentlich zu eumem
voriibergehenden Absinken auf 1*. Danach setzte wieder
ine Kriltigere Abkiihlung , deren Héhepunkt zwischen
2. und 24 lag. In leichten Biden wurden wieder Tagesmille]
von — 89 in ibrer Oberkrume auch von 6%, in mittleren
uid sehweren Boden um 25 ger sen, Bis Monatsende er-
folgle ein ¢ emeiner langzamer Temperaturanstieg auf

1% his O

Die Schichten in 80em Tiefe mahmen an dem geschil-
._Iu-_l'li'n Temperaturgang nur sehr geddmpft teil, so daid man
fast von emem ichmibigen Absinken in leichten Biden
von 3° auf 1% bis 09, in schwereren Boden von 4% bis 5° aul
2° bis 19 sprechen kann.

Die Schichten in 100 c¢m Tiefe zeiglten ein vollig gleich-
[drmiges Sinken ihrer T millel von 47 bis 57 in leichten,
5% his 6" in schweren Biden auf 8% bis 2% bzw. 4% bis 3%,

Die Hoechstwerte warden in allen Schichten zwischen
Jem und 100 em Tiele am 1, feslgestellt. In 2 em Tiefe tra-
ten zu unterschiedlichen Terminen ein: am 1., 16./17
oder 31. HII_‘ erreichten sie im mitteldentzehen Raum ver-

'hull fast 4%, meist aber lagen sie zwisehen U,5% und 1,5°,
In 20 em ln.u: bewegten sie sich um 2°, in o0 em Tieie um
4% und in 100 cm Tiefe zwischen 5% und 6%
iec Tieistwerte wurden in der Krume je nach den
tichen Lageverhiillnissen am 6., 22, 24. oder 26./27, beob-
shitel, in 2em Tiefe in ginstigen Lagen mit —3°, in un-
gilnstigen Lagen mit — 75, in 20 ¢m Tiefe mit 0° baw. — 4~
lu &0em Tieie fraten die Minima zwischen 24, und 31. mil
Werten swischen 0° und 1%, vereinzelt von knapp unler O°
ein, Die Schichlen in 100 em Tiefe zeiglen die Tielstwerte
zwischen 29, und 31, mit 1,57 bis 3°

lill Ve ich mit den Normalweérten erwv
Krume um 05% his 1%, die Schicht in 50 cm Tiele nm
schnoittliech 0,6° zu kalt. In 100 em Tiefe zeigten sich
normale, teilweise um einige Zehlintelgrade zu hohe Tempe-
raluren. o

Gegeniiber dem verh@ltnismébig milden emhber
sanken die Monatsmitteltemperature tllend kriftig ab:
in der Krume um 3° bis 47, in 50 em Ti v wm 29 his 47, In
100 em Tiefe um 2°. Das isl in der Krume um 1,5% bis 2,5°,
in 30 cm Tiefe um 0,57 bis 1° und in 100 ¢m Tiefe um einige
Zehntelgrade zu stark.

Der Wassergehalt desErdbodens
des gefrorenen Bodens keine sonderlichen

o den Endwerten des Vormonals, soweit die aus
dexn: n Grunde nur spirlichen Messungen erkennen las-
sen, Die Oberkrume allerdings nahm bei ihrem zeitweiligen
Aultauen {iber Mittag Schmelzwasser aus der allmihlich ver-
gehenden Schneede 1 sherte sich dadurch mit
E"pl_u'!jlj}_ﬂkl'ii an. Infol CE ydie Oberschich-
ten (0cem bis 30cm Tie fe) eine wache Zunahme ihres
Wassergehaltes. Am 21, enthielten sie in leichlen Boden 12%
hiz 13 %, in mittleren Biden 26% bis 30% und in schweren
Boden bis 34% Wasser. Der Wassergehall der Unter-
sechichten (30cm bis 100 em Tiefe) #nderte sich so gut
wie gar nicht: in leichlien Biden betrug er um 10%, in mitt-
leren Boden 17% bis 22% und in schweren Biden 20% bis
4%,

¥
]

=sen sieh

zeigte infolge
Anderungen

el

Die Wasserstandsverhiilinisse

Der Januar war durch eine reichliche Wasserfiihrung der
Fliisse gekennzeichnel. An allen Pegeln bewegle sieh der
Wassersland wibrend des ganzen Monals fiber der Hohe des
MW, Wie aus der ilentafel hervorgeht, lag namentlich im
Elhegebiet das MW des Bericht=monals erheblich iiber dem
Januarmitiel der Jahresreihe 1941/1930. Bei sweise er-
reichten die positiven Abweichungen des Mittelwassers in
Dresden 104 em, in Aken 137 ey, in Barby 138 ¢cm, in Wilten-
berge imumer noeh 128 em. Die ergiebigen Niederschliige im
letzten Dezemberdrittel, die sich als Schneefille noch in den
Januar fortzelzten, bewirkten ferner, dall die hichsten Was-
inde ganz iiitrwiegend in den ersten Januartagen fest-
gest elll wurden. W esentlich anders verhielt sich nor die un-
tt'Ll‘ [',lln],| wio der Abflull in der rweiten Monalshiilite durch
Bildung eines immer weiter stromaufwiris wachsenden Eis-
standes gehemmt wurde.

Am Oderpegel Firstenberg erreichte bei nngehemmtem
Abfluf der Waszserstand am 5, den hiichsten Werl mil 386.cm
oder 202 em iiher dem langjihrigen MW (Jahr). Nach Dureh-
zug des ziemlich breiten Wellenscheitels ging der Wasser-
stand bis zum 16. auf 318 cm zuriick, um bis z2um 22. noch-
mals aul 357 cm anzusteigen. Der niedrigste Stand wurde
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Wasserstinde ausgewihlter Pegel

Januar 1955

Mittlers Jahreswerte Januar 1955

Pegel !M\'u" MW ‘\-rrm' ;‘i,'“:‘x lnnpiicig (o
YRR Retw | SChIed
‘ cm (il G cin E cm | ]
. |
Farstenherg | | | |
19411950

ohne 1945 184 303 619 341 | 340 4+ 1

Hohensaaten/ I

Finow ;

Anbenpegel |

1941/1950 ! |

ohne 1945 . . 167 296 445 408 349 + a0
Dresdan | |

1941/1950 . . b4 | 184 | 666 | 279 | 178 104
Diithen | I !

1941 /1960 112 | 199 | bi1& ) 2356 - 36
Alken 1941/1960 103 241 | bbe 382 245 -+ 187
Calhe-Grizehne | |

1941/1960 | | |

ohne 1946 . . | 183 | 834 | 573 | 411 | 897 | + s4
Laucha ' |

1941719560 181 | 250 428 313 : 296 |- A7
Barhy | |

1941/1960 . . | 100 | 248 | B&D 397 209 | =+ 158
Berlin - | |
Spandan UP i | ; [

1941/18560° . . | 111 162 | 242 1956 188 | + 13
Wittenherge '

1941/1950 . . | 117 | 275 | 666 | 48 | 310 128
Gerstungrn |

1941/1950

oline 1945 36 | 123 | 265 | 21e [ 150 | + 66

85

am 30, mit 200 em beobachlet, In der unteren Oder kam es
zur. Ausbildung eines Eisstandes, der am 20. don Pe-
gel Hohensaaten erreichte und durch Stau dort den hoehsten
Wasserstand mil 304 ein hervorriel. Die Abflulihemmung
durch den ven de pperwieser Querfahrt bis oberhalb
Kienitz sich erstreckenden Eisstand bewirkte nur ein lang-
siInes riickgehien der Wa finde auf 464 cm bis zum 81,

In der Elbe enlwickelle sich Ende Dezember als Folge
erpiebiger Niederschlige und der Schneeschmelze in den
Mitlelgebireen eine ziemlich steile Hochwasserwelle, die in
Aken und Barby die Héhe des MHW itherschritl, in Bresden
und Wittenberge sie nahezu erreichie. Der Wellenscheitel
erreichte Dresden am 1.; Aken am 3., Barby am 4. und Wit-
lenberge am 7. Januar mit den enlsprechenden Wasserstiin-
den von 529 cm, 580 em, 557 cm und 522 em. Dieser ersten
Waelle folgte in der Zeil vom 19. his 24, pine zweile kleinerc
Welle, welche die Wasserstinde am Pegel Dresden auf
353 cm, in “"i”i‘llhr‘TQF nochmals auf 53 em anschwellan lHef,
Infolge der Trockenheit wihrend des letzien Monalsdrittels
gingen die Wasserstiinde jedoch rasch wieder zuriick, so da
an allen Elbepegeln der niedrigste Wasserstand am 81, ver.
zeichnet wurde.

Mulde, 8aale und Unstruot zeigen einen Ghulichen
Verlauf der Waszerstinde wie die Elbe, Am Muldepegel Dil-
ben wuorde der hilchste Wasserstand ds Berichtsmonals am
1. mit 436 cm festgestellt, nackdem am Tage zuver der Wi I
lenseheitel mil 492 em nur + ig unter der Hohe des MITW
(516 em) geblieben war. In 1ale waren die beiden Wel-
len in Calbe-Grizehne mil 5 2. und 494 '¢m am 20,
nahezu gleich hosh, Der niedrigsie erstand tral hier am
10, mit 326 em ein. Das MW des Berichlsiionats lag 84 em
tiber dem Januarmittel der Jahresreihe 1041/1950.

In der Havel traten am Pegol Berlin-Spandau nur zwei un-

o

hedeutende Anschwellungen von 202 em am 3. und 208 ¢mn

Hinweis fiir unsere Bezieher!
Ab Januarbericht 1955 werden fiir die Monatsmittelten-
peraturen nene Normalwerte (Zeitraum 1901/1950) henutzi
Der Unterschied zo den alten Normalwerlen (Zeitraum

am 18 auf, wihrend der niedrigste Wasserstand mit 184 cm
am 31. bechachtet wurde.

Auch die Werra am Pecel Gerslungen wies im Berichta-
monal zwei Wellen auf, deren erste den hiiehsten Wasser-
stand am 1. mil 346 em brachte, wihrend die zweite am 17.
auf 338 em anstieg, Bis zum 31. erfolgte ein Absinken auf
149 em.

Der Beckeninhall der Bleilochtalsperre erfubr vom 1. bis
24, eine Zunahme von 165,11 hm®* anf 191.08 hm® sodann his
zum 31, eine Abnahme auf 188.00hm?*, der Inhalt der Hohen-
warletalsperre ging von 161,00 hm?® auf.158.13 hm® znriick.

Besondere Witterungserscheinungen
nnd Wetterschiiden

Die auffilligste Witterungserscheinung im Januar war der
ichneesturm in den frithen Morgenstunden und am Vor-
mitlag des 17, Ein Sturmwirbel zor in der Nacht vom 16, zum
17. entlang der de hen Nord- und Ostseekiiste zur Oder-
miindu Der Luftdruek sank dabei aul den niedrigsten
Wert der lefzten 80 Jahre. Es ist hemerkenswerl, dafi erst
am 23. Dezemher vorigen Jahres ein #hnlich niedricer Baro-
rsland beobachlet werden konnte, Auf der Vorderseite
des Sturmliels erfolete HuBerst kriiftios Warmlultzutuhr
gus Sidwesten, so dafl an wielen Stationen. besonders §m
Narden der DDR. in der zweiten Nachthiilite die héchste
Temperalur des Monals gemessen werden konnie. Um 3o
merklicher war der Temveraturfall beim Einhruch der po-
laren Kaltlufl, der einen Belraz von etwa 10° erreichte. Die
Windgeschwindiegkeit erreichie in Rien beim KallluMein-
bruch — hituficer wurden dabei anch Gewitter beobachtet -
Spitzengeschwindigkeiten von 85 big 45 m/zee, In Mecklen-
hura konnte am Vormittar des 17., als bei stiirmisehem Wind
und Temperaturen um 0° der Schneefall anhielt. srtlich die
ldung von Schneewalzen beobachiel werdon. Durch den
irken Wind wird der Schnee, #hnlich als wenn Kinder
einen Schneemann bauen, zu Walzen von 20 em his 40 em,
im #finBersten Fall big #zu 1 m Durchmesser. aufeerollt. Dieae
Erscheinung ist verhiiltnismiBie selien.

Aufler meist Teichten Sehiiden durch Glatteiz und Schnee:
glitte am Monafsanfane beziehen sich die Schadensmeldun
gen im Januar fast aussehlieBlich auf Sturmschiden am 17,
Verhreitet worden Bivme entwurzell, dadarch Strafien vore
iibereehend gesperrt, Freileilunoen stort und Hiuser be-
schiidigl. Durch einstiirzende Ruinen waren aneh cinige
Menschenleben zu beklagen.

Sch

me

Witterung und PHanzenwaehstum

Die Feldarbeiten ruhten,

Die im Flachland bis in die zweite Dekade wihrende
Schneedecke von einer Hihe gwischen 5em und 15em
sehiitzte die Wintersaaten vor den miiBigen Frosten der
ersten Monatshilfte. Die Friste zwischen 20. nnd 24, richte-
ten nur vereingell gerinefiicice Schiiden an Winferranz und
Winterzerste an. In tieferen Lagen gefror daz mitticliche
Schmelzwasser des Schnees zu mehr oder weniger profien
Eispliitzen, die stellenweise zu ebenfalls nur leichten Sehi-
den Anlafd gaben.

An den Obsteehtlzen wurde die Entriimpelung fort-
gesetzt. Die Wintersprilzung begann ah 95.

Da der Boden in der zweiten Dekade und. ab 25, in den
oberen Schichten slundenweize auftaute. vermochten die
Schneeglickehen bereits vielfach Blatter zu treihen.

Der Sturmam 17, richtets an Obsteehblzen und an wild-
wachsenden Binmen wverbreitet Schiiden dureh Abbrechen

irkerer Aste sowie durch Entwurzelung mittelslarker
Biume an. In Tilern und anderen durch Diisenwirkung
windungiinstigen Lagen wurden BHume bis zu 80 om Dureh-
messer dicht fiber dem Boden umgebrochen, so im Elbtal, In
den Gebirgswiildern kam es gehieltsweize zu starken Wurf
srhiiden,

Krihenund Elstern richfeten in der zweiten Monats-
hiillle verbreitet erhebliche Frafizchiiden an der Winterung
an, Goldafter wurde nach wie vor in Mitteldeutschland
in stirkerem Mafle heobachtet,

1881/1980) betriigt im Jahresmittel etwa +0.82 hiz +0.8°
In den Friihlings- und Sommermonaten (April-September)
ist er mit -+0.4° bis +0.8° grifier als in den Herbsl- und
Wintermonaten.

(EV[6/1) L 37/656  Veriffentlicht unter der Lizenznummer 1727 belm Amt fir Literatur und Verlagewesen der Deutschen Demokratischion Republik
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik g

— Beilage

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR

zur Wetterkarte — 2

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam /

49, Jahrgang

Februar 1955

Nummer 2

Allgemeiner Witterungscharakter

Der Februar war bei im Norden meist nnlernormalen
und im Siiden vielfach iibernormalen Niedersehligen erheh-
lich zu kali.

Wihrend biz zum - 10. bei zonaler Stromubngsanordnung
mildez Weller herrschte, war die Umstellt aul meridio-
nalen Strimungsverlauf ab 11. mii dem Ubergang zu sehr
tem, winterlichem ler verbunden, Bis zum 3. und
22, stand die Wilterung unler Hochdruekeinflufl, in der iibri-
gen Yeit war sie zyklonal bestimint.

Wetterablaul

Vormonats,

Biz zum 3. herrachle, wie schon am Ende des
1 und recht

dwestlicher Luflzufuhr niederschlapsireies
les Wetter.

Bei allméahlicher Abschwiichung des hisher wetterbestim-
menden Hochdruckgebistes fiber Siidosteuropa k gn ab
4. wieder atlantische stirungen aul das Berichisgebiel tiber-
greifen. Fast téglich fiel Niederschlag, im Flachland vor
wiegend als Regen. Es blieb weilerhin mild.
arkte sich die atlantische Stirung
wobei die einzelnen Stirungen verhillnis
Stiden  anselzten. Der Wilterungscharakter
regentiber dem vorangegangenen Witlerungss
wedentlich,

Ab 6. ve itigkeit noch,
Big weil im
dinderte sich
yschmitt micht

In polarer Meereskaltluil, die am 10. Milleleuropa iiber
flutete, bildete sich ein abgeschlossenes Tieldrackgebiel aus,
das die Witterung bis zum 21. bestimmte. In seinem Bereich
kam es zu hiduficen und teils ergiebigen Schneefillen. Die
Temperatur sank auf weit unlernormale Werte ab.

Als sich vom 17, bis 19, der Schwerpunkt des tiefen Lufi-
druckes voriibergehend nach Westeuropa verlagerte, kam es
zu einer Frostmilderung,

Der Aufbau eines Hochdruckgebietes iiber Nordeuropa
und dem Nordmeer ab 22. brachte bei Zufuhr wvon Fest-
landskaltluft aus Osten den Ubergang zu heiterem und nie-
dersehlagalreiem abher weiterhin sehr kaltem Winterwetler.

Witterungselemente

Die Tagesmittel der Lufttemperalur lagen
biz zum 9. im wesentlichen fiber dem Normalwerl, meist um
29 bis 4%, Im Verlanle des 10. erfolgte eine kriltige Abkiih-
lung, und wvom 18, bis zum Monatsende swar erheblich zu
kalt. An einzelnen Tagen (15./16., 22 .1 betrug die
negative Temperalurabweichung im Binnenland 8% bis 12
an der Kilsle 4° bis 6%, Vom 17. bis 19, waren die ne
ven Temperaturabweichungen nicht ganz so grofi wie an
den anderen Tagen.

Die Monatshochstltemperatur stellte sich ans-
schliefiiich wiithrend der Periode mit mildem Wetter am
Monatsanfang ein, sehr hilufig am 1. oder 3., =l aber auch
am 2., 4, 5, 8. oder 9. Milt 47 bis 6 im Bereich der Kiiste
nnd 6% bis 10 4

im Binnenland blieb sie im Flachland um 2
hiz 47 hinter dem Normalwerl zuriick, Im Rereich der Dit-
lelgebirge (Hang- und Giplellagen) stieg die Monatshehst-
temperatur auf 9 bis 14 — wie im Vormonat 10 anf
hithere Werte als im Flachland — an und dibertraf den
Normalwert hier vielfach uwm 4% his 7

Die Monatstliefstitemperatur wurde am 16, 22,

4. oder 26. beobachtet, An der Kiiste sank sie auf
109 bis —12% ab: im Binvenland sehwankte sie vorwie-
gend zwischen —15° und —19%; in ungiinstigen Lagen ging

aul 2007 his 257 zurieck, Damit lag die Monatstiefsl-
nperatur meizt nm 39 his 8%, 2. T, bis z2u 10° niedriger
als im lancjiih Durehselinitt. . .
Mg Xahl frostiage (Minimum unler 0% erroichle
iin gesamten Berichisgebiel rechl ein ich 22 bis 27, Das
waren im Flac is mehr als normal.

iren

and meist 4 his 6

Im Bergland entsprach diese Zahl elwa dem Normalwert.
Auch « Zahl der Eistage (Maximum unier 07) slieg als

Folge der anhallenden Frostperiode auf diberdurchsehnitl-
liche Werte an. Mit 10 his 15 Eistagen im Flachland (Kiisfe
7 bis 12} und 20 bis 25 Eistagen im hiétheren Bergland wurde
der Normalwert allgemein um 4 bis 7 Tage iiberschritten.
Strenger Frost (Minimum unter 10%) war aufler
unmitielbar an der Kuste
trat im Flachland an 5 bis 10 Tagen, im Berg
15 Tagen aul. Die tiagliche Temperalurschwankung war he-
sonders  wiithrend der Hochdruckwetterlage am  Monals-
ende schon ziemlich groll, so dafd trotz der niedrigen nzeht-
lichen Tiefsttemperaluren nur aufl den Gipfeln der Mittel-
gebirge etwa oberhalb 1000 m NN an 1 bis 5 Tagen auch die
Tagestemperaturen unter 14U~ blieben.

Die Monatsmilteltem peralur lag an der Kiisle

im Febrouar recht hiufig: er

ind an 10 his

sowie in wirmebegiinstigten Gebielen des Binnenlandes
(Saaletal von Halle bis Rudolstadt, Industriegebiet Dessau-
Ritterfeld, Elbtal bei Dresden) bei —1.5% bis —2%; ihin iibri-
ven Flachland sehwankle sie meist gwischen 25°% und

Byt

bis —7.8

zi den Hohen der Mittelgebirge ging sie auf —6°
guriick.

Damil war ds Februar im
kalt; an der Kiiste, in Stidthiiringen sowie im Bereich der
obergn Zwickauer Mulde um 1° bis 2°, sonsl meisl um 2.5%
bhis 3,57, Die Allmark, das nirdliche Hargvorland und der
Westteil von Brandenburg wiesen dabei die grifilen nega-
tiven Abweichungen auf. Hier war der Februar % T. bis zu
1% zu kalt.

Niederschlag fiel vom 4.

vesamtien Berichisgebiet zu

bis 21, fasl tiglich, anfangs viel-
fach als Hegen, ab 13, auch im Flachland ausschliefflich: als
Schnee, Die Tage vom 1. bis 3. und vom 22, his 26. blieben
im wesenilichen niederschlagzfrei, Die Zahl der Tages mit
Niedersehlag (mindestens 0,1 mm) entsprach mit meigt
12 bhis 15 (orilich nur & his 12) im Flachland und 16 bis 20
im Bergland etwa dem Normalwert, Dagegen war die Zahl
der Tage mit Schneefall (mindestens 0,1 mm
Schmelzwasser) infolge des vorheérrschend winterlichen Wet
ters allgemein um 2 bis & Tage hoher als normal. Sie er-
reichte im Flachland 10 his 14 Tage (drflich our 5 his
10 Tage) und im Bergland 15 his 20 Tage,

Am 8. wurden
Gewirtter beol

Die hdchsteT

gang vereinzelt, besonders im Norden,

wehitet.
cessumme des Niedersehlags wurde

ausschlieBlich in der Zeéil vom 5. bis 21. gemessen, sehr
hiufig am 6. oder 9. frith und nur stellenweise am b, 104

VOTrwie-
rwischen

Flachland
Bergland

Sie schwankte im
und 10 mm, im

w100 20, oder 21,
gend zwischen 5
15 mm und 25 mm.

Die Monalssumme des Niedersehl
len Teil von Mecklenburg, an der unler tle und jm
Oderbruch 15 mm  his 25 mm. Tm dbrigen Flachland
sehwankle sie meist zwischen 25 mm und 35 mm und stieg
im mittleren il des Berichisgebietes (Raum Wittenherg—
Helmstedl— Berlin) 2 T, aul 40 mm his 50 mm an, In den
hitheren Lagen der Mittelgebirge erreichte die Monats-
summe 100 mm his 130 mm.

Das entspricht im grifilen Teil von Mecklenburg, in gro
fieren Gebieten an der unteren Saale, Elster und Mulde
an der Schwarzen Elster sowie im Oderbruch und ODstsachsen
20 % bis 809 der normalen Monalssumme. In weiten Teilen

: belrug ime grofi-
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des dibrigen Flachlandes sowie 1im Bereich der Mitteloahir
wurden 90% bis 120%. z. T. sogar 150% bis 200% der nor
malen Monatssum t

Eine ‘_',-"H"Z'](\";r--"llt' rhneedec » war im  Flachland

eétwa ‘ab 11. bis zum Monalsende choehend vorhanden,
withrend am Mona f nur noch einzelne Schncereste
besbachtel wurden. e erreichle ihre chtighkeit
mit 10 em bis 20 em am 15016, oder 21./22, 1en oher
halb 500 m NN blieb die geschlossene Schneedecke withrend

des pranz Momn Die Schneehéhen nahmen in

den Gipfellagen von 30 is 50 em am Monatzsanfang auf
etwa 200 cm oam 200024 wen Monatsende nahmen die
ehéhen dureh das tzen des Neuschnees wieder ge-

Higig al.

Dig relalive F
Monatsmiltel mit 80%
wesenllichen Abweicha

Vit der Luft
(Kiiste 859% his
Normalwert. Der

I'I.l|||I'
=0 %

BT NOom

werl der relaliven F 1If||h'|\||’.. der sich meist wihrend
der Hochdruclkowelterlage am Monalzanfang oder ab 22, sin-
slellte und vorwiegend zwischen 50% d 70% schwankte,
lag im Flachland hiufiger wm 10% bis 20% hoher als normal.

Der mittlere Bedeckungsagrad schwankle je mach
der Grtlic \ I dulivkeil 1m Flachland recht belrichi-
lich um d wejihrigen Durchsehnittswerl. Lm Bergland
lag er um 0,5 I itel iber dem Normalwert, Die Zahl
der heiteren Tage war mil meist 2 bis 6 im Norden
umd Osten deutlich hoher im Siden, wo sie meist 0 und
4 Tage betrug. Im \'nrlln'll ithertral sie damil den Normal-
werl hiufizer um eine Tag, im Siiden bliek sie dagegen
vielfach um 2 bis 4 T hinter ihm zuriick, Die Zahl der
fritbhen Tage schwankle ebenso wie der mittlere Be

Verhialtnizssen in weilten
an vielen Stationen ge-

den Ortlichen
Sie blieb aber

deckungsorad je
Grenzen (8 bis 17).
ringer als normal,

Besonders infolge der sonnenscheinreichen \".'ilt--"un:_r ab
22, konnte die Monaissumnme der Sonnenscheindaue r
im Flachland auf 80 bis 120 Stunden, entsprechend 120%
150 % der normalen Summe, ansteigen. Im Mittelgebirge
blieh sie mit G0 bis 80 Stunden allgemein wm 10% bis 20%
hinter dem Neormalwert zuriick.

his

Winde qus Osl waren im Februar am Ihllli'h ., Sie
traten damil ebenso wie Nordoestwinde sehr wviel hiiufiger
als 4|l}='|m|| auf, Winde aus westlichen Richlungen wurden
sellener a beobachltet, Stidirmischer Wind
[]I]E'll!' als 5 8) wurde im Norden stellenweise an 2 his
G en (16, 20, 21.), aul Mittelgebirgsgipieln an 10 bis

e

festrestellt,

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

der Erdbodentemperaturen wies im Berichis-
Die Luftmassen, die wih-

Der Gang
monat wenige Besonderheiten auf,

rend der atlantiseh getonten Witterung der ersten Dekade
die Republik iiberfluteten, unterschieden sich nichl wesent
lich in den Temperaturen, obwohl sie his zum 4. festlindi-

schen, danach maritimen Ursprungs waren., Die ab 12. sich
allerorts bildende, bis Monalsende forlbestehende Schnee-
decke verhinderte aueh in der zweiten Dekade das Aui-
treten oferer Temperaturschwankungen im Boden. Die

strengen Frisle in der dritten Dekade machten sich ab 25.
biz etwa BO em Tiefe mil Temperalurriickgang bemerkbar,
da die Michtichkeit der Schnecdecke II‘1(|||_{ der anhaltend
verhiiltnisméifig geringen relativen Feuchtigkeit der Lufl
abnahim und iiberdies die Temperaturen an der Oberfliche
fdes Schnees durch ungestirte nidchiliche Ausstrahlung wiih-
rend der antizvklonalen Wilterung (Hochdruckbriicke Siid
shandinavien—Ungarn) bis auf unter 207 absanken,

Pie Tagesmittel der Krume (0 em bhis 20 em T ) bie -
frugen zu Monatsanfang 1% bhis 0%, Am- &8[9 stiegen sie
unbedeutend aul 09 bis 17 und sanken bis 14. wicder aufl
thre Ausganpgswerte zoritick. Zwischen 18 und 20, kam' es
zu einer vorithergehenden geringligigen Abkithlung auf
—2°% his —1° Am 25./26. wurden —47 bhis A% oemaossen,
Big: Monatsende fand wieder ein Anstier aonl durchschniti-
lich —2% slalt,

Pie Schichten in 50
Tagesmilte]l zwischen O
die Mitte der dritten Dekade,
allgemein auf 0°.

In 100 cm Tiele fand ein ungestiries,
Absinken der Tagesmiittel von anfangs 2

cm Tiefe wiesen zu Monatsheginn
and 12 ‘aul, hielten sich bis in
Zum Monatsende zanken sie

o 1E

sehr langsames
3%, vereinzell

his

aueh 3° his 4%, aul 2° baw. 8 statl,

Enlsprechend der bis Anfang der drilten Dekade nltl‘
schwachen Temperaturbewegune traten die Hiochsl-
werte zu uneinhei Terminen ein. In der I\|L|n|-'

2

e SN DT

o T e e e s et e Wy -

waren hevorzogt

2, B ound % Tn 2 em Tiefe wurden

in vereinzellen Fillen 5% 'bis 6% im Durchechnitt um 3%, an
der Kiiste stellenweise 17 bis 27 gemessen, in 20 em Tiefe
0" his 1% 'in einigen L\.'.'IIi_ﬂ_:!‘ll guch 29 Tn B0 em
Tiefe wirden die Maxima im we=sentlichen in der zweiten
Dekade mil meist 1 mil 29 heabachtet. In 100 em
']'if'h- waren die [ sdaten der Hochstwerte liber

¢ Mounats Illlfh‘ Ver ut. 8ie belrupen 27 bis 3°.

\Illfl'rw verhielten sich die Tiefstwerte Sie tralen in
allen Sechichien zwischen 26, und 28, ein, in 2 .em e

h de n drilichen Verhaltnissen mil 3% his —8° in 20 cm

: 12 bis.—42 in 50 em Tiefe mit 17 biz —17, und
in 100 em Tiefe mit 3% bhis 1

Der Frost drang bis Ende der zweilen Dekade in leichte
und mittlere Biden bis 400 em, in schwere Bioden bis 25 em
tief ein. Bis zum Monalsende sank die, Nulleraderenze  auf
T em bzw, 30 em Tiefe ab,

Gegeniiber den Normalwerlen erwies =ich lHl'
Krume jeo nach Lage und Bodenarl leils um 17 zu Kalt, teils
wm 0.5% zu warn, so im Mittel von nur unhedeutend
Untertemper ! nthen werden kann. In 50 em Tiefe

bis zu
in 100 em

Abweichungen
"'I]I|ll’]'EIlLI e
narmal.

1live
Die’
iiberwiegend als

wurden ebenfall
cinem halben (
Tiefe zeig gich

:n der langanhallenden schiitzend
folgle in ‘der Krume keine Temperaturanderung gegeniiber
dem Vormaon ‘Ll e und 100 cm Tiefe wurde ein
leichler Riie |\‘ his 17 lestwes In Jahren ohne

S ']'I'I"I‘-:i"

anhalte C
ientlich in

temperaluren L| s Febru
iiher den I(‘”“:ri!'“-‘ rien
ausgesprochen

die Boden-
Krume g
14955 herrsehten

der
abzusinken.

Y-

o

Der Wassergehalt fJ es Erdbedens inderte sich
im Laufe Berichtsmonats in den Oberschichten
{0 Liis e Tiele) nichl, soweit die wegen gefrorenen Bo-
dens nur spirlich vorliegenden '\'Ir=['i|lr|r|lh;1|-.-,p erkennen
lassen, Leichte Boden enthielten 122 bis 15%, mittlere und
schweore Biden 25% bis 30% Waszer, Die Unterschich -
ten (50 his 100 ¢m Tiefe) wiesen am 1, in leichten Bbden
10% bis 12%, in mittleren und schweren Baden 18% bis
24.% Wassergehalt auf. Biz Ende des als War ein - ge-
ringer Ruckeang um 1% his 2% zu verzeichnen.

Die Wasserstandsverhiiltnisse

der Zahlenlafel zu entnehimen lag der mitt-
lere sserstand im Berichlsmonal :n allen Pepgeln
unter dem Februarmittel der langjithr Reihe, Die

Hirstenberg/Oder, Ditben, Aken
Gerstungen ziemlich betridchtlich. Da-
gepen zeigle der Oderpegel Hohensaaten eine positive Ab-
weichung von 72 em, die aul die AbfluBhemmung durch
ginen von T04 aufwiirts bis km 646 sich
Eisstand mit Eisstd 1 his zurtickzuiihren
Eisstand bewirl aff in saaten der Waszerstand
vom 18, Januar 11|- "‘[P I1|u|'.:!r' iiher der Hihe des MW
(445 em) lag und im Berichtsmonal am 14, einen Hehst-
stand von 485 em erreichte, um dann wihrend der Frost-
periode bis zum Monatsende auf 340 cm zuriickzugehen. Am
Pegel Firstenberg waren die Schwankungen geringer. Der
Wasserstand stieg von 268 em am 4. aul : c¢m - am - 12,
nahm von diesem hichsten Stand ziemlich gleichmaBig bis
aufl 261 em am Monatsende ab,

Im Elbegebiet ze
allen Pegeln einen #hnl
den  ersten Tagen des
rascher Anstier zum Hdoe
am' 12, in Aken am 13, in

negabive Abweichung war in
und Barhy sowie in

erastreckenden
izl

Der

0

e Wasserstandsbewegung an
ichen Verlaufl; Dem Absinken in
Berichlsmonals Tolgl ein ziemlich
1, der in Dresden und Barby
Wittenberge am 15.- beobachtet
wird, sodann ein stelig Absinken wihrend der Frost-
periode aul den I|:4!-IL|| Hmuri am Monatsende, wobei an
allen Pegeln des Elbegebietes mil Ausnahme von Wilten-
berge das. MW (Jahr) unterschritten wird. Die durch die
giebigen Niederschliige und. die Schneeschmelze in der
Zeit vom 3, : 12, Februar bedingte Anschwellung stieg in

Dresden 126 em, in Aken 130, in Barby 151, in -Wittenberge
145 em diber das langjahrige MW (Jahr).

Die Mulde wuorde von einer nur 70 em hohen, aher
ziemlich steilen Welle durchlaufen, deren Scheitel am 10,
den Pegel Ditben mil 270 em erreichte, worauf jedoch be-

der

reits am 14, das MW (Jahr) unterschritten und am 27,
niedrigste Wasserstand mil 162 em festgestelll wurde. Brei-
ter war - die Anschwellung der Saal e, welche am 12, in
Calbe-Grizeline aul 430 ecm anslieg. Sie wurde verstirkt
durch das Hochwasser der Unstrul, das am 12, niil
d82 em am Pegel Laucha nur wenig unter der Hihe des




MHW bliebh, Der nied; [

i  Wasserstand trat hier 3,
2580 em ein, Die Schw 1 i Havel an Span-
daw hielten sich in den zen 2wischen
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5, und 1958 em am 18 Der W
ganzen Monals ikhe

rend des
das MW des richlgmonats er
Febrnarmittel der Reilhie 194175
In der Werra 1
gende Wellen auf, von denen die
B2 den hochslen Wasserstand
r dem MW (lahr) brac
am Monatsende mil 116 cm
Der B
v 187
attf 185,894

Eanz oas

em oder 1 11

e Stand wurde

ler Bleil z ¢ s2fier bis zum 14
1t umngd s xum Monats
[nbalt

noe
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Wasserstinde ansgewiahlter Pegasl

Februar 1955

Mittle Tahreswerte Februar 1955
Yepn Ve T Y oaw | e | Unter
; MNW | MW [ aaw ] AW | | Unter
| 1965 | "Ry | sehi
£1m om Gm e om: | Ci
Fi '
ohne 1946 . . | 184 | 303 | 519 | Bo1 | 860 | 59
Hohensaaten/ [ ! |
Finow I
Aubenpegel |
1941/1950
ohine 1946 . . 167 296 4456 155 383 ]

Dresden |
19411960 . . | b4 184 666 | 218 | 262 |

Diiben '

1941/1950 |

chne 1945 . - 112 199 b16 193 267 | T4
Aken 194119560 103 | 241 | 566 | 290 | 330 } 0
Calbe-Grizehne i |

1941/1960 | |

ohne 1946 . . 183 I 334 | B3 260 a62. | o
Laucha | |

1941/1950 . . | 181 | 260 | 428 | 296 | s08 | — 13
Barby I

19411950 . . 100 246 | Bbo 306 aa0) {4
Berlin - | | |
Spandau TP | |

19411960 . . 111 | 168 | 242 156 193 | T
Wittenberge | |

1941/1960 . . 117 270 | .Db6 308 377 | q
Gerstungen | |I

19411950 -

ohine 1948 & & a6 | 123 | 866 | 138 | 187 | — 49

Besondere Witterungserscheinungen
und Wetterschiden

Der Februar brachte keine besonderen Wikkc gserschei
nungen. Das vorherrschend winterliche Wetter entsprach
der Jahreszeit, Hervorzuheben ist allerdings, dafi Schoee
hihen von 15 em biz 20 em. wie sie im. Flachland verbreitet
beobachiel werden konnten, verhaltmismifliz selten

sind,

und dafl vor allem die Daver der ununiérbrochenen Schnee

hedoekunge (afwa ab hiz zum MonatSende) im Flachland
1t.

cine Besonderheil da
everwehungen
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hende Yer
sSchneeoli + srursachte Unfil

alen  besonders im
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g 3 anhallén-
behinderte,

Besonders im Raum um
der und dichter Nebel, der de

Witterung und Pilanzenwachstum

Der Februar erwies gich auch in phinologizcher
| resprochen Wintermonal. Tn der
die Vegetation durch die sehr mi
Zu erster i

Hinsighl

L
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die Sal-

twicklung,
striituchern
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e Dekade erwies sic
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i Winter
Lenfime michti
unid der zwi
sehiilzl,

WAren nreh die 10 und mehr
decke. die =sich zwischen Beginn
e allerorts aushildete, put ore-

aaten
+ Sehin
ten D

cldarbeiten konnten in der ersien Dekade wesen
ichten Bodens, in d heiden letzten De-

zu stark aufgewel
caden wegen o
hl durchgelihrl
Die Bedeckung der Miet
Kiilte in der dritlen Dekade mei
da die dicke Sel docke die Sl !
Mietenkontrollen ergaben keinerlei 8
An
Tagen
21l
nuar
Durch 51
der Miltelgebirge miillige
den ein.
Die Fe
dersehlige der e

Schneedecke und des pefrorenen Bodens

werden.,

hrauchte trotz strenger
it verstirkl zu werden,
klion willie erfillte.
den,

DObhsthaumen enistanden an den sehr kallen
der dritlen Dekade drtlich leichte Schiider Die
gearbeiten konnlen withrend der ersten Dekade, spiter
an wenigen Tagen weitergeflihrl werden.

rhkwind am % traten in den hoheren Lg
Brochsehivden, seltener Wuarfs
ldmiuseé wurden durch die {ibernormalen Nie-
ilen Dekade dezinmierl,

Die Krdahen wverursachten biz 2um Einselzen der
Schneedecke an der Winterung  unliebsame Fralischaden.
Nach Eintritt der Schneedecke kam es zu  oft starker
Sehwarmbildung, An freigewehten Ackerstellen und an' leil-
weise ausgeaperten stdseitigen Hingen traten dann die
Frallsehiiden massiert anf

Die Hase s Fulttermangel verbreitet Obsi-
bilume, soweil vicht  dureh  Drahtgitler seh bzt
warern., Auch an jungen Waldbiiumen wurde vielfach Schal
frati beobachtel.

DieMaulwiirfe stieflen in der arsten Dekade krelifbig.

Auffillig sind in diesem Jahre die zahleeichen eriolg-
reichen Oberwinlerdngsversuche von Staren in Deutsch-
lamd, Vielfach wurden auch kopireiche Zuzige aus nord-
lichen und dstlichen Landschalten beobachlel,

Der Sibirisehe Tannenhiher (Nucfraga caryvo-
catactes maerorhvnchos) kam in diesem Winter in starker
[nvasion nach Deutschland und fiel durch seine ongewdhn-
liche Zulraulichkeil selbst an [Py stark auf. Die
Vogelwarten haben umfangreiche Berinrungen durchfiihren
kénnen

n verl

I|“'.“-'.' 1
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Wettertibersicht fiir das Gebiet der DDR

Dt

i Wetterlage Luftmagse Temporatur

Bewdllkung

Niederschlag

=]

-3

10,

11.

12.

18.

14.

16.

17.

18.

19.

24, |

25.

T Voriitbercehende
Siidwestlag Lot
= ! A Abkithlung
= Festlandsluft
Winkel
westlage
Mild
Mesresiufl
Siidliche
Westlao
Kithle Meeresluft
A bltithlung
-] Maritime
o Polariufi
': !
& Abgeschlossenes |
N

Tief iiber
Mittelearopa |

Fageslemperalure

Kalle meist unker

Feztlandslult

|
|
Troglage iiber ‘ voribergeheml
Westauropa | Frostmilderung
| ‘Maritime

Polariufl

Abgeschlossenes |
Tief iiber
Mitteleuropa |

Abgesehlossenes
Hoch iiber

Kalle

dem Nordmeer | o'
Festlandsluft

und
IFennoskandien

Antizyklomal

Kalt,
auch

Werhselnd

wolkig,

ztw, heiter

stark wollag

wolki

zlw. heiler

Bederkt

Uherwiegond

heitor,
orllich

Friihnebel

Wechselnd

wolkig,
alw. heiter

Niederschlawrs-

frei

Fasl laglich
Niederschlag,

vorwiegend

alz Re

|
vorwiegend
als Schnes
Im wesentlichen
niederschlagsirei
|

Vielfach gering-
| fiigiger Schneefall

Niederschlagsfrei

Erzeheinungen
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zur Wetterkarte —

Herausgegeben vom Meteorologischen und Iyd rologischen Dienst der DDR
Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

9. Jahrgang

Mirz 1955

Nummer 3

Allgemeiner Witterungscharakter

Wie schon der Februar war anech der Mirz wesentlich zu
kalt und brachte im Norden meist iibernormale, im Siiden
vorwiegend unternormale Niedersehlige, Besonders hemer-
kenswert waren die auBerordentlich Temperatur-
schwankungen in der zweiten Monatshiilite,

slarken

Bel ausschliefilich meridionaler Stromungs
der Willerung

mordoung war
harakier in der ersten Monatshilite sl
antizyklonal, in der zweiten Monatshiilfte mehr zyklonal ge-
téal. Der Mirz halte noch ausgesprochen winterliches Wil-
terungsgeprige,

e

Wetterablauf

Bis zum 4. herrschte im Bereich eines Hochdruckgebiotes
iber Mitleleuropa, wie schon am Ende des Vormonates, hei-
teres und sehr kaltes Winterwelter,

Vom 5. bis B. kam es bei nur geringer Frostmilderung,
infolge des Aufgleitens von warmer Mitlelmeerluft in hishe-
ren Luftschichten, verbreitet zu Schneefillen.
er dem Einflufi eines Hochdruckgebistes, das mit sei-
nem Schwerpunkt iiber den Britischen Inseln lag, slellle
sich vom 9, bis 13, wieder lrockenes und kaltes Winterwet-
fer ein,

Ab" 14, verlagerte sich der Schwerpunkt des hohen Luft-
druckes zum Ostatlanlik, so dafi an der Ostflanke des Hoeh-
druckgebietes mit nordwestlichen Winden der Ubergang zu
unbestindigem Wetter erfolgte. Nur abei die
Temperatur auf etwa fir die Jahre e
Al 17. war es wieder sehr kalt. An vielen Stationen wurde
erst am 19. die tiefste Temperatur des Monats mit —15° bis

& ll‘&l;}_{t'.‘ill'”l.

Im Verlaufe des 21, erfolgte der Ubergang wu siidwest-
licher Luftzufubr. Bei anhallender Unbestindigkeil slieg die
Temperatur rasch und sehr kriftig an. Wihrend am 21, die
Tielsttemperaturen poeh bei —79 his 129 und die Hie
temperaturen bei 0° bis 2° lagen, konnten am 24. schon
bis 67 als Ti fsttemperatur und 149 bis 16° als Hoéchstbem-
peratur gemessen werden,

Im Verlaufe 'des weiter zyklonalen Weltergeschehens
erfolgle am 27. erneul e Umslellung aul Luftzufuhr aus
Norden und damit ein sehr kriitiger Temperaturriickgang.
Die Niederschlige gingen wieder iiherwiegend in Ferm von
Schnee nieder.

Unt

Witterungselemente

Bis zum 23, lagen die Tagesmitlel der Lulttem
peralur unter dein Normalwert und — auBer vom 4. bis
G. und vom 14. bis 16. — auch im Flachland unter 07, Dic
grifiten negaliven Abweichungen traten am 1.2 und 18
19220, auf (Binnenland: 8% bis 10°; Kiiste; 57 bis 89), Ab 21.
erfolgle ein steiler Temperaluransticg und ab 24, wurde der
dhrige Durchschnitt zum erstenmal seit dem 9. Fe-
ar wieder merklich {ibersehritlen, im Binnenland um 5
bis 8%, an der Kiste um 2% his 4. Iim Verlaufe des 27, ging
die' Temperatur wieder stark zuriick und sank auch im
Flachland erneut auf 07 ader nur wenig hihere Werte und
damit weit unter den Normalwert ab (47 bis 6° zu kalt).

Die' Monatshéchsitemperatur wurde von den
meisten Stationen am 26, im Siiden stellenweise aueh am
24., 25, oder am 27, (vorwiegend im Siidoslen) gemessen.

Mit 10% hig
Bergy

unmiltelbar an de;
d Eowie 15°% bis 18% dm tibr

Kiiste und im héheren
‘0 Binnenland (heson-

ders instige Lagen des Mittelgebirgsvorlande 197 bis
207) wurde der Normalwerl allgemein um 17 bis 29, drtlich
bis zu 57 fibertroffen, Nur im Harzvorland und im Vo land
konnte der Normalwert stellenweise nieht ranz erreichl

werden,

e Monalstielst
unterschiediichen
ader 19, stellenweise am 1. oder B,
oder 11., ein, Ohne ausgépri
sie im Binnenland, je

temperatur stellte
rminen, ziembich

sich zu- sehr

hiufig am 2., 3. O
vereinzelt auch am 4.
igle regionale Unterschiede sank
nach drtlicher 1 aul —12% bhis

=157, in unginstigen Lagen bis —20° . Unmittelbar an
der Kiiste erreichte sie unter dem Einflufy der Oslsee nur
6= his —10° Das waren meist um 4% bis 8%, 3 T, um 10*

bis 13° niedrigere Werte als normal. Aus der Ta
die Hochstlemperatur zu warm und die ' fsttemperatur zu
kalt ausfiel, ist die ungewdhnlich grofic Temperaturschwan
kung des diesjiihrigen Mirz zu erkennen, die z T, [ast die
absolut hichste bisher im Mipz beobachtele Temperatu -
schwankung erreichie. (In Gardelegen z. B, belrug der Dn-
lerschied zwischen Monatshbehstwerl und Monatstiefstwar!
der Temperatur 38.7%), :

ache, dald

Die Zahl der Frosltage (Minimum uttter 07) schwankte
im Binnenland allgemein zwischen 22 und 26, unmittelbar
an der Kiiste und im hiéheren Bergland zwischen 27 und 29,
Das waren im Flachland 8 bhis 14 Tage, im Bergland 2 bis
4 Tage mehr als normal, Die Zahl der Eistage (Maxi-
mum unier 0%) erreichie im K enhinterland sowie in giin-
stigen Lagen des binnenlindischen Flachlandes (Hinge,
GroBstadie nsw.) nur 1 bis 3 (2 T. auch gar kein Eistap).
Im unmittelbaren Einfluft ich der Ostzee (Arkona, Greifs:
walder Oie} sowie im grifiten Teil des Binnenflachlandes
stieg ihre Zahl aul £ bisg 7 und bis zu den Gipleln der Mit-
lelgebirge auf 18 bis 25 an. Damit wurde der Normalwert
im Flachland meist um 2 bis & Tage, im Miltelgebirge um
8 his 12 Tage libertrof Sltrenger Frost trat, auller
unmillelbar an « Kiiste, iiberall bis zum Beginn der drit-
ten Dekade auf, im Flachland insgesaml an 4 bis 10 Tagen,
im Bergland insgesaml an 10 bis 15 Tagen, Nur der 186,

birgsgipteln) und die Tage vom 24.

taufier aul den Mitt
bis 27, blieben im umten Berichisgebiet frostired,

o

Die Monatsmitteltemperalur lag im nordlichen
Teil des Berichlsgebietes meist hei —0,3° his —0.8° (Ost-
mecklenburg siellenweise —1° his —1,5°). Im Mittelgebirgs-
vorland stieg sie verbreitet auf 0° big 0,87, in besonders
witrmebegiinstiglen Gebielen (Raum Halle—Bitterfeld, Saale-
tal bei Jena, Elblal bei Dresden) aul 17 bisg 1.5° an. Bis zu
den Gipfeln der Mitlelgebirge ging sie nuf —5" zuriick.

Damit war der Mirz 1 besonders im Norden, nehen
denjenipen der Jahre 191 und 1942 einer der Liille:
sten Mirzmonate dieses Jahrhunderts. Er erreichle abe
noch nicht eine so exlrem niedrige Mouatsmitieltemperatur
wie eltwa der Mirz 1958 oder 1883 in denen im Tlachland
Mitleltempéeraturen bis zu —3°% gemessen wurden, Dep Mirz
1E55 war an der ostmecklenburgischen Kiiste und im dufier-
sten Siiden des Berichlsgebictes um 29 bhis 3 . in weiten
Teilen des (Gebietes um 8% biz 4° und im Bereich der unte
rén Elbe und der Havel um 4° bis 45° zu kall

e
[

Die Niedersehliige des Monats felen verwiegend
in der Zeit vom 4. bis 7. und vom 14, bis 31, Die Tage vom
L. biz 3. und vom 8, bis 13. blieben im wesentlichen nieder-
schlagsirei. Aufler vom 22, bis 27. ging der Niederschlag
itherwiegend in Form von Schnee nieder. Aweh darin kommi
der ausgesprochen winterliche Charakter der diesjilhrigen
Mirzwitterung deutlich zum Ausdruck. Die Zahl der Ta ge
mit Niedersehlag (mindestens 0.1 mm) schwankle im

SR
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chen 10 und 17, A
hoauf 8 bis 12 zurii
e wieder 20 b

len Mittelo ran all

81 W
I gie viel
der Mittelgebirge stieg
waren im Norden und in «

4 Tage mehr, im i oen Gebiel vielfach 1 bis
als normal, De 14 ertraf die der
Tage mit Sehneelfall gtens 0,1 mm Sehmelz-

big 10 (Norden z: T. 10 big 13) im Flachiand
im Bergland den Normalwert im

um 2 bis 6 Tage.,

wasser) mit 6
und 14 bis 15

Berichisgebie

wurden jeweils beim Einbrueh ven
1a

im nirdlichen Teil des Be-

Am 24, und 26
seher Meereskaltluft, besong

richizsgehi g verbreitet Gewitter beobachtet,

Pie héchste Tagessumme desNiedersehlags wurde
an verschiedenen Tagen meist in der zweilen Monatshalfle,
verhiltnismiifig hiufig am 7., 17., 2. {(vorwiegend in Thil-

27, oder 28. (vorwiegend im Norden) ge-
messen., Sie ib im Norden im allcemeinen die 10-mm
Grenze und erreichte Grilich bis zu 25 mm. Im sidlichen
Teil des Berichtsgehieles lag sie meist zwischen 2,5 mm und
T, mm.

Die Monalssumme des Niederschlags schws:
Norden sowie in den hiheren gen der Mitlelx
schen pnd 55 mm. Aul den (Gipfeln von

ringen), 22.,

ikle im
e awi
und

Har

Erz sie auf 70 mMm bis 90 mm an. Im Mi
birg sie verbreitel auf unter 2H mm, stellen
weise guf unter 16 mm zuriick.

PDamil wurden im ndrdlichen Teil des Berichtsgebieles
meizt B0% bis 100%, ortlich bis 15 der normalen Mo-
natssunnune gemessen, withrend im Stden die Monalssumme
4 biz 60% des Normalwertes erreichle,

Ay

viellaeh nur 40

Eine geschlossene Schneedecke war im Flachland
vom Monalsanfang bis etwa zum 22, durchgehend vorhan-
den. 2ie erreichte hier ihre grifite Michtigkeil am 8 it
Sem bis 19 em (Raum Berlin bis 20 em). Am Monatsende
trugen nur noch Hiohenlagen oberhalb ebwa 800 m NN

eine Schneedeck Aul den Gipfeln der Mittelgebirge hi
sich die Schneehihe anfangs mit nur geringen Schwankun-
gen bei etwa 200 ¢m (22, bis 250 em) und nahm dann his
#um Monalser auf 100 em bis 180 em ab.

Das Monatsmittel der relativen Feuchtighkent der
Luft schwankte zwischen 77% und 88%. Es lag damit 1m
Flachland hiiufiz um 2% bis 5% iiber dem Normalwert, auf
den Mitlelgebirgsgipfeln dage um 3% bis 10% darunter.
Der efatwert der relativen Feuchligkeit stellte sich
vorwiegend entweder am Monatsanfang (1. bis 4.) oder am

sende 181 ein. Mit 25%  bis 45% entsprach er,
Monatsende (

allerdings mil trilich z. T. grofien .'\|J\‘p'_|‘.il‘llltl],f_[{‘!ll.‘ chwa dem
Normalwert Mit Werten unler 25% (Brocken 8% am 2.)

sank die relative Feuchtigkeit auf den Mittelpebirgsgipiein
anf sehr geringe Werle h

Der mitllere Bedeckungsgrad lag im Osten und im
Bereich der Mittelgebirge (besonders im Vogtland) um 0.2
his 0,7 Zehntel itber dem Normalwert, im iibrigen Gebiet
vorwiegend um 0.8 bis 0.8 Zehntel darunler. Sowohl die
Zahl der heiteren Tage als auch die Zahl der trii-
hen Tage bliech {iberwiegend geringer als normal. Es
wirrden 0 bis 5 heitere Tage und 8 biz 12 (Mittelgebirge:
18 bis 17) he Tage beobachtel,

Die Monatssumme der Sonnenscheindaner er-
reéichie mit meist 130 bis 160 Stunden otwa 1004 bis 130%
der normalen Summe.

Sowohl Winde aus West als auch solehe aus Ost waren
im Mirz sehr hiiufir und besonders die Ostwinde hilufiger
als normal. Stiirmischer Wind (Stirke 8 und mehr)
wurde auch im binnenliindischen Flachland stellenweise am
G oder in der Zeit vom 24, bis 27, beobachlel. An der Kiisle
gab es insgesamt 6 bis ¥ Slurmtage, im binnenlindischen
Flachland stellenweise einen und auf den Gipieln der Mit-
teleebirge 10 bis 16.

Besondere Witterungserscheinungen
! und Wettersehiiden

Als besondere Wilterungserscheinung ist die Andauer des
winterlichen Wellers mil strengem Frost und geschlossener
Sehneedecke bis in das letzte N drittel hinein zu werten.
Auch strenge Winfer pehen normalerweise mit der ersten
Miarzdekade zu Ende. " Strenger Frosl (Temperalur unfier

109, wie er am 1819, noch verbreitet auch im Flachland
heobachtet wurde, trat in diesem Jahrhundert nach dem
15, Miirz noch nicht anf und ist im Durchschnitt nur etwa
zwei- bis dreimal im Verlaule von hundert Jahren zu einem
g0 spilen Termin zu erwarten. Auch die lange Andauer (im

L

-
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Flachland yom 12, Februar bis 23. Miirz, also etwa 40 Tage)
und das spile Abschmelzen der Schneedecke waren unge-
wihnlich. Nur im Winter 1908/08 (48 Ti Andauer, Ab-
sechmelgen am 26 wurden dicse Werte, insbesondere in
| n apiten Termin des Abschmelzens, noch itber
Hervorzuheben sind im Marz 1 auch die starken
Temperaturschwankungen im letzten Monatsdrittel.

Wellers Hauptzache im Zusani-

len stehen in der

mit den hallenden Winterwel Die wverhili-
¢ wenigen eingegangenen Meldungen beziehen
aul Verzigerung der Vegelationsentwicklung, Glitieur

vereinz
mil hohem
letzten Monatsdrittel stellen-

Strafien beim  Abtauen und

Auffrieren wvon
‘rosischiden

In den tief gelegenen Gebicten

nd lkam es im
z1 Uberflulungen,

Bei den Gewiliern am 24, und 26.
Norden vereinzelt Blitgschiiden aul,

iraten besonders im

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Im Gang der Erdbodentemperaturen lassen sich im Be-
richtsmonat zwei auffilliz verschiedene Abschnitle erken-
nen: bis 22, im Zusammenhang mit der bis Monalsmitle ge-
sehlossencn, danach durch Newschneelalle hiufiz wieder er
giinzlen Schneedecke ein Abschnitt geringer Temperalur-
anderungen, ab 23, mit dem endgiiltizgen Abtaven des
Schnees ein Abschnitt starker Anderungen. Von den letz-
i -gind. vor allem die kréftipe und bis {iber 1m Tiefe
ende Erwhrmung zwischen 24, und 26, infolge Uber-
strdmens mit milder Meereslufl und Eindringens warmer
Regen und die bis etwa 50 em Tiefe wirksame Abkilhlung
1. durch Einslrémen maritimer Polarluft zu nennen,
Tagesmittel der Krume (Qem bis 20em Tiefe) be-

tru 1 #u Monalsanfang —3° bis —2%, Der mehrfache ober-
irdizeche Lultmassenwechszel zwisthen kaller Fesilandsl

und ktihler Meeresluit wirkte sich auf die Krumentempera-
turen durch die 15 em und mebhr michtige Schneedecke hin-

a g 5 ¥ . A -
durch pur mif Schwankungen um 1% aus. Ab Monatsmitte

war ein allgemeiner langsamer Tempe ranstieg auf (°
A1 T len. Bis 26. kam es zu einer ungewdhn-
lich kriftigen armung der Krume aul 8% bis 10° in

leichten, 79 bis 9 in sehweren Biden. Bis Menalzsende san-
ken die Temperaluren wieder auf 1° his 3°.

In 5 em Tieie herrschten am 1. Tagesmiftel von durch-
sehnittlich' 07, die sich wegen der in der Krume nur unbe-
dentenden Temperalurinderungen bis zum 22. erhielten.
Danach setzle sich die beschriebene krifllipe Erwirmung
auch big in dieze Tiefen durch und brachie einen Tempera-
turanstier in leichten Hoden auf 5% bis 67, in sechweren. Bi-

den anf 37 his 57, Am 31. betrugen die Tagesmittel meist
wigder 3% his 4

Die Tagesmittel in 100 em T iefe betrugen am 1. in leich
fen und miltleren Biden 1% bis 29 in schweren Béden 2
his 37, Sie hielten sich bis zum 25. Danach fand ein langsa

mer Anstieg auf 39 bis 4
Konstanz.

Die Hochstwerte wurden in der Krume am 26, be-
ahachiel: in 2 em Tiefe zwischen 127 und 17%, in 20 em Tiefy:
zwizchen 5° und 107, In 530 em Tiefe wurden sie vorwiegeni!
am 27 mit 3% bis 6%, in 100 em Tiefe zwischen 28. und
431, mit-32 big o feslgestelll.

Die Tiefstwerte traten in der Krume vory end
rwischen 2, und 4, auf: in 2em Tiefe je nach den ortlichen
Verhiilinizsen —8” his in 20 ¢em Tiefe —5° his knapp
07, In & em Tiele hielten sich die Minima mehrere Tage in
. Feit vom 2. his 200 mit —2° bis 17, in 100 em Tiefe vor-
wierend um die Monatamitte mit 1,57 bis fast 3°.

Die Eindrinpgtiefe des Frostes in: den Boden
betrug am 1. bei leichter Bodengualitiil um 50 em, Grilich
bis 63em, bel schwerer Bodenqgualitit 30 em bis 40 em. In
zrahlreichen Fillen bliehen diese Frosttiefen bis wenigstens
Monatsmitte unverdndert, in anderen Fillen war ein lang-
aames Ansteigen der Frosigrenze in dieser Zeil aul den

statf, vereinzell zeigle sich® auech

halben Belrag festzustellen. Da die Strenge des Bodeniro
ar

asles wegen der Schulzwirkunge der Schneedecke nur se
I ig war, wurde am 22, eine fast schlagarlige Auflasn
des Frostes in simtlichen Horizontén beobachlet, Ab. 23
konnte der Boden iiberall alg frostfrei bezeichnet werden.
infolge der anormal kalten Marzwitterung erwies sich de)
Boden id allen Tiefen gegeniiber den Normalwerten
als zu kalt: in der Krume um 2% biz 3%, in §0em Tiele
um 1,59 bis 2.5% und in 100 em Tiefe um durchschnittlich 1
(Gegeniiber dem Vormonat stiegen die Temperature.
in 2em Tiefe um 12 his 2% in 20 em Tiefe um 056% his 1%,




In 50 em Tiefe erfolgle so gul wie keine Anderung. In
100 em” Tiefe war noeh eine geringe Abnghme uwm 0,29 bis
(.5 zu beobachien,

Der Wassergehaltdes Erdbodens
in den beiden ersten Dekaden nichl, weil der Be
ren war, Durch das rasche Versehwinden des F
Boden konnlen die besonders im Norden der DDR
gen Niederschliipe des 256, und 27. rasch in tiefere Se
absickern, so dald dadurch der Wassergehalt des Bodens
nieht oder nur unwesentlich erhidhl wurde., Am 31. enthiel
ten die Oberschichlen (0em bis 30 em Tiele) in leict
len Biden 10% bis 15%, in mittleren Boden 20% bis 2
und in schweren Boden 22% bis 26% Wasser, Die Unte
sehiehten (50em biz 100 ecm Tiefe) wie in leichten
Biden 10% bis 16%, in millleren Boden 17% bi s und
in schweren Biden 229 bis 25% sergehalt auf.

Die Wasserstandsverhiiltnisse

Auch im Mérz lag, wie schon im Vormonat, dasg Miitel
wasser an allen Pegeln unter dem MW (Mirz) der langjih
rigen Reihe, Die negativen Abweichungen sind namentlich
in Fiirstenberg (Oder) und an den Elbepereln Aken wund
Barby recht erheblich und belragen hier mehe als 1.m, Die
reringe y erfithrung der Flilsse wurde dureh o bis zum

Kilteperiode bedingt, wihrend der di :
el in fester Form fielen und er
23, kriftig einzelzenden Schneeschmelze den £
zugefithrt wurden, Daher bewegen sich die Wasserstinde
in den ersten drei Woehen des Berichismonats an den mei-
slen Pegeln unter dem langjahrigen MW (Jahr), um in
der letzten Miarzwoche sprungartig anzusteigen und an den
Elbepegeln Dresden, Aken und Barby die Hohe des MHW
zi fiberschreiten,

Im Odergehiet seizte sich die absteigende Tendenz
des Vormonats forl. Am Pegel Firstenhe wurde am 12,
der niedrigste Wasserstand mil 235 em verzeichnet, der je-
doch noch 51 em tber dem MNW (Jahr) liegt. Ein von Nie-
derschligen begleiteter voriibergehender Warmlunitvorstoli
am 15. und 16. fithrle zu einer Anzchwellung auf 275 e¢m am
19, Mil dem 23, setzte dann ein rascher und gleichméfiiger
Anslieg des Wass andes ein, der am 31. mif 408 em noch
nicht den hiochsten Stand erreichte. Der Scheitel der Hoch
wasserwelle (418 em) zog erst am 2.4, am Pegel Fiirsten
herg vorbei.

In Hohensaaten war die Enlwicklung der Wasserstinde
infolge der Eisbedeckung der Oder eine g i entgegenge-
selzte. Yon dem Ticfstand am 1. Mire mil 334 em L
Wasserstand zuerst raseh, dann langsamer.an bis zu dem
Hochststand am 25. mit 420 em: Mit dem Aunfbruch und Ab-
treiben des Eises erfolgle dann ein jihes Absinken aunf
HSem am 27., dem tiefstem Stand des Berichtsmonatbs, de1
aber noch 22em iber MW (Jahr) lag. Der Anstieg gegen
Monatsende aufl 367 em kiindigte eine neue Welle an.

Im Elbhegehiet zeigen die Wasserstandshewegunge:
an-den Pegeln Dresden, Aken, Barby und Wittenberge einen
fibareinstimmenden Verlauf, der das Wandern des Hoch-
wasserscheilels gut erkennen Iafil. Bis zum tralen nur
reringe Schwankungen der unter dem MW (Jahr) verhar
renden Wasserstande anf. Der tiefete Stand wird in Dresden
am 13, mit 129em oder 55 em unter MW festgestelll, in
Wittenberge erst am 16, mit 258 em (17 cm unter MW), Der
dureh die Schmelzwasserflul bedingte Anstieg hegann in
Dresden am 22, Innerhalh von sechs Tagen stieg die Elbe
um 420 em. Der Scheitel der Hochwasserwelle passierte
Dresden am 28., Aken und Barby am 31. 3., Willenberge am
4. 4. Das langjihrige MHW wurde in Dresden um 6em, in
Aken um 20 em, in Barby um 15 em {iberschritten. Wie [ast
stets bei solchen Schmelzwasserhochfluten handelt es sich
um eine breite Welle. Am Pegel Dresden schwanlite der
Wassersland in den Tagen vom 27. bis 30, nur um 35 em.

Die Nebenflitsse der ‘Elbe weisen einen #dhnlichen Gang
der Wasserstiinde aui wie der Haupisirom., Am Mulde
pegel Diben wurde der niedrigste Wasserstand am 14, mit
144 em beobachtet, der hochste am 27, mit 412 em. Auch
hier folgte auf einen steilen Anstieg ein hreiter Wellan-
seheilel, so dafi vom 26. bhis 200 der Wasserstand sich nur
um einige Zentimeter dnderte,

Auch die Saale wurde von einer 2,50 m hohen Hochwas-
serwelle durchlaufen, die den Pegel Calbe-Grizehne am 3.
paszsierte und hier mit 546 em nur 27 em unter der Héhe des
MHW blieb, obwohl ein Teil der Schmelzflut in den Saals
talsperren zuriickgehalten wurde. In der Unstrub er
reichte der Unterschied zwischen dem tliefsten Stand am 13
mit 228 em und dem hidchsten am 28, mit 412 em knapp 2 m,

Lak" Y e et

Wasserstdnde ansgewiihlter Pegel
Miirz 1956

Mittlera Jahreswerte Miirz 19565
egel MNW | MW | MHW Unte-
schied
om cm | em em
Farstenberg
1941/1960 [
ohne 1945 184 | 803 | b19 882 | — 108
Hohensaaten/ |
Finow
Aulienpegel
19411 %]E;ﬁ 167 296 4456 376 104 29
Dresden
1041/19560 | B4 | 184 | BG6 220 | 208 | — 73
Ditben i | i
1941/19560 | 112 199 bl16 a11 eh — 0
Alcen 194119560 10 241 5b6 | 256 | 364 108
Calbe-Grizehne |
1941/1950 | f
ohne 1945 . . 183 ao4 673 348 396 | Y}
Laucha | | |
1941/19560 | 181 | 200 | 428 286 | 812 | — 28
Barby | |
1941/1960 | 100 | 246 | 660 | 263 | 873 | — 110
Berlin - . |
Spandan TP | | R |
19411960 . .. | 111 162 242 178 | 210 — 32
Wittenberge |
1941/1960 . . 117 275 bbG 119 411 — B3
Gerstungen
194171860
ohne 1946 . . 35 123 | 865 169 159 - 20

withrend die Hav el als triger Flachlandflull nur geringe
Sehwankungen aulfwies.

Eine steile und ziemlich spitze Welle durchlief  die
Werra und wurde in Gerstungen am 27. mit 390 e odér
of em fiber der Hihe des MHW festrestelll.

Der Beckeninhalt der Bleilochtalsperre nabm bis zum 20,
von 185,24 hm® auf 170,37 hm?® ab und stieg bis zum 31. auf
208,61 hm® Der Inhalt der Hohenwartetalsperre ging his
sum 8, von 20 hm?® anf 157.09 hm® zurtick und stieg bis
sum 31, auf 172,78 hm?,

Witterung und Pllanzenwachstum

- ungewbhulich kalle Mirz mit seiner bis in die zweile
13 le anhaltenden geschlossenen Schneedecke liefh  die
Planzenwell bis auf die lelzlen Monatstage noch in winter-
icher Rule verharren.

Mit einer Verspiitung um rund vier Wochen gegenither
den Normalterminen hegannen die Schneegliekehen
vereinzell am 23., meist erst nach dem 25, zu blithen. Wah-
rend man in Normaljahren ein allmihliches Hinansteigen
crhlithens in die Gebireslagen feslstellen kann, Giineten
in diegem Jahre die Schneeglickechen ihre Bliten an
Stellen fast gleichzeitig wie im

ides

h
sehneefrei  gewordenen
Flachland, Im Erzgebirge wurden in 760 m Meereshihe lyi-

hende Pflanzen am 27, in Liibben (35 m) am 28, und in
Magideburg (79 m) am 30. beobachtet. Darin zeigt sich sehr
deullieh die betrichtliche natiirliche Jarowisalion durch den
langen und Lallen Winter.

Alz weilere phiinologische Besonderheit erblithten
sem Jahre die Haselstrducher fast gleichzeilis
den Sehneegliclkehen, Das hat seinen Grund in der Tal-
sache, dafi der infolge der Schneedecke nur miifiig tief und
sehwach gefrorene Boden al 23, in allen Tiefen praktisch
vleichzeilig frostfrei wuarde, Die Wurzeln beider Gewiichse
konnten zur selben Zeit Nihrsalze (als Anreiz zum Blithen)
und Wasser (als Mitlel zur Streckung des Bliltensehaftes
bzw. der Kitzchenachzen) aufnehmen. Normalerweise wer-
den die obersten Bodensehichlen zuerst frostirei, und die
Frostinseln in mittleren Bodentiefen verschwinden erst all-
mihlich, so dafi die Haselstriucher elwas spilter als die
Schneeglickehen blithen. Besonders extrem war das im Vor-
jahr der Fall, als die strengen Kahlfrbste des Februar mil

in - die-
v mit
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noch belrachtlivhen Intensitil
Boden eindran 20 dafl die
im Boden lan t ichte, zuma
Hirdern warmen Regen fehlten. Zwiseh

wohnlich tief in
ler Froslins
den Yorgan
m Erblithen

von Sehneegliclkehen und Haszelsiraueh iiber
- Tage Zeit! Die schiitzende Sehn sich
somit auch im Zusammentallen Bliithtermine der heiden
PHlanzen aus,

Aus demselben Grunde schlofi sich auch das Blithen des

Huflatticeh
und Hz:
LI An

Der
ehenfa

dicht an das Blithen von Se
Istrauch an: ab 25, wurden schon
troffen, in grifierer Menge ab 28,

ineeglickehen
blithende Pflan

5¢

Berinn de Feldarbeiten ver
11 Mo gegentber ¢
ten. Bi hinderte der g ne Zus Bodens, da-
nach die ibergrofie Fe n Landwirt @n Vor
itung des Saatbeltes. Weil durch die ithernormalen
engen der aweiten Jahreshil
Biden bis fast zur Silticune
Abtrocknung der Krume 1955
Nur sehr zigernd kamen aul hihe
[ 1, leichlen Boden die Feldarbeiten ab 28, in Gane.
Am 31, wurde nur ganz vereinzell die Friihjahrsbestellung
in Angriffl genommen. Tiefgelegene Felder standen vielfach
noch zu Mon 1E1TW e r. Die phiino-
logische Korrelation Huflattichl —Erste Feldarbeiten
erwies sich auch im anormalen Jahr 1955 als richtig.
ren a6, erlitt das Winter
; . Beim Winterraps, dep
rwahnli milden November- und Dezem-
berwitterung 1954 zu ippig entwickell in den Winter wing,
wurden jedoch Grilich Austille heobachtel, beispiclsweise in
Barth (Mecklenburg) mit %, in Grimma (Sachscn) mil
H0%. Aus ande Gegenden wurde gemeldel, dafi lediglich
die Aulienbliitt des Rapzes vom Frost beschadigt hzw.
vernichtel seien, Somil kann hier mit einem Erholen ge-
rechnel werden.,

In' Tallagen, so im Elbtal und im Gebirgsvorland, kam es
zu leichten Frostsehiaden ds Dbsthaumknos pen. Vor
allem wurden Aprikesen, Pfirsiche und oi
[rostresistente Birnensorlen bhetroffen. Die
heitenan den Obsthbiumen (Spritzungen, Re
ten nach dem wilrie durchgafithet werden,

Die Legetitighkeit der Hithner kam bei der kals
ten Mirzwitterung bis fast Mitto der dritten Dekade noek
kaum in Gang. Auch danach setzte sie nur maBig stark «

Die Bienen unternahmen ab

whob sich 19
1 Normalzed

S um rund ¢
30

e

soweil ez sich hisher i
gelreide keine
infolge der ur

weniger
AT -

'3
¥ konn-

ihre Reinigungsfliige.

Die Véegel litten his .-J\.Hféill_'_L der dritten Delkade a {
Futternol. Die im Varbericht 50l ene Invasion des Si-
birischen Tannenhithers hielt bis etwa 10, an, Danach wuar
an der Tortschreitenden Be nahme die Riickwande-

TR S Tt SO Tt ST £ 5 R LT e = 0 g

rung des Wintergasies deutlich kennbar., Zu Monatsende
wurde kaum mehr ein Tanneonhither gesichtet, — Der heuor
allerorts aultiillig grofie Bestand an Staren hielt sich lrolz
der Abwanderung der ndrdlichen und Sstlichen Uberwinte
rungsaruppen, indem bere i n Zuzii
licheren und westlichen L; chalten einsetzten,

aus sfid-

Die ersten rilckkehrenden Stérehe wurden ab °
obachtet.

Auch das Wild mufite bis
raflitltert werden., Der Verbif
tmimen ist beachtlich

Lyes-

dritte Dekade hinein
aumrinde an jlingeven

Die Sch#dlinge dirften. soweil im Boden iibep-
intern, durch die groBe Nisse stark dezimiert worden sein.
als Ei oder Puppe oberirdisch tiberwinternden In
1 haben bei der lar Futternot der Vogel grofie Ein-
erlitten,

Der Winter 195455

wab 21, Mire ging der Win-
Er setzte, wie auch der wvorjihrige
al ein. Nach esinem zen Aeilabs=chnitt
winterlichem Wetter in der zweiten Novemberhillle
Dezember anfierordentlich mild und sehr sehnee-
i den lelzten Dezembertagen s
fiir 1

Jlte sich zum
ngere Zeit Winterwetler, mit Frost und
( auch im Flachland, cin und hielt bis 10.Ja
tar an. Mil kiirzeren Unterbrechungen, die Mitte Januar
uitd Anfang Febroar aufty x (Jas winterliche Wet-
ter bhis zum Beginn der dr rzdekade (s. a. Abschnill
wBezondere Witterungserscheinungen und Wellerschidden®),
Insgesaml war der Winle wenn man die Monate D¢ -
rember bhis Mirz in Belracht i, um etwa 1° bis
zu kalt. Er zahlt damit durchaus nichl zu den strengen
Das er t man auch aus der wverhiilinismiBig
Kiltesumme (Summe der nepativen Tages
mitteltemperaluren), die/ allgemein als” MaB fiir die Winter-
strenge verwendet wird und in diesem Winler weit hinter
den iwellenwerten, die fiir slrenge Winter [estgestellt
wurden, zguriickblich, ThHe Kiltesumme des Winlers 1954/55
betrug -in Potsdam ebtwa 226°, wihrend fiir den Stadtrand
von Berlin in strengen Winlern ein Wort von mindestens
elw 0™ zu erw: ist, Sechneefall trat im Winter
1954 sehr viel s mormal aof, Es wurden im
Flachland (Deze ¢ z) 35 his 40 Tage mil Schnee
fall beohachlet gegeniiber 25 bis 30 im langjihrigen Durch-
sehnitt, Dementsprechend lag auch die Zahl der Tage mit
einer geschlossenen Schneedecke héher als normal
Man kann daher den Winter 1954/55 als mi8ig kall
taber nichl streng) und besonders im nirdlichen Teil des
I'is-riu-||l-.~_(|~]|E|-I|-.-' sehr schneereich bezeichnen.

(IVI6/1) L @s/65 Verdffentlicht unter der Li

zenzoummer 1727 belm Amt filr Literator und Verlagswesen der Deutschen Demokratischsn Republik
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Miirz

I-“”—-I Waetterlage Lufrmasse Temperatur lewolkiung Niederschloe : “u‘l'-“_n'h\'n‘
| £ ]"|"‘-'G\hi'lll||“g¢lﬂ:
1. | —
= Sehr ka )
2, (T 'I."t'l ket Uberwiegend
= |_: Abgeschlossenes Kalt i lH”:I]E.I 5 heiter bis leicht i
B Hoeh {iber : ek ( : turen meist bewdlki Im wesentlichen
5. ‘ 3 Mitteleuropa Festlandsluft unter —10%) niederschlagsirel |
i
4. |
vorubergehendes
B. Kiihle =iyl
i : 3 Frostmilderung ! :
- Meerezlufl Stark wolkig : .
6. & Abgeschlossenes bis bedeckt ‘ﬁi‘rl\rmh.l
— Hoch fiber dem | Schneefall
o Nordmeer |
B |
8. |
9.
=~ Kalte
10: | = et lanAslGE
= Abgeschlossencs £ aridetah recl : Im  wesentliche
= Abges 25 | Wechzelnd esentlichen
11. | = Hoch fiber den i wolkig, viellach niederschlagsfrei
o Britischen ' i heiter
i Inseln
1d. | =
- i
13.
14. Featls Tvrf
eatlandsiuft ] y
ar die Jahres-
I 1 lak
15, Kithle 281t atwa \L)-r'wn-.-\:'-.'nld
Meereslufl normale stark wolkig
Temperaturen bis bedeckt
16. Meeresiufl !
17 Nordwesilage Fast taglich
Niederschlag
18. i Weohse {vorwiegend
Sehr kali Illli'_]”d als Schnee)
L waolkio di5. SC =1
(Tiefsttempera- - i
: : neitw
18 Polarluft turen nochmals hail
Py A
viellach unter Bl
o
20. 107)
21.
L
= Kriftig
- Meeresluft Uk o e
28, | Erwirmung
5 i
) ] Uberwiegend
=4 Sidwestlage stark waolkig
| Sehr mild '[‘_ bod }:‘ {(vorwiegend
i 1is bedeck e 4
2b. Mild (Hochstlempe- 2 als Regen)
Milde
raluren
Meeresluft . :
96. ; 15 his 18%)
|
27. | Kriiftige
Abkithlung |
L
28. .. i
Sehr kiihl |
(Tagesmittel- : [ :
29, Nordlage Marttiing AL Wechsalnd [ (vorwiegend
S temperaturen 1 Is Sel
el : : wolkig, als Sehnee-
Polarlufi auch im Flach- | St i
50. | zeitweise oder Graupel-
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Monatlicher Witterungsbericht
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Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR r"bf-"u.f,f
Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam 16

9, Jahrgang April 1955 Nummer 4

Allgemeiner Witterungscharakier
Der April war bei etwa normalen — in Sachsen vielfach
iihernormalen — Niedersehliizen zu kalt,
Auch im April herrschte, wie schon in den Vormonaten,
meridionale Strdmungzanordnung vor, Das Witterunpgsye-
priice war fast ausschliefilich zyvklonal gelént.

Wetterablauf

Biz zum 2. stellte sich in Fortselzung des letzten Witte-
rungsabschnittes des Vormonates bei nardlicher Luftzufuhr
sehr kiihles und unbestindiges Wetter ein.

Vaom 3. bis 8. zogen atlantische Stirungen in rascher Folge
aus Wesl heran. Fast taglich fiel .\m.lu-:lll.w. meist als He-
gen, Die Temperaturen stiegen an.

Im Verlanfe des 9. baute sich iiber dem Ostallantik, wie
gchon so oft in der vorangegangenen Zeil, ein Hoehdruek
keil aul, so dafl die Stromung in Mitteleuropa wieder auf
Nordwesl drehle. Die hiufigen Niederschlige gingen wviel-
Tfach in Form von Graupel- oder Regensehauern nieder, Die
Temperatur sank wieder ab.

Der Sehwerpunkt des hohen Luftdruckes verlagerte sich
etwa ab 14. zum Nordmeer., Bz wurde noch kiihler. Die
Luftzufuhr erfolgle nun aus Nord bis Nordosl,

Vom 17. bis 19. dehnte sich der Hochdruckeinfluff vor-
ibergehend bis nach Mitteleuropa aus, so dafl bei anhalten-
der Kilte die Niederschlagsneigung nachliefl.

Al 20. verlagerte sich der Kern des Hochdruckgebietes
fiber dem Osiallanlik nach Siden, Die Stréomung drehte aul
Nordwest zuriick. Das ungewdahnlich kithle und nun wieder
unbestindige Weller hiell an,

Am 26./27. eriolgte eine grundsiitzliche Umslellung der
Wellerlage, Das ostatlantische Hochdruckgebiet léste sich
auf. Damit kam die Zoifuhr von polarer Kaltluft aus- Nord-
west bis Nord zom Erliegen, Im Bereich atlantizcher Sto
rungen flofi wiirmere Lufl ein. Es begann ein kriftiger
Temperaturanstieg.

Ab 28. baute sich ein Hochdruckgebiet ither Ost- und Siid-
osieuropa auf. Die “-'it‘.t"l'uu_t_{ in Milll-h’*lunpa stand vorwie-
gend unler seinem Einflufi. Am 29 und 30, wurden mit 25°
bis 307 im Binnenland hochsommerliche Temperaturen ge-
messen. Wihrend am 26, Irith noch verbreitet Frost aullral,
wurde der 30, fiir viele Stalionen der absolut heifieste April-
tag seil dem Bestehen regelmiifiiper Beobachtungen., Am 30,
nachmittags kam es verbreitel zu leils heftigen Gewittern.

Witterungselemente

Am 1. und 2. lagen die Tagesmillel der Lufltem-
paraltur um 2° his 3 unter dem Normalwerl, vom 3. bis
8. itberschritlen sie ihn — besonders im Binnenland viel-

fach. Ab 9. gingen die Tagesmittellemperaturen wieder zu-
riichk und zeigten bis zum 13, stirkere Schwankungen. lm
Norden blieben sie dabei meizt unternormal, nach Siiden zu
wurde der langjiihrige Durchschnittswert zeilweise erreichl.
Vom 14, bis 26, war es noch kithler und die Tagesmittel-
temperaturen untersehritten im gesamien Berichtsgebiet den
Normalwert um 4% his 6°. Am 27./98. stiegen sie rasch und
ungewdhnlich stark  (im  binnenliindischen Flachland wvon
etwa 57 aul etwa 20°) an, so Jdab die beiden letzten Monats-
tage um 10° z2u warm ausfielen.

Die Mongtshoehsttemperatur wurde einheitlich
tiberall am 80. gemessen. Mit 209 bis 25° unmittelbar an
der Kiiste sowie im hiheren Bergland und 28° bis 31° im
itbrigen Gehiel wurde, besonders im Binnenland, die abso-
lut hiehste hisher gemessene Apriltemperatur erreicht und
z 'I. wenig iiberboten. Die Monatshiichsitemperatur lag
durchweg um 6% bis 5% hiher als normal.

Die Monatstiefsttemperatur stellte sich zu sehr
unlerschiedlichen’ Terminen wiihrend der langen Zeit mil

hitufig am 18, oder I'.I.,_
23, oder 26, wurde sie

kithlem Wetter ein, Verhiilinisméflig

=

aber auch am 8 10,

[estgestelll. Sie sehwankte im J.ill'.lml meist zwisechen —1°
und —87 (ungiinstige Lagen bis —67), im Bergland zwischen
—57 und I.H . Damit wurde der Normalwerl vielfach um
1% his 2% unterschrillen, stellenweise jedoch vor allem
im Bergland und im Sidwesten auch wenig tiberschritien.
Die Zahl der Frosttage (Minimum unter 0%) lag im

Flachland bei 6 his 10, im Bergland bei 18 bis 24. Das sind
allgemein 2 bis & Tage mehr als normal, Eislage (Maxi-
mum unter 0%) wurden, wie normal, nur noch aut den Mittel-
ripfeln beobachtet (Broeken: 7, Fiehtelberg: 10). An-
zeits traten im April verbreitet schon 1 bhizs 2 Som-
mertage (Maximum mindestens 25°), stellenwe SOTRr
einheifier Tag (Maximum mindestens 307) auf, Im April
iat im Durchschnill im Flachland nur in jedem zweilen Jahe
mit einem Sommerlay zu rechnen. Nur der 17. April 1934
brachte in besonders gilinstigen Lagen schon einmal ganz
vereinzell Hichsttemperaturen, die knapp iiber 30% lagen,
Sonst sind heifie Tave im .-\Inrii bisher noch nicht beobach-
tet worden.

Die Monalsmitteltemperatur nahm von 47 im
fuliers Nordosten des Berichiseebietes (Arkona) nach
Siidweslen hin im Flachland auf 7° bis 7.5° zu. Infolge des
anhaltend zvklenalen Wetters mit Kaltluftzufuhr aus Nord-
west bis Nord war die Temperaturabnahme mil sunchmen-
der Hohe in den Mittelzebivgen sehr stark ausgepriiot, Auf
den Gipieln lag die Monalsmitlellemperatur bei 0%,

Damit war der April im gesamten Berichisgebiet zu lkall.
[m Osten betrug die negative Abwelchung 1° bis 29, Nagh
Westen zu nahm sie auf 047 bis 1% ah. Ohne die extrem
hohen Temperaturen der letzten beiden Monalstage wilre
die negative Abweichyng bedeulend griiller gewesen,

Niederschlag fiel vom 1. his 16, und vom 20. his 24 fast
tiglich, Nur der 6. sowie die Tage vom 17. bis 19, und vom
27, bis 30, blieben im wesenllichen niederschlagsirei. Auch
im Flachland traten noch hiufig Schneefille auf, Die Zahl
der Tape mit Niederschlag (mindestens 0,1 mm}
schwankte an der Kiiste pwischen 11 und 15, weiter landein-
wiirls stieg sie auf 16 bis 19 und in den Mittelgebirgen auf
90 bis 24 an. Im Windzchatien von Harz und Thitringer Wald
cing sie stellenweise wieder anl 12 bis 13 zurick, Das wa-
ren — auber an der Kiiste und in den Leegebieton der Mil=
telgebirpe — meist 2 bis 5 Tage mehr als normal. Auch die
Zahl der Tage mit Schneefall (mindestens (0,1 mim
Schmelzwasser) iibertral mit allgemein 2 bis b im Flachland
und 100 his 20 im Bergland den Normalwert, im Flachland
um 1 hizg 3 Tage, im Bergland nm 7 his 12 Tage,

Gewitter fraten im April ziemlich hdufig aul. Yer-
hreitet wurden sie am 14, und besonders am 30, vereinzell
am 4., 7., 18. und 15. beobachtel, Die Zahl der Gewiltertage
an den einzelnen Stationen sehwankle zwischen 1 und &
Das waren vielfach 1 bis 2 Tage mehr als normal.

Die hiehgte Tagezsummae des Niederschlags wurde
vielfach am 9. (vorwiegend im Binnenland), 11. (vorwiegend
im Sidweslen), 12, oder 24. (vorwiegend im Norden), siel-
lenweise am 5., 6., 8. 14, 15 oder 25. gemessen. Sie
schwankte meist zwischen dmm und 15 mm. Nur in der
Lausitz und im Eregebirge slieg sie 2, T, aul 20 mm an.

Die Monatssumme des Niederschlags lag im grofiten
Teil des Berichtsgebieles bel 35 mm bis ‘55 mm. Ortlich an
der unteren Oder sowie slellenweize im  mitteldeutschen
Trockengebiet wurden nur knapp 25 mm gemessen, In den
hitheren Lagen von Harz und Thitringer Wald stieg die Mo-
palssumme auf T0mm bis S0mm, im Erzgebirge ungd sei-
nem Vorland auf 100 mm bhis 150 mm an.

Das enlsprichl allgemein B0% bis 100%, in Sachsen viel-
fach 100% big 1509 (Srtlich bis 200%) der normalen Mo-
natssumme. In Thilringen wurden' gebietsweise nur 30% his
602 Testgestellt.
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Eine geschlossene Sehneedeck e war im April nur auf
den Gipfeln der Miltelgebirge noch vorhanden. Am Monals-
ende sechmolz sie aber auch hier rasch ab.

Das Monalsmitlel der relativen Feunchtigkeit dor
Luft entsprach mit 75% bis 854, elwa mittleren Verhi
sen. Auwch der Tiefslwert der relativen Feuch el
der sich hilufig am 30, 18, oder 19. einstellte, zeigte mit all-
remein 2

% his 35% keine wesentlichen Abweichungen
vom Normalwerl,

Der mittlere Bedeckungserad lag im alleemeinen
um 1 Zehntel, im Osten z. T. bis 2y ° ehntel iiber ‘demn
Normalwert. Dementsprechend war die Zahl der heile-
ren Taoce mit 1 bis 8 um 2 bis 4 1 ge zu gering und die
Lahl der triiben Tage, die im Flachland »wischen 8 und
14, im Bergland zwischen 16 und 20 schwankie, um 2 bis
i Tage zn hoch.

Die  Monatssumime der Sonnenscheindauer e
reichte im Flachland meist 140 bis 170 Stunden, im Berg-
land 120 bis 140 Slunden. Das entspricht 95% bis 115% der
normalen Summe.

Winde aus Wesl lraten im April am hiufiesten und
ebenso wie soleche aus Nordwest und Nord fiper als nor-
mal aul. Sturm (Windstiicke 8 und mehr) wurde viellach
am 18., 21. und vor allem ‘am 24., insgesamt an der Kiiste an
4 bis 6 Tagen, im Binnenland an 1 bis 2 Tagen und auf den
tipfeln der Mittelgebirge an 10 bis 13 Tagen heobachtel.

Besondere Witterungserscheinungen
und Wetterschiiden

Besonders bemerkenswert ist im April 1955 der auBieror-
dentlich starkeTemperaturansliegamMonats-
ende. Von ebtwa 5% am 9 5, sliegen die smitteltem-
peraturen im norddeutschen Flachland auf etwa 20° am
S30. an. Noch am 26, frith wurde fast {iberall leichler Frost
beobachtet (Temperaturminima 0 bis 1%}, Dagegen er-
reichte die Temperatur am 29. verbreitet mehr als 25° und
am 30. vereinzell mehr als 30° Noeh am 26. wurde an ain-
zelnen Stationen die liefste Temperatur des Aprils 1955, am
30. dagegen an sehr vielen Stalionen die absolul héchste
Apriltemperatur seit der Durchfiihrung regelmiBiger Beob-
achtungen (etwa 1850) gemessen,

Anfang des Monals iraten noch vielfach Frosteehi-
den an Strafien auf. Einige Strafien mufiten vorithergehend
fir den Verkehr gesperrl werden. Auch die Uherflutung tief
gelegener Wiesen und Felder hielt an.

Bei Gewittern am 14, 24 und 30. kam es-irtlich zu
sSehdden durch Blitzeingehlag und starken Wind
(Gewitterbion). Bei dem Gewitter am 30, wurde &rilich
Slarkregen (besonders im Kreis Freiberg) heobachtel,
dér durch Abspiillen an Hiingen gelegener Felder und Ver-
sehliimmen der tiefer gelegenen Geliindeleile Schaden an
richtete.

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Bis zum 26. war der Gang der Erdbodentemperaturen
wohl unruhig, blieb aber von grifferen Schwankunven frei.
EinigermaBen bemerkenswert waren withrend dieser Zeit
nur die schwache Erwiirmung zwischen 5. und 7. infoloe
Einstriimens milder Mecresluft sowie zwei schwache Abkiih-
lungen am 9100 und 16./17., beide Male bedingl durch Zu-
fubr polarer Luft. Das markanteste Ereignis im Bild der
Isoplethen ist der sehr steile Anstieg der Erdbodentempe-
raturen in den letzlen Monatslagen als Folge der Uberilu-
tung mil anfangs milder, ab 29, lropischer Meeresluit.

Die Tagesmitlel der Krume (0em bis 20 em Tiefe) wa-
ren #m 1. als Folge des in den letzien Tagen des Vormonals
statlgehablen Polarlufteinbruchs noch recht niedrig und be-
trugen durehschnittlich 22 bis 4. Nach kurzem Verharren
sliegen sie am 6. auf 8" bis 10 an, sanken jedoch bereits
am 8, wieder auf 4 bis 77 ab. In der gesamten zweiten De-
kade und in der ersten Hiilfle der dritten Dekade fanden in
raschem Wechsel Anstiege aul 77 biz 97 und Rickfille aul
#° big BT statl. Ab 28. stiegen die Tagesmittel sehr steil an
und erreichten am 30, irithsommerliche Werte von 167 hiz 207,

Ind0em Tiefle betrugen die Tagesmitiel am 1. ebenfalls
27 bis 4°. Bis 6.7, stiegen sie auf 5° bis 7 und hielten sich
anl diesen Werlen mit nur unbedeutenden Schwankungen
bis 26, Jiher Anstieg brachle sie am 30, in leichten Biden
auf 117 bis 137 in mittleren und schweren Boden auf 10
bis 11°.

Die Tagesmiltel der Schichlen in 100em Tiefe stin-
gen von 2% bis 85° am 1. gleichmiifig auf 4° biz 62 am 25.,
danachi steiler au! 6° bis stellenweise 9% am 30, an.

Die Hiehstwerle wurden in allen Tiefen am 80.. ver-
einzelt auch schon am 29, erreicht, Sie bétrugen in 2¢
Tiefe in leichten und mitfleren Béden stellenweise bis

408 em. Am Pegel Hohénsaalen war die Entwie

in Wahnsdorl gar 36 im Durchschnitt jedoch weniger als
30%, in schweren Boden 25% bis 28% In 20 cm Tiefe wurden
in leichten und mittleren Bodenm 15° bis 189, &rtlich auch

ither 20 gemessen, in schweren Biden 147 bis 167, In 50 cmn
Tiefe wurden 11° his zlellenweise 15 beohachtet, in schwe
ren Baden um 10% In 100 cm Tiefe wurden 7° his. 9° bzw.
6% bhis 79 festoestellt,

Die Tiefstwerte lraten in der Krume vorwiegend

am 3., vielfach awch am 19 und in Kostenniihe am 9. ein,
in 8em und 100 em Tiefe am 1. und 2. Tn 2 em Tiefe wur-
den 0% bis 1% erreicht, verstreul anch bis zu — 17, In 20 em
Tiele wurden 1,5 bis 3% ermittell, in 530 ¢m Tiefe 29 his 4

uel in 100 em Tiefe 12 his 4°,

Frost drang nur in einigen wenigen Morgenstunden &rt
lich mit —0,5° bis —1° elwa dem fin: den Boden ein.

Infolge der bis 26, wihrenden zu kalten Wilterune ze
sich der Boden im Vergleich zo den Normalwerten in
allen Tiefen als zu kalt Die negative Abweichung betrug
in der Krume 1° bis 2° in 50 emy und 100 em Tiete 19 bis
2 et

Gegeniiber dem Vormonat sti
in der Krume um 6% bis 7°, in 50 cm
in 100 em Tiefe um 3° bis 4°.

Der Wassergehalt des Frdbodens war in den
beiden ersten Dekaden infolge der reichlichen Regenfiille
verhidlinismiafiz hoch und nahm mit Nachlassen der Nieder-
sehlagstitigkeit erst in der dritten Dekade ab, Bis 21, ent-
hielten die Oberschichten (0cm bis 30 em Tiefe) in
leichten Boden 10% bis 14%, in miltleren Béden 20% bis
24%, in schweren Bdden 21% bis 26% Wascer, Bis 30. hatte
der Wassergehall aufl 8% bis 10% bzw. 17% his 20% bzw.
20% his 24% abgenommen. In den Untersehichten
(a0 em bis 100 em Tiefe) wurden biz 21. in leichten Biden
10% his 14%, in mittleren 17% bis ; und in sehweren
Boden 20% bis 25% Wassergehalt g sen, -am 30, ein
splcher von 8% bis 12% bzw. von 16% his 21% bzw. 'von
19% bis 229;.

i die Temperaluren

efe wm 42 bis 6° und

Die Wasserstandsverhiiltnisse

Enlsprechend den namentlieh in den Millelgebirgen iiber-
durchsehniftlichen Niedersehldigen und der durch die niedri-
gen Temperaturen bedingten geringen Verdunstung zeich-
nete sich der Beriehtsmonat dureh ecing reichliche
Wasserflihrung der Flisse aus. Abgesehen von der
unteren Oder lag das Mittelwasser des Berichtsmonats an
allen Pegeln teilweise recht erheblich fiber dem MW (April)
der langjihrigen Reihe, Die durchsehnitilichen posiliven Ab-
weichungen erreichten vor allem an der Elbe mit naheznu
Il m in Aken und Barby ansehnliche Werle

Im Odergebiet ging der Wasserstand am Pegel Fiir-
slenberg bis zum 10, von 411'c¢m auf 347 cn zuriek. wm
dann wieder stetig zu steigen und am 24. den héchsten Stand
mit 422 em oder 119 em’ iiber dem MW (Jahr) zu erreichen.
Bis zum Monalsende erfolgle eine geringe Abnahme auf
clung der
Wasserstinde eine #hnliche, jedoech mit efner Verspiitung
um einige Tage. Hier wurde der niedrigste Stand am 12
mit 375cm, der hiechste am 27. mit 430 em gemessen, Die
mittlere Wasserfithrung im Berichtsmonat enlsprach dem
langjihrigen Durchschnilt fiic den Monat April,

In der Elbe wurden zwei grofie Anschwellungen feslge
stellt, won denen die erste und hihere den Pegel Dreaden
hereils am 28.3. passiert hatte und sich zu Beginn des Be-
richtsmonats von Barby abwiris bewegte, um am 4. Witten-
berge zu erreichen, Der Scheitel der zweiten Welle zog am
5. in Dresden, am 18. in Aken und Barby, am 22. in Wit-
lenberge voriiber. Wihrend die erste Welle in Barhy mil
ciner Scheitelhithe von 565 em am 1. das langjdahrige MW
(Jahr) uwm 15cm iberschritt, blieb die sweite Welle mil
em hichsten Wasserstand von 532 em um 18em unter
n MHW, Nach Durchzug des Wellenscheitels sanken die

e
Wasserstinde an den Pegeln Dresden, Aken und Barby bis
zum Monatsende um rund 2m ab; in Wittenberes jedach

nur um s0em. An allen Elbepegelnn wurde daher am 30, der
niedrigste Wasserstand gemessen, der aber in Aken noch
um 39 cm, in Wittenberge um 166 em iiber den langjahrigen
MW (Jahr) lag.

Die anhallenden, bezonders im E roehirge sehr ergiebi-
gen Niederschliige wiihrend der ersien Monatsh#lfte BrECug-
ten in der Mulde gine ziemlich hohe Welle, Am Pe
Ditben slieg der Wasserstand von 246 em am 5. aof 436.¢m
am 15., also um 190 em an, blieb damit jedoch noch SO em
unter der Hihe des MHW. Bis zum Monatsende ging or wie-
der auf 258 em zurfick, ImSaalegebiel wurde am Pegel
Calbe-Orizehne der hbchste Wasserstand mil 530 cm am 1.
beobachtet, nachdem zwei Tage vorher der Scheitel der or-
sten Welle (346 em) durchgezogen war. Einem raschen Al-

3]




fall auf 416 em folgte die zweite Anschwellung,
tel am 15, mit 491 em beobachtet wurde, Der niedrigste
retand, 346 cm, stellte sich am 30, ein. Einen |hl|]|||lD||
Uane der Wasse ide zeiet die Unstruot |'.-g|_1 Lan
cha, wo ebenfalls am 1. der hiichs f ind, 415 em,
am 0. der niedrigsie, 242 em, gomesse Die Havel
halte in Berlin-Spandau am mit 216 em oder 54 em iher
MW (Jahr) ecinen verhéltnismiafiig hohen Stand, der dann
biz zum Monatsende langsam aul 192 cm zuriickgin Auch
im Werragebiet wurde in Gerstungen am 1. r hich
ste Wassersiand mit 2538 emi beobachtet, der niedrigste am
0. mit 124 ¢m. Eine sekundidre Anschwellune erreichte am
12, 286 em Hohe,

Der Beckeninhalt der Bleilochtalsperre slieg bis zum 20,
von 20035 hm?® auf 213208 him® und nahm biz zum 30, ab auaf
207,68 him?. Der Inh der Hohenwartetalsperre stieg von
Yhm? am 1. auf 17956 hm* am 18, um bis zum 30. auf
A6 hm?. zuriickzugehen.

Wasserstiinde ausgewiihlter Pogel
April 1955

I Mittlere Jahreswerte April 1955

BRI A MW | e | tnter-
‘I[\\‘L '\1\'\' !.\'I“‘l'r 1955 |||1;E\-!t.llhr',‘ﬂ|, -“['.l'r'il:‘!{L

Pegel

| cm

em l Iy oIm oin <m

|
o | [
Fiirstenberg

19411950

ohne 1945 . . 184 303 619 393 a8 16
Hohensaaten/ | | :

Finow

Aubenpegel

1941 /1950 |

ohne 19456 . . 167 | 296 446 404 4056 1
[fresden |

1941/1960 . . b4 184 | bb6 368 201 - 67
Diiben ‘

1941 /1960 |

ohne 19450 112 199 516 318 | 262 + A
Aken 1941/1950 103 241 it 462 | aGhH + 07
Calbe-Grizehne

1941/1960

ohne 1945 . . 183 334 | b3 437 | 368 L B8
Laucha |

194171960 . . 181 260 428 300 2040 { B
B.‘lr];}-’ |

194141950 . . 100 246 660 465 367 + D8
Berlin -
Spandau UP

1941/1960 . . 111 | 162 | 242 206 201 ' b
Wittenberge ! | |

194171960 . | 117 | 275 | 656 496 408 | BB
Gerstungen [ |

19411960 !

ohne 18456 . . | 3B 123 | 365 186 162 - 42

Witternng und Pflanzenwachstum

e vor allem in der nordlichen Hallte der Republik wiih-
rend fast des ganzen Berichtsmonats zu kalte Witterung liefi
die: Pllanzenwelt nur sehr allmiéihlich ans ihrer Winlerruhe
erwachen. Besonders anffallig tral dies in der starken zeil-
lichen Strevung der phiinologischen Daten der Frithlings-
blither in Erscheinu 8 treckle sich das Aufblithen des
Hullattichs.das in :\’I’nl':ﬂil]jﬁl]l'l'll fast iiberall im |‘|.'1F'|1-
land hinnen elwa einer Woche falal ist, von Monatsl
bis diber die Mille des Monats, Ahnlich verhielten s

h die
Buschwindrioschen, von deren Erblithen die ersten
Meldungen aus der ersten Dekade, die letzten gar aus der
dritten Dekade stammen,

Durch die anormal niedrigen Temperaturen konnte die
Vegelalion die starke Entwicklungsverzigerung in diesem

Jahre bis zum 27. nur sehr schleppend aufholen, So lag der
goitliche Sehwerpunkt beim Aufblithen der Sumplidol-
terblume im Flachland erst in der dritten anstatt in der
ersten Aprildekade.

Die sprungartig ab 28, wesenllich zu hohen Temperaluren
(der 30, April 1985 war der heifleste Aprillag seit iiber 50
Jahren!) forderten die Entwicklung der Pflanzenwelt aufier-
ordentlich, da Blatt- und Bliitenknospen sieh in hochgradig
phasenreifem  Zustand befanden. So  erblithten Spitz-

R Pt S L W u ot Saaan

ahorn und Schlehdorn in diesen Tagen schlagarlig,
wenn auch gegenilber Normaljahren noch immer um 14 Tage
verspitet. Die Laubentfaliung von Rofikastanie und
Birke erfolglte an den heiden letzten Monatstagen in worl-
lichem Sinn zusehends. Die Bliitenknospen der Ohbsl -
biu me schwollen auffillig und 6fineten sich bei Aprikose,
Pfirsich und StiBkirsche in giinstigen Lagen ab 29, Auch hier
betriigt die Verzigerung, gegenliber den Normaldaten min-
destens zwei, vielfach drei Woehen,

Die landwirtschaftlichen Arbeiten auf den
"eldern waren dure h die fibernormalen Niederschlige der
ersten Monatshiilfte in der ganzen Republik stark behindert.
Die tieler gelegenen Felder waren viellach flachenweise
fibhersehwenmmt und lrockneten darum besonders langsam ab,
Auch auf hoher gelegenen Kulturflichen mufiten die Arbei-
len zur Vorbereitune des Saatbettes und die Friithjahrshe-
stellung dfter unterbrochen werden, so vor allem vom 5.
7. und vom & bis 16, Damil ergaben sich auch in der L.anid-
wirlsehafl aufler eciner allgemeinen Verspitung um drei bis
vier Wochen grofie zeitliche Unfterschiede im Beginn der
Arbeiten. So ersireclkte sich die H erhbestellung von
den ersten Monatstagen bis in die dritle Dekade, die Bestel-
lung von Sommergerste und Sommerweizen von
der aweilen bis in die letzte Aprilwoche. Die ungewidhnlich
kithle Witterung verzigerle in ihrer Auswirkung auf die
Bodentemperaluren die Keimung, Auch in den Frithdrillge-
hieten wurde das Auflaufen erst in der zweilen Halite
der lelzten Aprildekade beobachtet

Der Winlterro o uind ~.1|\]|_| mweize auch die Win -
tergersle beganmen in der leizlen Dekade mit dem
.‘-ic-lme:ﬁc-n.

Nunmelr lassen sich die Frosf|

Is

schiden an der Win-

*lerung hinreichend iibersehen, Das Getreide hat villie ver-

lustirei iiberwintert. Beim Raps, der infolge der ungewadhn-
lich milden Witterung im November und Dezember 1954
sich un-,gi'mhti;_' iippig. entwickell hatte, wurden namentlich
in Mecklenbure einice Ausfille beobachiel. Ein Umbrechen
der Rapsschlige war jedoch nur versireut nolwendig, so in
der Gegend um Wismar. Die Nachbeslellung mil Sommer-
rolreide. meist Hmmnl-‘.'rn;;ir_n.’:l. konnte rechizeitig vorge-
pommen werden.

Ahnlich wie beim Sommergeltreide ergaben sich auch beim
Drillen von Erbhsen, Lupinen, OGllein und Mohn
arofle Zeilunterschiede, so dafl die Meldungen davon sich
fiber fast den canzen Monat erstrecken.

Frihkartofleln konnten mit Beginn l|r'| drillen Dre-
kade, Spatkartoifeln vereinzelt in den letzten Monats-
tagen geleot werden.

Die Bestellung von Fuotter- und Zuekerriiben er-
folgte in der letzien Aprilwoche.

Salat wurde stellenweise schon in der ersten, Friih-
remiise an den letzten Monatstagen ins Freie gepflanzl

Wiesenund Weiden zeipten infolge der kithlen Wil-
terung cinen nur sehr langsamen Aufwuchs, so dafi der
Austrieb des Rindviehs erst in der dritten Dekade wund meist
vorerst nur stlundenweise vorgenommen werden konnte.

Infolge des stark verspiile l. n und nur zdégernden Erblii-
hens der ersten Frithjahrsblither mufiten die Rienenval-
k e r verbreitet kiinsilich geliitterl werden. Dies war um so
mehr notwendig, als sie sich durch den zu milden Yorwin-
ter erst ungewidhnlich spil zur Winterruhe begeben und da-
durch bhereits stark von ihren Winlervorriten gezehrt hal-
len. Infolge der witte run[ja-nn"1|||-l|-!1-n zweiten Jahreshilite
1954 sind die Volker allgemein nur schwach entwickelt,

Die Pllegearbeiten an den Obstgehdlzen konnten
riistig fortgesetzt, die Vorblillenspritzung wegen der sehy lang-
samen Blitenentwicklung in Ruhe vorgenommen werden,

Der Laubausbruch der Stachelbeeren erfolgle im
wesentlichen erst in der zweilen Monatshilfte, also um
reichlich zwei Waochen verspitel. Vereinzelt wurde das Blii-
len bei ihnen und bei den Johannisbeeren an den
drei letzlen Monatstagen heobachtet.

Ahnalich wie die Planzenentwicklung verlief auch die An-
kunft der Zugvogel sehr sehleppend. Vielfach wurde ein
vorithergehender Wepflug beobachtel. Tie Storehe lra-
fen zwischen 2 und 20, ein, die Raunchschwalben awis
sehen 100 und 26, Kueckuek und Nachtigall liefiea
ihre Lieder ab 28, ertonen.

Kohlweifilinge (Frithjahrsgeneralion) wurden in
den letzien ﬁum‘uhtup n gesichtet,

Von den iibrigen Schadlingen liegen kKaum Meldun-
gen vor, da sie r[mrh den langen und kalten Winter stark
dezimierl worden sind. Den |r|| Erdbaden iberwinternden
Formen hat die ibermifige Nisse des April erhebliche Ein-
hufde bereitet,

(IV/5/1) L 102/65 Veroffentlicht unter dar Lizenznummer 1727 beim Amt fiir Literatur und Verlagswesen der Deutsehen Demokratischan Republilk
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

April

Luftmasse Temperatur

]\'-_-l.\'u"nlklll;!_' _\:il-uir}';st"[l::l.g__’

sondere
Ieinungen

10.

11.

14.

16.

16.

17.

18.

10.

26.

27.

Antizyklonal

LZyklonal

Antizvklonal

al

Zyvklon

Nordwes

Nardlago

Abgesehlossenes
Hoch iiber
dem Nordmee;

Nordwestlage

Westage

Stidwestlags

Erwi

Kiihl

Milde

Meearesl

Fiir die

zeit normale

Meeresluft

o
Milde i

Meereslult

Meeresiufl

Gealterte

Polarluft

Kithl mit .

kerern

CHIpe-

raturschwan-
Kalle kungen
Meereslufll

Meeresluft

Marilime
Polarluf

Kalte Fest-

landsluft

Meeresiufl sehr kiihl

Polarluft

Meeresluft

Polarlufl

veallovt

Sominerlich
warm, Tages-

Milde

Meeresltult

hiichsttemperatu-
|
|

Allantische

Tropikluft

Jahres-

reit ab 29, {iber 2537

Nieder-
. meist

1\';"1-:'i:-'|'||1|i_

o als Regen

stiirker

bewilki

Im wesenilic

niederschlagsirel

Oherwii el

bedeclkt

Niedersehlag,

oft als Hagel,
Graupel oder

Schneeschauer

Wechsalnd,
meist stirker

hewdlkt

Nur unhedey-
lende Nieder-

schliire, vielfach

Heiler bis leicht
bewidlki

niederschlagsitei

| Thglich
Niederschlag,
aueh im
Flachland noeh
z. T, als Sthnee-

M | schpuer
postiirker 3

hewillit

Nur im
Norden
geringfii

Niederschliioe

i

Ubherwiezend

heiter

Verbreilet z. T.
heftige Gewitter

Verbreilel
Gewilter

Verbreltet Gewitter
drtlich mit Starkregen
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik
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Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR Bibisthek

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam s

9. Jahrgang Mai

1955 Nummer 5

Allgemeiner Witterungscharakter

Auch der Mai blieb wiederum zu kalt und brachte meist
unternormale bhis normale Niederschlige,

Fiir die Jahreszeil verhilinismiBiy ungewihnlich, stellte
sich in der ersien Monalshillte eine kriiftige Zonalzirkula-
tion ein. Ab 18, herrschie wieder eine meridionale Stri-
mungsanordnung vor. Abgesehen von den drei letzten Tagen
wies der Mai withrend des ganzen Monals ein ausgesprochen
ayklonales Witterungsgepriige auf.

Wetterablaut

Am 1. und 2. erfolgle, wie schon am Ende deés Vormonats,
Luftzufuhr aus Siidwest. Bei sommerlichen Temperaluren
kam -es wiederholl zu Gewilterschauern,

Ab 3. bestimmten atlantische Stérungen, die in rasecher
Folge von West heranzogen, das Wettergeschehen. Fast tig-
lich fiel Niederschlag, Die Temperatur zeigte starke Ande
rungen von Tag zu Tag, enisprach aber im Mittel etwa nor-
malen Werlen.

Der Schwerpunkt der atlantischen Storungstitiskeil ver-
lagerte sich ab 11, siidwiirts. Der Witterungscharakter im
Berichtsgebiet #inderfe sich jedoeh nur wenig. Die Tempe-
raluren sanken allerdings unter den Normalwert ab.

Im Bereich eines Tiefdrucktroges iiber Mitteleuropa er-
folgte ab 17, Kaltluftzuluhr aus Norden. Die atlantische
Storungstitigheit wurde durch ein iiber dem Ostallantik lie-
gemdes Hochdruckgebiel vom Festland ferngehallen. Bei an-
haltender Unbestindizkeit wuarde es ungewdhnlich kiihl
Ab 23, zog sich der Schwerpunk!t des hohen Luftdrucks in
das Seegebiel siidwestlich der Britischen Inseln zuriick, so
dafi atlantische Stérungen von Nordwesten her wieder auf
das Berichisgebiet iibergreifen konnten. Die Temperatur
slieg etwas an, lag aber immer noch erheblich unier dem
Durchschnitt,

Bis zum 26. hatte sich der Kern des Hochdruckgebietes ins
Nordmeer verlagert, so dafl nun die Luftzufubr vorwieg
aus Nord bis Nordwesl erfolgte. Bis 28. hielt das unbes
dige und kithle Welter im Binnenland an.

Ab 29, dehnte sich der Hochdruckeinflufi von Norden her
bis nach Milteleuropa aus. Infolge der ungehinderten Ein-
strahlung stiegen die Temperaturen an, und auch im Binnen-
land blieb es an den lelzlen drei Monatstagen niederschlags-
fred.

Witterungselemente

Die Tagesmitiel der Lufttemperatur lagen
am 1. und 2, besonders im Binmenland um 4° his 6
iiber dem Normalwert. Vom 3. bis 10. schwankien sie ziem-
lich stark, blieben jedoch noch meist fibernormal. Vom 11.
his 18, hielten die kriiftigen und hiiufigen Temperatur-
dnderungen von Tag zu Tag an, jedoch unterschriiten
jetzt die Tagesmitteltemperaturen den langjibrigen Durch-
schnittswert z. T, erheblich, um dann vom 19, his 23, anhal-
tend aul ungewbGhnlich niedrice Werte abzusinken (6 bis
99 kilter als normal). Zum Monalsende hin erfolgte ein
giemlich gleichmiBiger und allméhlicher Temperaturanstieg,
ohne dafl jedoch der Normalwert erreicht wurde,

Die Monalshéchsttemperatur stellle sich im
Binnenland vorwiegend am 1. oder 2., im Kislenbereich
vorwiegend am 9. ein. Mit 20° bis 22° im Norden, 24° bis
27% im Dbinnenlindischen Flachland und 15° bis 20° im
hiheren Bergland wurde der Normalwerl im gesamlén
Berichtsgebiet um 2° bis 5° unterschritien,

Die Monalstiefsttemperatur wurde in der Zeil
mil anhallend kithler Witterung nach dem 11. zu sehr ver-
schiedenen Terminen, ziemlich hiuofig am 22, gemessen.
Aber auch am. 12, 16, 20, 23, 27. und selbst noch am 29.
tral sie auf. An der Kiiste und in giinsligen Lagen des Bin-
nenlandes (Grofistiidte, Hinge usw.) lag sie wenig iber 0°
(07 bis 1,5%); im grifiten Teil des Binmenlandes schwankte
“L.llldt-«.lll |~\..|‘ rII|H-‘r'L'|l ]F 1501 I] .‘\\r|‘-.( hl-'n_ —0.5% und At

und —5%,
Damil w U]l'l fls.n \uxm.l.n(-:. -.I.h.v mein um 05° bis 1,67
unterschritten und nur im Norden vereinzelt geringfiigiy
ititten. Die Zahl der Frosttage (Minimum unier
reichte demenisprechend im Binnenland viellach noch
, im Bergland 9 bis 14, Das enlspricht im Norden, wo
meisl nur vereinzell ein Fros tag beobachtel wurde, efwa
normalen Verhiilinissen. Im Sitden dagegen waren dies all-
gemein 1 bis 4 (drtlich bis 10) Frosttage mehr als normal.
Aufl den Gipfeln der Mittelgehi wurden, was im Mai ver-
hitltnisméBig =ellen ist, noch 1 bis 3 Eistage (Maximum
unter 09) festgestellt (1 bis 2 Eistage mehr als normal). Ein
weiteres Zeichen [ir die kiihle Maiwitlerung ist es, dafl im
Binnenland nur vereinzelt 1 bis 2 Sommerlage (Maxi-
mum mindestens 23%) auftraten, wihrend im Durchschnitl
im Binnenflachland 2 bis 5 Sommertage zu erwarlen sind.

Die Monatsmitteltemperatur lag auf Riigen bei
knapp 9% Weiter landeinwiirts nahm sie im Flachland auf
11° bis 127 zu. Die Temperaturabnahme mit zunehmender
Hohe war infolge des anhallend zvklonalen Wetters auch im
Mai sehr stark ausgepriigl, so dai rlu Monalsmittelte mpera-
tur bis zu den Gipleln auf 8% bis 4° zuriickging., Die siich-
zigchen Mittelgebirge blieben dabei -;hﬂ]tl,uh wirmer als die
iibrigen.,

Damil war der Mai im gesamten Berichtsgebiet zu kall.
I¥ie negative Temperaturabweichung erreichte in Nordost-
mecklenburg, im mitteldeutsehen Industriegebiet sowie im
Vorland der s#chsischen Mitltelgebirge 1.5% bis 25, sons!
meisl 2% bis und im Westen slellenweise elwas iiber 8%

Niederschlag fiel vom 1, bis 24., aufler am 8. und am
12., fast tighich. Nur im siidlichen Teil des Berichitsgehistes
kam es am 27./°28. nochmals zo anhallenden und ergiebigen
Regenfiillen, wihrend es im Norden echon ab 24 dureh-
gehend im wesentlichen niederschlagsfrei blieb. Zwischen
11, und 22, ging der Niederschlag im Bergland, zeilweise
aber auch im Flachland, vielfach in Form von Schnee nie-
der. Die Zahl der Tage mil Niederschlag (ménde-
stens O0,dmm)} schwankle im Flachland ziemlich einheitlich
gwischen 16 und 20, im Bergland zwischen 20 und 25. Nur
rdlichen Vorland des Harzes umd des Erzgebirges ging
sie stellenweise auf 12 bis 16 zuriick. Sie lag damit allge-
mein um 2 bis b Tage hiéher als normal. Die Zahl der Tage
mil Schneefall (mindestens 0.1 mm  Schmelzwasser) or-
reichte im Flachland stellenweise 1 his 2 (im Durchschnitt
ist nur in jedem 3. his 5. Jahr im Flachland mit Schnee-
'.L]I ZH rwlmrt.ﬂ und stieg im Hiigel- und Bergland aul 4
biz 14 (2 bis 8 Tage mehr als normal), Gewilter wurden
verbreitel am 1., 2., 5., 6., 10. und 14, heohachlet. Die Zahl
der Tage mit Gewitler an den einzelnen Stationeén schwankte
zwischen 1 und 8. Das waren im Norden meist 1 bis 3 Tage
mehr, im Siiden 2 bis 4 Tage weniger als normal. In Ver-
bindung mil Gewittern lrat stellenweise Hagelfall auf,
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Die hehst
infolee der ve
schiedenen Te
aber
15, o o, - e !
umd 20 mm, stieg
Monatssumme des
lachian ; 30 mm
geits der Elbe zwise
Lausiiz shieg sie v
ren Lagen von Hag
110 mn withrend an d
leren Saale nur 15 mm bis

Damit wurde trotz der allgemein iibe L;jur.,
Niederschlagshiiufigkeit der Normalwert
reicht. An der unteren Oder und an der w n Saale so-
wie im Erzgebirge blieb die Monatssumme gogar unter 50%;
der norm summe, wihrend sie in Weslme Ll.h nburg wnd
im Harzgebict stellenweise aul 160% der normalen Summe
anshieg,

I JuIl-fL n iu--.\ ler zu
minen, im L-mlt:r. n verbreitel am 28., -4|=|1l
3., vom b. bis 7., am 11.,
-'llu.mL e meisl zwischen 5 mm
uch bis auf 30 mm an. Die
betrug im griofien Teil des
In Westlmecklenburg, beider-
md Magdeburg sowie in der
hoauf 50 mm bis 70 mm, in den hihe
und Thiiringer Wald auf 80'mm' bis
unteren Oder und an der un-
b mm gemessen wurden.

lnism

hschnitilichen
ach nicht er-

Eine goschlossene § ¢ eedec ke war am Monatsanfang
nur noch anf den Gipfeln der Miltelge ‘birge vorhanden. Sie
schmolz raseh ve wlig ab, so da 'u\-\lr ns ab 9., bis auf
unbedeulende Resle, nirgends mehr ¢ vorhaonden war.
Zwischen 11. und 18. zeitweise, ab 20, andauernd, bildete
sich nochmals in den Gipfellagen stundenweise selbal bis
in Hohen von 500 m NN herab eine peschlossene Schnee-
decke aus, die erst zwischen 24, und wieder endgiltig
verschwanid,

Das Monalsmiltel der re tiven Feunchtigkeitder
Luft schwankte zwischen 65% und 75% (Bergland und
Kitste 80% bis 85%) und lag damit meist wenig unter dem
Normalwert, Der Tiefstwert der relaliven Feuchligkeil
stellte sich vorwiegend am Monatsende ein und entsprach
mil etwa 354 durchschnitilichen Werten.

Per |||'|L:lr:-1'-- Be eic ckungsgrad lag im gesamlen Be-
II'L]ll'-\f'ulhil‘| recht einheitlich um 0.5 bis 1.5 Zelinle]l tber dem
Normalwerl. Dementsprechend fiel die Zahl der heiteren
Tage mit 1 bis 2 (stellenweize wurde auch gar kein hei
lerer Tag beobachtet) um 2 bis 5 Tage zu g aus. Die
Zahlder triiben Ta ge betruzr im Flachland 4 his 1{, im
Bergland 15 bis 20 und lag damit im Norden und im Berg-
land um 2 bis 6 Tage iiber, im iibrigen Gebict vorwiegend
im 1 his 4 '|';tf:'_|' unter dem Normalwert.

Die Monatssumme der Sonnenscheindauer konnte
irotz des hohen Hi'ch-i'[{”ung;lll:-u mit 220 his 240 Std. im
MNorden, meist 180 his 220 Sid. im Siden und 160 bis
180 Std. im Bergland im allgemeinen die normale Summe
erreichen oder sogar um 10% bis 20% tberschreiten.

Winde aus West, Siidwest und Siid traten im Mai sehr
viel hiufiger auf als normal. Sturm (Windstiiche 8 und
mehr) wurde am 7. und 10. verbreitet, vom 18, bis 20, vor-
wiegend an der Kiiste und im Bergland, beobachtel. An der
Kiisle belrug die Zahl der Tage mil Sturm 2 bis 10, im
Binnenflachland 1 bis 2, aul den Milttelgebirgsgipfeln 10
bis 18

i

=]

Besondere Witterungserscheinungen
und Wetterschiiden

Als eine besondere Witlerungserscheinung ist zweifellos
das anhaltend ungewdhnlich kalte Wetler um den 20, Mai
anzusehen, In Polsdam sank die Tagesmilleltemperalur am
22, aul 5,7° Die bisher (seit 18 ermitielle tielste Tages-
mitteltemperatur [ir diesen Zeitraum belrug 56° am
20. Mai 1952, Dadurch wurde der Mai zum 5. Monal in un-
lunkerbrochener Folge, der zu kall ausficl. Eine Auswirkung
der sehr kiihlen Maiwitlerung war auch das ungewithnlich
apiatd Aultreten von Schneefall. Schneefall nach dem 20. Mai
wurde bisher im Flachland erst ganz vereinzelt beobachtel.
It diesem ir wurden am 21, un.l 22, im Binnenflachland
noch verbreitet Schneeschauer festgeztelll.

Auch die im Mai gemeldeten Wellerschiiden beziehen sich
vorwiegend auf die Auswirkung der kithlen Witterung. So
wurden durch die Nachifriézte in der Zeit vom 22, his 26.
an frostempfindlichen Kulluren sowie an Obst- und anderen
Pflanzen teilweise Frostschiiden verursachl.

Bei Gewitlern, vor allem wihrend der ersten Monals-
hiiltte, entstanden drilich Schiiden dureh Blitzschlag, Am 13.
und waren die Gewitfer stellenweise, besonders in den
Bezirken Rostock und Halle, mit Hagelfall verbunden.

Sturmschiiden wurden nur vereinzelt, vorwiegend wiihrend
der ersten Monaltshiilfte, gemeldet,

2

{ iiberaus wechse
beeinflufiten Witterung des Ber
i i"al'wr:nu mperaturen ein
Kiihle, vielfach auch polare
lungen des Bodens big etwa 70 em
11. und vom 19, bis 23, Dazw
srwiirmungen, die meist dur
kere “en:uu neinstrahlung | ingl waren. Den einzi
wirklich bedeutenden Temperaturanstieg brachte —
stirkt durch reichliche Sonnencinstrahlune warme 1.:-,t.
landslufl am und 31, die . einem =-L:|-:<’r‘dt"”||.||-| van

Infolge der nd allantiseh
rie der ‘éi."'lll‘I

h

1, VOIwWie
thismonals #
wishnli h
ull b Abkiih-
liele vor ;Ilin-m am' 4.,
‘hen lagen nur unbedeulende
die bei Aufheilerungen slir-

Skandinavien bis nach den Donauléindern reichenden Hoch
|Ir||(I\L.1 biel enlstammiea,
Die Tagesmittel der Krume (0em bis 20 em Tiefe) lagen

am 1, re der zo Ende des Vormonats erfolgten Zu-
fithr lrupm.l.-r Meeresluft recht hoch: an der Kiste 14
bis 179, im Binnenland in schweren Boden 17° his 18 in
leichten Bioden 19° bis 20°. Die hereits ab 3. einsetzende
g tung mit kithler Meeresiufl zusammien mit der durch
starke Bewolkung verminderten Sonne sirahlung brach
ten am 4. eginen Temperatursturz auf allgemein 10° bis 132
Nach kurzer Erwirmung am 6. um 2° bis 5° waren am 7.
rmals 10% bis 11° sficht. Das gleiche Spiel mit den
selben Werlen wiederholle sich am 9. bzw, 11.. am 13. bzw.
1o, und am 18, bzw. 19. Diesmal It der Zustrom polarer
Meeresluft bis zum 23, an, Die Tagesmiliel sanken infolge-
~'+ ssen weiler- aul 8% bizs 107, Die allmiihliche Umstellung
der Wetterlage auf antizyklonale Verhilinisse in der zweiten
[ilfte der lelzlen Maidek: ade ergaben am 31, s Lbel
von 167 bis 20°. Damil unlerscheiden sich die te des
Monats in der Krume So gut wie gar niecht von den An-
fangswerten. :

In 50 ¢m Tiefe betrugen die Tagesmittel am 1, in Kii-
stenniihe 11° his Y, im Binnenland 12° bis 14%. Am 5, wa-
ren si¢ enlsprechend den Vorgiingen in der I\nl]m aul all-
gemein 107 bis 11° gesunken, so dafl von der Obe srfliiche his
elwa G0cm Tiefe im Boden Isothermie herrschte. Das an-
lisBende vie fiiltige \\'\"l‘fl:‘il‘]ﬁ[lii‘l in der Krume idufieris
sich in 50 ¢cm Tiefe nur noch mit 'I'|-||',-]|:_-|';'|[|]|'_-_4|.'Jj\\'.;1“|u|
um 1%, Insgesaml war jedoch bis 24, eine langsam ab
genile Tendenz zu becbachten, die schlieflich zu Tagesmil-
teln von 8% bis 107 fiihrte, so dafl abermals eine [sothermie,
diesmal bis elwa | m Tiefe, fesizuslellen war. Bis 31. stieren
die Temperaturen auf 12°, in leichten Boden auch bis 15°
an,

Die Schichten in 100 em Tiele wiesen am 1. Tages-
ml! el zwischen 7° und 9° auf. [\.unu noch von den oberen
gen  helroffen, stiegen s unler unbedeulenden

Schwanlkungen bis 31. auf 10° bis 12" an.

Die Hochstwerte wurden in der Krume entspre-
chend dem geschils 1.'1I+;1 Temperaturgang teils am 1., in der
uberwiegenden Zahl der Fiille am 31, fesigestellt. Iu 2 em
1II fe wurden in le LI|Tr‘r| Biden in den Mitlagssiunden stel-
lenwedse iiber 357 in mitlleren Boden vielfach iiber 30°, in
schweren Boden 26° bis 30° gemessen, in 20 cm Tiefe {iber
207 bzw. 16° bis 19° bhzw. 16° his 189, In 50 em und in
100 em Tiefe traten die Maxima durchweg am 31. ein, in
a0 em Tiele in leichten Boiden mit 14% bis 16%, in mitlleren
Béden mil 13° bis 14%, in schweren Boden mit 12° his 132,
In 100 em Tiefe wurden in leichten Béden 11° bis 12° in
miltleren und schweren Biiden 97 bis 117 gemessen.

Die Tieistwerle traten in der Krume entsprechend
den Temperaturen der abkithlenden Luftmassen und der
drilich verschiedenartigen niichtlichen Aufheiterung natur-
remill zu unterschiedlichen Terminen ein, Besonders hetvor:
zugl war der 22, danach der 12. Tn 2em Tiefe szank die
Temperalur in allen Ei ylen in unuun--.hLT Lagen auf 2°, in
giinstigen Lagen auf 5° bis 7°, in 20 em Tiefe auf 4° bis 6°,
[n 50 em Tiefe wunlﬂn die Minima am 22, und 23, mit 8° his
109, in 100 em Tiefe am 1. mit fast 7° bis 8% lestgestellt.

Frost drang nicht mehr in den Boden ein, auch nicht
am 22, dem Tage mil der grifiten negativen Temperalur-
abweichung.

Infolge der anormal hiufigen Polarluflzufliisse erwies sich
der Boden gegenitber den Normalwerten in allen
Schichten als 'zu kalt: in der Krume um 2% bis 8% in
30 em Tiefe um 1.5% big reichlich 2% und in 100 cm Tiefe um
1% bis fast 29

Der Temperaturanstieg im Vergleich zum Vormonal
betrug in der Krume 4° bis 6, in 50 em Tiefe 4% bis 52, in
100 em Tiefe um 4°,




Der Wassergehaltdes Erdbodens ging wihrend
des Monats langsam zuriiek. Die Verdunstune des Bodens
war zwar infolge der niedrigen Temperaturen fiir die Jah
reszeit unternormal, aber die Transpiration der Pflanzenwe ]|
ieg durch das Waehstum der Blitter und Sprosge ¢
lich an. Die insgesamt etwas unte rnurm.nn Nieders o

dafl sie die Feuchtigkeitsverly ~.|.

waren zeitlich so verteilt, i
des Bodenz nur in der ersten und zu Bepinn der zweilen
Dekade ausgleichen konnten. Wegen der Vb-artigen Nie-
derschlédge am 28, war die Abnahme des Waszergehalles in
den Bioden der sildlichen Hilite der Republik peringer als
im Norden. :

Die Obersehiehlen (0em his 80 em Tiele) enthiellen
zum Mon ll\]-(fl‘m in leichten Béden 8% bis 10%, in mitt-
leren Biden 17% bis 9225 und in sechweren Boden 20% his
'_"-l’."f,. am 3"11_ 5% hbis 10% bzw. bis 20% bzw. 16% bhis
21 % Wasser.

Die Upnterschichten (50 em bis 100 cm Tiede) wissen
am L. einen Wassergehalt in leichien Boden von 8% bis 12%,
in mittleren Biiden von 16% his 21% und in sehweren Bi-
den von 17% bis 22% auf, am %1, einen solehen von 8% bis
11% baw. von 15% bis 20% bzw. von 162 bis 22% auf.

s O

1595

Die Wasserstandsverhiilinisse
Der Berichlsmonat war im Oder- und Elbegebiel durch
eine rtickliufige Bewegung der Wasserstinde selkennzeichnet,
derarl. dafi an der Mehrzahl der Pegel der hischsle Stand
in den ersten Tagen des Monals, der niedri gste dagegen am
Ende des i10|1.l|‘~ festpestellt wurde. Damit ist trotz des kiih-
len und regnerischen Witterungscharakters im Mai das zu
erwartende allzemeine Absinken von den hohen im April
verzeichneten Wasserstinden eingefreten,

Am Pegel Fiirstenberg (Oder) ging der Wasserstand von
405 em oder 102 em diber dem MW (Jaht) bis zum 20, auf
MM em zuriiek. Ts folgte am 22, eine Anscliwellung  aud
338 em, jedoch wurde am 29, das langjihrige MW {;l’]"unﬂ
untersehritten und am 30. mil 885 cm der niedrigste Stand
erreicht. In Hohensaalen crlolgle das Absinken von 497 om
am 1. auf 277 em am 31, gleichmi u_-_ttr als in Filrstenherg,
die Anschwelluing am 24 isl nur eben angedeutet. Das MW
(296 em) wurde am 28. unterzehritten. An beiden Oderpegeln
lag das MW des Berichismonals rund 30 em fiber dem lang-
jihrigen Maimittel.

Im Elbegebiel warde am Pegel Dresden der hichste
Wasserstand am 6. mit 292 cm verzeichnet. Nach Durchlaufen

des Scheitels dieser flachen. 56 em hohen Waelle sanlk der
Wasserstand unter mehriachen, dureh h#ufice Regenfille

auf 156 em ab, somit
Die anhallenden und

bedinglen Schwankungen bis zum 29.
28 em unler die Hohe des MW (Jahr).
ergiebigen Niederschliige im stidlichen Teil des RBerichts-
gebietes am 27, und 28, lieBen den Wasse ind wieder auf
195 em ansteigen. An den Pegeln Aken, Barby und Witlen-
herge heobachieten wir eine dhnliche I'.ni\iul\ ung der Was-
serstiinde, der Verlauf ist jedoch hier etwas m]q_ng\]u]]p]p r
als in Dresden. und die Anschwellung der lIatzten Mailage
hatte Aken am Monalsende noeh nichi errsicht. Tn Wilten-
berge ging der Wasserstand von 427 em am 1. auf 260 em am
31, zuriick und untersehrilt am 29, das langjihrige MW
(275 cm). Das Millelwasser des Berichlsmonats lap mit
39 em noch 49 cm iiber dem langjihrigen Maimillel.

Am Muldepegel Diiben trat der hiichsle Wasserstand
am 2. mit 254c¢m ein, woranf unter zahlreichen kurzen
Schwanlungen ein J\h-.mlzr-n auf 145cm erlolglte. Das MW
(198 em) wurde bereits am 12. unterschritien. so daB auch
dag M:Hp]\\au-nr des Berichtsmonats erheblich uniler dem
la hrigen MW (Mai) lag. In Calbe-Grizehne fiel der Was-
serstand der Saale wilrend des Berichtsmonats von 842 em
auf 282cm und bewegle sich demnach grifitenteils unter
der Hohe des MW (334 ¢m). Die Unstrut st er am Pegel
Laucha zuniichst von 242 em auf 258 em am 8, um dann his
zum Monalsende auf 230 em abzusinken. An der Havel
wurde withrend des ganzen Monats ein stiindiges Fallen des
Wasserstandes von 190 em auf 130 em (Pegel Berlin-Span-
dau) beobachtel. Wesentlich anders wverhielt gich die
Werra am Pegel Gerslungen, wo die ergiebigen Nieder-
schlige gegen Monatsende den Wassersland nochmals fiber
die Héhe des MW ansleipen liefien,

Der Beckeninhall der Bleilochtalsperre nahm von

207.36 hm? auf 195,50 hm? ab; der Tnhalt der Hohenwartetal-
sperre stieg von 177,60 hm? auf 179,28 hm?,

[ m o s S Y L

Wassersifinde ausgewiihlter Pegal

Mai 1955

Mittlere Jahreswerte Mai 19556
] = 7
Fegel ]| L A MW Wi | TTngar-
MNW . MW IMHW I JorE [foegbrigee)
em | cm | em em | cm om
| T ]
Firstenherg | [ |
1941,/1960
ohne 19456 . . 184 | 303 519 345 314 | + 81
Hohensaaten/ | |
Finow | |
AubBenpegel |
194141960 . . 167 | 286 | 44b 347 312 | ab
Dresden | } |
19411950 . . b4 | 184 6HG 217 194 | 4+ 22
Dithen [ | |
1941/1950 !
ohne 19456 . - 112 1 199 | 'bi8 149 196 i 47
Aken 1841f1960 103 | 241 | BB6 § 282 | 260 | 22
Calbe-Grizehne E |
184271960 | |
ohne 1945 . . 183 | 334 673 | 294 284 Bt {1
Lancha | |
1941/1960 . . i 181 260 428 242 245 8
Barby |
19411950 . 100 [ 246 i 278 2060 - I8
Berlin - |
Spandau UP | |
19411960 - . 111 162 242 168 | 180 | 1
Wittenherge |
194171950 . . | 117 276 itili 149 800 49
Grerstungen |
19411960 |
ohne 1946 . . | 86 123 3606 112 100 12

Witterung und Planzenwachstom

Maidekade [Grderte mit ihren fast durch-
iibernormalen Temperaturen die Entwicklung der
Pflanzen aufierordentlich, zumal Blali- und Bliilenknospen
bei sehr vielen Gewd#chsen hochgradig phasereifl warem. So
setzte die Belaubung der Wilder schlagarlig ein, ebenso Gff-
nelen sich die Bliiten der Obstgehilee in sehr rascher Folge.
Die erhebliche Verspitung, die die Enlwicklung der Vege-
talion bisher aufzuweisen bhalle, wurde dadurch auf 8 bis
10 Tage verkiirzl.

Die ersle
weg

Die zweite und besonders die dritte Maidekade
jedoch lieBen die Beschieunigung bald wieder abldingen, da
die Temperaluren an fast allen Tagen erheblich amter den
Normalwerten lagen, am 22, im Flachland stellenweise sogar
mil Belrigen von 8% Zundchst miiBigte sich das Entwick-
lungstempo auf elwa das norm Mafi. Zu Beginn der drit-
ten Dekade kam es jedoch vielfach zu regelrechter Schock-
wirkung, so dafi sich beispielsweise bei Gemiise, Kartoi-
ieln, den eben aufgelaufenen Bohnen und den ausgepflanzten
Tomaten mehrere Tage lang keinerlei Fortschritte erkenmen
liefien. In den letzten Monatslagen mit ihren nicht mehr
so niedrigen’ Temperaluren wurde die Entwicklung wieder
elwas beschleunigl, Jedoch konnte dadurch die allgemeine
Verspiitung nicht weiler aufgeholt werden, so daff sie zn
Monatsende im Durchschnitt noch immer etwa eine Woche
hetrug.

Winterroggen und Winlergersle wurden durch
die Wiirme der ersten Dekade zu allgemeinem Schossen
stens Monatsmitle veranlafit. Beim Winterwe
zen verzogerle sich dieser Vorgang infolge der mit Be-
ginn der zweilen Dekade einsetzenden empfindlichen Ab-
kithlung, so daB zahlreiche Beobachlungen um die Wende
der zweiten zur dritten Dekade datiert sind, — Winter-
roggen und Wintergerste sehoben in der dritten Dekade all-
gemein die & hren. Beim Winterweizen ist diese Phase
noch nicht eingetreten,

Die Sommerung lief in der ersten Dekade in pri-
fierem Umfang auf und schofite allgemein in der dritten
Dekade, Normalerweise hittten sich zu Monalsende schon die
Ahren zeigen milssen.

N
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[ Auflaufen der Zueker- und Fullerriben er-
streckle sic & der recht kithlen Witterung der zwei-
ten und dritten Dekade praktiseh iiber den ganzen Monat.

Spéthartoffeln wurden in grifferem Umfang ab
Monalsmitte gelegl. Die Friihkartoffeln liefen in der
sweilen Dekade nur slellenweise und in « drilten Dekade
auch recht zdgernd aul. Gerade fiir solche urspriingl
den. Troj heheimateten Gewfichse machle sich die anor-
le kithle Witterung sehr auffillig im schleppenden Gang
der Enlwicklung bemerkbar,

Der Winterraps blithte ab 10, allgemein sehr langsam
auf. ¢ datieren Meldungen sogar noch aus der
dritlten

Wegen der zu kithlen Wilterung und aus Besorgnis vor
Nachifristen fand das Auspflanzen der Tomaten im we-
senilichen erst in der dritlen Dekade statt,

Ebenso zboernd

man s Auglegen der Bohnen.

Erfrenlicherwe brachten die nuar e gen Nacht-
frisle kaum einen nennenswerten Schaden. Nur in aus-
gesprochen ungiinstigen Lagen wurde das junge Laub der
eben aulgelanfenen Frithkartoffeln und Bohnen, der ge-
rade au en Tomalen und der Erdbeeren geringfii
LE5 Durch Ersatzaustrieb sind die Schiiden he-
s wieder ausgeheill,

Plirsiche, Siifikirschen und Pllaumen er
blithlen in den ersten Monatstagen schlagartic, S auer
kirschen und Birnen ab Mille, Apfelbiume ab
Ende der ersten Dekade. Infolge der nun verherrschenden
gehr kithlen Wilterung hielt das Blithen allgemein unge-
wihnlich lange an, So verbliithlen die Plirsiche erst in der
ersten, Siifikirschen und Pflaumen erst in der zweiten
Hiilfte der zweilen Dekade. Sauerkirs: n und Birnen stell-
tenn das Blithen erst zu Beginn, Apfelbdiume erst zu Ende
der dritlen Dekade ein. Bei den spithlithenden Sorlen der
letzteren ericlgle das Abblithen sogar erst in den erslen
Junitagen. Die wolken- und niederschlagsreiche Witterung
zur Blithzeil gestattete einen nur geringen bis miifligen
Bienenbeflug. Erschwerend fiir die Bestiubung kam hinzu,
dafi zur selben Zeil der Winterraps blihte, so daf sich die
Trachthienen der durch den Jlangen Winter ohnehin ge-
schwiichten Villker aul sehr zahlreiche Bliiten verteilten, Le-
dipglich die Sauerkirschen als teilweize Windbestiuber wie-

een etwas bessere Belruchlungsverhiltmisse auf,

Johannisheeren und Stachelbeeren blihten
und verhlithten alloemein in der ersten Dekade, Das Blithen
der Erdbeeren verleilte sich iliber den ganzen Monal
und war an seinem Ende noch nicht iiberall beendet.

Das warme Wetter zu Monatsanfang bewirkle im bisher
recht kargen and der Wiesen und Weiden eine
spru g, so dath der Weidegang spiitestens
mit Ende der Dekade aufgenommen werden konnte.
Pie zu lkiihle V der len letzien Dekaden stoppte
das Griize eder 'k ab, so dal wegen Futter
mangels ste der lingst noech nicht schnitireife Rol
klee und die ersl aufwachsende Luzerne gemihlt werden
mufiten.

Aunch bei den wildwachsenden Pilanzen zeigten
sich die ‘genannten witlerungsbedingten Entwicklungs-
schwankungen in dhnlicher W . Die Belaubung der
einheimischen Biume vollzog sich schlagartie in der ersien
Dekade. Die nicht einheimische, erst 1601 aus Nordameriks
i Robinie blieh in ihrer ohnehin' spiileren
cklung infolge der niedrigen Temperaluren jedoch aui-
fallend weit zuriick und entfaltete erst zwischen Monats-
mitle und Monalsende und ungewdhnlich zigernd ihre Blit-
ler, Das Erblithen des Liwenzahns fiel in die erste,

1 warmer Witterung hbegiinst Dekade und geschah
darum ungemein raseh, Das Gegenleil zeigie sich beim
Maigldekehen, dessen um eine Woche verspitete Bliih
kithle Witterung um Monalsmitie fiel. V
auch im kiistenfernen Binnenland, e
dritten Dekade, Zwischen den Bliihdaten der Roffkasta-
mie und des Flieders war in diesem Jahre kein nen-
menswerter Unlerschied: sehr zigernd offneten sich in der
zweiten und dritten Dekade ihre Bliten. Eberesche,
Weifidorn und Goldregen erbliihten in der dritten
Dekade, die beiden letzten Strilucher erst an ihrem Ende.
Die Maitriebe der Nadelh@lzer zeiglen sich im
Machland nur sehr allmihlich und stellenweise erst in der
drilten Dekade. In den Gebirgelagen oberhalb S00m NN
sind sie im Mai fiberhaupl nicht aufgetreten.

Die Behiéidlinge konnten sich bei der ungiinstigen
Witterung nirgends stirker cntwickeln. Die Maikifer
traten, von wenigen irtlichen Ausmahmen abgesehen, nur
sehr spiirlich und wenig auffallend in Erscheinue

(IVi6/1) L 124/85 Verdffentlicht unter der Lizensnummer 1727 beim Amt fiir Literatur und Verlagswesen der Deuntachen Demokratischen Republik
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Mai

Besondere

Dat. | Watterlage Lufrmasse Temperatur Jewolkung Niederschlag 3 ;
| Erscheinungen
1. | Milde |
Siidwestlage Meereslufl Warm |
2, '
Meeresiuft
1 = 1 =
3. | Kiihle
| | Meeresluft [ |
4| | l Taglich
| Niederschlag
b. = o '
Meeresluft | G .i“"- e
| Jahreszeil normale|
6. | Temperaturen I
Wesllage | mit starken
o Temperatur-
Kiihle indermpen: ot | SR T=T LS R .
8. Meareshuft Tag zu Tag [ \_'nr'uI)f-r',ﬁrlu'-unl
niederschlagsirei
9. |
Meereslull
10. ;' b
| |

11.

Maritime

12. | Polariufl
13. k]
14 ;: Siidliche Mesresluft
(=} Westlage
15, | % '
=
16. | Kithle
| Meeresluft
17. |
18.. | Meereslhait
19.
a0 Trog |
. Mitteleuropa Maritime
21. Polarluft
23. |
23. | e
|
24. Nordwestlage
o Meeresluft
26 ‘ Abgeschlossenes
| Hoch iiber dem [E
a7, | Nordmeer
cl (Mitteleuropa
28 zyklonal)
= Gealterte
. = S :
ol Z  Abgeschlossenes Polartuft
= Hoch iiber dem
0. | = Nordmeer
2 (Mitteleuropa
a1 = antizvklonal)

Festlandsluft

kiihl mil

Schwankungen |

Sehr

voriibergehender
Temperaturanstieg

voriibergehender |
‘ Temperatu :'::nslii-g_.:l

Anhaltend
ungewdhnlich
kiihl

Sehr kiihl

| Allmihlicher
Temperaturanstieg,
aber lir die
Jahreszeit noch
kalt

FAll

voriibergehend
niederschlagsirei

Wechselnd,
meist stirker
bewdlkt i

Niederschlag
im Miltelgebirge,
voritbergehend in |

Form won

Schnee

| Uberwiegend
niederschlagsirei

Im Siiden anhal-
tender Regen,
Norden
| niederschlagsfrei

Heiter bis
leicht bewilkt

Uberwiegend

niederschlagaire]

Bis in Hohe

von 600 m

einer
Neuschneedecke

herab
zeilweise Bildung
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik Woty,, .

— Beilage zur Wetterkarte —
(Einzelexemplar Prels DM 0,80)

14§ W

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR Hica

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

9. Jahrgang

Juni 1955

Nummer 6

Allgemeiner Witterungscharakter

uni. war als sechster Monat in ununterbrochensr
Folge zu kalt und — auBer im Siidesten — sehr nicder-
schlagsreich,

Auch im Juni bildete sich vorwiegend eine meridionale
Strimungsanordnung aus, wenn aneh — besonders in der
Zweilen Monatshillte nicht so stark wie #. T, in den Vor-
monaten, Hechdruckeinflufh konnte sich mehrmals nur vor-
iibergehend durchsetzen, so vom 4. bis 7. 16. bis 19, und 23.
i im allgemeinen herrschte jedoch zvklonales Witte-
:priige vor,

Wetterablauf

Wie an den lelzten Tagen des Vormonals bestinimte hoher
Luftdruck iiber Nordeuropa am Monatsanfang das Weller-
geschehen, Tm Gegensalz zum  vorausgegangenen Wille-
rungsabschnit] griffen jedoch Stérungen von Siiden und Siid-
Gsten her zeilweise auf das Berichisgebiel iiber, Es war sehr
kiihl, ]

Uhergang zu siidéstlicher Luftzufuhr im Bereich hohen
Luftdruckes, der sich von Stdosteurapa bis nach Grinland
erstreckfe, brachte ab 4. tiberwiegend niederschlagsireies
und sommerlich warmes Wetter,

Ab 8. zogen zwei Stérungen mil ihrem Kern direkt iiber
das Berichisgebiet von Siidwest nach Nordost, Die Tempe-
ratur sank — vor allem im Norden — stark ab. Bei zeitweise,
besonders im Kiistengebiel, stirmisch auffrischenden Win-
den regnete es anhallend, Im Norden und Osten des Harzes
wurden am 10/11. stellenweize mehr als 100 mm  Nieder—
schlag gemessen,

Vom 12. bis 15. bestimmten allantische Stirungen, die in
rascher Folge von West heranzogen, das Wellergeschehen, Es
blieb weiterhin kithl und unbestindig.

Ab 16. baute sich im Raum der Britischen Inseln ein Hoch-
druckgebiet auf, das in der Folge langsam nach Siidosten
zog. Bei anlangs weilerhin stark unternormalen Tempera-
turen am 18, und 19, wurde vielfach noch einmal Boden-
frost beobachtet — slellte sich freundliches und nieder-
schlagsfreies Weller ein.

Ein Tiefdruckgebiet iiberquerte vom 20. bis 22, langsam
Mitteleuropa und brachte dabei verbreitet ergiebige Regen-
fille,

Am Rande einer Hochdruckbricke, die sich von den Azo-
Ten iiber den Alpenraum hinweg nach Ostenropa erstreclkte,
stellle sich von 23, bis wum 25, abends sehr warmes und trok-
kenes Sommerwetter ein.

Am Abend des itberquerie eine Kaltfront mit teilweise
heftigen Gewitlern, Starkregen, Hapelfall sowie &rtlichen
Sturmbden das Berichtsgebiet "und leitete, bei Lultzufuhr
aus Westen, wieder zu unhestindigem jedoch zeitweise
nicht unfreundlichem elwas kithlerem Wetter iiber.

Witterungselemente

Die Tagesmittel der Lulttem peralur lagen
vom 1, bis 3. weit (um 4° his 79) unter dem Normalwert, Vom
4. bis 7. (im Norden nur bis 6. stiegen sie voriibergehend
auf iiberdurchschnitliche Werte an. Vom 8 bis 18, an der
Kiiste sogar bis 22, wurde der langjihrige Durchschnitt an-
haltend unlerschritten, zeitweise um 62 bis 82 Tm Binnen-
land war es ab 19. — mit Ausnahme des 22, — wieder zu

warm (an der Kiiste erst ab 23.). wobei besonders am 24./95.
hochsommerliche Werte {im Binnentiefland Tagesmitteltem-
peraturen iiber 20°) erreicht wurden, Vom 26, big zum Mao-
natsende schwankten die Tagesmitteltemperaturen  nach
kriftiger Abkihlung nur wenir um den Normalwert,

Die Monatlshéchsttemperatur stellte sich an der
Mehrzahl der Stationen am ' 24. und besonders am 25. ein,
Ilm Norden wurde sie stellenweise schon am 5. oder ., sonsl
vereinzell auch am 23., 26. oder 27. beobachtet. Mil 999 bis
24" an der Kiiste, me “ bis 92% im Binnentiefland und
207 his 22° aul den Hohen der Mitlelgebirge wurde der
Normalwert im Binnenland knapp erreichl. im Kiistenbereich
jedoch meist um 12 bis 3° unterschritlen,

Die Monatstiefsttemperatur wurde haufig am
2., 11, 12. oder 18., vereinzell auch am L., 8.9 17, oder
19. gemessen. Sie schwankle im Tiefland verwiegend zwi-
schen 12 und 5° im Bergland zwischen — 329 und 19, Salbst
im Tiefland wurde in besonders ungiinstigen Lagen die 0-
Grad-Grenze fast erreicht oder sogar wenig unlerschritten.
Damit lag die Monatstiefsttemperatur im gesamten Berichls-
gebiel um 1% bis 3% unter dem Normalwert.

Frost (Minimam unler 07) wurde, wie normal, fast nur
aul den hdchsten Mittelgebirgsgipieln sowie in ungiinstigen
Kessellagen des Berglandes an 1 bis 3 Tagen festgestelll, DHe
Zahl der Sommertage (Maximum mindestens 95 ) stieg
im Tiefland von 0 unmitlelbar an der Kiiste auf 5 bis 7 im
Stidosten an. In hitheren Lagen der Mittelgebirge wurde kein
Semmertag beobachtel, Das waren allgemein 2 bis 5 Som-
mertages weniger als normal, Nur ganyg vereinzell lrat ein
heifier Tag (Maximum mindestens 30)  auf, besonders
im Osten und Siidosten, withrend der Normalwert fiir Juni
im Binnentiefland 1 his 2 heifle Tage hetriigl.

Die Monslsmitteltemperatur lag an der Kilsle
hei 12% his 137 und stieg landeinwiirls auf 159 biz 167 an.
Aul den Gipfeln der Mittelgebirge schwankle sie zwisehen
&% und 10°,

Damit war der Juni im gesamlen Berichtsgebiet zu kall,
im nbrdlichen Teil wm 1% biz 22, im siidlichen Teil wm 0°
bis 1%

Niederschlag fiel vorwiegend vom 1. bis 3, (beson-
ders im Binnenland), 7. bis 15.. 19, bis 22, und ab 25, abends.
Der 4, und die Tage vom 16. bis 18. sowie vom 23. his 25.
blieben vorwiegend niederschlagsirei, Dip Zahl der Tage
mit Niederschlag (mindestens 0.1 mm) iiberstieg mit
12 bis 16 (stellenweise sogar 16 bis 18) im Tieflland und 18
bis ) im Bergland den Normalwert fast diberall um 1 his
4 Tage. In den hichsten Lagen von Harz und Erzgebirge
wurde an 2 bis 4 Tagen (meist am 1.2, und 10./11.) noch
Schneefall beobachlet, wahrend. aufler auf dem Brok-
ken, hier nur etwa in jedem zweilen Jahr an cinem Tag mit
Schneefall gerechnet werden kann.

Gewitler waren im Juni ziemlich hiufig; verbreitel
Iralen sie am 1., 2. (Binnenland), 7., 8, 9., 13, 20., 5. und
30, auf. Die Zahl der Gewittertage an den einzelnen
Stationen betrug im Norden 2 bis 6, im Siiden 4 biz 8. Dns
entsprach im Norden elwa dem Normalwert, im Siiden waren
eg bhis zu 5 Tage mehr als normal. Besonders die Gewitter
am 2a. waren Orilich mit Hagelfall verbunden.

Die hdehste Tagessumme des Niederschlags warde
vielfach am 10. oder 26., stellenweise auch am 2. 8, 9., 11.,
14, oder 21., gemessen, Sie schwankle meist zwischen 15 mm
und 30 mm, stiee aber drtlich besonders im nlirdlichen
uitd osllichen Vorland des Harzes — auch auf iiber 60 mim a1,

Die Monatssumme des Niedersehlags nahm von Nord-
oslen nach Siidosten zu ab. Sie lag im Westen und Nord-
westen vorwiegend bei 100 mm his 150 mm, im Siidosten
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besonders im Bezirk Cotthus lagegen nur bei 40 mm bis
o mm, Durch die hiufig h begrensten ]
bej Gewillern zel dia ZSsSIImen

LeFsehi aul kleinem Raum.

Nordwesltlich einer Linie etwa vom Inselsherg zum
bruch r damit der Juni auflerordentlich nieders:
reich, Hier wurden meist 150 bis 250%, im nird il
Harzgvorland (an der unteren Saale und Bode} sogai

alzsumme
Sehi

fach V5% bis HM)%., der norm Mon
Im nm-!l chen Vorland des Thiiringischen
tlll: || | LEe :ll"-fi s BOWIie 1In -||'r'
i Monatzsumr des Niedersch
100% der normalen Summe

Das Monalsmille] r relativen Feuchti
der Luft schwankle an clu Kiiste und in den hoherer 1
der Mittelze ||||| o 2w |-|]‘d n 80% und 55% . im Binnenfiefland
gwischen 70% und 75%. Der Normalwert wurde damit meist
um 8% bis 10%; itiberschritten, fir Monalzsmittel der relali-
ven Feachtigheil eine recht betriichtliche Abweichung, Der
Tiefstwert dep relativen Feuel ceit stellte sich wvi
fach am 4./5. oder 18./19, ein. Mit n 30% bis B0% lag er
ebenfalls allgemein iiber dem Normalwert

Per mitllere Bedeckungsgrad ibertraf den Nor T 1l
wert ohne ausgepriigie regionale Unterschiede um 0.5 bis 1.5
Zehntel, Nur an der K war die positive Abweicl Ing mit
0.2 big 0.5 Zehntel nichl ganz so grofi. Die Z heile-
ren Taee erreichte im Kiistenbereich 2 1. imy Binnen-
land nur 1 bhis 3, Stellenweise wurde im Binnenland auch
gar kein heiterer 'l htet, WATeT lgemeain 1
bis 4 Tage weniger als normal. “F'II]L( ”{IlLl|>1'] i
dertrithen Tage mit 8 biz 10 an
16 im Binnentielland umd 17 bis 19 im B { er #als
normal, im Norden um 1 his 4 1 i, im um
5 bis 10 Tage.

=
7

Demenlsprechend kKennte die Monatssumme der Son-
nenscheindauer mit 180 his 220 Stunden im Tielland

und 120 bis 160 Stunden im Bergland nur 75% bhig 100% der
normalen Summe erreichen, Vielach blieben 1 biz 2 Tage,
% T. sogar 3 bis 4 Tage, villiz ohne Sonnenzehein.
finde aus Nordwest traten im Juni am hiinfigsten und
Windea Nordwest trat i Tuni am hiufigste il

auch: elwas hiufiger als normal aul, Westwinde waren dem
gegeniiber seltener als normal. Die Hiufigkeit der ande
W II'II]JIl‘[I[l.Ille:E’II enlsprach elwa normalen Verhillnissen.
Am 8 und am 10, herrschie an der Ostseelkiste Nordosi-
sturm. Bei Gewittern am wurde in Béen im Binnen-
land drtlich Sturmstirke erreichf. Insgesamt wurde an der
Kiiste an 2 bis 3 Tagen, auf den Miltelgebirgsgipfeln an
big &' n und im Binnenliefland stellenweise an einem ”
Blurm bheobachtet.

Besondere Witterungserseheinungen
und Wettersehiiden

Als besondere Willerungserscheinung izl es sweilellos an-
zusehen, dafd der Juni nun sechon der sechste Monat in un-
unterbrochener Folge war, der im fiberwiegenden Teil des
Berichtsgebietes zu kall ausfiel. Nor 1909 und 142 traten
bisher in ynserem Jahrhunderl solehe anhallenden negaliven
Temperaturabweichungen aunf.

Eine Auswirkung der ungewdhnlich kiithlen Witterung
withrend der ersten beiden Junidekaden (besonders vom 5.
his 18.) war das verbreilete Auftreten von Nachilrdsten in
Bodennithe und vereinzell aunech im fland selbsl in 2m
Hiohe am 1112, und am 17./18./19. Frost ist in der zweiten
Junihilfte im Tiefland eine sehr seltene Erscheinung.

Am 8 und 10.Juni zogen Tieldruckgebiete, von Mittel-
frankreich kommend, direkl iiber das Berichtsgebiel nach
Nordosten, Eine so stidliche Zughahn eines Stnrmwirbels
wird im Sommer nur 2ellen beobachlel, An der Ozstseckilste
kam es dabei, besonders am 8., zu Nordoststurm und Hoch-
wasser, Beim Durchzug des Tiefdruckgebie ain 10, gin
gon im nirdlichen wnd Ostlichen Harzvorland ergi o Re-
genfiille nieder, die verbreitet zur Ausuferung der Biche
und Fliisse im Harzvorland fithrten, Gehielsweise wurden
hier an diesen beiden Tagen iiber 100 mm Niederschlag ge-
messen,

Im gensatz zu den Vormonaten worden im Juni viele
Wetterschiiden gemeldet.

Am 8. kam es an der Ostseekilste verbreitel zu Sturm-
schiiden; Im Binnenland richteten ('iu\\'lﬂ--l'!:ﬁr—n. die Stur-
ke erreichlen, am 25, abends ortlich starken Schaden
an, Selbst von alten Biaumen wurden die Kronen abgedreht,
Freileitungen wurden zeitweise gestirt u, A.

2

Der Daucrregzen im Harzvorland am 510, Hibhele sur Oher-
schwemmung von Felds wurden unter Wasse

it und an Verkehrst ehiet. Stellen-
e ownrde die Produklion in nlagebauen vor-
Qend behindert.

wilen Sel

!rl'-—1H ders zahlreiche van Schiden vor,

im Gefolge von (iey
o erwidhnten Stormsel

Giewil

23. nachmitl thends rker Hag
.utnlhull‘-l in \s[ln||||||||' willern
(Ery c|| gebiel von Dresden), 20, (Mee

am 25./26, sowie-am 30, [ih

bury) und besondoers i #1

lichen Obérschwemmungen und Dureh
Blitzsehlag wurden v chiedentlich angerichiel
ungd Tiere im Slall r anf der Wi

Die Frostschiden an empfindlichen Kulluren (Gurken, To-

maten; aber stellenweise auch Kartoffeln) waren ortlich er-

hehlich.

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Dor G ler Erdbodentemperaturen '\\II
£in lich an allen Bec
mungen (am 4. bis 7., 19,/
bedingt durch den Zostrom '.\.um--l'
Abkithlungen (am 9,10, 22, und
flutu

tandstufl) und dds
hedingt durch die Uber-
mil kithler Meeresluft) geformt. Die Erwirmungen

ersl c eftwa 1 m Tiefe, die Abkiihlungen blichen
in I1r|- g auf die obersten 50 cm des Erdbodens be-
sehriinkt.

DHe Tagesmitlel der Krume (0em 20 liefe) be
trugen am 1. in leichlen und Biden bis 177, in
schweren Boden 14 his 15Y0 Die erste Erwiarmungswelle
brachte sie in ihrem Hoéhepunkl am 5. T. auf 207 bis 23
brw, 192 bis 212, Bereits am 8. und noch rker am
H.010: ar nJ e ein -|||r+f||c'|1'l|r'| 'I'"|1|!1[‘|',‘51:Jl‘ri'| kgang ither
all aul in iml 10 his 129, an d stellenweizse auch
bis 92 Die bis 18, recht wechselhafte Witterung liefi die

Krumentemperaluren mit Schw ungen auf einen mittle-
ren Wert von 13% bis 15° ansteigen. Am 19/20. kam es5 zu
einer kriiftigeren Erwiirmung auf his stellenweize
! B bis 477 wurden am: 24, '\.'\4I
ht, an der Kiiste solche von 20
eine allgemeine Abkithlung auf
ittlich
20°, und schlfeflich am 20. eine
wein 187 bis 200 festzustellen,

Nach kurzem Absinken auf 1
ewizchen 229 und 247 errei
biz 217 Am 26, war wieder
179 bis 197, ine
21%. an der i
Abkiihlung auf alle

In S0em Tiefe betrugen am 1. die Tagesmiltel 14° bis
155, in sehweren Biden 12° bis 147, Die'erste Krwiirmungs-
welle machte sich zwischen 6. und 8 in einem Temperatur-
angti aul 16° biz 18% bemerkbar, die lolgende Abkithlung
em scharfen En,llxh.l aufl 117 his 13°. Diese
Werte erhiellen sich unter unbedentenden Schwankungen
bis zum 19, Danach selzte ein Anstieg auf 16° his 17° am
20,21, ein, Am 25./26. waren in leichlen und mitlleren Biden
189 bis 207, in schweren Biaden 177 bis 187 erreicht Bis
Monalsende trat keine weitere Anderung ein.

Die Sehichten in 100 em Tiefe wie
und mitlleren Boden Tagesmillel von 112
ren Boden von 109 auf, Die genannte
rielte am . Werle won 13° bis 157, In ¢ hsten Tagen
sanken die Temperaturen wieder um 1° ab und hiel
fen gich auf der negen Hiohe von 129 bis 13° bis zum 24. Da-
nach war ecin steilerer Anstieg auf 157 his 167 in. leichteren und
mittleren Béden aund aufl 14% bis 15 in schwercren Boden zu
heohachten.

am 11. in ¢

1. in leichten
in schwe-
ATIangE er

Die Méehstlwerte wurden in der Krume vorwicgend

am in Kiistenniihe leilweise auch am 7. U'I'Mit‘hl
ilberschritlen in 2 em Tiefe in leichlen
inom ren Béden sehwankten sie zwischen 332 und 35%, in

schweren Biden zwischen 30° und 33% In "llt'm Tiefe. wur-
den in leichten und milllerén Boden 219 bi . schwe
ren Baden 207 bis 23° gemessen, In 50 em: Tiefe traten die
Maxima swischen 25, und 80, ein, In leichien RBéden wurden
189 hiz 20° an der Kiste 17% bis 187, in miltieréen und
schweren Bioden 16 19° heobachtet, Tn 100vem Tiele wor-
den die Hichstwerte teilweise am 2 0., meist aber am 30.
erreicht. Sie betrugen in leichlen Boden 157 bis 17%, in Kii-
stenniihe 14° bis 15°, in mittleren Biden 14° biz 16 und in
schweren Biden um 147,

Die Tiefstwerte traten in der Krume zwisehen 9 und
12, ein: in 2em Tiefe mit 67 bis 97, in 20 em Tiefe mit 8%
his 119, Wegen der reichlichen Durchfeuchtung durch die
Dauerregen des 9010, zeigte sich kein Unterschied hinsichi-
lich der Bodengualitil. In B0 em Tiefe stellten sich die




— - e = =

Minima iiberwiegend am 11. im mitteldentsehen Raom auch
am &, und mit 117 Lig 13 ein, in 100 ¢m Tiefe am 1. mit
10% bis reichlich 11

Gegeniiber den Normalwerten erwies gich der Roden
in allen Schi o noch immer als um 17 his 2% zu kall,

Der mperat eniitber dem Vormonat be-
Irug o em in 100 em Tiele 8% his
In « Krume ist dieser Betr: um etwa 17 zun pgrof, -
erkl sich aus den anormal niedrigen Maitemperaturen des
Bodens (siehe vorigen Monalsherichl!),

r|1|r I'l'l

h'||1 des Erdbodens stieg
-| |IJ vor allem in den O e thije
kriiltig an: am 10, wurden in
1 mittleren Boden um 22%. im
svorland I 24% und in schweren Badden
5 Wassergehalt ermittelt. Im Laufe i baiden
folgenden Dekaden nahm er fortschreitend ab, da durch die
= hiiufigen, aber bis auf die Ortlichen Gewitterregen des
26. nichl sonderlich ergiebigen Niedersechli die Feuch-
ilsverluste ir||<:-k:_-‘_|= ‘l."l'|'-||||'|_-c[1m_—;_ und Transpiralion

Der W ¢
den Danerre
ten (0em
leichten Biden 7
nirdlichen Gehi

RN
ke

Pilanzenwell nicht gedeckt wurden. Am 30, woarden in leich
ten Boden 5% bis 10%. in millleren Biden 17% bis 19%
und in sehweren Biden 20% bis Y Wasser [ )

Die Untersehichten (30em bis 100 Tiefe) zeio

sranreicher
e in lejeht
90

len naturgemif am 10. noech keing W
folge der genannien Starkregen wu-l Wit
B% his 10%,in millleren Biden 169 bi % und in
ren Biden 8% bis 25% Wassergehalt auf In den
n fiilllen sie sich jedoch durch Binsickerung um 2%
o aul. Bis 30, fand durch allm#ihliche erung wisder

-'\.hn thme Leichte Biden -'”-3 hiz 10%.
> Biden 16% bis 19%, schwere Boden 20% his 22%
halt auf. Nur am ndrdlichen Gebiresrand wurden

slellenweize noech 24% beobachtet.

Die Wasserstandsverhiilinisse

Oherfliichenwasser

Das normale Absinken von den hohen Wasserstiindeh des
Frithjahrs setzte sich im Berichlsmonat im allzemeinen forl,
wurde jedoch dureh die ergiebizen Regenfille vom 8, his
10, Juni unterbrochen, die nan im Oder-, Saale-, Ha-
vel- und unteren Elbegehicl Anschwellungen ver-
ursaehten,

In der Oder tralen zwei Wellen auf: die crste am Ende
der ersten Dekade, die zweile am Monatsende. Am P
Fiirstenberg stieg der Wasserstand wvon 293 c¢m am uf
d38em am 10., um dann bis zum 24, apf 246 em abzuzinken.
Die regnerischen Tage ab 25, bewirklen wieder einen An-
stieg auf 326 em am 29, Das MW des Berichtsmonats lag da-
her in Firstenberg 10 em iiber dem MW (Juni) der lang-
jahrigen Reihe. In Hohensaaten traf der Wellenseheitel am
12., somit 2 Tage spiter als in Fiirslenberg ein und erreichte
306 em Hihe, wihrend der niedrigste Stand am 27, mil
221 ¢m beobachtet wurde. Der mittlere Abflufi lag am Pegel
Furstenberg mit 269 m%s win 14,5 v. H. unter dem Juni-
mitlel der Reihe 1936/50 (303 m%/s).

Im Elbegebiet sefzte sich am Pegel Dresden die fal-
lende Tendenz unter _L{A‘I'EH;_'L"I; 5‘-'""“1'"!-~II|I_‘_U'I! hiz Milte Juni
fort, Der hiichste Wasserstand wurde mit 174 em A1 ],‘ der
niedrigste mit 117 em am 22, beobachtel, Gegen Monatsende
erfolgte wiederum ein Anstieg aul 155 em. Withrend des oan-
zen Monats beweglen sich die Wasserstinde unter dem lang -
jihrigen MW (Jahr). Demenlsprechend war auch der miti-
1| re Abflufl mit 200 m%s um 28 . H. geringer als der lang
jahrige Durchschnilt (331 m¥/s).

Die hiiufigen Niederschlige hatlen demnach nur einen ge-
ringen EinfluB auf die Wasserfiihrung, die in erheblichem
Mafie durch die erhihie Verdunstung bestimml wurde, Dies
gilt aneh filr das Muldegebiel, wo am Pegel Diiben
troty fiberdurchschnittlicher Niederschlige nur ganz unhe-
deutende Sehwankungen fest 1t wurden, Denn zwise
dem hichsten Wa stand mil 166 em am 17. und dem
niedrigsten mil 136 em am 26, belrdigl die Schwankung in
Diiben nur 30 em.

Die, sehr ergiebigen Regenfille im Hargvorland vom 8.
big 10, Juni liefien die Harziliisse, inshesondere die Bode.
stark anschwellen. Die Hochwazserwelle der Bode machie
sich auch in der unleren Saale bemerkbar, wo am Pegel
Calbe-Grizehne der Wasserstand von 244 em am 8. auf
338 cm am 13, anstieg und damit vortibergehend das lang-
jdhrige: MW (Jahr) iiberschritt, um dann bis zum Monals-
ende langsam auf 264 em zoriickzugchen, Das Mittelwasser
des Berichtsmonals lag in Calbe-Grizehne um 12 e¢m  hisher

N e T e D O TR

als das langjibrige Junimitt
dem Junimittel der lang

coder mittlere Abflufl enlsprach
Reihe, Auch am o
landshewegung  eine

I ha, Unstrul, zeigl
e, indem vom 9. bis 12 ; d von 214 em
aul 282 em hob., Als Folge ken Nie derschli im Harz
und in der Altmark durehliel e flache, =z |1||r hraeite
Welle die Elbe, deren Seheitel in Witienberg ge mit
das lan hrige MW (Jahr) um 2.em wlieg,
I|| Wer gebiel weist die Ganglinie des

1 awel Spitzen am 11, und 14, auf, die sich rong I 0 em
den vorhergehenden niedrigen Wasserstand mit nur
CI1l |'||I||.L.‘|':I_

Der Beckeninhalt der Bleilochtalsperre nahm  von
194,64 hm® auf 188,16 hm? ab: der Inhalt der Hohenwartetal-
sperre verringerte sich von 179,258 hm® aul 171.07 hm?,

Grundwasser

In Sachsen war wihrend des Berichismonats trotz tiber-
chachuilllicher Niederschiage .allgemein ein Fallen des
Grondwassersy Iz zu hnen, Das langjihrige MMo-
natsmittel wurd feed erreicht, Auch ‘in Thilringen
wurde an weilaus der Mehrzahl aller Mefistellen ein Ab-
sinken des Grundwassers heobachlel, In Brandenburg swurde
das Grundwazser in den Niederungsgebicten angereicherl,
die Wasserstinde liegen wvielfach iiber dem Monatsmitiel-
wert der langjihs en Reihe. Im Gebiet um Fiirstenwalde-
Erkney jst das Grundwasser clwaz angestiegen, wihrend es
im Spreewald gefallen ist. Im Odergebiet wurde hei Fiir-
.~(»-II|'-|'_ im Juni ein Ansleiven des Grundwassers fL'.‘":!!F'-
stellt. In Sachsen-Anhall lagen noch bei rund zwei Dreitlel aller
Mefistellen die Grundwasserstinde iiber dem langidhrigen
Mittel. Béi rund drei Viertel der Mefistellen war ein Absin-
ken des Grundwasserspicgels zu verzeichnen, bedingl durch
tlen erhohten Wasserverbrauch der Vepelalion

Wasserstinde ausgewihlter Pegel

Juni 1955

Mittlera Jahreswerte Juni 1955
Fegal S ; ' .‘r"t{" | Unter-
MNW | MW [MHW 1986 sohisd
om sm cin ¢ cm
Firstenberg
1941/1950 .
ohne 1946 . . 184 808 1 619 297 287 - 10
Hohensaaten/ |
Finow |
Aubenpegel
1941,/1950 | |
ohne 1945 . . 167 | 296 | 44b § 262 | 262 0
[iresden [
194171960 b4 184 il 143 1682 19
Diiben
19411960
ohne 1946 112 199 516 147 187 — L
Aken 1941 '1950 108 241 bb6 188 228 — 54
Calbe-Grizehne |
1942/1960 |
ohne 1946 . . | 183 834 B3 287 276 + 12
Laucha
19411950 . . 181 250 428 238 248 -+ i
Barby [
1941/1960 . . 100 246 B&0D 191 228 a7
Berlin -
Hpandau UP [
1941/1960 . . 111 162 242 158 140 2
“ufmﬂmﬁf" |
1941/19 117 276 [itils ab4 | 264 | 0
Gerstungen
1941/1950
ohne 19456 . . ab 128 866 133 107 I 26

Witterung und PHanzenwachstum

Die ersten drei Monatstage und vor allem die zweite
Junidekade wiesen erheblich unternormale Tempera-
turen auf, Dadurch ging die Entwicklung der Pflanzenweall
nur schleppend weiter, Die Aulholung der zu Monalsanfang
noch durchschniitlich eine Woche betragenden nlft,em('mnn

3




phiinologizechen Verspiitung erfolete deshalb  er in der
dritten Junidekade mit ihren hig auf den 22, durch-
weg  ibernormalen  Temperaturen. Die letzteren  und

die gleichzeitic fallenden, freilich wegen ihrer Schauer
form drtlich unterschiedlichen Nieders oo gUsammen mit
einer recht hohen Lt iftfeuchtiglceit lie in ausgespro
nes ,Wachsweller™ ent Somit waren zu Monatse
normale |JI|.| 1l 1isse wenigslens in der wild-
wachsenden FI

( die  zu III.JIIII~='I'2|| Zeitpunkl
blihenden Griser

‘echien  Wie-
senschnitt, das Blithen der Sommerlinde leite

te: den phiinolo-
gischen IHochsommer zum kalendermiifiigen Regelwerl ein.

1

Dig Daverregen des 9./10. fiihrten zu drtlicher hor
hwemmung tiefe rge ||»-w']- ' f elder und verbreit ZU VOP-
ithergehender | rung des Get les, namentlich des Roo-
gens, Das Verzichen und die Pflegearbeilen an uzc-u ItL'|F-,|-n

mufiten aufl durchschnittlich drei bis vier Tage unlerbrochen
werden, Die Gewitlerregen um die Mitte der drilt
Bekade, namentl und 26., hrachten ebenfalls das
Getreide stelleny r Lagerung. Ortlich trat Ha g el auf,
der unterschiedliche Schiiden an Feld- und Gartenkulturen
sowie Obst anrichiete,

Winterroggen und Wintergers
lenweise schon in der zweiten Hilfte d

bliihten stel

oersten Dekade.
Infolge der ungewdhnlich kithlen Witterunge der zweiten
Dekade zog sich das Blithen im Flachland bis 20. hin, verain-
zell dariiber hinaus, Der Winterweizen schobh in der

dritten Dekade verbreitet die Ahren und erblithle in den
letzten Monatstagen. Da zur Zeit des Schossens reichlich
Niederschlagswasser zur Verfigung stand, sind allenthalben
sehr hohe Halme wachsen, die aueh aul sehr leichten Bo
den die Metergrenze iiberschritte Die oben genannlen La-
gerungsschiiden lassen sich damit leieht erkliiren,

Das Sommergetreide schoBte im wesentlichen in
der letzlen Dekade des Vormonats und in der ersten Juni-
hiilfte und schob in der dritten Junidekade verbreitet die
Aliren. Die Sommaor gerste erblithte stellenweise ab 27,
Auch hier sind die Halmli gen durchweg tibernormal.

Der Maisz schofite um die Wende der zweiten zur dritlen
Dekade,

Die Vorgekeimten und teilweise auch die Friih
Kartoffeln blihlen in der dritten Dekade. Die weger
der kithlen Witterung sehr unterschiedlich gelégten S i
karlofieln lielen noch biz Monatamitte auf,

Die Tomaten erblithien @irtlich schon vor., meist jedoch
nach Monatsmitte,

Grinpflick- und Trockenspeiseerhbsen
blithten wegen der niedrigen Temperaturen sehr zégernd
zwischen 6. und 28. auf, dhnlich der Mohn zwischen 9
und 29

Das Gemiige zeigle in der zweilen Dekade, vor allem
wegen der sehr kithlen Nichte, nur schleppendes Wachstum,

Der ersle Wiesenschnitt erfolgte wiellach schon
in der ersten Dekade, hatte seinen Hahepunkt in der zwei-
ten Dekade und war im Flachland bis 23. beendet. In den
hheren Gebirgslagen begann er in den lelzten Mor
Trocknen und Einfahren waren gwischen 8. und 1
der hiufizen und besonders anfar
und um die Mitte r dritten Dekade
Gewitterregen behindert, Zu nnenswerten hrstofiver
lusten des Heus ist es jedoeh nichi sekommen. da zur Feil
der ergichigsten und teilweise anhallenden Regen zwischen
8. und 11, noeh wenig Gras geschnitten war. Dureh das ur
Tew h kalle Frithjahr wurde die Bestockung, durch die
hiiufigen Niederschli des Frithsommers Grilnmassen-
enlfaltung und die Bildung hoher Halme g dert, so daf
fast diberall ein tiberdurchschnittl I',|'||','|'r_' zustande kam.

l=ta

riebigen

Rotklee und Luzerne li ebenfalls, vor allem
eweiten Dekade, den ersten Schnitt. Trocknung und
infaliren waren hien

el kaum behindert.
Die letzten Apfelbiume verblithten, namentlich in
den kilstennahen Landschaften. erst im Verlauf der ersten

Dekade,

Die Himbeeren erbliihlen in der ersten Monatshilfte.

Die Siifikirsechen gaben mil ihren [rifhesten Sorten
schon vereinzell am Ende der zweilen, verbreit der drit-
ten Dekade, reife F Die mittleren Sorten kamen am
Monalsende zur Ernte, e Regenfille der dritten Dekade
verursachien vielfach ein Plalzen der Friicht

Ahnlich reiften die Erdbeeren verstreut s
ceweiten, allgemein in der dritten Dekade. Der
mengenmifiie fast iiberall aberdurchschnittlich,

Die hoh Temperaturen und Niederschlige der dritten
Dekade férderten die Verunkraulung der Feld i
Giirten stark.

Der Kartoffelkidfer und andere Schadlinge (ralen
nirgends iibermiifiig stark auf, Nur die Riibenflie ge
(Pegomyia hyoseyvami) befiel namentlich im siidlichen Meck-
lenburg und im niirdlichen Brandenburg die Ribensehl
stiirker,

Ende der
Ertrag war

Bei den wildwachsenden Pilanzen zeioten sich
im wesenllichen bereits wieder normale phinologische Ter-
mine: die Marguerilen erbliihten zwischen 5. und
die Kornblumen wvorwiegend in der zweiten Delka ic,
Hechenrose, Schneebeere und Jasmin im
Ubergang der zweilen zur dritten Dekade, Liguster und
dic Sommerlinde in den letzten Monalstagen. Der
Holunder iifinete seine Bliiten wegen der kihlen Witie-
rung aulféllic zigernd zwischen 9. und 28. Das Erblihen der
Robinie tral trotz fasi um vier Wochen verspiiteter Blall-
entfaltung durchaus normal in der zweiten Dekade ein: el
ine ﬂr‘l.ﬂ-['!lt | fiir-die Wirkung der natiirlichen .|.-=ru\\ isa-
tion, die sich bei diesem nichieinheimischen Baum (sishe
den vorigen Monatsberichl!) besonders k rauswirken
mufite,

(IV{5/1) L 137/55 Verilfentlicht unter der Lizenznummer 1727 beim Amt fiir Literatur und Verlagewesen der Deutschen Demokratischen Republik
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1955 Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR Juni
]J;l1_i Wetterlage Lauftmasse 'T|'|1|[u>.1'a,tu|' Bewolkung Niederachiag = 13"'5“_”':1““’
5 Erscheinungen
|
I e
| = Abgeschlossene: s 2
5 Jnl . ‘ FRre ldglich Regen, —
- Y e . i Sehr kiihl Norden wvielfach |Orilich Starkregen
= dem Nordmeer und|Gealterte Polarluft| i
) ! niederschlagsfrei
: 3 Fennoskandien ke
I Ortlich Bodenfrost
’ Wechselnd wolkie, |
" a zeitweize heiler
: g Uberwiegend
7 U e 1 :
" ; : schlagsired
5, Siidostlage i . (Sommerlich war
Lot flias Festlandsiuft
7. | = [ Ortlich Starkregen
5 An der Ostzeekiiste
3 Nordoststurm
Maritime Polarluf =
1 Vorwiegend {
2 Suidwestlag - .|'ITI Norden wund
h ; bedecki Osten des Harzes
{Hauptirontalzone | | >
¥ SR | anhaltender und
Lk ber Milteleuropa) | slarker Regen
- | Kilhle Meergsiufi |
i = . i Taglich, . T. er-
= giebiger Regen |, ..
e ; | Weehzelnd wolkig| - > Ortlich Bodenfrost
s Rl e |
&3 | A
13 Kiihl |
Westlape Meereslufl |
14 '
Slark wolkig bis
15 hedecki
16. [ i
= | il
- | £ Abgeschlossenes o : i I g
N > 5 Maritime Polarluft| | 3 :
iz Hoch iiber | Niederschlagsfrei
s len Britischer : ; i
E i el s I Illw 150 [ ! Heiter his trilich Bodenfrost
= nseln | | s leicht hewiblkl
19, | = Festlandsluft | . S
| | | SRS
| 3 e [
20: | = | Warm |
| = Subtropische
I 2 Abgeschloszenes Meereshil 2 - Tagli :
a1, | = Tief tiber Meereslult Stark wolkig dglich Regen
= Mitteleuropa e — = pis hedeokt
1 3 Voriibergehende
e =3 2 |
it Abktihlung [
oo N_ T ekt [T R P R
=0 -
= A Hochsommerlich Vorwiegend Niederschlagsire
24. | = Siidwestlage g ST RREIL,
w | | LI heiter
ar | = Festlandsluft | | S5] Eark S L i e
i [ [ ot o ove+ | Turbreliel heliiga howitier, ik
{ =t __|Verbreitet, @rtlich| iy barkregn, Stermsien o
= [ sehr ergiebiger | Rapel
245 Gewillerregen
o7, | — Meeresluft
= Vielfach
o _ | s nke ol | niederschlagsfrei
og. | © Westlage E e .“_N hs F‘]III.| wolkig !
e | | mit Aufheiterungen | e
g, 5 Festlandslufl | '
Verbreilel
A ergiehiger Regen
30. Meeresluft | | |
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Monatlicher Witterungsbeéricht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zur Wetterkarte —
(Einzolexemplar Prels DM .0,80)

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR

Hauptamt fiir Klimatologie in Poisdam

9, Jahrgang Juli 1955 Nummer 7
Allgemeiner Wilterungscharakter Witterungselemente

Der Juli war im allgemeinen w enig zu warm und meist Die Tagesmiltel der Lufllemperatur lagen

sehr niedersehlagsreich. Die Unterschiede im Witterungsvar-  Pis zum 7. unter dem Normalwert, am 5. und 6, um 4% bis 67,

lauf zwischen dem nirdlichen und dem siidlichen Teil des ‘2P 7 stiegen sie, hesonders im nirdlichen Binnenland, auf

Berichisgebietes waren zeitweise betrichtlich.
Bei fast ausschlieflich meridionaler
herrschle zyklonales Witterungsgeprige vor. De
Teil ichlsgebietes stand alle -Em‘;k um
milte Zeit unter Hochdruekeinfluf.

Striimungzanordnung
o nirdliche
die Monats-

des Jal’
linger:

Wetterablauf

Fortsetzung des
von atlan-

iet, in
rmonates,

Bis zum 3. wurde das Berichisgel
letzten Witterungsabsehnities des V

lischen Slérungen, die in rascher Folge von West heran-
zogen, dberquert.
Vom 4. bis 6. bildete sich im Anschluff an einen kriiftigen

Kalllufteinbruch ein abgeschlossenes Tiefdruckgebiet iiber
Mitteleuropa aus. Es kam zu verbreiteten und 1||=1.|I[-.—~|1<i-.—~1.
leils gewiltrigen Regenfillen, die besonders im ni
Hrtrnm]mul gehr ergiehig waren. Es blieb verhilinis
lkiihl.

h -I=-! Einflufd eines Hochdrug bigtes,
r Nordeuropa lag, Wihrend sich im
ies ‘mlmllt rwetter  einstellle,
Teil des Berichisgebictes fasl tiglich zu
anhaltendem und ergiebi-

r"|ll o, verstark
das mil seing
Norden me
kam e= im sildliche:
heftigen drtlichen Gewitlern mit
gem Regen, Stellenweize trat auch Hagelfall aul. Die Tem-
peratur slieg in der aus Siidosten herangefithrten feuchte-
reichen Luft aul sommerliche Werle. Hiulig war s ausge-
sprochen schwiil.

Mit "?:"lth\'ilrte-'v6‘1‘]:1-,:|'|‘lulg__r der nordeuropiischen Hochdruck-
zone gelangte Mitteleuropa vom 16, bis 18, unler Hochdruek-
ainfluff, Bei anhaltend hohen Temperaluren und hohem
Feuchtigheilsgehall der Luft blieb es im gesamten Berichis-
gebiel im wesentlichen niederschlagsirei.

An der Westflanke einer neuen Hochdruckzelle, die sich
ab 18, im Gebiet der Britischen Inseln aufbaute, flofi ein
Schwall etwas kithlerer Meereslufl in «das Berichtsgebiet ein,
wobei wiederum verbreitel heflige Gewitter auftratlen. ]Jm
| uftmassengrenze verlagerte sich nur sehr langsam nach Si-
den, so ds \ie sich zwischen dem mbrdlichen Teil des Berichis-
gebietes, der stirker unter Hochdruekeinflufy stand, und dem
sldlichen Teil, in dem die Gewilter keit im Bereich det
L ||“|rt}l'-\'-\1=!|1"'rl‘i't?|"' anhiell, wiederum starke Unters
1‘u|lluu|lg;1\ uf ausbilden konnten. Es blieb «
verhiallnismi i warm,

Lwischen hohem Luftdruek iiber de m Nm-llmm,-r und tiefem
Luftdruck iber Osleuropa strimte ab 23. mit lebhaften nord-
ostlichen Winden kithle Meeresluft narh Mittelenropa. Die

Temperaluren gingen zuriick und im gesamten Berichis-
gebiet stellte sich unbeslindiges Wetter ein.
In der eingeflossenen Kaltlult bildete zich ab 28, ein bhe-

sonders in htoheren Luflschichien deutlich ausgepriigtes Tiel-
druckgebiet iiber Mitteleuropa aus, das bis zum Monatsende
das Wetter bestimmte. Es war weilerhin nur mifiiz warm.
Fast tiglich kam es zu Regenfillen, meist in Verbindung
mil Gewittern, Ortlich worden wiederum, besonders am 29
und 30, sehr hohe Niederschlagsmengen gemessen.

ibernormale Werle an. Tm siidlichen Teil des Berichtsgebie-
tes selzte sich die Erwiirmung erst ab 11. slirker |_l|.||(|!. Der
17. und 18. waren im Binnenland um 5° bis 8° wirmer als
normal. Ab 23 sanken die Tagesmitteltemperaturen im ge-
samten Berichtsgebiet wieder ab, Im Stiden wurde dabei der
Normalwert um 2° his 4° unterschritlen, wihrend ez im
Kilstenbereich nach etwas wirmer als normal hligh.

Die Monatshichstltemperatur wurde — vor allem
im Norden vorwiegend am 13., stellenweise auch am 11.,
12, 1., 14, oder 23, im Siiden des Berichtzsgebietes dagegen
fast ausschlieBlich am 18, gpemessen. Mit 22° his 24° im
hoheren Bergland, 26° bis 29° an der Kiste und 297 his 527
im iibrigen Gebiet blieb sie meist um 0.57 his 2° hinlér
dem Normalwert zuriick und iiberschritt ibn nur vercinzell
unbedentend.

slellte sich sehp
, . 200, 21, oder
nale  Unter-

Die Monatsliefeltemperatur
hiinfig am 3., slellenweise aber auch am 2., 5.
26. ein. Sie schwankte ohne wesentliche regi
schiede zwischen 7° und 107, Nur in sehr u igen Lagen
des Tieflandes sowie in den héheren Lagen der Mitielgebirge
ging sie aufl 3° bis 67 zuriick. Damil fiel sie allgemein um
0= im thilringisehen Raum sogar 2. 'l um 27 bis 3°.
wirmer als normal aus.

e Zahl der Sommertage (Maximum mindestens 25°)
stieg won 2. his 3 unnlmll.,-llm an der Kiste landeinwiirts
zundchst auf 12 bis 15 an, um jedoch nach Siiden und Siid-
westen zu auch im Tielland wieder auf 5 bis 7 (geschillate
Tallagen bis 10) abzunehmen. Auf den Gipfeln der Mittel-
gebirge wurde kein Sommertag beobachtet, Das waren im
Gebiel zwischen Meckle ||3JLIrL,iLai her Seenplatte und Flaming
sowie in tler Lausilz meist 2 bis 4 ‘mm!nril.u_,u mehr, im ge-
samlen librigen Gebiel dagegen 1 bis 5 Sommertage weniger
als normal. Im kiistenfernen Binnenland wurde vielfach
Il heiBer Tag (Maximum mindesiens 30 s im
Raum Polsdam-Berlin stieg ihre Zahl aul 2 an. Das waren
allpemein 1 big 2 heifle Tage weniger als normal.

Die Monalsmi tte ltemperatur lag unmiltelbar
an der Kiiste bei 16.6% bis 17.5% Im Binnenland stieg sie aul
187 bis 197 an, wobei sich deullich zwischen Mecklenbur-
gischer Seenplatte und Fliming ein temperaturbegiinstigler
streifen mit Temperaturen iiber 185 (GroB-Berlin wenig
iiber 197) heraushob, wihrend sonst im Binnentiefland —
auller im Ranm Halle—B |11{-1 feld—Dessau — die Monatsmit-
leltemperatur. unter 18.5% blieb, Auf den Gipfeln der Mittel-
gebirge schwankte sie zwischen 11° und 13%

Damil war der Juli im grifiten Teil des Berichtsgebietes
um (2% bis (8% zu warm, ] im nordlichen Vorland der
Mittelgebirge, wo bhei der henden Luftzufuhr aus
niirdlichen Richtungen der Bedeckungsgrad durch die Stau-
wirkung -besonders stark erhiht und damit die Sonnenein-
strahlung im gleichen Malle vermindert war, wurde — ehien-
50 wie in einem schmalen Streifen an der weslmecklenbur-
aischen Ostzeekiiste und an der unteren Oder — der Normal-
werl nicht ganz erreicht,

Niedersehlag fiel, auller vom 150 bis 18,
siidlichen Teil des Berichisgebietes fast tiiglich.

abends, 1m
er Norden,

1

T




Tk MDD~ | il a3 g T e A e

gen vom 7. bis 22,

PDemenlt-

insbesondere das Kiistengehiel, blieh dag
sowie am % im wesenllichen niederscl
sprechend erreichte die Xahl der Tage mil
sehlag (mindestens 0.1 mm) im Norden nur
stieg aber im Siiden aui 16 big 26 an, chne dal
die Mittelzebiroe geceniiber dem Tielland besonders her
hoben. Das waren in Mecklenburg 1 bis 2 T
den stidlichen Bezirken meist 3 bis 107

Das besondere Kennzeichen der Ni

Juli war — besonders im siidbichen T
— das hiufige Aultrelen von starken Hegenfillen. irend
in den meeklenburgischen Bezirken und im Nordieil Be-

zirke Magdeburg, Potsdam und Frankfurt nur 1 bis 4 Tage
mitlmehrals 10mm Niedersehlag aufiraten (meist
1 bis 2 Tage weniger als normal), stieg ihre Zahl im Stiden
aul 6 bis 12 und damil aul erheblich ibernormale Werte an
{2 bis B Tage mehr als normal)

Gewitter wurden im Juli auferordenilich hiiufig beob-
achlet, Es gab nur wendge Tage (8, 17., 23 und 31.), an denen
nicht zumimdest Grtlich Gewitter heobachtet wurden. Ebenszo
wie bei den Niederschlagstagen ergaben sich auch bei der Zahl
der Gewittertage groBe Unterschiede zwischen ndrd-
lichem und stidlichem Teil des Berichls
der Kiiste wurden nur 2 bhis b Gewillertage (vielfach 1 bis
'I'zlj_n- weniger als normal), im Siiden dagegen vielfach 10

1H (b bis 9 Tage mehr als normal) festgestelll. Die Gewitter
waren oft von trilich starken Hagelfdillen hegleitet

bietes. Im Bereich
9

Die hcheste Tagessumme des Niederschlags wurde
vieliach am b. (vorwiegend an der Kiiste), 6., 7. 19 oder
20, infolee Ortlicher Gewiller, aber auch noch versinzelt
vielen anderen Tagen, gemessen. Sie blieb iiberall :
10 mm, schwankte meisl zwischen ‘*I‘mm und 30 mm, iiber-
gehrift noch verhiilinismiflig hiaufig die 5S0-mm-Grenze: und
stieg Ortlich bis anf 120mm an (z. B. Burgstidt in Sachsen:
112.3 mm, gemessen am 7, frith).

s

Die Monatssumme des Niederschlags stieg im allge-
meinen von Nordwesten nach Siidosten hin an, zeigte jedoch
infolge der zahlreichan értlich begrenzten Gewitlerregen ofl
grofie Unterschiede auf kleinem Raum. Im nidrdlichen Teil
des Rerichtspebietes wurden meist 70 mm bis 100 mm, be-
gsonders nach Osten zu auch nur 40 mm bis i,
woise vor allem im Westen 140 mm bis 160 mm als
Monatssumme pemessen. Demgegeniiber erreichie die Monats-
summe im siidlichen Teil des Berichtsgebietes (anfier West-
thilringen) verbreitet) 120 mm his 180 mm, im Harz sowie
im - Erzgebirge. sogar fiber 300 mm- (Fichtelberg: 407 mm},

Pas entsprach im Norden, big in des mm Herlin, sowie
in Westthiiringen allgemein G0% bis 110% und nur verein-
zell bis 200% der normalen Summe. Im Siden wurden <da-
gegen meist 150% bis 250%, im Bereich von Harz und Erz
gebirge stellenweize sogar 350% bis 400% [ Der
Harz und das Erzgebirge hoben sich deutlich als Haupl
niederschlagszentren heraus.

3
Wi

vbiven Feunehtligkeil der
im sitdlichen Teil lc‘*—: lf-crix'hlﬁ—
gebietes bel 80% bis 85% giptel bis 90%0), im
]]leck.lt_lllllll‘;_‘_'lrfl.l'iI] Binnenland “und im Norden von Bran-
denburg bei 78%. Damit wurde der Normalbwerl, wie auch
sehon im Juni, rechi betriichtlich tiberschritlens in den feuch
teren Gebieten um etwa 10% bis 15%, in den irockeneren
Gebieten um elwa 2% bis 7%. Der Tiefstwert der:
tiven Feuchligkeit stellte sieh ziemlich hiiuflg am stellen-
weise aber auch an anderen Tagen ein, Mit meisl 35% bis
562 wurde der Normalwert ebenfalls, &, T, um 10% bis 20%,
berboten.

Der milllere Bedeckungsgrad il die Unterschiede
im Witterungsverlauf zwischen Nord und Siid besonders
deutlich hervortreten. Wihrend im Norden der Bedeckun
grad um den Normalwerl schwanlkte und ihn im Bereich der
Kiiste gogar vielfach um 04 bis 0.6 Zehntel unterschrith

Das Mopatsmillel der rel

Lufl lag an der |'Z {iste sow
o

flertraf er im Siden den Normalwert allgemein um 1.5 bis 2
Zehntel, Demenlsprechend konnten an der Kiiste 5 bis 9
heitere Tage (1 bis 4 Tage mehr als normal) fesigestellt

werden, LI.:LO"QH im Siiden nur 1 bis 2, vielfach auch gar
koeiner {1 bis 4 Tage weniger als normal). Umgekehrl shieg
die Zahl der triiben Tage wvon 5 bis 10 im Norden auf
allgenmein 15 bis 20 (trtlich bis 23) im Sliden an. Das waren
im Norden 1 bis 4 trithe Tage zu wenig, im Stiden meist 3 bis
H oz viel.

Die Mor samme der Sennenscheindaner lag im
Worden mit 260 bis 280 Stunden [asl -||-['-f:| It a0 hoch wie im
Siiden, wo meist nur 110 bis 150 Stunden gemessen wurden,
Damil wurden im .\Iulniq n algemein 100% his 120%, im Stiden
dagegen nur bo% bis 65% der normalen Summe crreicht. Im

2

at sine

ch der Mittelgebirge blichen- [ir rinen Semmoer
I hohe Zahl, 4 bis 6.°

s

'\'.ll_n- mmen e

HOZewt
SO TLTLET
Winde aus
auf. ¥
rk zurick, :
1 viel stirker vertreten :-.IH |||:|m

an der Kiiste 2 bis 4 Tagen, aul den
=it an 4 bis 8 Tayg sbhachtet. Bei Gewl Wl W
im Binnentiefl stellenweise an einzelnen Tage
kurzzeilig Sturmesstirke erreichi.

traten im Juli
\,\u g

H'EI'IIll"

Besondere Witterungserscheinnngen
und Wetlersehiden

ie auffilligste Witlerungs heinung im Juli war das
ufire Auflrelen von Starkregen, meist in bindung mit
Gewittern. Am 6./7. wurde besonders das Har viet im Ei
PAVRET BT ch der Bode betroffen, vom 10, bis 15, am 21
und am 28

730, die Mittelgehirge und besonders ihre ndrd-
lichen Verlinder, am 18./19. vorwieg 2

i mittlere I'eil
des chisgebietes. Auch kiirzere Gewilte 1wuer erreich-
ten \.i.-.Lur.a:-lmsg::in!-r nsit 1, wie sie normalerweise nur
1y ‘hen tewitlern beobachtet werd

n. I¥ie Ursache
cheinungen gt darin zu suchen, dafl sich sehr lange
tterlage hielt, bei der sehr warme und fenchters
Bitdosten das Berichtsgebiet einstrimie, wobei
hesonders im siu llichen Teil des Berichisgebietes unter Tief-
druckeinfluf die Vorausselzungen zur Niedersehlagshildung
gegeben waren.

Die zahlreichen gemeldelen Wetterschiiden stehen
schliefilich direkt oder indirekt in Zusammenhang mit den
starken Gewitterregen.

Im Gegensatz zum Juli des Vorjahres trate
Regenfille troiz mancher Ahnlichk zeitlich nichl so ge-
wenn and. Trolz wlich hoher wenn sueh nicht 1Z 20
mer Niederschlagssummen (Monatssumme in g e
ielen itber p{l-llmm- erreichle der Wasserstand in den
yeren Flubgebieten meist nur MHW. [bofig kam es je-
ch Bretlich  zu- Ausuferungen, da vor allem die kleinen
Gebirgshiiche und die klein 1 Fliisse die niederflutenden
Wiassermassen nicht mehr f n konnten. In den Talauen
wirde 1 Verschlammen von PFeldern
ebenso an  Industricandapen  betrichllicl
angerichiel. Vielfach wurde s aufl den W
Heu fortgeschwemmt. Gleichzeiliz waren die Erosionssche
den an den Hineen stellenwe sehwer. In giner Reihe von
Stiidten (z. B. Bad Elster) wurden tiefer gelegene S

Strafien
itherflutel. verzehlamm! und z.T. aufgerissen sowie Keller
unter Wasser geselzl,

Die Gewitter waren 'z. T. von Hs llen begleitet, wo-
durch — besonders im Bezirk Magdeburg, aber auch in an-
deren Bezirken — an giirtnerischen und landwirtschaftlichen
Kulturen drilich sehwerer Schaden enlstand.

Durch Blitzsehliige wurde eine Anzahl Personen getitel
oder verletzt und Vieh auf der V + gpder im Stall erachla-
gen. Viellach wurden durch Blilzeinschlag auch schwere Ge-
ide- und Sachschiiden angerichtet

Bei Gewittern aullretende Sturmbiien verursachlen verein-
iden an Dichern und Windbruch an Obst- und Wald-

men.

vk

In tiel gelegenen Gebielen mit hohem Grundwasserstand
trat das Grundwasser vielfach an die Oberflache, wodurch
die landwirtsehaftliche Nulzung erschwert wurde,

Temperatur nnd Wassergehalt des Bodens

Die wesentlichsten Geschehnisse im Gang der Erdboden-
lemperalureén im Berichlsmonat waren zwel Erwirmungen:
1. durch milde Meeresluft (bis elwa 50 cm Tiefe rei-
chend) und zwischen 8. und 18 durch sehr warme Fesl-
landslull in Zusammenwirken mit kriiftiger Sonneneinstrah-
lung (bis iiber 1m Tiefe reichend). Am Ende der beiden
Wiarmewellen lag je eine unbedeutende Abkithlung, bedingt
durch kithle Meeresluft und nicht lieler als 40 em in den
Boden eindringend.

=

am .

Die Tagesmitlel der K rume (0 em bis 20 em ‘Tiefe) ]n.'
trugen am 1. in allen Béden 177 his 19°, in Kiistennithe
Am 8 und 4. stiegen sie in leichien Bioden auf 21° big 2

in mittleren und schweren Boden auf 20°, an der Kilsle ani




i fand ein Rilckgang auf allgemein 13° his
162 statlt. Nunmehr setzte eine 1 nhaliende Erwirmung
gin, die zwischen 16. und ihren Hdhepunkt mit Tempe-
raturen in leichlen Boden zwischen 257 und 28%, in millleren
Baden um 26° und in schweren Boden zwisehen 23° un ¥
hatte. Am 19, war ein allgemeiner Rilckgang auf 207 bi:
festzustellen. In <er dritten Dekade war der Gang der K] -
mentemperaturen zwar unruhig, wies jedoch keine grifieren
Amplituden auf. Am letzten Monatstag wurden in leichien
Riden Tagesmittel von 19° bis 21°, in mittleren Boden 17
bis 20° umd in schweren Boden 167 bis 19% errechnet.

Inb0em Tiefe

8% his 20°. Am b

herrschien: am 1. Tagesmittel in leichten
Boden von 177 bis 197, in mittieren Badden von 167 his 18
und in schweren Biden von 16% bis 177 Am 4. waren sie um
1° gesliegen, am 6. um 2 gefallen, Die k ge oberirdische
Erwirmung brachte sie his 18, in leichten und mitileren Bii-
den auf 21° bis 247, in schweren Bidden auf 197 bis 20°. Bis
Monalse war ein langsamer Rilckgang aul 18" hiz 19
bzw. auf 16° bis 18 zu beobachten.

Die Schichten in 100em Tiefe zeigten am 1. in Ieichien
und miltleren Biden Tagesmillel von 157 bis 169, in schwe-
ren Biden von 147, Unter unbedeutenden Schwankungen
von selten {iber 17 stiegen sie bis 31. auf 177 bis 15° baw
auf 15% bis 16° an.

Die Hochstwerte wurden in der Krume in Kiisten-
nihe zwischen 15. und 17., im Binnenland meist am 18, beab-
achlet. In 2 em Tiefe wurden in leichton Béden Brandenburgs
und Sachzen-Anhalis 40° &fter iiberschritten; in mittleren
Biden bewegten sich die Maxima zwischen 36% und 407, in
schweren Boden zwischen 337 und 367, In 20 e¢em Tiefe wur-
den in leichten Boden 27% hig 307, in mittleren Boden 25° his
reichlich 28° und in schweren Boden 23° bis 277 gemessen.
In M em Tiefe traten die Hochstwerte meist zwischen 15,
und 20., gelegentlich auch am 2223, ein. In leichien Biden
belrugen sie ""i' bis 259, in mittl Biden 21° his 232 in
schweren Biden 19° his 229 Die Schichlen in 100cm Tiele
wiesen die Maxima vorwie gend zw ischen 23. und 25 aul. In
leichien Biden wurden 187 bhiz 217, in 11|1tl1vll'n Boden 16°
bis 197, in schweren Biden 13 his 187 erreicht

Die Tiefslwerte

traten: in der Krume am 3. oder 6
ein: in 2 om Tiefe 107 bis 13° in ungimstigen Lagen auch
87 his if_a"_ in 20 em Tiefe 129 bis 14°, Tn 30 em Tiefe wurden
die Minima am 6. und 7. mil 13° biz 16°, in 100 cm Tiefe
rwischen 7. und 10. mit 137 bis 15 beobachiet,

Im Vergleich mit den Normalwerten waren die
Krume um 17 bis 2%, die Schichten in Jﬂc'm Tiefe um 0.5
bis 1.5 zu warm. Die Schicliten in 100 em Tiele waren
im ndrdlichen Teile der Republik um durchschnittlich 05~
zu warm, in der siidlichen Hilite um einige Zehntel Grad zn
kalt oder normal warm. In den verangehenden Monaten waren
erhebliche Unlertemperaturen Testzustellen. Das jetzige Auf-
trelen von Ubertemperaturen erklirt sich aus der kriifligen
und liefgreifenden Wirkung der Wiirmewelle um Monatsmille.

Aus demselben Grunde konnle im Vergleich zum Vor -
monl eine ungewihnliche Zunahme der Bodentemperaturen
in allen Sl']ljl'llil’tl fesizestellt werden. Sie belrug bis 50.cm
Tiefe 42 big 5%, selbst in 100 em Tiefe noch um 4°. Das isl
L';f_‘,f_{'l"!L"l'lll-"z' \rhrmihmlmlln-w-n pm 29 bis 3% bzw. um 1
bis 2% zu viel

Der Wassergehalt des Erdbode ns erhihte sich

in der ersten Dekade infolge der tbernormalen Niedear-
schliige, Nach einem schwachen Rickpang bis Monatzsmitte
fanden dapach keine sonderlichen Snderungen mehr statt
Am 10. enthielten die f'lin erschichten (©em bis 30cm

Tiefe) in leichten Boden 7% biz 149, in mittleren Biden D205
bis 26% und in sechweren Hmlon 2922 his 28%. am Nordrand
des Erzgebirges auch bis 32% Wasser. Am 20, und 3. waren
die entsprechenden Werle 1% bis 10%. 19% his 24% und
1% bis 27% bew. B1%.

Die Untersehiechlen (50 ¢m bis 100 cm Tiefe)
am 10. einen Wassergehalt in ltiuidt—*n Boden wvon
10%. in mittleren Biiden von 17% bis 283% und in schweren
Biden von 21% his 26% auf, am 20. und 30, einen solchen
vorl 5% his 10% bzw. von 16% bhis 22% bzw. von 21% bis
'? -"-';

Die Wasserstandsverhilinisse

Oherfliichenwasser

Wie im Juli 1954 kam es aueh im Juli dieses Jahres in-
[olge der am 7. einselzenden sehr ergiebigen Gewitterregen
in fast allen FluBliufen des Sidostens zur Entwickhing
gleichzeitig auftretender Hochwasser. Die zu Beginn des Be-

Wasserstinde ausgewihlter Pegel
Juli 1955

| Mittlere Jahresiwerte Juli 1966
> | . Wiw |17 i
Pegel MNW | MW |MHW ;!}‘gﬁ i|.|l i'rirz}“ }Gc?“]i‘l.:i
CI I Cm ©Im Cm fidil
Furstenberg
19411950
ohne 1845 . . | 184 203 519 841 273 { 68
Hohensaaten/ |
Finow i
Aubienpegal |
1941 /1960 | i
ohne 1945 . . | 167 296 | 446 297 236 + 61
Diresden | l
1941/1860 . . b4 184 | GGG 263 143 - 120
Diben
1941 /19560
ohne 1945 . . 112 199 516 291 166 }- 1256

Aken 19411960 103 241 666 385 190 | -} 14b
Calbe-Grizehne

1942/1950

ohne 1945 . . | 183 | 334 | 576 | 874 | 246 | 4 128
Laucha |

19411860 . . | 181 | 260 | 428 | 282 | 217 | + 6B
Barby i

194171960 . . | 100 | 246 | 660 | 388 | 190 | -4 148
Berlin -

Spandau TP
19411860 .. . 111 162 248 142 181 S i |
Wittenberge | 3
1941/1960 . . 117 276 bb6 356 208 - 148

Gerstungen
19411960
ohne 19456 . . ab 128 266 171 92 | 4 T8

richtsmonsals noch niedrigen Wasserstiinde sliegen ab 9, sefir
schnell an, in Firstenherg/Oder um 193 em, in Dresden um
270 em. An den in der Tabelle enthaltencn Pegeln wurde je-
doeh das langjihrige MHW (Jahr) nirgends erreichl, wohl
aber das MHW (Juli) erheblich iiberschritten, An allen Pe-
geln lag das MW des Berichtsmonals z. T. erheblich iiber
dem langjihrigen Julimittel.

Die Hochwasserwelle der oberen Oder, die noch durch
ein aus der Lausitzer Neifie zuflieflendes Hochwasser ver-
stiirkt “wurde, erreichte Filrstenberg am 17. mit 442em;
Frankfurt am 18. mitf 297 em, Hohensaalen am 20. mil 390 em
Scheitelhiihe, Die hbchsten Wasserstiinde blieben somit in
Fiirstenberg um 77 em, in Hohensgalen um 55 cm unter der
Hihe des MHW (Jahr). Der mittlere Abfluf lag in Fiirsten-
berg mit 393 m®%s uam 70 Prozent hiéher als daz langjihrige
Julimittel. Der grifite Abflufl beliel sich auf 7435 m¥/s.

Am Pegel Dresden stieg die E1b e von 159 em am 8., dem
fiefsten Wasserstand des Monats, innerhalb von 4 Tagen auf
426 em. Kine zweite Welle mit 882 em passierte Dresden am
15 ])tlr Scheitel der hichsten Welle erreichte Barby am 15.
(478 cm), Wittenberge am 19. (460 em), und {iberschritt hier
d*-a langjiihrige MW um 185 em, blieb aber um 116 em unter
dem MHW (Jahr), Der Hochwasserscheitel durchlief die
452 km lange Strecke vom Pegel Schona nahe der deutschen
Grenze his Wittenberge in 180 Stunden mit einer dureh-
sehnittlichen Geschwindigkeit wvon 2.5 km/Std. Am Pegel
Aken lag der mittlere Abflufl MQ mit 613 m*s um 97 Prozent
iiber dem Julimittel der Vergleichsreihe. Der griifile Abflufi
HQ betrug mit 1060 m*s mehr als das Doppelte des MHOQ (Juli).

Die Muldé wurde von zwei spitzen Hochwasserwellen
durchlaufen, deren erste den Pegel Diiben am 11, mit 428 em
Scheitelhihe erreichte, wihrend die zweile in sehr raschem
Anstieg am 31, den hdchsten Wasserstand mit 450 ¢m
brachte, der nur 66 cm unter dem MHW (Jahr) blieb.

In der Saale stieg der Wasserstand am Pegel Calbe-
Grizehne unter der Einwirkung des Bodehochwassers bis
zum 16, auf 462 cm oder 180 em {iber MHW (Juli), Der mitt-
lere Abflufl der Saale war mit 150 m*s um 123 Prozent
hisher als das Julimittel der Vergleichsreihe.

Das Havelgebiet lag grofflenteils auflerhalb der Ge-
biete hohen Niederschlags, jedoch erhiell die Havel aus der
Spree, die im Oberlauf ein mittleres Hochwasser fithrie,
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einen stirkeren ZufluB, so «
Berlin-Spandau bis zum 19, au
gegeniiber dem

der Wassersland am Pegel
160 em = und der Ablluf
Julimittel um 40 Prozent erhéht war.

In der Unstrul enlwickelten sich mebrere kleine Wel
len. Der hichste Wasserstand wurde in Lauela am 10. mil
346 em beobachtet,

In der Werra kamen mehrere Wellen zum Abflu, Die
hichste, sehr steile Welle ||;1:~;~.i--5'1!' Gerstungen am 8 mil
372 ¢m Scheitelhthe,

Der Beckeninhall der Bleilochsperre stieg von 187,91 hm?®
ani 202,32 hm'. Der Inhall der Hohenwartetalsperre ging zu.
nichsl von 170,85 hm* aul 16950 zurfick und s bis zum
Monatsende wieder auf 170,77 hm?.

Grundwasser

Die ergiebigen Niederschliige, besonders im Siiden, und
der hohe Wasserstand der Fliisse bev len in weiten Teilen
der DDR eine Anreicherung d irtindwassers. Aw der
Mehrzahl der Melistellen wurde ein St wen des Grund

serspiegels beobachlel, wobei vielfach das Monatsmittel
itberschritten wurde und der 1 eingelnen Me Iv-l('l’-‘n
recht bedeutend war. So stie dleben der Gruon
wasserspiegel pepeniiber dem Vormonal um 116 m und
um 1.94 m hoher als das !ulrmll.e-‘ depe n Reihe
Nahezu alle Mefstellen in n-Anhall en  Uher
sehreitungen des Monals Aueh in Thiiringen, Sach-
gen, Brandenburg und Me |].|| :||| it Tagen die Grondwasser-
stiinde trotz L"Hlil rerter Verdunstung an der M zahl der
Mefistellen {iber -lr!m Monatsmittel.

L&k

Witterung und Pilanzenwaehstum

Die ersle Julidekade bewirkie mit ihren fast durchweg
unternormalen Temperaturen eine nichl iibermifige Ent
wicklung der Pflanzenwelt, Um so mehr wurden Wachstum
und Reife durch die hohen Temperaturen und die ebenialls
ausreichenden Niederschliice der zweilen Dekade gefordert.
Dieses ausgesprochene ,Wachsweller® sefzte sich in elwas
gemilderter Form weit in die drille Dekade hinein fort. An
ihrem Ende wurde die he Entwicklung der Vegelation
vor allem in der stidlichen Hiilite der Republik wieder ge-
mifngl,

Die Regenfille der ersten De
breitet eine Lagerung des im Rei
lreides. Das Unkraut fand giinstice Entwicklungsbedingiin
gen und ilberwucherte viellach die niederl enden Halme.
Die vorwiegend in Schauerform fallenden Niederschlige der
eweilen und drilten Dekade bewirkten &rtlich abermals
sturke Lagerungserscheinungen. Die bepglei n Windbten
zerwithllen die nunmehr schnitireifen Fe vielfach der-
artig, dald aul einen Einsatz von Erntemaschinen verrzichtet
und die Mahd mil Scnse oder in schwieripen Fallen aueh mil
der Sichel vorgenommen werden mulite. Tiefergelegene Fol-
der wurden dureh milunter rechl ergiebigen Schau
regen voritbergehemd iiberschwemmt, so dafi der Einsatz von
Zugmaschinen, Mihdresehern und anderen landwistschaft-
lichen Maschinen sehr behindert war. In schweren I £
wurden Kartoffeln ausgespiill und Ritben blofigelegt. Die ins-
hJ.-.dmnIl-z'w in der dritten Dekade zunehmende Niecderschlags-
il verz rte vor allem in Sachsen und Thiiringen
|+-ldlrm|-11u|1l’ und Einbringung von Winterraps und -ge-
Lreide, Die Kirschen und stellenweize auch die Stachelbeeren
platzten infolge der hiufiren Regendiille und wurden dadureh
in ihrem Verkaufswerl gemindert, Das in den Gebirgegegen-
den noeh nicht eingebrachte Heu bepann zu faulen und erlitt
durch die Girong des Rohproleins empfindliche Nihrstofif-
verluste, Giinstig war der Niederschlagsreichtum Hir das
Wachstum des Gemilses und der Hackiriichte, Den letzteren
freilich waren die wesentlich tbernormalen Temperaturen
der zweilen Julidekade nichl sonderlich zutriiglich.

e verursachten ver-
weefl befindlichen Ge-

Der in den Gewilterschaunern rtlich auftrelende Hagel
richtete vor allem im ndrdlichen Sachsen-Anhalt und Thiirin-
gen grihere Schiden an. Das Getreide wurde vorzeitig aus-
gedroschen, die Blidtter von Kartoffeln, Riiben und Tabak
zerfetzl, Tematen und vor allem Obst herabgeschlagzen. Aueh
die Gemiisekulluren, insbesondere Kohl, Gurken und Boli-
nen, erlitten drtlich schwere Einbufle.

Dig Ernle des Winterrapses begann vereinzelt um
die Wende der ersten zur 2w s*|1un Dekade, in grifierem [Tn-

S 7, S

fange jedoc
bis auf gerin
ren Gebirg

Die Wint 5L e wurde auf leichleren Bi :uir*u beson-
ders in [?-r::nc!l'nh.u-h und dem angre
Sachsben-Anhall ab Monatsmitte, in den libr
beim (Ubergang zur dril :
RBinnenland wurde die Ernte

Der Schnitt Winterrog
Brandenburg mit Anfang der i
seinen Miéhepunkt im Binnenflachland an em Ende. I||
den kistennahen Landschalten und in den Gebirgslagen
pherhalb 400 m Meeresh tankl er zu Monatsende noch
viellach aul dem Halm. Seine I wte glehtl jedoch unmittalbar
bevor.

um Monatsmitte. Sie konnte bis Monatsende
Reste unmittelbar an der Kiiste und in hihe-
ren abgeschlossen werden,

ErEgers

Landschaften
: Im lieferen
bis Monatsende abgeschlossen.

»n 8 begann im Gstli [|‘¢]|
dritten Del urd |

Winterweizen
ten ¥

wurde avBer auf kaum nennenswer-
chen im Bezirk Cottbus noch nicht gesehnitten,

Hafer und Sommergerste blithten in der
im ndrdlichen Metklenbure auch noch in
kade,

ersten,
er zweiten De-
Sommerweizen mit einem zusiitzlichen Abstand
von 4 bis 6 Tagen. Es wurde noch kein Sommergolreide
sehnilien.

Die (:clmw der vorgekeimtien und
auch diej der Friihka rtoffeln begann auf hten
Biden schon in der ersten Dekade, setzte in -*mrir»ru m Um-
fange jedoch erst in der zweilen Dekade ein und hiell bis
Muonatsende an.

wenio

Die Spadthartolleln bliihten in der ersien Monals-
hiiifte, ebenso der Mohn., Mais kam erst am Ende der
zweiten, meist in der dritten Dekade zum Blithen.

Griinpilickerbsen wurden ab 10, seerntet, G riin -
piliiekbohnen in grifierer Menge im Ubergang von der
eweiten zur dritten Delade,

Luzerne gab vor allem in der dritlen Dekade verbreitel
den zweilen Sehnitt.

Die mittleren Sorten der St Bkirsehen wurden in den
erslen Monatsiagen, die spiiten Sorten bis Monatsmille ge-
piliickL

Sauerkirschen kamen Grilich am Fnrde der zweiten,
vor allem in der dritten Dekade zur Ernle.

leife Erdbeeren gab es noch bis Monalsmitle.
beeren erfelrte in diesem

ahre um rund 14 Tage ver umd hatte ihren Hihepunkt
am Ende der zweiten Dekade. Sie war zu Monatsende noeh
nicht abgeschlozsen.

Die Ernte der Johannis

Um elwa 10 Tage verzigert war «
beercn, deren [rithe Sorten erst in
gepflilckt wurden. Die spiten Sorten re
ond e,

Reile H
kade.

Die Sommeridplel (Korndpiel®) wurden mit ebwa
einwichiger Verspitung erst in den letzten Monatstagen ge-
erniel, Sommerbirnen wurden noch nicht gepfliickt.

Reife der Stachel.
der zweiten Dekade
ten erst zu Monals-

mbeeren gab es ab Beginn der zweiten De-

Die ersten Aprikosen gab es
I||‘i'.lt'|t Dekade.

in der zweiten Hilfte der

chiadlinge (raten im groBen und ganzen nicht sonder-
t||I| fiihlbar auf.

Der Karloffelkidter richlete nmur artlich (z. B. um
Zehdenick) grofere Schiden ane Blatil duse traten in
ustennahen Landschaften etwas stirker als horn auf,
stigt dureh das hier niederschlagsirmere und sonnigere
dter. Slare rielen im slidlichen Brandenburg ortlich
slirkere Frafischiiden an Si8- und Sauverkirschen hervor,

Bie wildwachsende Flora erfulir durch das ge-
nannle Wachswetler ebenfalls einen slarken Aufschwung in
der zweiten und dritten Dekade, Die Sommerlinde er-
biiihie ab Wende Juni/Juli, die Winterlinde vorwiepend
zu Beginn der zweiten Juli-Bekade. Leider konnte der Nek-
larreichtum inshesondere der Sommerlinde von den Bienen
nicht wesentlich genutzl werden, da infolre der wolken-
reichen und regnerischen Witlerunge der ersten Dekade fast
tiglich ungiinstiges Flugwetter herrschte, Die Wegwarte
Zziigle sich -||-'IIr=!~\\ - sohon in uEur ersten, meist in der
gweilen Dekade blihend. Die Weidenrdsehen blithten
in der ersten Dekade sehr :r’.t"l_l_'.»'.'ll(i, in der zweiten Dekade

erste blithende Heildek raut warde

gchlagartig auf, Das
lelzten Monatstagen an glinstigen Stamdorten be-

an den
ohachtet.

(IV{8f1) L 1567/55 Veriffentlicht unter der Lirenznummer 1727 belm Amt fir Literatur und Verlagewesen der Deutschen Demokratischen Republik
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Dat. Wetterlage

Luftmasse

Temperatur

Bewdlkung Niederschlag

Besonde
schein

2. Westlage

[P |
6. |
|

S

=

8- =

it

=

9. | =
10 Abgeschlossenes |

Hoch iiber
Fennoskandien
(Norden unter |

Hochdruckeinfluf; |

Siiden zvklonal)

16.
16 | =

o |
17. | = Hochdruckbriicke
Ta it :

= ftiber Mitteleuropa
18. ‘:

19.
Ahgeschlossenes
20, ||'Iurl'h iiber den
Britischen Inseln
(Hochdruekeinflufl
nur im Norden
sliirker ausgepri

22,

O

v 8 | I
Abgeschlossenes

24. | — Hoch iiber dem

= Nordmeer

26, | =

2g. | ™

a7,

2B. Abgeschlozsenes
Tieldruckzebicl

ag, fiber Mitteleuropa

80.

M

Milde
Meereslufl

Kiihle
Meereslufl

Meereshuft

Festlandsluft

Tropikluft

Meeresluli

Festlandsluft

Meeresluft
goaltert

Festlandsluft

Meereslufl
oealtert

Polariufl
realiert

Fegtlandsluft

Polarluit
erwirmi

Meeresluft erwiirmt |

Kiihl

Krwirmung

Sommerlich
warm, vielfach

sclowiil

voritbergehend

etwas kiithler

Mifaig

WL

Wechselnd

'\.\'uiki:_'

|
wierend |
bedeckt |

Norden
fach he

im  Sitden

Im

im Norden

wechselnd wolkig iiberwiegend

ziw, bedeckl

Vorwiegend
heiter Im wesentlichen

miederschlapsirai

verbreilet

Gewitterr

Meist
wollig

slark

Vorwisgoend
it
im Norden)

(besongders

FAUM 6T
Gewitterregen

Weehselnd
wolkig,
ziw. heiter

rlich
ergiebiger

Fast (i

b5 i

Niedersehlag

Vorwiegend
stark wolkig
bis bedeckl

niederschlagsirei

|
heitize |Verbreitel Gewitler

+ |Bezonders im Erz-

Anhallende Gewil-
egoen und Ther-
hwemmungen,

sonders im ndrd-
Hlichen Harzvorland

| Besonders im
|Siiden  hiiufia
Gewiller mit
Hagel
Bien

|".| I._
liche
|Starkregen,

| und starken

|mit Starkregen, Ha-
gl u. slarken Bben

vorland
Slarkregen
wifte

gebir

arilich

hel e

Verbreilet Gewitter
mit Starkregen,

| Hagel und starken

| Biien
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik wemerdiens

— Beilage zur Wetterkarte — 10 1. 55

(Einzelexemplar Prels DM 0,80)
oy Bibliothek
schen Diensi der DDR

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrolog

9, Jahrgang August 1955 Nummer 8

Allgemeiner Witterungseharakter Witternngselemente

IPer Augnsi war zu warm uwnd hrachte bei grofien Un-
tersehieden innerhalb des Berichiszebiofes vieliach un-
ternormale Niederschlage.

Anch im August herrschle
ordoung vor. Ahnlich wie 9m

esmitiel der Lufttemperalur lagen
uber dem Normalwerl, Ab 3. gingen sie #u-
im Binnenland auf unternormale Werte: an der Kiisle
smehen sie sundichst etwa dem langiahrigen Durchschnitl.
Besonders kithl (bis zu 6° unternormal) waren an der Kiiste

hohen Luftdruek fufig ubher Norde:s i LIu|l arilf |.l|.'-t|'|| 8., im Binnenland der 8./9, Ab 10, wurde im gesamien

ders vom 16, bis 27. von Norden her sbirker auf das Be- thiel der Normalwert wieder iiberschritten. Amn

richizgebiel fiber. 2 beweglen sieh die Tagesmittellemperaturen bis

zum  Monatsende mit unwesentlichen Schwankungen zwi-

T o Lppe . sehen 18% und | big 67 zu warm), Im Binnenland, be.

Wellerablauf sonders im Miti shirgsvorland, erfolgle der I'emperatur-

1 i i : = = anstier sehr la ur vom 21, b Gound am 27, wurde

Am 1. und 2. lite sich im Bereich einer Hochdruek-  pior i 20°.G 2 liberschritten, Voribergeliende Abkiih-

briicke iiber Mitteleuropa warmes und lberwiegend nieder-  Jypgen anf etwa normale Werte am 15, 16, 25, und 28 wa-

:cl-]|l.-1;_rs;1r_-nlu-?- Wetter ein. Tm Vogtland _lu--.:m:] r's im l'-l[l‘ ren aur im Binnenland deutlich ausgeprigl,

zugshereich ¢ [_I.U:“.‘.‘r\.'h | m es jedoch zu aufierordent- Die Monatshdehsttemperaiur stellio sich vore
lichen Starkre nliallen bei Gewillern. et : = o :

; . ’ i . wiegend — vor allem im Binnenland — am 22, an der

Ab 3. flofs im Be I eines Tiefdruekiroges kiihle Meeres- Kiiste und im Millelgehir aum iger ersl am 27, stel-

luft ein. Die Temperaturen gingen zuriick, Fast tiglich reg-

lenwe aber auch schon . Im Siidosten des Be-
nete es, : ol i ‘ richlsgebietes wurde sie 2. ereit= am 18., an der West-

Allantische Storungen, die iiber die Nordsee von Nordwe- [I]c'l_']\|‘. tburgischen Kiiste vereinzelt am 14. beobmehtet. Mit
sten heranzogen, beslimmlen vom 5. bis 7, das Wettergesche- 27 im Tiefland (nirdliches Brandenburg und All-
hen. Es blieb weiterhin kithl und unbestindig k vielfach 29° bis 307) und etwa 20° aul den Gipfeln
flossenen Kaltluft bildete sich der Mittelgebirge wurde der Normalwerl, auller unmittelbar

In der aus Nordwesten e

vam 8. bis 10. ein abgeschlossenes Tieldruckgebiel iiber an der K allgemein um 1% bis 2% unterschriften. An
Mitteleuropa a In dieser Zeit wurden vielfach die nied- der Kiiste fibertral die Monaishécehstte mmperdalur den lang-
rigsten Temperaturen des Monats beobachtet, Hiufig tr: ilt'll jihirigen Durchschnitt meist wm (

vor allem im Vorl

_ and des Erzgebirges, (Gewitter mif Sta Die Monalstiefstlemperalur wurde vorwie-
regen auf. . gend am 8, oder 9., im Harzogebiel und im nérdlichen Harz-
Jer H'i“‘(“ I””"\'f des hohen Luildruckes, der bis d hin aul vorlamnd stellenweise aueh erst am 25, und vereinzell am 5.,
de * antik gelegen haite, verl b ab G. oder 12, gemessen. Sie lag mit 7° big 10Y im Tiefland und !
'1.1 Bei Luitzofubr At Osten stiegen El“" 2% bis 3% im Bergland ziemlich einheitlich im ganzen Be-
h-ntlpt"l. turen an. Al shen von drilichen Gewillern blieh richiszebiet um 12 bis 39 {iber dem Nortmalwert.
23 *"“‘l‘-'"-"'-"'_1*‘.55"1“']- : Noch deullicher als die Abweichungen der Extremtempe-
~Am 14./16. wurde die sommerliche Schénweiterperiode aturen vom Normalbwert (Hiichstwert zu niedrig Tiefst-
lirlr' Icl!l?.a__' Zeil unterbrochen, als ein Schiechtwellergebiet wert zu hoeh) BB dags Auftreten von heiffen n und von
mit G \-.-Hi.-:';l und Hage en von West nach [ll.«l das Be- Sommertagen den ausgeglichenen Charakler der Te Ill|n.'i"'
ergquerte. Hiullg wurde am 15, frith die hi turverhiltnizss im ."lll',t'“-‘;t kennen (Fehlen von extremen |
gesumme des Monals gemessen. Die Tempe- Temperaturabweichungen be gemein — aufer im Mittels |
ratur sank voriibergehend etwas ab. gebirgsraum ibernormalen Temperaturen). Nur im bran-
Bereils am 16. selzld sich wieder Hochdruckeinfluf durch. depburgischen Raum wurde vereinzelt ein heiBer Ta i "
Der Kern des Hochdruckgebietes lag jetzt iiber Osteurop: (Maximum mindeslens 307) beobachlet, withrend im kisten-
Die Temperatur stieg auf sommerliche Werte an. Nur ver fernen Tiefland normalerweise 1 bis 2 heifie Tage auftre-
inzelt fiel bei drtlichen Gewillern Niederschlag, ten. Die Zahl der Sommertapge (Maximum mindestens
dem dm 18./19. erncut ein Regengebiet mit Gewittern 3"} dibertral dag his 10.an der l\l|-|r' und 12 bis
von Waest her iiber das I{--l-h-lrl-u-~‘:1m hinweggezogen 17 im bhinnenlindische : den B en Durch-
war, hielt das sommerlich warme uned abgeselien von schnilt um 8 bis 10 Tage. Nur den -\'“l_l" Lirgsvorliin-
lichen Gewillern meist niederschlagslreie Wetter bis dern ]_lllvlr gsie mit 3 biz 6 I.'J;,ff-n um 1 his I.‘u’:q'.iuul(‘['
sum 25, an. Am 25, ror am H;Ilnfl-ill;-rIli-n'ha[|'||¢k;q|[1|= deren l:‘_"'” I""-'['Ll|i|-!\"'-“'1: "'-”lf"-“' In |I':IJ|II.'J'1'LL Lagon der -\'|1|-|-<‘_|_L'_"-'-"
Sehwerpunkt wieder nach Skandinavien zuriickgependelt Dirge konnte kein Sommertag festgestellt werden (1 bis 2
war, ein flaches Tiefdruckgebiet diber Sitddeutschland nach lage wu wenig). '
Westen und beeinflufte mit starker Bewilkung und Regen Die Monatlsmitleltemperatur erreichte, in Um-
voritbergehend voil Siden her das Berichtsgebiet, Wihrend kehrung der normalen Temperalurverteilung, ihre hichslen E
dieses Willerungsabsehnills stellten sich verbreitet hieh- Werte mit 1857 bis 19° an der Ostseckiiste. Die hichste |
sten Temperaturen des Monals und hesonders im Norden Monatsmittellemperalur des gesamten Berichlsgebietes he- il
— auch des bisherigen Semmers ein. Bemerkenswerl war brog 19.1% aut der Greifswalder Oie. Landeinwiirls ging sie |
das hiufige Aufirelen von Frithnebel. im Tiefland auf 177 his 18° zuriiek. Aul den Mittelrebirgs- |
Im Verlaufe des 28, worde der hohe Luftdruck iiber Nord- gipleln schwankle sie zwischen 11° und 13°, 5
europa rasch abgebaut und bis zum Monalsende blieh Mit- Damil blieb der August im Raum J.w, n—1UUsedom um 2¢ |
leleuropa im Bereich eines flachen Tiefdruckgebietes, Die  bis 25° zn warm, nach Siidwesle nahm alie positive |
Tomperatur ging zuriick. Verbreitel traten wi Gowitler Temperaturabweichuog auf 0.2 aby, Im nidrdlichen |
mit Starkregen und drilich mit unpewihnlich starkem Ha- Vorland von Harz, Thiiringer Wald und Erzg ehirge wurde 1
geliall auf. gebietsweise der Normalwerl nicht ganz erreicht. |
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1 ; schlags-
mit Niederschlag
r Kiiste zwisc

nnd meist ewischen 10 und 185 im
land r gie il 22 Dag waren im Norden meist
3.biz 6 a Nenwe bis zu 10 Tage, we-
niger, im gsraum vielfach 1 bis 3 1 mehr als
normal.
Gewitter auech im sehr hiufio beson-
rs an den ren: vom 10, 19. und vom 25. bis 31., im
Voglland auch am 1./2, Die Zahl der Tage mil Gewil
t e r schwunkte im Norden zmwise {1 und 10, im Siiden

1 L]Lu Nor-

vorwiegend zwischen 7 und 13 und
malwert allgemein um 2 bis 671 ortlich um 8 bis ¢
Besonde m 13./14. und am 27 . waren die Gewiller
lich von starken Hageliallen be i

Diehtehste Taressunmme des Nie |'- erschiags wurde
infolge der hiufigen, LII||I('|! begrenzlen Starkregen zu sehr
verschiede ner Terminen wihremd des g en Mona
lélinisméafiiy hiufig noch & 4. 15, ode gEmesen,
blieb an der Ki stellenweize unter 5 mm, belrug im Nor-
den  vor T pmm bis 15 mm, im Siiden 20 mm bis
40 mm. Ortlich stieg sie aul {iber 100 mm an,

Die Monatssummae 5 Niederschlags zeigte als Folge
der Gewitterregen grofie Unterschiede aut klemem Raum.
Im allgemeinen war jedoch eine Zunahme von Nord nach
Siid feslz en, Wihrend in Mecklenburg die Monatzsum-
e i ;_‘\;'LI[.’:J!II Gebicten unter 25 mmi, im Haum Riigen—Use-
dom viellach sogar unter 10mm blieb, schwankie sie im
Binnenland vorwiegend zwischen 40mm und 100 mm. lm
Vogtland stieg sie stellenweise auf 100 mm bis 150 mm, im

Lo

Einzugsgebiet der Goltzseh Grilich auf fiber 200 mm, an.

Damit blieb der A i verbreitel miederscl arm, lm
Kiistengebiel, aber aunch an der oberen Werra sowie im Be-
ich von Lm, unterer Saale w unferer Mulde wurden
hitufig nur 30% bis B0% der normalen Monatssumme gemes
sen. Andererseits erreichlie die Mopalssumme im Binnenland
gebietswedss 10095 bis 150%, stellenweise sogar etwa 200%
der normalen Summe.

Das Monatsmittel der relativen Feuchtigkeit
der Lull Gbersticg mil B0% bis 859, wie schon in den bei-
den vorangegangenen Monaten, allgemein den Normalwert,
meist um 0% bis 10%,. Der Tielstwert der relativen
Feuehligheit wurde vorwiegemd am 22, beobachtel. Er enl-
sprach mil 30% bis 50% elwa normalen Yerhiltnissen.

Der miltiere Bedeckumgsgrad lag im Norden vor-
wiegend (bis zu 0,7 'f.t‘.lxlllt‘lj unter, i en dagegen meist
{ehenfalls bis zu 0,7 Zehntel) iiber ngjihrigen Durch-
sehnitt, Die Zahl dér heiteren Tage schwankie deni-
enlsprechend im Nor ewischen 3 und 5 (stellenweise
i '[':Lg mehr als normal). im Sitden dagegen zwis n 1 und
3 (allgemein 2 bis 3 Tage weniger als normal). Die Zahl
der triiben''age stieg von 2 bis 4 an der Kiiste aul 1€
bis 12 im Mittelgebirgsvorland (Mittelgebirgsgipiel 18 bis
"I} an. Damit wurde der Normalwert im Norden um 3 bis 6
go unlerschrille Hy i Sitden um 2 his 3 7 dEe fibertroffen,
Fiir die Jahreszeil ungewohnlich hiufig wurde verbreilet
an 5 big 16 Tagen Fruhnebel bheobachlel

Der im Norden, besonders im Kiisiengebiet, stirkere
Hochdruckeinflufd kommt auch in der regionalen Verleilung
der Monatssumime der Sonnenscheindauer sum Aus-
druck. Voo 230 bis 240 Stunden 1im Kiistenbereich g
nach Siidden aul 140 bis 180 Stunden (Mittelgebirge 120 bis
140 & 1utldun) suriick. Das entsprach im Norden 1009  his
120%, im Siden dagegen nur 70% bis 90% der normalen
Summe,

Schwache bis miflige Wind e aus Ost, Nordost und Nord
wurden im August sehr viel hiufiger beobadhtet als normal.
An vielen Stationen wurden dadurch Osl oder Nordost zur
Hauptwindrichtung des Monats. Winde aus westlichen Rieh-
fungen traten demgegendiber stirker zuriick. Sturm wurde
nur aw d Mittelgebirgsgipfeln an 1 bis ¢ Tagen und im
Tiefland vereinzell bei Gewillerbien heobachtet.

emperatur und Wassergehalt des Bodens

Der Berichismonat brachte im Gang der Erdbodentempe-
raturen zwei anlfillige Erwirmungen: dJdie erslie fand am
1./2. stalt. die zweite erstreckts sich mit geringen Unterbre.
chungen iiber die gesamle zweite Dekade und reichie bis

2

waren '|\lJ"ll antizy
noch die \\ A~
_.~|-|||--|| Randstorun-
.-'1'.:.\;1.'1| ingen aul.

Mitte der 1l Dekade,
Watterlagen bedingt, bei der zwe || 47!
luftzufubr-aui der Vorderseite
i hinzu. Ferner ficlen zwei

Die ] sich am 8 Therflutung der
DR mil auf der Rickseite Bines “l-m ap 2
Die zweile geschah am und halte il l.:lllm.l im
il len LEinstrd tiihler Fes sluft in ein

schiwaches 1 ekrebiel.
bis fiber 1m Tiefe aus, die

i m £
Die Erwirnur
Abkiihlungen n

Lraum Fene
n wirkten si
1t aber 50 cm.

tel der Krume (0cem bis 20 e¢m fe) he-

1. in en. zwischen 21 | B
in zehweren Boden zwischen 17 und 20°. Am 3.4 fand ein
voribergehendes leichtes Abgsinken aul 18° bis 219 in leicl
ten, auf 17° bis 18" in schwe 11 it Die krafti

), brachte sie auf 167 bis 17° baw. aul
miihlichem Anstieg waren um den 14, Wi
bzw. 18% bis 20° erreicht, Nach :

Unrihe tres aie A noch einmal ein und wurden ort-
lich noch um 17 his 2% ttherbolen. Am 25, kam es zu einem
sdinken aul 197 207 bzw. 177 bis 18”. Bereits am Fol-

och herrschlen Iast wieder die vorherg ]
sis 31, fand ein allgemeiner Rickgang auf

Abkithiu
T I

Die Schichten in 80em Tiefe wiesen am 1, Tagesmittel
ewischen 18° nnd 20~ in 1 und mitileren, zwischen
16% und 187 in schweéren Boden auf, Dep Kalilulleinbruch

des 5./4, bewirkie ain Absinken um 27 bis e 14 war
die Ausgangswerle wieder reicht, am 24 um 1% bis
iperschriten. Bis  Mon ertolgle  ein  allmiihiicher
Ruckgang aul die _Jllli;l]l_t__-.-@'-\-'l'lt_‘.

In 100 em: Tiele herrschten am 1. Tagesmitiel von 17

biz 197, in schweren pBéden auveh von 15Y pis 17, Die 'lem
peraturbewegungen in den oberem Schichien machten sich
dier nur mit senr langsamen Anderungen um 1% bemerk-
bar., Bis Bl war insgesaml ein geringer Anstieg um 0.0 bis
1"z verzeichnen.

Die Hochstwerte traten in der Krume vorwiegend
am 22, ein. In 2em Tiefe wurden in leichlen Boden 35¢ bis

stellenwe T

e G977, i mdtieren und schweren Boden doreh-
sehnitihieh 325 bis 357, in 20 cm liele 24 bis 279 bzw. 22
bis 29° erreichi. In B0 em liefe seilten sico die Maxima
am 5.2k mif 217 pis Z8Y bzw, 18T s 2EY ein, In
1 em Lieie in der zwellen Haonie der leizten Dekade, meist
am 2o, mit 18" bis 200 bzw. mit 167 bis 19°.

Die Tiefstwerte wurden in der Krume einheitlich
am s testgestenl. o 2em Liele worden in leichten und
mittleren Bogen 117 bis ll , in schiweren Biden am 11 ge-
messen, in 20U om Tiegle bis 169 bzw, 137 bis 157 In
ot e ‘Liete lraten die Miniuma am 9410, mit 1b% bis 185 bzw.
19~ his 168° ein In W em liele wurden sie zwischen 10.
und 12, mit 190" bis 18° baw,. 197 bis 16> beobachtet.

pitber den Normalwerlan erwiesen sich alle
Bodenschichten bis 1m liele als zu warm : die’ Krume
um 1Y pis stellenweise 37, die Horizonte in SU¢m Tiele um
14,597 bis 27 und in 100 em Tiele um 057 bis 17,

Die 'Femperaturinderung gegen den YVormonat be-
stand in 2em ‘liefe teilz in emer Zunabme um 0567 e 1%,
in der Mehrzahl der Falle jedoch in einer Abnahme um

urchschnittiich 1%, ln 20 em Lliele herrschle eine Abnahme
um 1% vor, In S0 em Tiele ergaben sich bald Zu- bald Ab-
NaNmen um wer zehntel Grad, In 100 em Tiele war noch

gine aligemeine cunahme um 0.5% bis 1Y zu beobachien. In
diesen Dillerenzen zeigt sich das lvpisch spiilsommerliche
Bild der Temperaturverhilinisse im krdboden.

Der Wassergehalt des Erdbodens zeigte in-
folge der zahlreicnen lil'\\illt-l' brilich unterschiedlicne An-
derungen, j dmh von nirgends bedeutendem Ausmald, Auch
in den nie sireien und regenarmen Zeilen lnderte
sich der Wasse g-*tmll kaum, da das Gruondwasser allgemein
selir hoch stand und somit dureh die Bodenkapillaren eine
Auffiillung auch der obersten Schichien leicht mbglich war.
Im grolien ganzen gesehen ging der W ehalt in der
ersten Dekade nur in der nordlichen Hiltte der Republik
geringlitgig zuriick, in der zweiten Dekade war ein allge-
meines, jedoch unbedeutendes Absinken und in der dritien
Dekade wieder eine allgemeine Aulffiillung,  jedoeh nicht
ranz bis zu den Ausgangswerten, feslzustelle

Die Oberschichlen (0c¢m bis 80cm Tiefe) enthiel-
ten am 10. in leichten Boden 7% bis 11%, in mittleren Bi-
den 18% bis 25%, slellenweise auch bis 27% . in schweren
Boden 209 bis 2595 am Nordrand der Millelgebirge auch
um 0% Wasser. Bis zum 20. fand meist cine Abnalime um
durchsehnittlich his 3% sla Ortlich hiufigers Gewil-

ferreren verursachten sauch Gleichstand oder slellenweilse
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Die (0 der wies am Pegol Fiirsle
chwellungen von denen die e
rweile am 17, rm Hihe erreichie. '
stand wurde a mit em festoestallt, Nahe
weote sich der Wass
13 1:1f_'

im ; iy
reihe. Tn TT*J]F ten die heiden \f‘u- II|'1| am
20. ein un it gleiche Hohe von 283 em. Der tisfst
Wasserstand wurde hier am 51, mit _j-H ¢m heobachtot

Im Elbegebiel tralen am Peerel Dresden infolge hilu-
fizer gewittriger Schauer @rifere Schwankungen aul. Ter
Wa stand stieg von 224em am 3. aul 306 em am 7. Die-
ser ersten Welle folgien noch zwei weilere mit 285 em und
2687 em Tlohe, Ab 17. ginge dann der V rstand bestindig
zuriick, um am 29. mit 167 em den tiafsten Stand »n |J]'r‘glf-.
¢hen, Tn Aken war der Ansti o zu B MF inn des Monals ra-
secher als in Dresden. Der hichste Wasserstand wurde in
Aken bereits am 3. mil 396 cin bheobachtel. da hier die Hoch-
wasserwelle der Mulde noch zur Auswirkung kam. die
am 1. deén Pegel Ditben mit einer Schieitelhihe von 530 em
passierte und damil das MHW (Jahr) um 14 cm iiberschrith
Abgeschen von einer kleinen. durch &rtliche Regenfiille he
dingten Ansthwellung am le der Wasserstand -lr-
Mulde bei Diiben eine s nde Tendenz vom 1, bis
28., an dem der niedri slamd mil 188 ¢m eintrat.

Wie schon die grofien positiven Abweichungen des MW
(August) in Aken, Barby und Wittenberge besveisen. war

die sserfithrung  depr Elbe sehr reichlich. Der mittlere
Abfiub Darchau belief sieh anf 1110 m¥s. enlsprechend
290,89 des MQ der Vergleichareihe, Tn Aken wui der

mittlere Abfluf im Berichtsmonatl zu 595 m®'s m]p-,- 2159, in

Hiimerten zu 892 m%s oder 244% des MQ der langjihrigen
Reihe festrestellt.

Dig Saale slieg am Pegel Calbe.Grizehne von 430 em
am 1. aufl 528 em am 6. an, wm dann his zum 30, auf 316 em
suriickzugehen. Der mitlere Abfluf der Saale im August
belief sich auf 187 m?*/s oder 325% des MQ) der Vergleichs-
reihe.

D¥er Wasserstand der ||-1r1:{ in Laucha ging von
834 em am 1, auf 232 em am zuriick. Gegen das Mooals-
ende sties er wieder auf 266 em an.

Die Havel =z

||' L |‘|'2l“'.| i’gl'l".”l .\‘!lltlel'lLl,'l nur ;\'q.l‘l][' ;_l'l'
ringe Schwankungen. Unterhalbh der Spreemiimdung war
der Abflufi der Havel durch den wesenllich hitheren Abfluf3
der Spree erheblich verstirkt und lag bei Rathenow um
B4% tiber dem langjihrigen Miltel,

Die Werra hatle bei Gerstungen unter der Einwirkung
rewiltriger Niederschlige in der ersten Monatshilite meh-
rere kurzperiodische Schwankungen. Der hiichste Wasser-
stand wurde am 3. mit 206 em, der niedrigste am 27. mil
100 em  verzeichnet. Der mittlere Abflufl betrug 19,8 m¥/s
oder 123% des langjihrigen Mittels.

Per Beckeninhall der Bleilochtalsperre stieg vom 1. his
25, von 203.88 hm? aul 213.54 hm?® und ging bis zum Monals-
ende auf 205,49 hm? zuriick. Der Inhalt der Hohenwartetal-
gperre stieg bis zum 10 von 170,85 hm? aul 176,96 hm?* und
nahm bis zum 31. auf 174,10 hm?® ab.

2~ W A e 7 ARG SR N R R e

Grundwasser

hliige reichlicher fie-
en ein Steigen des
Thilringen zeigten
nur 16% ein tieleres

Im Siiden der DDR; wo die R

Mehrzahl

le

im langjahrigen Reihe. Auch in
Sachser I sind infolge der irken Nieg-

im Vormo il withrend des erston Augusi-
Im t rundw ‘:= nide weiter angestier s0 dafi
stelllen die Grundwasserstiinde iiber

emnach trolz

1|='|r|'|'.|r*lr| I hal
des starken Wassery rhrauchs i Vegetalion in den
nmermonglen eine Anreicherung Grundwassers statt-
efunden. Dagegen izt in Brandenbure tnd mehr noch in
cklenburg ein Absinken der Grundwassersiiinde gegen-
em Vormonat zo veorzeichnen, wenn auch die Mittel-
werle im August noch itherwicgend fiber dem Normalwerl

Wasseratiinde ansgewihlter Pegel
Augnszt 1955

Mittlera Jahreswerte August 19556

Pegel e o } 5.11\' | Wi | Tnter-
MNW | MW | MEW | yore i chied
em | cm | em om | em cm
Furstenberg |
1941/1950 |
chne 1845 . . 184 303 b19 322 | 247 4 Gh
Hohensaatenf
Finow
Aubenpegal
1941/1950
ohne 1845 . & 167 296 445 26D 226 -89
Dresden | |
194171960 . « | b4 184 666 243 122 + 121
Diihen | |
19411950 | 112 199 ble 293 | 148 + 145
Aken 194171950 108 241 B66 HH 168 + 170
Calbe-Grizehne
1942/1950 :
ohne 1945 183 | 534 E76 108 245 4 168
Tancha
1941/1960 . . 181 250 428 27l 214 F B7
Barby |
19411960 . . 1041 246 | 650 367 171 | -+ 196
Berlin - |
Spandau UP
1941719560 . . 111 162 | 248 136 126 4 -10
Wittenberge | |
19411960 . - 117 2906 | bbb 390 190 L 20}
Gerstungen I
1941/1950 |
ohne 1946 . . | B8b 128 365 130 86 + 44

Besondere Willernngserscheinungen
und Wetlerschiiden

Bemerkenswerl ist es, daf die Monalsmitteltemperatur
an der Kiisle — bosonders im Raum um Riigen und Use-
dom am elwa 1% wirmer ausfiel alz im Binnenland, wih-
rend normalerweise um diese Jahreszeil das lilllzlr'nlﬂml
eine um 1° héhere Mitteltemperatur aulweist als die Kiisle.
Hierin spiegell sich wider, daff der Schwerpunkt des hohén
Luftdrucks vorwiegend fiber Nordeuropa lag.

Wie aehon im Juli so lraten auch im August Gewiller mit
Starkregen und Ifagel ungewShnlich hiiufig auf, wenn auch
die. Monatssumme des Niederschlags vielfach hiuter dem
Normalwerl zuriickblieh. Am 1. und 2. August kam es durch
aufierordeniliche  Gewitterregen im  Hinzugsgebiet der
Giltzaeh zu  Hochwassererscheinungen, Am Pagel Mylau
wurde der bisher hochste Wasserzsland vom Juli 1954 noch
um einige em iiberiroffon. Besonders schwer waren auch
die Gewitter am 1 4. (Grflich im gesamlen Berichisgebiet)
und am 27./28. (vor allem im Mittelgehirgsraum).

Ein Beispiel fiir die sehon im Julibericht hervorecehobene
aufierordentliche Intensitit der Regengiisse war das Un-
wetler (Gewilter mil Starkregen nnd Hagel) im Raum Dres-

den am 27. abends, Die Niederschlagssumme erreichle in
3
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andaue wie Sie J

deren 1 Iraten, sind fiir unser

Die vichen elen Wetterse
Tast ¢ chliefil auf Gewitler und
g

Gewilterbiien richteten im August nup versinzelt Sehaden

fAll.

sSehr hiufig wuor h r Briinde g
und Vieh getroffen. Auch Me kamen wieder durch
Blitzszchlag ums Leben.

Die stiirksten @ verursachten jedoch St gen
und Hagellall \‘{in hom im Vormonat kam es ortlich,
hesonde m Urherschwemmuings
onsschiiden. 1 rner erreichlen = 'l
Grifle, =20 ». B. in Stadl in Olbhernl
am 28. im Raum |’.1|||W.' ilden—Rollerode

In Odbernhan war der Boden im Raum Schmal-
kalden elwa 15 em hoeh llllli'
am Folgetag noch nicht
Von 41'r1'-.~'|\|;
ren die sildli
- WERE

rechiiden am (i
Rexirke l|.|ll||1 Suhl, Ge
* hedra als l|i-'

slirk

ceit der Louft for-
ankhetten.

anhaltend hohe relative uch
die Entwicklung verschiedener Pflanzenk
. viel hiiufiger als normal b im Aug
auf, Ortlich kam es dabei zu kurzzeitigen V
rungen und Verkehrsuntiillen. Die Abtrocknung ¢
5 erfol die Frithnebelbildune in <en 1\lnr-nll-
stiunden oft nur la am

, dy

gt

Witterung und Pilanzenwachstum

Die in dder zweiten und deitlen Dekade iibernorma
Teémperaturen in Verbindong mit den acsreichenden
doen und der guten Durchleuchtung der Krume
dden infolge hochstehenden Grundwassers fird
ten die Pflanzenenliwicklung ich. Die lingere
Zeit wesentlich fiber den Nor WET ende Lullfeuch-
tigkeit bewirkte vielfach das Entstehen eines Treibha
effekles, Die Auswirkung zeigl gich vor allem an dem unge
withnlich tippi ‘-I:||:1 der Wiesen und dem dementspre
chend i lurchsehnittlichen Grummelertrag.
Auch die Ritben haben iibernormal reicl attmasse gebi il-
det. Die Zuwachstricbe der | ne wid incher
fallend lang. Pilze gibl es in grofien Mengen, Das Unkraut
hat nochn anen starken Auftrieb erfahren, ir--lllf‘l
wirden auch die Pilzkrankheiten stark geldrdert. Der Befal
des Kartoffellaubes mit Kraulfiiule (Phylophthora) war dar-
um ungewdhnlich slark ||1i wirkte sich bei frithen und
mittelfrithen Sorten erls el aus

Die Erntearbeiten vielfach behinde wieil
zusammenhiingende i e Perioden aunfier vomn
20, his 23 Dig hitufize Durchnii=zsung des
Ernteputes ve vor alem das Einfahren. Beim Ge-
treide entstanden lureh wielfach Verluste dureh Kidrner-
ausfall, Tn den Get agen tral d: w fiir Winlerraps
zu, der hier noch 1 Monatsmitte hren wurde: Das
Heu erlitt durch ( 1 des Rohproléins empfindliche Nihr-
stoffverluste und faulte namentlich in den kammunahen La-
gen. Auch die ersten Beslefarb n (Winler 8} mufiten
prtlich verschoben werden, da namentlich in leruneen
Uherschwemmungen der Felder « h die oft sehr a1y =
gen Gewitterregen einiraten. Di inrmal hohe t'lflfn' h-
tigheil lieB die Abirocknung nur sehleppend erfolgen, so
dafi die Gespanne die ZAcker spitter als .-u-nulm.nh bei sol-
chen Fillen belreten konnten, Der die Gewilter begleilende
Hagel brachte namentlich am 14, 27, und 28. Grilich ¢
kere Sehiden dureh Abschlagen von Obst und Blaltzersti-
rung bei grofibliitirigen Kullurpflanzen wie Rilben
Tabak und anderen, Durch «die bisweilen sehr hef
witterbien wurden dic Kronen von wildwachsenden
und I]iwii:utln i vieliach beschiid und Grilich zanz
brochen: In gen Fidllen wurd auch ganze Baume
wurzelt. Bei l‘h].‘l'-ln wurde starke Lagerung ver :u'hi

Da die '\Jﬂrlmmh 0= der I\ iiste wegen
der hier eren antizvklonalen Wilterung und des selte-
neren Auftretens von Gewittern geringer war, wurden aus
Gebiefen mit leichten Boden einig en durch Trok-

eT0T

kenheit ""'n-*] I.-' So wurden ein nicht durch Sehiidlin
Vi |I Obsl 1 cine nieht
htet, Ortlich
aApses W au irocknen
geponinen werden,

Die Winterrog nel 3 Wwar im
um die Monatsweng
sig in der e

0

Binnenflachland
Nunmehr wurde
ksl --"III.l|'||lI

La
und in
VOrFenomiien.

Der Winterw
chen Binnenlandes
und im .".lil'I
Rilgen und i ol
en der d I ' Dekado

Die Hafermahd
erzlen Ih" n der K s undd ime Mitl
NN in der zw - Dek atalt.

Der Schniti der Sommergerste t mit durch-
schnitilich 2 bhis 4 Ortlich wurde sis auch
kurz vor dem Hafe
Der Somm e

1
len Dek
in den ersten

nd meist in der
reee bis 500 m

| im Binn

ler zweiten und in den
der SommerTw i AT
le zum Schnitt

fiberdurchsehnittlich,
gute ,'\"':-uln-r:-.:‘|||.‘5§.=‘-

in der
Der Stroherl
welil zur i

artoffieln fand in der ersten
Dekade ihren Abschluf. milttelfriihen Karloffeln
ka :‘1| n in der dritten Dekade zur Ernte. Sie hilt za Monals-
ende noch an, Durch den erwiahnten ungewdhnlich starken
|’!"'\,'I.,a|_-||-_' ra-Boefal arb das Krant viellach vorze
z0 daf die Knoollen § nieht die erwartete Grofie er
ter.

Die Besteéllung des Winlerrapses setgte in der zwei-
ten Dekade ein und wurde in der dritten Dekade in
rem Umfang durchgefithrl. Aus einigen Frithdrillge
wird bereils der Aulgang gemeldet

Diec Sommeaer-Zwischenir
der hohen Temperatoren und der hinre
Krume meist gute Keimbeding n und
fig ant.

Frockenspeiseerbsen kamen verbreitet in der
ersten Dekade zur Ernte.

Mohn worde vt pend in der

Lein worde ab Monalsmilte serauft.

NDer zweite Wiesenschnitt selzte vereinzelt in
der zweiten - allremein in der dritten: Dekade gin.

Rotklee sab in der ersten Monatshiillle verbreitet den
eweile

Die lelzten Sanerkirschen worden big Y. gepflitekl.
Durch die verbreilelen B ille platzten sig vielfach am
Baum.

Die -friihen Apfie lsorten iftenn bereils in «er
ersten: in groberer .‘\-i‘-'IIL(L‘ in der zweilen Dekade. Mittel-
iriithe Sorten wurden gen Monatsoende piliie

Die ersten Somm e rb i rnan wurden orilich schon in
r ersten Dekade o R Sorlen schlossen
zich pausenlos \\\||||'c‘1l|] anzen Monats an.

Pilaumen wurden irt in der ersten Dekade,
meist aber erst in der z wle gepfliickt. I terpian-
mexn ors n heim driften Dekade
Frithplirs ¢ he wi re Sorten vorwie-
gend in der driften Dekade ”l"l‘111|\l

Himheearen reiflen wihrend des ganzen Monals,

Tomaten wurden schon in der wweite n, in grifierer
Menge beim UPhergang zur dritlen und in der driften De-
kade reif.

An Sehidlingen wurde allero
Auftreten der zweiten Kohlweifiling- G
obachlet. Die Raupen verursachten th sehw
schiiden. Ther den siarken Phylophthora-Befall s
berichtel worden, Merkwiirdigerweise wur trolz
ger Entwicklungsbedingungen nicht sonderlich iiber
res Auftrefen 4 goklagl,

Das Hedidekrau en Standorien in
der ersten, allcemein zweilen Dekade.

Die Birke halle ab Monalsanfang, die Ebheresche
ab Ende der ersten Delkade, die Schneebeere .'1|> Mo-
patsmitte, der Holunder in den letzte 1IN
ersto reife Frichle,

Die Maunersegler verlieflen uns in der ersten Te-
kade. die Stirch e mit Anfang der dritten Dekade.

I'J
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DIE VERTEILUNG DER TEMPERATUR

Monatsmittel — August 7955 -
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| DIE VERTEILUNG DER TEMPERATUR
Abweichung vom Normalwert .
Augusi 7955
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OIE VERTEILUNG DER NIEDERSCHLAGE
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Monatssummen - August 1955 -
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9, Jahrgang

Septembe

1955 Nummer 9

Allgemeiner Wiiterungscharakter

Der September war bei etwa normalen Temperataren

anber im Nordoesten giemlich niedersehlagsarm

Im Gegensatz zu den Yormonaten herrschlte eine zonale
=rdn sanordnung vor. Wie fir den .‘1'-|'|-il'||'.]|:'.=' normal
itherwog antizyklonaler Witterungscharakter.

Wetterablat

VYom 1. bestimmicn atlantisehe Stirung
Waesten h oen, jedoch am Rande eines T
bietes iiber den Alpen Bericl ebiel nur
schehen. ar sommerlich warm., N
fiel nur bei or h hegrenzten Gewittern.,

eilten, das
ederschlag

m Kearn
biz 9.

shietes, das mil sei
ither Sitdost- und Osteuro r unterbrach vom
shend die altantis Wesldriit, Der W
Anderte sich bei Luftzuluhr aus Stidost
angegangenen Wilterungsabschnitt n
smperatur stieg zum lefzten Mal
aul hochsommerliche Werta an.
ische Slorungen wieder aul das He-
dda das Handische Hochdruoel
N E kzog und allmihlich ab-

g Hochdruekg
|

Der Aufbau ein

L.

W

cht grundsi
diesem Jahr

Ab 1. konnten at
richiseehiet iliberors
biet sich wi
schwiichle.

leinbruch auf
I

13 lther die (lsisee

Ein hochreichender K
gines Tiefdruckgebieles,
woi, beendete. am 13, das sommerliche We
raturen sanken Lkriftig ab und in der Fol
der eingeflozsenen Kaltluft ein abge
gehiol iber Mitieleuropa aus, Es kam
ders im Osten und Sii — U an
ven Regeniiillen.

-"|'|ilil|‘.
bildete sich in
Tiefdruck-

DEs0n-

nes

Ab 17 zog das
Norden ab und atlan
die Witlerung im
alwas an.

. Storungen bezlimmlen
rhisgebiel, Die Temperaturen sii

Im Verlaule des 18, baute sich iiber Miltelcuropa cin k
tioges Hochdruck auf. Es stellte sich heitere 1w
derschlagsfrei punmehr aber schon herbsfliches W
mil verbreileter Frithnebelbildung ein, Die Tagestempera-
luren « ichten nur noch kmapp 20° und die Nachitempe-
raluren sanken in ungiinstigen Lagen und in Bodennihe bis
D ab.

An der Ostflanke eines ither dem Ostatlantik weit nach
Norden vorstofienden Tochdruckkeils stromte ab 26, wieder
kithle Meeresluft aus Nordwesten nach Mitteleuropa, Die
Temperaturen gingen zurii fast taglich fiel Niederschlag.

Ab 29 wverlagerte tlantische Hochdruekkiil
nach Mitteleuropa. All che Stirungen sireiften an seiner
Nordflanke nur noeh « ichtsgebiet.

Witternngselemente

ittel der Lufitemperalur
md mit Sehwankungen, weni
dem Normalwerl. Vom 7. | 10, worde der lang
Duir hnitl erheblich, vielfach um 5% bis 77, iibertroilen
Im Kiistenbereich ~waren {ie. positiven Temperatorabwei-
chungen auch schon vorher recht erheblich gewesen. Vom

Die Tagesm
-

bhis zum 6. im Binne

aturen o ynter-
ziemlich plotz-
» der Normal-

13, bis 19, sanken d
normale Werte, Der Temperaluri
i o fm Binner

3 ritte der te e er-
Mk bi o1 Tagesmitteltempe luren
VR weniyg unler dem Normalwert.
vde e oein Temperaturanstieg ant
lwa normale Werle,

M « yteghaehstlemperatur warde
8. (vorwi il im Norden) oder (vorwi
lems) ur inzelt aveh am 1., 2., 3, oder
ren] (berharz) semess: Mii allvemein 247 bis
im Tieil: und 17 den Gipleln der Mittel-
i wurde der Normalwerl teils wenig iiber-, teils we-
rschritlen,

Hur v

fur stellte sich wyors
hiufig am 28 28
20 215, 22, oder 25,
ziemlich ei
' in hesonde ungiin-

Monalstieistiempe
d am atsende, besomde
und nur seltener schon a
m allgemeinen entsprach sie n
his 47 etwa normalen Werlen, N
atipen Lagen {z. B, Moor- and Luch s Tieflandes,
im Mittelzebirgsraum) w nzelt die 05
Wie fiir die Jahreszeil mor-

Kessellag

Zeichen fir den her

tlichen Temperaturabliall, det
dzl und sich in diesem
wesentlichen auf die vovom & bis 15, Zusam-
igt es, dald am Monatsanfang im Tielland und
gelland noch verbreitet 1 bis
stens 257) — das waren
s normal —. am Monalsende dagegen vereinzelf
rosllag (Minimum unter 0%) I iwehtol wer-
den konnlen (2. B. Station Plauen: 2 Sommertage, 1 Frosis
tag). lm Miftel ist im Tiefland in jédem zweilen bis dritten
ahr mit dem Auftrelen eines Frosttages im Seplember-zu
and jedem Jahr.

Lo

hnen, im hiheren |

Die. Monalamittelliemperatur zeigle wie i
Vormonal, sine allpemeine Abnahme von Nordost pach Siid-
west, Sie lar an der ostmecklenburgischen Kiste bei 15°%,
an der unt n Eibe jedoch nur bei 13.5° bis 147 I'm Yaor-
tand der Mi i Magdeburger Barde, Leipziger Tiel-
lndsbucht, . Elbtal bei Dreaden) = sic auf wenig ithoer
14% an. Anf den Gipleln Mittelgebirge schwankle die
Monatsmittellemperatur zwischen 8% und 107,

i

Damil war der Seplember in Nordostmecklenborg um 1
bis 2%, im grofiten Teil ichisgebietes jedoch nur um
(27 bis 0,67 z2u warm, gebielsweiso vor allem in der All-
mark und im Bereich des Fléming sogar um 017 bis
0,47 zu kalt.

e Hanplmenge der Nijgde rsehliige fiel vom 12, bis
15 und vom 26, bis 23 In der Zeit vom 1. bis 10. kam es
iederholt zu Gewillerregen, die jedoch nur vereinzell er-
i waren., Der 2., 4. 8. 11., 22, und besonders die Tage
vom 14, bis blieben im gesamten Berichtgebiet im we-
sentlichen ralrei. Die Zahl der Tage mit
steng 0,1 mum) zebwankte im Tiel-
waz elwa normalen Worten ent-
srbral sie mit 19 bi 2 Tagen den
um etwa 4 bis 7 Tage. In den hiehsten Lagen
s wurde an 1 bis 2 I.I:_'{'II Schneefall
(normal: etwa 1 Tag).

Hich wiithrend «der erslen
1., im Nor-
wen, in Sach-
'] I'elgl'rl Tizal-

r wurden ansschiis
sonders am 1. und vomn 6
igen, im Sitklen an 1 bis 2

den an 1 bhis 3 1
=EHN




gesiellt, IJ|-|' Normalwerl im Sey

willertag

Die hi |'||--'||L
e recht versehi
h am 1., 8 o

wer betréigl 1 bhis 2 Go-

Tagessumme
men lerminen,
er 1, (vorwis
siudastlich von Berlin) und wvercin

ifaeh am
im Rauam

Fen

nessen. Im Westen
awiscnen 5 mm wd 16 n (Westmeekl
ler mm), im Nordoslen und Oslen zw
Bmm. Auf Rigen und in Ostbranpd
Wikse D1s anl B mm an.

Die Monat des Nied
meeklenburg, im um dstlich und
sowie i den Mittelgebirge
WEiSE besonders [ Riigen i
iibrigen Gebiet ankte sie meist zwischen
48 mmn,

pmnin uned

nburg sl

bel 40 m

mm, lm
16 mm  undd

Das l.'l;l—i-lil'lal in den
LFiellandes 100% his 1802
malen Monalssumme. [m
besonders im Westen ung
normalen Monalssummen
his 80%, stel
SOgAr nur
messen,

Das Monatsmitel der

big S00%55
| des Bericht
vurd
hi, sondern our H0%
unteren Havel)
Hnme o

lenmweise (z. B.
s his 80°

GET THFITIEien

relativen Fe

der Luft iiberstieg mit emein 85 % 1
Miltels biz. B0%) den Nor werl % bhis
0%, sellenweise ar m B9 104, Auch o s fat

wert der relativ [Fe
schiedlichen Terminen
mit 40% bis 60% vie

Der nvittlere Bedee
Normalwert, nur im Vo
ithertraf er ihn in einem
Zehnlel. Die Zahl der hei 1 Tage IIEJtliII voir 1 bis 8§ an
der Kiiste (2 bi: 3 age #u '\.\I'.'I- yaul 3 bis 7 im Sikden
(vielfach 1 bis 2 Tage auviel) zu. ie Zahl der triben
schwankte aublerhiab der Mitt ge meist xwischen 5
undd 8, in den \-Eilll'||;“|lil'_'_:F'|1 Ewisch 12 1 I}as waren
im Tiefland vielfach 1 bis 4 1T weniger, Mittelre-
birgen 1 bis 4 Tage mehr als normal,

Die Monualssumme der Sonnenscheindauer er
reichte im Norden 160 has () Slunden, im Siiden 140 bis
170" Stunden. Das enlsprach i[|_|_ mlen  Berichtsgebie
Ziemlich einheitlich 1004 bis 120% der nor len Summe.

Winde aus West bis
hiiufigsten auf. Winde aus s
liger, solche aus nirdlichen Riehtungen sellener
Am 16. wurde an der Os
gbachtet. Insgesamt erreichle die Zahl
mischem Wind (Stirke 58 und mehr) an
aul den Gipleln der Miltelgebirge 5 bis 8.

der szich zu sehr unter-
. iibertral
ach nm 10% bis 20%,

malwert

Lngsgrad entsy

ml der

Gebiet um 05y big

:'fw:\]\'.'i-r:l traten, wie
dlichen Hichtungen

am
hiin-

kilsto

i
o+ Kiiste 1

1
1€

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Lie im Erdboden waren im Sep
tember wohl unrubig, erstrecklen sich aber durchse hmitilieh
nur bis S0 em, in ||-1|||.||n 18 his

Dz auffdlligste Geschehen tilrlkere
anbaltende Abkithlung zwis undd 18
stroms anfangs kihler, dann |m|cm r Meepeslufll
sthwiicherse  Abkiihlung ereisnete sich vom 27,
damselben Grunde, Der Jahreszeit entsprechend waren die
beiden eobachteten Erwiirmungen nur von geri {
am §./9. infolge Uberflulung mit Tropiklult wnd
durch verhiilinismifip warme Festlandsiuft
kriflige Sonnencinsirahlung infolge der nnlizyl
teErung.

Dig Tagesmittel in der

rhe:

malen Wil-
Krume (0cm bis 20em Tiefe)
betrugen am 1. ohne wesentliche, regional oder durch Bo-
dengualitit bedingte Underschiede Giberall 187 bis 20°. Un
ter unhedeutenden Schwankungen sanken sie bis 7. auf all-
gemein 17 bis 187, Die genannte erste Erwirmung liefi sie
am 8. und 9. die Anfangswerle wieder erreichen oder
lenweise um 1° iiberireffen. Nunmehr sanken sie
sehwicher, dann steiler bis 156, aul 12° his 13 cinden
len Boden der Mark Brandenburg drtli h mufl 119,
Erwirmung des 22./23. brachte sie wieds i 147 bis
Bis Monatsende war ein allmiihliches Absinken auf allge-
mein 117 bis | festzustellen.

Die Schichten in 50em Tiele zeiglen am 1. Tagesmittel
zwischen 187 und 20°. In leichlen und mitfleren Béden
zeigte sich von der Oberfliiche bis zu dieser' Tiefe Isother
mie, in schweren Boden ein schwace emperalurgefiille

3

=

geringen, 19 kaum fibersel
die T nittel bis Mon
am Stk in leichte
den schweren,

serbindemden Biden
In 100cm Tief

sanken

ili-c 15,

s 11, mit
wurde die

il unter s wurden 20
.1n dehit. In B0 em
T en 1. und 1

mil Boevorzuoang Y Ig 1 ; Pief P 19
rerehiich 20

am 289 in
o m ‘liefe
Besonderheiten der Lape
e 8" big I11%, in 80 cem |
87 bis reiehlich 14

Die  peschilderlen Verldilinisse =z
v mmerlichen 1 winterlichen
ren. Noch eben sind die ob
smillel um 19 bis 2
.wEh '|||| 2
Umkehrung « Tenmperaturs

J'i='|-' am
f:,'i;ie‘:
Sl em

his 13 und in 100 cm Tiefe 1

I
WHATII&r
iz elwa

0 em Tiele
ichtung an

mit den Normalwerten zeigten sich
e noch imom
FATE
1O &

nschichten bis 1m 'Ti
Die Krume wies Chertemperatur
2% guf, die Schichlen in H0 em u

W a r .

eratrernl
aek ihherbstl : . vorersl
jedoch nur um Betr unter 1. vereinzell, so vor allem
m 1 m Tiefe, war noch eine Zunahme um wenige zehniel
Girad zu becbachten.

Der Was

sechwaek

nitber (dem

irdbhodens zeigte einen
in 1 Obersehichlen
e ge Auifiliong dur e verh
@ um Monatsmitte wur durch
nlose £eit awischen 20, und 23 wie i
meinen Abnahme diivite &
n der 'It|"-:III"II1. hinausgezig
funlktion en Blitter der
anspirierten. Die
¢ beteiligl, da sie aus
worden 181 umd die
awiseh unl
en Niederschligen

hal
ANy

]
Lo e

viil b :
Der Grund zu der all
Fim, die w
rhung noeh ve
wie vor kriftig t
iger an dem KU
1 Lriinden  gerir
1 dureh sie durch die
figen, wenn auch me
deckt wurden.

Die Ob
i1

sS2nen se

Tiefe) wic

I

chi (3 cm
Boden 5% bis 10%. in
schweren Biden 2 ]

sh 2675 bis

S0 em
! miltleren

Nord
1t aufl.
um hisehslens 2% zu verzeichnen.
Tiele) ent-
12#%, in millleren

in
ehirge

ramil der
Bis 30, war Kiicl

Untersechichten (60cm bis 100 em
1101, | hten Bod E

e o ]I

205 am
Die Ab-
am Nordrand
iten.

in =ehweren
ehirge auch
hier

andsverhilinisse

Die Wasser

Oherfiichenwasser

Die absleizende Tendenz des YVormonals selzle sich im
Sepltember nur in gerir 1 Malie fort. Ortliche Gewitter-
mentli aber die Regenperiode vom 12, bis 18,
n den Wasse nd wieder ansteigen. Wie aus der
hlenlaiel hervorgeht, lag das diesjihrige Septembermi
m MW (September) der lang

Iy ried ist besonders im Elbeg:
'riir|||iil.'l1 lIIIl| erreicht littenbe 125 em. Wi
ler September in der 1 einen Tiefstand der
bringt, zeichnele sich der Berichlgmonat durch eine fiir die
Jahress richlich sserfiihruny aus. In der Elbe und
Mler i las & [|\|H|I4‘1I:ll tel der W erstiinde elwa in
der Hiohe des la igen MW (Jahr).

Am Poegel slieg der Wasserstand der Oder
bis zom 4. aufl cm an, errcichie am 12, den tielsten
Sland mit 268 em und am 20, den Hoehststand mil 319 em.

{iewiisser
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Wasserstiinde ausgewifihlter Pogel

september 1955

Mittlere Jahreswerte September 1855
T Tas Eegel MNW | MW | MEW Il E;m:rd
hiher ik
HCLRCT ¢im (1] I I
£ A 1!4__ 1 ine ohne 1945 . . 184 308 519 20, 256 4 - BR
vkenm und wurode I ]
: Hohensanten)
Finow
.'\‘.l'.:u" ;,I":LTUE |
19411850
in Aken aul ||-|'|--|:l aul 0hhe 3k 296 = 249 ;
hri lamit das ls tel L I"" |
194 ."q‘.Jfl 31T b4 184 | BbG 1941 106 | - B&
hatte in Dhthen am 2. den HG mi “”’_‘-"“ |
; vem diher Seplembe |||;. ToT- 1941 /1960 112 154 b16 L85 [ 28
gleichsreihe, Bis zum on 19411960 | 10 241 bt | 250 106
! n, durch die hiiu i rizehne i
dingien Schwankungen 1960
. " H - o e |
um dann bis zum 26. 1045 . . | 183 | 884 | BB 291 |81
| 1
ot # 181 | 260 | 428 343 203" | 40
clll | |
miil e f
f * 100 i 246 | bbO 260 146 | 104
| | i :
| 111 | 162 | 242 | 140 | 126 | + 14
PR A Wittenberge | 1
n ot 194171560 . . | 117 | 275 | 666 | 201 | 168 | +128
=tand mal
gich am P 1 n-; ilsmitle eing I1l‘:ll;}51:|’l'llr‘] B0 I
arlie Anschwellung a ils dure 3 i - F
flache Anschwellung aul eils dhireh ohne 1945 a5 125 ! 365 109 ) - 30

teils durch die hi-

den erhihlen Abflufi der

here Wasserfliihrung of war,
Pig wurde itle 8 gmber von einer Walle
by r "
in ( Was=zerstand von 88 em en  Augusidekade gedrillie

Per vorwicgend in der letzl
i in der érslen S¢

Ansielre

1t der B whialsperre verringerte sich
yon 204,76 hm® :l:llll 18752 hm?, der Inkalt Die Toi
der H .-111\\'.".T',O|.’|!=-'1||-r':'.~ von 17472 hm* aul 16950 lhm? fileoin ang te ihren Hohepunkt in der dritten Dekade,
dic Phyvtophlhora nach der starken Infeklion der
und millelirithen Karvloffeln auch auf die spiiten Sor-
ing und damil ihr Laub vorzeitig absterben liefi,
v Knollen aueh hier im Mittel sine unterdurch-
he Gridie, Die seéit Juli iibernormal hohe Luftieueh-
in der dritten Septemberdekade wie-
Werle, also zu einer Zeit, in der
ans biologischen Grilnden ohnehin
lel, Somit waren 1955 Hir Entwick-

plemberdekade var-

der Spitlkartotfeln seizte nach Monals-

Grundwasser

sden T'eil des Berichtsoebietes izt im S
inken des hlnn.h\ aszerspiesels tzustellen.
Suachae Anhalt und Mee
roder G wnsserstand woitaus der Mehre:
MeBsiellen szuriick, Bes starle war das inken in rmalien
Minsleben (B6em) und in “ olmirsleben und -u'['i||l YHTY aich Kartolfelkr
mit ie 77 em. Nur im Hichen Teil Sa =Anhall im Verirocknen bef
wunde ein i sobvachtet. nd Aushreitung dis ilzlirankheit wihrend der ge-
stiinde lagen jedoch noch itber dem bangjih Zeit ihres Aullretens ungewdhnlich gute Lebensbe-
Monats Septemt 1. Wegen der ¢ am 1516, ver-
Tm Gegensals ehlagsarmen ‘.‘_«'i. wiesen .'“p' ae-
wunde im Land gehr geringe Sehmutzprozente anf,
i aszerzpiegels Teslges entlich an den in Die Bestellung d Winlergerste erlolgte ab 14,
Flufliulen oeleoe \u |"-- eHen wriifiere Be- diejerige des Winlerro ens ab 18, Beide selzten sich
in der dritten Dekade forl. Ab 24, bzw, 29, wuide
t bereils das Auflavfen heobachiet

I'm iiberwi
tember ein S
In Thiiringen

reichie orst

olde !E|-—|l||1|||| und dem Kiisl
cin Anstieg des

Kartofie

Vi
s

vErsiTe
Mais wurde vereinzell am Ende der zweiten, meisl in
der dritten Dekade geernlel

Die Rodung | Fulter-und Zuekerriben selsie
in den letzlen Monalstagen ein. Auch hier waren dig
aeii i} ."::'!Hlli'_ sprozenie wegen der  trockenen Witlerung  unge-
anid viel Ree | wihnlich-gering,
ismifiz hohen Der-z wei ‘. p Wiesenschnilt wurde in der ersten
Dekade I-- endet. Das ' Grummet wurde st vor Einselzen
der ersiobigeny Regenfiille um Monatsmitte eingelahren,

Millelspi Apfel wurden ab 5., spite Sorten um die
Witle der dritten Dekade cepfliiekt,

Die | g der spaten Birnen erfolgte in
und dirtiich noch his Milte der drilten De Iulllt'

Die Witlerunge des Ber nonals
der mwelt durchwes rechl gtinst
armul der ersten und dreitten. D
rend aus, da jew i der Z
pen fiel und anbierdem bei
Chrumdw I der Boden mil
war. i schaltlichen Arhe
angehen. { g der
und 16, 1
n. Auf !«
h mil der Be
roggens etwiis ger

el \':I'.-iul';_'t

we der zweilen

irtli

ler ™ F ) "

‘L |[H< scienth el Wiia gl 7 Die spiilen Hauszpflaumen wurden ab Monalsmitie
18 AT . MEE

dor mecklenburgischen i\l|=- e drilich zn Windsch stiir- i l'[.lm ]"_L o ! ; ;

ker behangene Asle von Obstbiumen .\urrh-n rehrochon Die Ernte der Spatpfirsiche war im’ grofien und

verelngell auch schwi me enbwi Der ganzen bis Monatamitle abgeschlossen.
leichle Frost in Bodenni der drilich am _’.‘.1 auflrat, Die Beeren des Holund ers reiften ab Wende August/
teto keinerlei Schitden an. . September. Dieses Geschehen zieht sich hiuofig tber W el




tioem

: Witteru

wirden im September

rwiil Ler am Monatsanfane
18 n u
ch und sid
1 blieben
16, verursach

zil den

Abflug der
De e in

S P
Wil e i

! le Se
e der W
f
aubier dem genannien roauch stir-
Lhora vor allem ein s0 dafl hier
illgemei; v KohlweiBlings einiger Schaden ent
raupen be 1 05 zu sehwerem Kah am Monalse 0
| irals ani
el
7]
-]
i
'
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Veriffentiicht uvnter der Lizenznummer 1727 beim Amt fir Literatur und Verlagswesen der De chen Demokreatischen Republik




Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

September

Wetterlage Lufrmasse

Temperatur Bewdlkung

Niederschlag

10.

11.

15.

14:

klon

tizy

Antizyklonal

Anti-

Zvhklonal

Meereshaft

'|'!'.'-|'.|-.5.L"

West

Meeraslult

_-\||_r_'.--u-]||nsd:l'lulq
Tief iibor
Mitteleuropa
| Maritima

Polarluft

Westlage

Abgeschlossene

Festlandsluft

Hoch nber

Mitteleuropa

Meoreslaft

Nordwestlage

Kithle
‘\[-'l-l'l'.:-'\.]llﬁ

Westlage
Meereslult

Wirin

Wechselnd
wolkig
zaitwelse

heiter

=ammerlich

wWarm

Vorwieoend

Warm stirker
|
| hewdlkt
|
| Uherwiegend
| 4

hedeckt

Kiihl

wolkig

|
‘ Wechzelnd
|
|

|
|
Uherwiegond
heiter,
virbreitet
Frahnebel
Mild

|

|

1

Wechselnd,

meist

bewolkt
Kiihl
Uberwiegend
X heiter
Mild

Hiufig

{(rewitterreren,

zentlicheon

hlagsfre

jedoch meist
Yon (1 (¥4

Frgiebipkeit

Im wesentlichen

nit‘--h'—l'-—t“h|;1{J=Fl'l-i.

bhesonders
im Norden

Verlireitet,
Gewitterregen

Im wesentlichen

niedersehlagsire
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Monatlicher Witterungsbericht

filr das Gebiet der Deutschen 'l)c‘nlulcl'aliiescllc.n Republik

ll"' At

Y _ , Welterdie

— Beilage zur Wetterkarte — o
(Elnzeloxemplar Preis DM 0,80) ' S-ESS

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR Bit): :itak

Hauptamt fiir Klimatologie in Poisdam o
9. Jahrgang Oktober 1955 Nummer 10
Allgemeiner Witterungscharakter 11, ehtel. Im Bereich der Mille trat. sle. bog
Bei efw 2 = = vereinzell erst am 12, oder 12, aul. Iyis I‘w‘ UL |||I—
ei etwa normalen Temperaturen war der Oktober — be-  |olbar an der Kiiste. 197 bis 21° in

somders im Tiefland — vielfach zn niederschlagsreich,

: g lr|1J'.-|1| der Mittelw e %ol
Auch im Oktob ‘TWog eine ronale Strdmung T

: ; & : sanord- Abw ungen vom Normalwerl, Im \‘l"lwk!-n unid
nung -im mitteleurop: en Raum jedoch hiufiger mit meri- Nordwesten blieb sie z T. um 17 bis 2° hinter ihm zuricek,
¢ £ = ente.. In er ersten -‘\I_F”."-J-’“lli'l“" 1ach Osten und Stidosten zu {ibersticg sie ihn hanfiger um
hte c='llmlxlt=u.ll-r in der zweiten Monatshilite zyklo-

den gleichen Betrag,

naler Witlerungscharakier vor. Die Monatslielsllemperaluor stellte sich be-
: sonders im Binnenland leilweise schon am 19, (vereinzelt
Wetllerablaut auch am 10. ader 18.), im Norden jedoch vorwi

) ode . Bin. Sie unterschritt,

2 auller in bes
sligen Lagen l{nmlhlmlh- i

Wie an den letzten beiden '[nuw des Vormonats stand JII’

i . . ; w.), fast iiberall die 0°-Grenze
Wilterung im Berichisgebiet vom 1. his 4, \m wicgend R i .] et A ‘...‘ ”m il
Hochdruckeinflufi. Atlantische -‘1th ingen stre |[. el e i ek sl s

nflufl. : igche | ungen streiften nur pe :
5 et t 3% im hdchsten B and zwischen 3% und —B%Sie

weise den Norden, Es herrschie

und im  wesentlic nieders m'.',.'“'“.l- 'll""l N”"”f“h ,-l e 'i.“ um 057 bis 15 |

5. bis 0. fberquerte. cin Tiefdruckir o : _H.'.l'.' Zahl der _1' .I‘H.‘-\-. e if\!ni:lrl_nun !:lllx_'r E.J ) hetrng

wenig gednderten Temperaturen kam es verbreilel zu meist }J_l:. liefland im :\ul{li-.:ll | "_.'"" :-Tllul_--n 2 I|.|.-.' ,._-":ui |1.;:u

leichion Niederschligen: iipleln I.I.t_-.r' Millelgebirge stis sie auf 9 bis 13 an. Das wi-
Ab 9. stellte sich wieder eine herbstliche Schinwetierlage “:”1'!”' 'hlf-]”.”-ll| -m”-..l -.|| e = I:]ml'. i) ]-WIU'“Il"“.L!l .h .I_”t:

ein, Der Schwerpunkt des hohen Luftdrucks lag dabei an- e LU G G M S B L

fangs mehr iiber Osteuropa, spiiter mehr iiber Wesleuropa. ,r,"l';'_ genau zum durehschnitllichen Termin (etwa 15, 10. b8
Die Temperaturen stiegen auf fibernormale Werte an. Nachts 14):) ‘;”,”' Nur aut '!"" !f“”"‘t"” '\_'“t"‘lf""" feln wur
Bildetocsich vorbrailat Nebek i T den , I-_..» 3 Eistage (Maximum unter 07) be htet {(nor-
mittag, z. T. aber auch gar ) ”“LIJ." T]'h '“: e : . {av! el
Nur vereinzelt fielen gerin ice Niederschliige, Die ! et i 'c].]—"t tellayrp ey sy lag an dor Cueey
Wit der Harkasite sines Oiles il AL i Pa- e bei 97 bis 8.3% Lm Binnentiefland schwankle sie ohne
larluft aus Nordwesten nach Mitteleuropa ein und lei i .\\'|~.-;-';||LI|(-]3._~ I|-.-g|r;1.::-11-- [.l-lll|.I~|--|']I'|:PE."\J|“ zwis I1-I~n 5 |1]]|.| 1] . ih»f
kithlem und unbestindigem Weller iither. Es bildete sich er- ,"”,-fulh_n (ipfeln der Mittelgebirge ging sis auf 8% bis 4
neit ein Tiefdruckirog itber Mitteleuropa aus. ﬁl”;-“' At : T !
Zwischen ecinem Hochdruckgebiet iiber Sidoste uropa. ul nd .J'_I" xllk\'lltl'l'lffﬂ-". t.-‘"illff:'.?ll'"‘l‘l“ el
einem Tiefdruckgebiet iiber Westeuropa stellte s .1- 19, Plhmjl- )"!1“-'- |“-d.".”[ ;I.“'I o
siidwestliche Luilzufuhr ein. Die Temperaturen sti '.' II A ;,].I"i -"'_”“ i ,'r'" g
tig an. Die .\'ie'r.ii—*rm'lLJu;_g.;tJr‘]'-_'unt' ]-'fl'i nach. "'-d I l”,”,”" e e el
Erst als sich im Verlaufe des 22. der Kern des westeuro- edsrgaalge E“Il“:' o H:mpt:;;ln-hc FOu &
piischen Tieldruckgebietes nach Mitteleuropa verl I”,"' 15 und vor .ul'””. b Die Hauptmenge de
selzlen erneut verbreitete und besonders im Norden la aet R L “'”ldmh et 1 anen
haltende Regenfille ein. Mit der allmiihlichen Ostver] ten heiden Niederschla erioden blieben

ki

-I- r Monalsmittellem-
firig, Im Nordos

I, i||| |J||||f'|'|| (Oebiet vor-

¥

SEACLE ! : n-15. — die Menoe : rrEa D
des Tieldruckgebietes gingen die Temperaturen elwas zu  aveatal i gle Mengen me S “”:T" Voalig b5
e, : derschlagsfrei waren im gesamten Ber gebiet der

; L D bis 9./20, Ab 26, tr sr Niederschlag i

Bei hohem Luftdruck iiber dem Ostatlantik erfolgte ab 25, ; 'Ih--“'J I,I:Ir‘!_ l Yo i,]i':ll',l";.'|'}-|l.:?_l :I' .I“_ -’\.1“'”&5'”‘;:{' ek
die Lultzufuhr aus Nordwest bis Nord., Im Verlaufe des 2§ I b st it e R LR LS L LT

nee aul.

|]ltL Zahl der Tage mil Niedersehlag (mindesiens
0.1 mm) tibertral mit 18 biz 20 im Nordwesten sowie im Vor-
land der Mittelgebirge, 12 bis 14 im mit - Teil des Be

iiberflutete dabei frische Polarlufl aus dem Seegebiel dstlich
von Grinland Milteleuropa. erfolgte ein merklicher Tem-
peraturriickgang. Aul den Gipfeln der Mitlelgebirge hildete
sich zum erslen Male in diesem Winter eine geschlossene

il i A 2y i H . - . T
Sehneedecke, Auch im Tiefland kam es an den letzten Mo “', 'ltl _IH,'II.P'NI L",”{E! Jj I,’| I ‘|-] i -.h.“;ln_\.h,\_It B"r:;'rr'l.”,'g__‘h-'lj '_\{h'"
natstagen stellenweise zn Schneeschanern, I“\.-l. wert an der M 1.:.'_.1 i ader .fl-..n..l-.. um 3 his 7 |-if_'.-4.
i : H‘r:l 'IrIH]U l‘li_:LJ 1 I:.'||i|'.f.fl-~ll--'|'..~' ‘II.!:I mm :"-1-I|||||~1Jz'.\[': .-'_ll~|:'J w;ni'-l_u-
-2 -y im Miltelpebirgsraum an s I n, und damit an 2 his
W lt[el‘uﬂﬁ.‘p(!}f‘!]nf‘.lliﬂ 6 Tagen mehr als normal, sowie selbst im Tiefland I
Die Tagesmittel der Lufttemperatur figer aneinem Tag beobachtet, Tm Durchselmitt ist der erste
schwankten his zum 10, im Binnenland um den Normalwert, Schneefall im Tiefland erst Mitte November zu erwarten.
an der Kiste lagen sie wenig daritber. Vom 11. bis 15. wurde Gewiller traten, wie normal, im Okltober nur-ganz ver-
der Normalwert im gesamien Berichisgebiet um 25 bis 4 einzell, im Kistengebiel am 4./5. und 1617 oder 18, im
tbertroffen, vor allem als Wirkung der verhaltnismiflig Raum um HE‘I]IN am G, auf,

te Tageszumme des Niederschlags wurde
1 Stalionen am 24, oder qHJ|n|| gend
iet) und nur ganz vereinzelt am 5., 7., 16., 26., 28,
messen. Sie erreichte meist 10 mm If_-.-. 40 mm ungd
in Westmecklenburg sowie im Bereieh des Flaming
stellenweise aul 80 mm bis 40 mm an. Die Mittelpe-
hoben sich im Oktober nieht, wie sonzt fir das Win-
||i:]|1|' ‘.)'||is—i|'.‘|_ durch besonders hohe Tagezsumimen des
srschlags hervor.

hohen Naehttemperaturen. Am 16. erfolgte ein steiler Ablall Die h i«
der Temperatur auf unternormale Werte (3% his 5° zu kalt). von des
Vom 20. bis 23, war es wieder um 12 bis 3° zn warm, Ab im Har
24, erfolgte ein Temperaturriickgang bis etwa zum Normal-
werl, der im Siden stirker ausge) als im Norden.
Am 26, wurde der langjahrige Durchschn bezanders im
Binnenland, nochmals kriiftig iiberboten, wibrend anschlie-
Bend bis zum Monalsende die Tagesmitteltemperaturen wie-
der anl unternormale Werte absanken,

Die: Monatshdchsttemperatur wurde slellen- Die Monalssumme des Niederschlags lag in einem
weise schon am Monatsanfang (be ug;m_le«r-. am 3., aber aueh breiten Streifen, der sich von der Kiiste iiber Westmeeklen-

am 1. oder 4.), an der Me hrzahl der S lationen jedoch erslt am burg, den nordlichen Teil von Brandenburg und die Altmark

1
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2 bis 4 Tage
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est und West traten im Ok
16. und wurde an de
auch im Binnen il
erreichie die Zahl der Ta
f\' utid mehr) an der Kii 6.
In: 10 'his 15, im ||L|||--||||-|||||||

s bis 100%, im Si
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Besondere Wilterungserscheinungen
und Wetierschisiden

Als eine besondere
liche — Wi
dor ersle S
friiher als no
gesehlosser

aber

durchaus nie

shiel wir
hibichs
hr vert

nismiifhie zeitig.
vom 11. bis 15..

gebir 5]
Anhalke ||1|.J Nel
hinderle zeitweis

Stiirkerer, fast ]
Sturmesstiirhe aufirische Wind am 15,
am 20. verursachie ganz vereinzelt leichte

|r|'
voribergehend auf
16, und 17
Schiden,

S0WIe

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

1 Abkithlun-
mscam 17.—19, tnd -27.—31.. beide M
dieg Uberflulung mit Pols [, wesentlich stiicker
ere Tiefen wirksan beiden E g en
nd am L. von denen die erste du den Zu-
strom kontinentaler Tropikiuft, die zweile durch sol milder
Meereslufl verursachl war. Zeigte sich die Temperalurschich-
tang i Erdboden 2o Monatsanfang noch viella [}
vonl sommerlichen zum winterlichen Tyvpus —ve
noch lsother: von der Oberfliche bhis 1 m
let . 80 war ab 16, .'i.|i:_f|‘1m\-|:| ( charakteristi
Bild zu -.|-|L. 1, indem sich ein deulliches 'T
von den =ehichten zur Oberfléiche el stellt hatle.

[Yie | der Krume (Dem his cm Tiefe, be
werlen ghne sonderlichen Untersch der Boden

oder « iy hen Lage zwischen 127 und 14
i 80 |I'|.\,||.'.|| 'y '\.'n Henbewegun mit \5|||,- |||1rlu-1 unr 1 his
sanken sie bis I i Dekade aul durchschmnitl
Ireh 10%.° Der  bes ‘.||'i-"'lf'1'-c\ \‘..11|||'I|1|\ rstofli am 11
hrachle sie fast oder ganz wieder auf die Ausganmawerte, Bis
Monatzmilte blieben teils dieser Hohe, teils sanken
gig um 1% ab. Nach nur eintigis Einwirkung der ab 16
einstrimen Polariuftmazsen waren die Werte: auf all-
gemein G abgesunken. Milde Meereslufl br

gen des Erdbe
dingl irel
und in
am 11.

der ef

a

=0 wurden

ZP irden in den
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bem Tief

Kiis
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en 16% bis 21%, am Gebirgsrand auch bi
_-'\||| 3. belrugen die ents siden W
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e W
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bis 7%,

100 em Tiele) wie-
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10, in mittle
den und am Gebirgs
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Die Wassersiandsverhiilinisse

Oherfi
ide Tendenz des Vormonats
den Dekaden des i chismon:
tlagsfrei ware F nur nnbede
.1II|'\.\|\'-f‘|1 Dage stiegen die Wi
aboesehen, im letzten Monatsd

iper Nied

thenwasser

die

ttel unter der
sehliige wieder ‘1|1 An den
geln, vor allem der Elbe und Saale, lag MW
richtsmonals iiber dem langjihrigen ‘Oktohermittel.
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DIE VERTEILUNG DER TEMPERATUR
Monatsmittel-Jktober 1955 -

T e S PR TR R AT Y P T R

e

...................

.........

.......

.....

.........

v

BT

s =T (v e e e







AR L

R T Ty g

o T g
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DIE VERTEILUNG DER NIEDERSCHLAGE

Monatssurmmen - Oktober 1955 —
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zur Wetterkarte —
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. 7
(Einzelexemplar Prels DM 0,80) & | rs

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der Dl}litdu.ﬁ;t_—‘

Hauptamt liir Klimatologie in Potsdam -

9. Jahrgang

November 1955

Nummer 11

Allgemeiner Witterungscharalkter

Der November war im Mittel wenig zu warm und selir nie-
derschlagsarm,

meridionale Stromungsanordnung herrsehte vor, wo-
bei withrend der ersten Monatshilfte die Luftzufuhr im we
senllichen aus Stid, withrend der zweiten Monalshillfe aus
Nord erfolgle. Die Willerung sland in der erslen Monats-
hiilfte vorwiegend unter Hochdruckeinfluf, in der zweilen
Monalshilfte machle sich zyklonaler Einflufi stirker bemerk-
har,

Wellerablauf

Yom 1, bis 4. war ein ausgedehntes Hoechdruckgehisf
mit zeinem Kern iiber Siidosl- und Osteuropa lag, w
bestimmend, Bei Lullzuluhr aus Stidosten kam es zum
Male im Winter 1955/56 verbreitel zu mifigen Frasten.
Auch im Tiefland stieg die Temperatur am Tage nur noch
aul wenig iiber 07 an. Vielfach wurden wihrend dieser Zedl
die licisten Temperaturen des Monals TEIIESSeT.

Ab 5, baute sich iiber dem Alpengebiel eine selbstindige
Hochdruckzelle auf, so dal mit siidwestlichen Winden sehr
milde Meeresluit nach Milleleuropa einstromen konnle, Die
Femperatur stieg rasch und kriiftie an, Die Niederschlags-
neigung blieb weiterhin gering, Verbreitel bildete sich Ne-
hel, der sich z. T, auch tagsitber nicht auflizle.

Im Verlaufe des 13. verlor das festlindische Hochdruek-
gebiet seinen Einflufd auf die Witterung in Milleleuropa. An
der Ostflanke eines Hochdruckgebietes {iber den Brilischen
Inzeln und im Seegebiel nordlich davon zogen Stérungen
iither Skandinavien von Norden nach Siiden bis Siidosten. Thr
Auslauler streiften zeifwi auch das Berichtsgebiet
wurde merklich kiihler, Zeitweise fiel leichter Niederschi:
auch jm Tiefland z. T, als Schnee.

Ab 22, zog sich das ostallantische Hochdruckgebiet elwas
nach Siidwesten zuriick, so daf} atlantische Storungen von nun
an direkt iiber die Nordsee von Nordweslen her nach Mit-
teleuropa vordringen konnten. Je nach der vorherrschenden
Luftmasse lag die Temperalur zeitweise erheblich iiber,
zeibweise erheblich unter dem Normalwerl, Fast tdglich kam
ez zu ergiebigen Niederschliigen.

Schon 1 Verlaufe des 28 halle sich das ostallantisehe
Hochdruckgebiel sliirker abgeschwiicht, und ab 29, stand die
Witterung im Berichtsgehief unter dem Einflufi einer Hoch-
druekbriicke, die iiber Mitteleuropa hinweg ein Hochdruck-
gebiet im Azorenraum mit dem festlindischen Hochdrekge-
biet verband. HEs stellte sich filr die Jahreszeit zu kalles, nie-
derschlagsireies Wetler ein.

i

Witterungselemente

Die Tagesmiltel der Lufttemperatur
zum 4. weit unter dem Normalwert, im Binnenland bis zn
8%, Bis zum 13, worde der langjbhrige Durchsehnitt um 5
big 77 ibertroffen. Im Verlaufe des 14. erfolgte besonders
im Binpenland — ein kriiftiger Temperaturriickgang, und
bis zum Monatsende sechwankten die Temperaturen in mehr-
lagigem Rhythmus, Dabei’ blieben his zum 22, die Schwan-
kungen gering, im Binnenland wurde der Normalwert wmeist
-, ancder Kisle meislt Giberschritten, Ab 22, wurden die
lige der Schwankungen wesentlich griiler, An 20,
und am 30, war es zu kall, an den {ibrigen Tagen zu war
Die Monatshiehsttemperatur stellte sieh im Binnenland
varwiegend am 5., 6. oder 7. in Kilstenniihe vorwiegend am
10, und nur vereinzell am 5. oder 9. ein, Ml 127 bis 15”7 im

land wurde der Nor-
riroffen. Im nirdlichen
g die Monatshichstiemperatur
die positive Abweichung vom

Kiislenbereich sowie im héheren Ber
malwert allgemein um 1° bis 42 it
Vorland der Mittelgebirge sti
vielfach auf 17° 21° und
Normalwert auf tber 6% an,

Die Monatstiefsttemperalur wurde im Norden
meist am 1, oder 2., im Siiden -am 26. und vereinzelt am
18, oder 95, gemessen. Sie schwankte im Tiefland allgemein
zwischen —3° und —7°. Im Bereich der Mitlelgebirge sank
sie stellenweise aul —10% bis —13° ab. Damil entsprach sie
im allgemeinen etwa normalen Werten, Nur nach Osten und
Siidosten zu blieb die Monalstiefsttemperatur in gréfieren
Gebieten einheitlich um 1% hizs 4% hinter dem Normalwerl
zuriick.

Die Zahl der Frostlage (Minimum unter 0%) crreichle
im Tielland 8 bhiz 12 (GroBstidte z.T. nur 6), im Miltelga-
birgsbereich slieg sie auf 16 bis 21 an. Das waren asl
iiberall 1 bis 4 Tage weniger als normal. Im Binnentliefland
wuride vereinzell ein Eistag (Maximum unter 07) beohe
achtet, withrend hier im Durchsehnitt 1 bis 2 Fistage zu or-
warlen sind. Im Bergland — besonders nach Osten hin —
nahm ihre Zahl auf 10 biz 18 zu und itherstieg damit den
Normalwert z, T. um 2 biz 7 Tage.

Iie Monatsmitteltemperatur lag an der Kiiste,
im nérdlichen Harzvorland sowie im Elbtal bei Dresden we-
nig iiber 5°. Im Binnentiefland schwankte sie allremein
awischen 47 und 5%, Im Bereich der osimecklenburgisehon
Seenplatte ging sie anf 2,5° bis 4% zuriick. Auf den Hilien
von Harz und Thilvinger Wald sank die Monalsmilteltem-
peratur auf unter 1%, in den hoéchsten Lagen des Erzgebirgas
auf unter 0°.

Damit war der November fast im gesamlen Berichisgebiet
i warm, an der unteren Oder sowie aul den Gipfaln des
Harzes um elwa 19, sonst allgemein um 0,47 bis 0.8°. Nup
im Thiiringer Becken, in Siidthiiringen und im Osterzgehirge
wurde die normale Monalsmilteltemperatur nichi ganz ep-
reicht,

Niederschlag fiel in der Haunptsache vom 20, bis 28, Die
Tage vom 1. bis 3., der 10./11. und der 29./30. blieben im go-
samten Berichlsgebiel n rschlagsitei. An den anderen
Tagen gingen nur geringfiigige Mengen niader. Die Zahl der
Tage mit Niederschlag (mindestens 0,1 mm) er-
reichte im Norden und in den Mittelgebirgen meist 18 bis
20, im Sliden (aufferhalt der Millelgebirge) 11 bis 15, Das
waren im Norden vielfach 2 bis 6 Tage mehr als normal, im
Sfiden z.°T. 1 his 3 Tape weniger als normal. Schnee-
Fall (mindestens 0.1 mm Schmelzw ry wurde im Tiel-
land — wie normal an 2 biz 4 Tagen beobachtet. Tm Mit-
telgebirgsraum stieg die Zahl der Sehneelalllage aul 8 his
14 an und iibertral damit den langjihricen Durchsehnild um
2 bhis 4 Tage.

Nur ganz vereinzell fraten am 23, und 24. helm Einbruch
von kalter Meeresiufl trtlich leichle Gewitier aul

Dvie hiiehste Tagessumme des Niederschlags wurde an deér
Kiisle hiiufiger am 20, oder 28. im Binnenland vorwiegend
am 24, stellenweize auch am 21, pemessen, Vereinzell kam
sie auch ‘am 1., 6., 7., 16., 17... 22, 25 oder 27, zor Messung,
sie lag allgemein bei nur 5 mm, vielfach auch noch darunter,
und stieg nur in den Millelgebirgen aufl iiber 15 mm an,

Die Monatssumme des derschlaps sehwankle im
grofiten Teil des Berichisgebietes zwischen 10 mm  tmd
20 mm, Nur an der Oder sowie in den Miltelgebirgen er-
reichle sie Gber 25 mm, im Oberharz und besonders im Ere-
gebirge 70mm bis 75 mm.

Damit wurde die normale Monalssumme
weise im Bereich der sichsischen Mitlelgehirge

aulier stellen-
Iraly e
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dufigkeit fiberall un-

vieliach Gbernorms hlagst

Niederse

lersehritten. Im Westen wurden vorwiegend y his H0%,
im Osten 50% bis 5% der normalen Monalssumme ge-
Hnessen.,

Eine geschlogsene Schneedecke war auf den Gipieln

der Mittelzebirge bis zum 4. wund in Hohen oberhalb etwa
TOOm NN ab 15, vorhanden, Sie o hte am Monatsende
Hohen von 20em bis 40em, Im Tiefland bildete sich am
15. und am 25./26. voribergehend eine diinne Schneedecke
HETES

Das Monatsmillel der relativen Feuchligkeil der
Lult schwankte vorwiegend awischen B85% und 90% (Mit-
lelgebirgsgipiel his 95%) und iibertraf damit den Normal-
wert um 2% bis 5%. Der Tiefsiwert der relativen
Feuchlighkeit stellle sich entweder am Monatsanfang (4, oder
7.) oder am Monaltsende (24./25.) ein und mit meisl
0% his 60% keine wesenflichen Abweichungen vom lang-
jlihrigen Durchschnitt.

Der mittlere Bedeckungsgrad lag im Norden bis zu
1 Zehntel unter, im Siiden besonders im Vogtland — bis
zu 1 Zehntel {iber dem Normalwert. Die Zahl der heite-
ren Tapge war mil 0 bis 2 allgemein um 1 iz 2 Ta ge-
ringer al: normal, Nur an der Kiste sowie verei arm
Nordhang der Mittelgebirge wurde mit 2 bis 6 heiteren Ta-
geil der Normalwert um 2 bis 4 Tage iiberschritten, Die
Zahl der tritben Tage betrug im Norden vorwiegend 10
s 14 (1 bis 3 Tage wenirer als normal), im Siiden dagagen
15 bis 22 (meist 2 bis 4 Tage mehr als normal). Nebel
trat im November, wie normal, hiufic auf.

Die Monatssumme der Sonnenscheindauer er
reichie demenisprechend im Norden mil 70 bis 80 Stunden
hihere Werle als im Siiden, wo iiberwiegend nur 40 bis
B Stunden gemessen wurden. Das L“Ill:-',J.J:'il.']Jl im Norden
el aul den ?\'Tit‘u-l;_n-hi|'_<,:.='L{'Lp|l.'i||_ die haufiger iiber eine
tiefe Wolkendecke oder den Nebel hinausragten, 110% bis
120%. im Siden dagegen nur 60% bis 90% der normalen
Summe, 10 his 15 Tage blieben vollig ohne Sonnenschein.

Winde aus West iiber Nord bis Ost wurden im Novem
fier sehr viel hiiufiger, solche aus sitidlichen Richtungen
hesonders aus Siid und Stidwest sehr viel sellener beoh-
achtet, als normal., Winde aus West und aus Osl waren am
hiinfigsten. Stu rm (Windstirke 8 und mehr) tral ab 23, hiin-
figer aul, besonders verbreitet am 23, und 24, an der Kiiste
insgesamt an 6 Tagen, im Binne ||11i]|[ an 1 his Tagen, aul
den Gipleln der ulli Hgehirge an 7 bhis 10 Tagen.

Besondere Willernngserseheinungen
und Wetterschiiden

Besondere Wilterungzerscheinungen traten im November
nichlt auf. Der Witterungsverlau! im November endsprach,
wie schon im September und Oklober, im wesentlichen dem
duréhschnitiiichen Verhallen.

Dureh die Froste am Monalsbeginn  kam es verein-
zell zu leichien Sehitden an Feldirtichten, Um die Monals-
mitle behinderte anhallender Nebel drilich den Ver-
kehr, Am 23, kam es, besonders im nordlichen Teil des Be-
richtsgebietes; slellenweise zu leichten Stlurmsehiiden,

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Pie fortschreitende Abkithlung des Erdbodens geschah vor
allem in zwei Wellen, beide Male als Folge des Zustroms
von Polarluft: am 1.2, aus einem osteuropiéiischen Hoch-
druckgebiet und am 24426, aul der Riickseite eines halti-
sehen Tieldruckgebietes, Dazwischen beweglen sich die Bo-
dentemperaturen namenilich der oberen Schichten unruhig
puf und ab als Auswirkung der mit nur geringen Unter-
brechungen fast den ganzen Menat beherrschenden Weslwet-
terlase mil dem raschen Wechsel zwischen milden mil sub-
polaren Luftmassen, Die beiden krifligen Abkiihlungen er-
streckten sich bis in Tiefen um 1 m, das tibrige Temperatur-
geschehen spielte sich oberhalb 50 em Tiefe ab,

Die Tagesmittel der Temperatur in der K rume (0 ¢m bis
2 em Tiefe) betrugen am 1. ohne wesentlichen Unterschied
der Bodenqualitiit 1% bis 27, im Siidesten der Republik stel-
lenweise auch 3%, Bereits am 2. war einheitlich 1% erreichl
Nach kurzem Verhalten bis 4. machie sich die Wirkung mil-
der Meeresluft mit kriftigem Ansticg der Krumentempera-
turen bemerkbar: am 6, bis 8. waren Tagesmittel von 77
bis 97, im westlichen Teile der DDR auch von 10° erreichl.
Der anschlieflende Rilekgang fithrie am 11, zn Werten ein-
heitlich um 5% bis 67, zwischen 15, und 18, zu 2° bis 3%, im
Norden auch zu 1 Am 1920, und am 22728, waren wie-
derum schwache Anstiege auf 3° b *zu verzeichnen. Am
25./26. erfolgte die stiirksle Abkithlung des Monafs: im
Norden der Hepublik wurden 07 leicht unterschritten, im
Binnenland kamen Werte oberhalb 1% nichl vor. Nach kur-

!

hiz Monals-
statt,
smiltel von 5

Erwirmung am 27./28, auf 4% his 6
emde eine abermalige Abkithlung aul 1
In 50 em Tiefe herrschien am 1, 'l

s

6% in schweren Bioden von G° bis 7 g, kam es zu
einem Absinken um etwa 1%, danach bis 8,/10. zu einem An-
steigen aul 8% his 9%,

Unter schwachen Wellenbewegungen
sanken die Tagesmittel bis 17. wieder au , in den schwe-
ren, stirker wasserbindenden Bdden auf 6%, leilweise T
Nach nur unbedeutenden Schwank gen gt um nmur 1
stelllen sich im Zuge allgemeinen weileren Absinkens bis
3. Werle zwischen 4° und 62 ein.

Die Schichien in 100 em Tiefe wiesen am 1, Ts
miltel an der Kiiste um 87, im Binnenland um 97, in ¢
schweren Bioden der westlichen Hilfte der Republik uwm
107 aul, Nach Absinken bis 4. um 1% und nachfolgendem An-
big 10, wm 1% bis 27 fand ab 16. ein sehr langsames,
fast gleichmifiges Absinken auf 6% bis 7% am 30, statt.

Allgemein betrachiet zeigt sich alzo im November nun-
mehr {iberall und eutig das lypisech winterliche Bild
eines Temperaturgefilles von den tieferen Schichlen zur
Bodenoberfliiche.

PDie Hoehstwerle traten in der Krume meist am 7,
teilweise auch am 8. oder 10, aul, In 2cm Tiele wurden
ohne sonderliche Abhiingigkeit von der Bodenqualitiit durch-
schniltlich 129 bis 15 gemessen, in 20 em Tiefe 8° bis 107,
In 30 cm Tiefe verschob sich der Eintritt der Maxima auf
die Zeit zwischen 8. und 11, vere auch bhis zum 13,
Fast einheiflich wurden 89 his 9° stellt. In 100 em Tiefe
hallen die Temperaturen allgemein am 1, ihren Hochsistand
mit 9° his 107. Vereinzelt wairde er am 11. noch einmal mil
demselben Belrag erreicht.

Die Tiefatwerte wurden in der Krume teils am 2.3,
ils am 26./27. beobachtet, In 2 em Tiefe sanken die Tempe-
raturen -aufl durchschnittlich —1% his —2%, in ungilnsligen
Lagen drtlich sogar bis —4°, In ginstigen Lagen wurde der
Nullpunkt nur um wenige Zehntel Grad unterschritten.
Der Trost drang in leichte Béden 8¢m bis 10cm, in
inzellidllen bis 12em; in schwere Boden 4c¢m bis Bem
tief ein. In 20cm Tiefe sehwankten die Tiefstwerle zwi-
schen knapp 12 und fast 37, In 30 em Tiefe tralen die Mi-
nima meist am 26./27., drilich auch am 28./29, mit 3% bis 5°
gin, in 100 cm Tiele zwischen 27, und 80, mil 6° bis 87

Im Vergleich zu den Normalwerlen zeigten sich in
der Krume nur geringe Abweichungen um wenis Zehntel
Grad uneinheitlich nach beiden Seiten, Auch in 50 c¢m und
100 em Tiefe waren die Abweichungen unbedeutend, fen-
dierten aher {iberwiegend nach der negativen Seile,

Gegenither dem Vormonat sanken die Bodentempera-
luren in den l“LEIH"hik” his. 50 cm Tiefe um 47 bis 5% in
100 em Tiele um 4°, Das ist bis 5 em Tiefe um einige Zehn-
tel Grad zu wiel, a'.'.'i.-'.r-h--n 10 em und 100 em Tiefe um den-
selben Betrag zu wenig,

Der Wassergehalt des Erdbhodens fnderte sich
in den beiden ersten Dekaden praktisech nicht, da die men-
senmiiflig zwar geringen, aber zeitlich gut verteilten Nieder-
schliige die Verluste durch die jahre: lich reeht geringe
Verdunstung und durch den so gut wi ar nicht mehr vor-
handenen Verbrauch seitens der Pllanzenwelt vollauf deck-
ten. Die Zunahme der Niederschlagstitigkeit an Ergiebigkeit
und Haufigkeit in der dritten Dekade brachte den oberen
Bodenschichien eine miaBige Anreicherung mit Wasser.

Die Obersechichten (0em bis 30ecm Tiefe) enthiellen
bis 20. in leichten Boden 5% his 12%, in mitlleren Bdden
21% bis 23%. in schweren Béden 28% bis 25% Wasser. Bis
30, eriolgte ¢ine Zunahme um je 29,

Die Unterschichten (50em bis 100 em Tiefe) wie-
sen wihrend des ganzen Monals einen fast ungefinderten
Wassergehall in leichten Béden von 5% bis 12%, in miltle-
ren Boden von 18% his 22% und in schweren Bikden von
20% bhis 24% aul,

slieg
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Die Wasserstandsverhiiltnisse -
Oberfliichenwaszer

Die zwar hiiufigen, aber in den erslen beiden Monatsdrit-
teln wenig ergiebigen Niederschliige geniigten nichl, um die
Wasserstinde auf der Hohe des rmonats zu halten. Viel-
mehr setzte sich die absleigende Tendenz unter nur gerin-
sen Schwankungen etwa b zum 22, fort. Erst die beson-
ders in den Miltelgebirgen stiirkeren Niederschliige der letz-
ten Novemhberwoche lieflen die Wasserstinde wiseder um
cinige Dezimeter steigen. Diese flache Anschwellung blieb
jedoch meist unter der Hithe der zu Beginn des Monals hyix-
ohachteten Wasserstiinde, An allen Pegeln lag daher das MW
des Berichismonals unter dem langjihrigen Mitlel,

Im Odergebiel wurde am Pegel Fiirstenberg der
hiichsle Wasserstand mil 274 ¢em am 1., in Hohensaaten mil
228 em am 3. festgestellt. Beide liegen bereits unter dem




langjihrigen MW sowoll des November als auch des Jah-
o5, Der uimlrir,r Wa stand stellte sich in F {enbery
(226 em) am in Hohenszaten (205em) am 24, ein. Die
"\-‘H\.:Hﬁ\ mgen \\ iren demnach in Holiensaaten nur
mittlere Abflufd Fiirslenberg mit 173 m¥zs um
unter dem MG} d sihe (278 m¥/s).

Elhi biet erreichie der Wasserst: in Dresder
am 2, den Hbchslstand mit 141 cm, ging ]f:II'I biz zum 22, aul

Ferine

wrgleichs

101 em zuriic um bis zum 26 ::ul' 134 e wieder anzustei-
ren. Die P Aken, l‘\11|\\ und Wiltenberge zeigen die-
selhe Entwicklung der Wasserstinde: hichster "‘ldlhi 7u Be-

rinn des M

um den 22, und ceringer

wats, allmiithliches Absinken bis zum Tiefsts d
Anslieg bis zum Monatsende, So
wurde in Barby am 1. der Hichsistand mit 214 em, am 22,
der tiefste Stand mil 1563 em, sodann ein Anstieg aul 180 cm
am 25, beobachtet. Das MW des Berichtamonals lag in Dres
den 47 em, in Aken und Barby 49 em, in Wittenberge 14 cm
nnter dem MW (November) der langiihricen Reihe, Der ver
gleichsweise geringe Fehlbetrag in Wittenberge isl eil-
weise aul die iibernormale Wasserfithrung der unteran H
v &l zurilckzufiihren, deren Abflufl am Pepel Rathenow 1
iiber dem Nor n alwert lag, Der Abflul der Elbe bei Dar-
] blieh mit 520 m¥s um 15% unter dem MQ (November)
der Jahresreihe 193 in Dresden jedoch war die Wasser-
fithromg um 41% geringer & 12 Novembermiltel der lang-
jihrigen Reihe, niamlich 167 m¥s gegen 2821
Am Muldenp 1] Ditben wurde nach der abslteigenden
Tendenz der ersten beiden Dekaden am 21, der niedrigste
Stand mit 126 cm gemessen, dem als [ Folge ergiebiger Nie-
derschlage in den Quellgebieten ein ziemlich rascher An-
jeo auf 180 cem am 26. folgte. Der mittlere Abflufl der ver-
rlen Mulde bei Golzern war mit 58.5 m¥z um 229 hiher
als das MO (November) der Reihe 1911/55.
Der Wassersland der Saale wurde durch Abgabe von
W ¢r von den Talsperren erhiht, so daBl am Pege] Callbe-
Grizehne zwischen dem MW des Berichtsmonats und dem

£

MW der Vergleichsrethe kein nennenswerter Untersehicd
besteht. Tn Calbe-Grizehne ging der Wasserstand von 308 em
am 2. auf 250 em am 23, zuriick und bis zum 30, auf 260 cm.

nstrut wies am Pegel Laucha nur eine geringe
Srhwankune ihrezs Wazserstandez aufl. der sich zwisehen
232 em und 218 em bewepte., Tn Berlin-Spandau verharrte
der Wasserstand der Havel wihrend der ersten Monats-
hiillte auf der pleichen Hihe von 150 em, um dann bis zum
50, aul 162 em anzusteigen.

e Wasserstiinde der Kiistenf I iisse, deren Unier-
lauf von der Ostsee besinflufdl wird, Prfn!l!r—’n gegen Mo-

wmizende durch eine Surmflot von ebwa 130 em ither MW
eine slarke Erhihung. Insbhesondere wurden davon die
Ueker unterbalb Torgelow, die Randow, das gesamie Peene-
gebiet bizs Aalbude und die Warnow bis Biitzow und Wolken
TUP betroffen.

In der Werr
von 89em am 1
reselmifiizen  Schwankunoen
mit 100 ¢m. Das MW des Beric
dem MW der Vergleichereihe,

Der Beckeninhalt der Bleilochlalsperre ging von 172,90 hm?
auf 15442 hm® der Tnhalt Jder Hohenwarlelalsperre von
160,90 hm®* auf 156 38 hm? zuril Demnach wurden im
November 2250 hm® Wasser abgegeben,

Die U

a fiel der Wassersland am Pegel Gerslungen

auf B2 em am 12, und erreichlie nach un-
seinen Hochslstand am 25,
monats lag hier 28 em unter

Grundwasser

lm Stiden des Berichtseebietes sank der Grundwasserspie-
el allremein weiler ab, Besonders im Flachland wurden
dabei die lansjihrigen Vergleichswerte erreicht und unter-
sehritten. In Brandenburs lag an der Mehrzahl der Mefistel-
len der Mittelwert des Berichismonats fiber dem der lang-
jahrig Reilie, Nur im Haveleehiel wurde dieser Wert
grisitenteils unterschritten. Im Kiistengebiet wurden im No-
vember keine wesentlichen Schwankunoen des Grondw
serapiegels heobachtet, Die Abweichungen des Grundwa
standes pgegeniiber dem des Vormonals sowie dem
gleichswert der langiihrigen Reihe sind gering und
wiegend posiliv,

Ver-

ither-

Witterung und Pflanzenwachsium

Die Niederschlagcarmul und die grofienieils iithernormalen
Temperaluren der heiden ersten Dekaden liefien die land-
wirtschaftlichen Arbeiten riistic voranschreiten. Eine : Be-
hinderung dureh Frost land nur vom 1. his 8, statt, Zu dieser
Zeil erlitten freipelagerte Kartoffeln wvielfaech erhebliche
Schiiden, z B. im Kreis Libz. Die dritte Dekade war fir
die Landwirtschafl wetlermédfig micht 20 giinstig, da biz zu

ey

e T T ST

Wasserstinde ausgewiihltar Pegal
1955

November

Mittlere Jahreswerte November 1955
Pegel o , -,- _:I".\.' iIR:- Untar-
: MNV ] N = |langfiariy i
MNW MW THW 1965 J ;!Iir1]rl|_|: St
em cm oIm em em om
Furstenberg
1941/1950 |
ohne 1946 . . 184 303 510 244 282 — 38
Hohensaaten/
Finow
Aunflenpegal
19411960
ohne 1945 . . 167 | 288 445 213 265 — b2
Dresden ! | |
19411960 . . B4 184 6o6 119 166 g7
Diiben
1941 /1960 112 199 b16 156 152 — 25
Aken 1941/1960 | 103 241 Bhb 170 | 219 19
Calbe-Grizehne |
1941/1960
ohne 1946 . . 185 384 b73 271 274 = B
Laucha
194171950 . . 181 250 4128 295 241 — 16
Barby
19411950 . . 100 246 | a0 176 224 — 49
Berlin - [
Spandau U? |
1941/1960 . . 111 | 162 | 242 1658 164 o
Wittenbarge
19411960 . . 117 275 BAb 229 243 — 14
Gerstungen |
18411960 [
ohne 19456 . . 85 125 365 82 110 - 28

Niederschlipe fielen,

ehige
aufweichten. Der

verbreilele und e

ihrer Milte

die vor allem schwere Biden erheblich

kriflige Polarlufteinbruch am 25. erzwang durch Boden-
frosl zu lich eine Unterbrechung der Feldarbeiten auf
1 bis 2.7 gegen Monatsemde kamen gie darum wie-

fang. Starkwind am 23, beschidigte drtlich

der : in (i
H!u-limumc- leichl.

Die Rodung der Futterriitben wurde griBlenteils
bis Monalsmitte beendet, diejenige der Zuckerriben
richtete sich nach Arbeitshelastung der Zuckerfabriken und
wihrte darum Grilich bis in die dritte Dekade hinein, Die
Sechmulzprozente waren nur bei den Spiitrodungen elwas
ithernormal, sonst blieben sie durchweg unler dem Regel-
wert.

Resthestellung von
sentlichen his Monalsmitle
fithrt.

Die bereits aufgelaufene Winlerung erlitl durch die
Witterung weder Nisse- noch Killleschiiden. Die unternor-
malen Temperaturen Jdes Monatsanfangs wirkten sich aul
Kraftigung und Bestockung der Jungpflanzen giinstig aus,
Die vom 5. his 13. wesentlich iibernormalen Temperaturen
firderten die Entwicklung, var allem heim Winterraps, et-
was zu kriftig.

Die Winterfurche konnte mit Ausnahme des 1. bis
1. und des 24, his 26, ohne Behinderung gezogen werden,

Winterpemiise wurde in der ersten Dekade noch
verbreitel, in der zweilen Dekade vereinzell geerntet,

Der Weidegang des Rindviehs (Jungvieh) war mil
inde des Vormonats eingestelll worden, wurde aber wiil-
rend der Wirmeperiode vom 4. bis 14, lagsiiber, danach nur
noch drilich in den Millagsstunden wieder aufgenommen. A
24. erfolgle allgemein die endgiiltige Aufstallung.

Die Pflegearbeiten an den Obstgehilzen
begannen am Ende der erslen Dekade und konnten unge-
hinderl wiihrend des ganzen Monals fortgesetzl werden,

Der letzte W e in wurde kurz vor Monalsmitle gelesen,

Unter den Scehiddlingen traten die Feldmiuse all-
gemein stirker in Erscheinung, K rihen verursachlen
tirtlich Frafschiiden an der Wintersaal.

Der Blattfall der Laubbiume vollzog sich zbgernd
noch bis Monatsmitte., Stellenweise erblithten schon  die
Schneerose (Helleborus niger) und die Japanische
Zaubernufl (Hamamelis sp.),

Winterweizen wurde im we-
damach nur verstreol durchge-

(IV/&/1) L 230155
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR
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[Dat.

Wetterlage Lultmasse

Temperatur

Nieders

= T
Bewdlkung
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Antizvklonal

10.

12.
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& 15.

i 186
T 7.
iy

18.

19,
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1.

Zyklonal

B 23,

23,
- 24.
o
7 2b.
' i
26. |
27,

Maritime
Polarluft

Stdostlam

Festlandsluft

Milde
Meeresluft

Stdwestlage

\lternda
Meeresluft

Maritime
Polarluft

Meeresluft

Nordlage gix
Maritime

P'olaciuflt

Meeresluft

Milde
Meereslaft

Meeresluft

. -
¥ i A
_\r'sl'-||.'.'|-.'=||'r|_§,r1' Polatluft

Meerasluft
Milde
Meeresluft

Hochidruck-

Sehr mild

UT'm den
Normalwert
schwankende
Temperaturen

{meist atw

-

kalter als normal)

| Mild

Kalt

Mild

Vielfach heiter, Niederschlagsirei
'"|:'FE il'!'l il!lh.’lh I'rllli_'l'

Nehel

Vereinzelt
\.Il'ftn'l'~l'|||c'|_!_’
M
unbe

Niederschlagsfre

verbréitet

anhaltender
Nehel

?’.-.-ih-.'u-isn |-"|l_‘||l‘|,‘|
Niedarschlag,
Mengen
unbedeutend

Wechselnd
bewalkt |

Uherwiegond

bedackt

Zum Teil
crgiabiger
Niederschlag,
auch im
Tielland oft

als Schnee

Wechzelnd wolkig,
zelfweize heiter

Uberwiegand
bodeckt

| Im wesentlichen

Auch im Tiefland
vorithereahend
gl"?"ﬂ']'l]l".‘“.qll']'ll'
Sehneedecke

hricke tber . | Kalf 2 %
. a0. Mittelenropa Festlandslaft . niederschlagsfrei
|
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik Weiterjpeq
— Beilage zur Wetterkarte — o

(Elnzelexemplar Prels DM 0,80) s .

-ti-ihﬂfﬁek

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR
Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

9. lahrgang Dezember 1955 Nummer 12
Aligemeiner Witterungseharakter hochsten Gipfeln der Miltelgebirge stellten sich mit 4° bis 6
= elwa normale Werte ein

_Ul"l' IJI’ZNTJIII:r war zu warm und im allgemeinen recht Die Monatstliefsttemperatur Ilrat vielfach ‘am
niedersehlagsreich. 13, (vorwiegend im Binnenland) oder 14, stellenweise auch
Wihrend des ganzen Monats herrschte eine kriiflipe Zo- am 12, 15, (vorwiegend im Kiistenhinterland) oder 21, auf.
nalstromung, Der Wilterungscharakler war dureh die hiu- Sie schwankle im nérdlichen Teil des Berichlsgebicles je
figen atlantischen Slorungen zyklonal gelont. Hochdruckein- nach ortlicher Lage zwischen —6° und 10° und lag damit
flull konnle sich zu Monalsanlang, am 12./13. und 19./20. je- nm. 2% bis ilber dem Normalwerl, Im Mittelgebirgsvor-
weils nur voriibergehend durchsetzen, land und in den Mittelgebirgen sank sie anf —9° bhis —15°%

ab. Damit wurde hier der Normalwer! bis zu 8° unler-
) sehritten, %

Wetterablauf Die Zahl der Froellage (Minimum unter 0°) bliel mit
13 bis 16 allgemein 2 bis 5 Tage hinter dem langjithrigen
Durchschnitt zuriiek. In den Mittelgebirgen sueg ihre Zahl
aui 27 bhis 31 an, was efwa normaien Verhilinissen ent
epricht. Die Zahl der Eistage (Maximum unter 07) slieg
von 2 bis 3 im Tietland auf 15 bizs 18 im Bergiand an. Enl-
sprechend dem allgemeinen milden Witterungscharakler des
Dezember waren dies ebenlalls meist 3 bis 4 lage weniger
als normal, Strenger Frost (Minimum unter —107)

Am L. und 2. war, wie am Ende des Vormonats, noch eine
Hochdruckbriicke iiber Mitleleuropa wellerbeslimmend, Es
herrschie verhallnismiiflig kaltes, niederschlagsireies Wetler.

Ab 3. griffen atlantische Stdrungen aul das Festland iiber,
Bei zeitweise stiirmisch aulirisechenden Westwinden herrschle
sehr mildes, niederschiagsreiches Welter,

Im Verlaufe des 8, drehte die dllgemeine Strémung mehr

aul Nordwesl, Es flofd kiihlere Luft nach F-‘Til,‘.l']l-llj'u[m ein. Bei " s B L v e et e
anhaltender Unbestiindigkeil gingen die Niederschliige auch :‘,.L]Jl]'ﬂ;' nur im Millelgebirgsraum an 1 bis 3 Tagen beobs
im Tiefland =z T. in Form von Schnee nieder, Ab 10, bildete T ; . R

d z T. g A s Die Monalsmillellemperalur lag im Tiefland,

sich stellenweise eine diinne Schneedecke,
Am 12./13. wurde voriibergehend ein Hochdruckgebiet iiber

phne wesenlliche regionale Unterschiede, bei 2° bis 3% An
: . e ; o der wesimecklenburgischen Ustseekiisie, im Nordoslen des
1 alie = L i (< . v = P . v e

Mitieleuropa wetterbestimmend. Bei niichtlicher Aufheit Harzes und im Elbti bei Dresden slieg sie aul wenig fiber

rung sanken die Temperaluren stiirker ab und fiberschrit i 7 5 ’ St
3% an, Bis zu den Giplieln der Mittelgebirge sank sie auf
ten auch tagsiiber z.'I. nichi 07, et el e P = Save
Sehon ab 14, bestimmten wieder atlanlische Storungen, die 5 o5 9~ ab. ; ; y
! i s e Moy damit we er Dezembe TR en Berichisg
diesmal verhillnismifig weil im Siiden ansetzten, das Wet- i :r?l;“ :11:‘&[11{-);-1[[(-!:1]311:1 ?ﬁ_ f}liﬁ'-“]rlﬁ}:;oi:!II'JI"I‘;:.I'.EI.ILJF]—:!F::;]lil.?{[-}t:i::rllzl:
tergeschehen. Die Temperaturen stiegen wieder aul weit 1“ i : Z =] * ; s
fiberdurchsehnittliche Werte an. Téglich fiel Regen, wobei es : : : ; .
& : Flel il : Niederschlag fiel im wesentlichen in drei Perioden
am 14, und 15, verbreilel zur Bildung von Glalleis kam. vom 3. bis 11., ”‘ Iﬁ). R T ‘?UnNur dc-rl 9 1218
Auf der Riickseite eines Sturmwirbels, der iiber Jiitland HEd 20 LlEben i g;%'m.ll:*n Gebiol. der 30 im ﬂt_':"r‘d!'i-u'hcn.
Zur thIz_L:'m_u Uﬁ_Lma.e z0Z, 5‘.rr’_§m!f; ab 18. wieder [g:l]tp PI]]EllI'- Teil :1E;= HE‘T‘EE‘JJtHEFh[f;lPE T.'El'-'-t \-:i"'l'liEE I]if‘(]i’i“‘;ﬁ‘lllﬂﬂ‘?l‘rl“i Die
lull aus Norden ins Berichisgebiet ein. Auch im Tiefland bil- Zahl der Tll;.{e mit Niederschlag (mindestens {J'-Ionlnll
dele 1".“". SEHLULGine, KLET IS L Ur dleEE', Schneedecke .y wankte ziemlich einheillich zwischen 17 und 23, versin-
ey J;f J‘r:nl“fmmwrtl ‘m':”"; '”i"‘l”EL"r e b zelt besonders in hoheren Lagen der Mittelgehirge —
s selzle zwar dic allantische 5 ‘”“”b“ dligheit schon .o i bis auf 26 an. Das waren allgemein 1 bis b ‘lage,
\\'_HHir:l ein; es ;,ﬁianrf den Sibrungen ﬂllf.dl'lj_ﬁ jeaoch nicht, s e e Tage mehr als normal
die Kaltlult wegzuridumen. Ersl als sich etwa ab 24, die ~ Die Zahl der Tage mil Schneelall (rTlL:L[IHu{erls
;"l',',‘r':l.”gaL"““'r']wn verstirkte, stiegen die Temperaluren 4 .., Schinelzwasser) erreichte im Kiistenbereich 6 bis
critftig ¢ : : bl o : 2
\r;‘ 115“ .\;”‘r tsenide Arahia dis Siras Sader it Nord 10, ging weiter landeinwiirts zunachsi aaf 1 bis 4 zuriiek,
e S s R e e L e e S e um in den hoheren Lagen der Miltelgebirge auf 18 his 22 an-
west, Die Temperatur ging wenig zuriick, lag aber noch im- rusteigen, Das waren im Tiefland meist 1 bis 3 Tage weni-
mer iiber de {or rert ; 3 e g ; = -
;i er dem Normalwert. ger, im Bergland 4 bis 5 Tage mehr als normal.
Besonders in den frithen Morgenstunden des 20, verein-

Witterungselemente zell auch am 4. oder 8., jeweils beim Einbruch ven kiihler
S ; g Meerezluft, wurden Gewilter beobachtet,
Die Tagesmillelder Lufttemperatur lagen am Die hdchele Tagessumme des Niederschlags wuride

1. noch wenig unter dem Normalwert, Vom 2, bis 8. Giber-  hiiufigcer am 10, 11, oder 28, stellenweise auch am 8. 16.,
sehritten sie ihn um 4° bis 8°. Im Verlaule des 9. erfolate 17, 18, 27, 80. oder 31, (vorwiegend im Voglland une fm
ein Rickgang auf elwa normale Werle, Vom 12, bis 14, kam  Erzgebirge) gemessen, Sie erreichle im Tiefland bmm big

es dann zur ersien Frostperiode des Monals (im Binnen- 15 mm, in den Mittelgebirgen 20 mm bis 30 mm,

land 5° bis 7° zu kalt). Zwischen 15, und 17. erfolgte ein er- Die Monatssumme des Niederschlags schwankte in
neuter Temperaturansliey auf weit {bernormale Werte. weiten Teilen des Tieflandes zwischen 60 mm und 85 mm.
Vom 18. bis 23, folgte dann die zweile Frostperiode des Mo- Nur an der unteren Oder, im Bereich von Spree und Schwar-
nals, Im Binnenland waren besonders der 20, und 21. um 4°  zer Elster, sowie im Nordosten von Rhon, Thiringer Wald |
biz 6% zu kalt. Das am 24. mif einem steilen Temperatur-  und hesonders Iarz ging sie gebietsweise auf 40 mm Lis
anslieg piinktlich einsetzende Weihnachtstauwetter brachie 50 mm, im nordostlichen Harzvorland sogar ortlich auf

am 28, mit 8% bis 99 (elwa 9 zu warm) die hiichsten Tages- 25 mm zuriick. In den héheren Lagen, vor allem an den
mitteltemperaturen des Monats, An den letzten beiden Mo- Sidwesthiingen von Harz, Thiiringer Wald und Rhion, siie
natslagen waren die positiven Temperaturabweichungen die Monalssumme aufl {iber 150 mm, slellenweise bis an
nicht mehr ganz so grof. fiber 2000mm an.

Die Monatshiéchsttemperatur wurde ausschliefl- Damit war der Dezember fast iiberall zu niederschlags-
lich am 28., vorwiegend wiihrend der zweilen Tageshilfte, bei  reich. Allgemein wurden 130% bis 170% der normalen Mo-
kriftiger Warmluftzufohr 2. T. auch ersl in der Nacht zum natssumme, slellenweise sogar bis zu 200% gemessen., Nue
29., gemessen. Mit 119 bis 13° wurde im Tief- und Hiigel-  im nordostlichen Harzvorland wurde in einem grifleren Ge- = |
land der Normalwert um 2% bis 4° dbertrofien, Auf den  biet die normale Monatssumme nicht ganz erreichl,




chme cke war nur in Hoh
) m .\ \ Wi Il.||||| des ganzen Monals dur
[hre Hihe schwankie hier entsprechend
aem i Wechsel zwischen Warmlurtvorstopen, die
Tauwetter bis n die Giprellagen brachien, und Kaillull-
einbriichen wiederholt zwischen 20 em u Y0 em, wobei das
Erzgebirge gegeniiber den anderen M i )
“-4|Iill-~ honen aoniw Im Tietland e =ich nur zwl-
schen 10, und 15. vercinzell, sowie swischen 18, und 24, ver
breilet, ei diinne, m nicht geschioszene Schnet
auUs,

Das Monatsmiltel der relative Feucl
der Lult entsprach mit 85% IJ.H 95% elwa normalen W ~1|.
Der Tieistwert der Jl'||ll.l\ en Feuchiigkeit stellle
zu verschiedenen Terminer 1 wahrend ers
Monalshilite ein und I it .lIIm mein 60% bis 70% elwas
haher als norm

Der mitllere Bedeckungsgrad blieb meist um
3 Zeh bis 0,4 Zehntel hinter dem la ithrigen Durch-
sehnifl  zuriick, Im  ndrdlichen Teil d Bericntzgel
wurde vielfach gar kein oder hitehstens ein heiter
beobachiel (1 s 2 Tage weniger als norntal), Tm Mittel
birgstaum slieg die Zahl der heileren re auf 2
und iberlraf damil den Normalwert hinfiger um e
Bie Zahl der triiben Tage nahm 1m ||c|‘.'!'l~lJ' 'll
[ 1 von 16 his 20 im Westen ; 10 bi L im Usten ab.

elgebirgsvorland schwankie sip hen 10 und 15
und stieg bis zu den Gipfeln der Milte aul 20
an. Das waren ziemlich einheitlich ¥ bis 7 Fage wen
mormal,

Die Monal

[Eine
gherhall etwsa ¢
gehend vorha

.i'_'_i-'il

als

nme der
Zunahme ve

ge) 30 bis 40 Stunden, im Siden dage
der, Das entsprach im Norden 80% bis
SU% bis 180% der normalen Summe

Lebhafte Winde aus Sidwes]
Dezember vor, und zwar noch sehr viel stirker
mal, anderen Richlungen inshesondy
Nordost lrajen den wiber stark zurtdek,
{Windstiirk i
derholt beobachtel, vor allem zwischen 6. und 8., .-ri.- anm
B2 Die Lahl der Sturmis lag an der Kuste bei 10 bis
14 'lul_r_i-, im Binmentierland bei 2 pis 5 'l:Ij.E-". auf den Mitlel
gebirgspipteln bei 20 bis 26 Tage, :

chlen im
A )
|.l|

horrs

Besondere Witlerungserscheinungen
und Wettersehiiden

Als eine bezondere, wenn auch fitr die Jahreszeit durch-
aus nicht anfierordentliche Witlerungserscheinung kann man
dis verbreitete Auftreten von Gewittern am 29, fruh beim
Einbruch kiithler Meereslufl ansehen. Dor Wind erreichte’ da-
bel auch im Binvenland verbreilel Sturmesstirke, Besondeois
hemerkenswert « eint es, dali der Dezember der
Monal in ununtéerbrochener Folge war, in dem der
l'lllht,_{.—i\'!'[‘f:llll gut wie selten dem durchsehnitilichen '\:-l-
halten entsprach, Inshesondere die kriftice Erwitrmung EW I
sehen Weihnachien und Neujahr, das sogenannte ,,We
nichtstauwetter”, war deull ausgeprigt.

Wellerschiden wurden vielfach beobachlel, als sich jeweils

bexim UIH'I-.HW von Frostwelter zu milderem Weller am
LS., 1819, und 22./23./24. verbreilel Glalteis bildete, Be
sonders am 15, irith war der Straflenverkehr im gesamien
Barichtsgebiel stark behindert, an en Orlen Tir meh-
rere Stunden sosar villiz lahmgelegt. chzeitiz trat z.'l"
anhallender Nebel auf,
Sturm am 7./8. und besonders am 29, frith richtele heson
diers im Bare I-"|i d Kiiste, aber stollenwed auch im Bin-
pentand, dureh Windwur! von Biumen, Zer 1 von Frai-
leftungen und Beschidigung von Gebiluden drtlich belricht-
lighen Schaden an.

Die Wassersiandsverhiiltnisse
Oberfliichenwasser

Die @ il.‘|:l'i_ 1 b lersehld smonalzs bewirk-
len ein slarkes Ansteigen der Wasserstiinde von dem Tiel-
nd Ende November zu einem Hochstand in der zweiten
I)ll:-*nﬂmrh tlfte. Die Oder stieg um rund 1 m, die Elbe und
teilweise ihre Nebenfliisse sowie die Wer iegen um an-
Ii-:ltlt‘1 nd 2m, wobei a3 im Elbe- ond Werragebiet zur Ent
wicklung uunu. ausgepriigien Wellenscheite cam, Mil Aus-
nahme der Oder und der Havel lag das MW des Berichis
monals an allen Pegeln um mehrere Dezimeler iiber dem
langjdhrigen Dezembermiltel,

ImOdergebiet wurde am Pegel Fitrstenbere der nied
rigsle Wassersland mil 251 em am 4. beobachlet. Fs folgte
dann oin Iln‘__'.fll'it'||!llf':|.1i!_.'1’~ Anstlieg, bia am 31 der hochste

5

erreicht wurde, Das MW des
I dem langjihrigen Mit!
angunie s Peg
ziemlich ".-"-'.'II‘...1|I'\I
ieg und damit dz

a4
okl ¢

Wi ralar
richismonals raci amniih
werl. lwas glichener i
Hohensaalen, wo der Wasse
1 am 1. ‘auf 310.cm am 31,
MW um m iibe itl, wahrend das MW de:
nonals hier um 232 cm un diesem Wert blieb, Der
Abflufi war Fiirstenberg mit 261 m¥/s um G,5%
~als das la ‘ipe MO (Dez

1 e hatle in Dresden ihren n stand am 1.
20 em. Der Wasserstand anderte ersten Ta
Berichlsmonals nur wenig und i 15
aul 170 cm an, ann in w |
800 em am 20, anzuschwe wh Du Wellen-

i hes Absinken aur Isiem und emn
Ansiieg auf 274 em bis zum Monatsende, Der Wel-
ercerchie Aken am 22, mit 356 I, Barby am 23,
di6em und Willenberge am mil 3&H emi liéhe, In
i das MW des Berichismonats cm, In Aken
by 30 em und in Witlenberg 27 em diber
Dezembermitlel, Der miltlere Al fluli der
e mit U7 mils um Ilmnm.s mil
1l m¥fs um 29% hoher als der langj bwert fir
Dezember

Die Mulde stieg am Pegel Diibe
. an, woraul der W
26, ,'||.|.|||1_f_|,_ Dies ersten We
n 31, mit 300 cm den hichs

SENGILEs

Iolg

|

vion 162 ¢moam 4 aul
1l \\JL‘ ler aul 212 cm
eing awella,

y I A

welthe '[‘I"‘*lFIIIs|
Monats tu hte. Das MW ¢ Berichtsmonals bd em i
dem langjihrigen Dezembermittel. Der mitilere Abflufi der

verginigien Mukde bei Golzern war mit 105 m*s um 752
hisher ais das {angjahrige MO} des Dezember,

Die Entwickh der Wasserstiinde an der Saale und
Unslrul der zweiten Dezemberhilite ebenfalls
das Aullreten .f,'.\_ xr Wellen, von denen die ersle nahezu
ebenso hoch war wie die zwe welche am Monatsende den
hichsten  Was tandd bedir Am Pe athe-Girizehne
wirde am 20, ein Stand von 4 em, am 31, von 406 em beob
ichitet. Die Unstrut slieg am 20. aul 0 em, am 31, aul
12 emean, der niedrigste Wasserstand wurde in be
sen am 4. mit 260 ¢ in Calbe-Grizehne und mit
Laucha beobachtet. Der Abfiufy der Saale iag il
nm 4% honer als das langjiinrige Dezembermitiel, Auch dig
Linstrol ae » bei Laucha mit 34 m¥s eine positive Abwel-
chung von o8 %.

Am Unterpegel Berlin-Spandau wurde im Laufe des Mo-
sames Sieigen der Havel von 162 em-am 1.
e, Der Abflufd war in Rathenow
rals der lang Durchselniit.

[rie W I halte in (e Ingen &#@m hren teisten
Stand mil 78 em. Vom 16, his 15, ertolgte sprunghalles
enodes Wasserstandes aud 290 cm. Dieser ersien Welle
gle en Monaisende ei zweile Welle mit 250 em Hahe
am Iras D-l\‘w' l.ll"l e smonals lag in Gerstungen 40 cm
. Der mittlers Abflufi 2 jedoch
plu.l ive Abweichung von

ks
aul 192 cm am 31, leslg
mit 92 m*s um 11% grof

ore

e lI:IIl|I.l|| .Iwr Iseilochtalsperre eriuhr in er-
sten Monatshilite  eine  Abmahme von 2 hi auf
149,56 hm*, sodann eine Zunahme auf 175,92 hm* am 31. Der

It der Hohenwartetalsperre nahm von 156,71 hm?  aof
228 hm® zu.

Inh
16

Grundwasser

Im Silden des Berichtsgebietes wurde infolge der
gen Niederschliive an der Mehrzahl der MeBslellen ein An-

n der Grundwasserstiinde gegentber dem Vormonal
und eine Uberschreitung d Juu irigen Monalsmittels
[estgestellt. Auch in Brandenburg war ein leichter A
des Grundwassers zu verzeichnen, |1| Mecklenln g3 dagegen
Monalsmiltel » Grundwasserstinde zum flmﬁltn
unter den Vergleichswerten der langja on: Mittel.
Nur an wenigen Mefizlellen konnte gine Uherse der-
aelben [es telll werden

sleid

Temperatur u

i Wassergehall des Bodens

Infolge der rechl wechselhallen Witterung im Berichis-
monat war der G der Erdbodentemper aluren namentlich
in den oberen § sehr llIllIl|I“‘ Es kam zu zwei
merklichen .\|||ii'llliljl|gl"||: vom -12. bis 135; .1-3'“:'.1;5 ||][;:|ur'
sehiwachen Zustroms von Polarviuft, spiiter durch ht-

hen Strahlungsverluste ifn Bereich eines {iber das Be-
+f "llll\\-l ichenden |]m'||=|||;L']¢}_a;|'!;1e‘l:=4 und wvom
als Fol lfl- kalter Festlandziult aus einem dber der
iraine liegenden Moehdruckgel Die wahrend der sonst
nteils vorherrschenden Westwellerlagen erfolgenden
crwitrmungen waren auf Uberflutungen mit milder M
luft aus SW am 374, 7. 17. und vom 2 his 29 zuriick
fiihren. Die pgenannten Abkithlungen ¢ kten sich his
elwa 10D em Tiefe, die nungen nicht tiefer als 50 em.
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Wasserstinde ansgewiihlier Pegel

Derember 1955

Mittl Iahreswerte Dezember
kg Maw | Mw [y | MW -
| 1960 d
| eIl cm (811 o1
| |
Fiirstonberg
1941/1960
ohne 19456 . . od Blf 259 ‘ S08 et ol
Aulienpegel i
19411960
- o 1 1
ohne 1945, . 16T 206 | 445 7Y | 301 | =22
Dresden |
1041/1960 . . 54 184 Hoh 1R 163 4 25
Dithen |
1941719560
|||||||~ 1945 . . 112 1959 alt 2918 165 i
Alken 1941/1960 108 241 bbb | 247 el 27
Calbe-Grizehne
1942/1960 |
ohne 1946 . . | 183 578 23 4+ 87
Laucha |
19411960 . . 181 | 128 | @72 | a41 1
Barby | |
1941 /1960 1ot | 246 | 580 | 257 | 227 f 30
Berlin - [
Spandaa TP |
1941/1950 111 162 | ‘242 176 176 ]
Wittenberge | |
1941 /1960 | =l 270 | 556 11| D64 '
Gerstungen | |
1941/1960 |
ohne 1945 - 125 | 466 | 164 | 124 | 440

BDie Tage eralur in der Krume (0cm
bis 20 ¢m 1 am 1, einheillich zwischen
07 und 1° fi sie L. anf 4° bis 5
am Nordrand der 3 » aul 3 ::u-.h fcen, am
G bis 8% bzw. auf 5. Zustrom kithlerer Meeresluft
sie ab % auf allgemein his 2% absinken, Die erste der ge-
irkeren Abkiihlun hatle ihren Hohepunkt am
ssmitteltemperaluren um 1%, Der Frost drang
den 25 em, in schwere Bodén bis 18 em tief
A6, war der Boden iiberall wieder frostirei. Die T
resmit erreict am 17, 19 big 4= ~;;|n|{«'|1 jedoch
am Folg 7 “und zwisechen 21, und 23. ab
1% ab. Der Frosi drang in leichten und mittleren Biden
bis zu dhnlichen Tiefen wie am 14, vor, in schweren Biden
nur bis maximal 18 em, Unter dem Einflufl des sehr kil
shildete ‘.".- ihng auwetlers. war «der Boeden am 25
frostirei,. Dig Tagesmitiel IRER
bis 67, Bis "-[uu.th-‘ndu' erfo dureh «
“(‘t T§ ~==II|I ein Riick: auf 1'l'||14 itlich 1
ete herrschien am eltemperat-
Nuach zweoi

nals anl

L LE

wips
auf Lallgu mein 5
Zuluhr kithle

Im 50 em 7
ren nieisl um -l-_ iirtli
Aufstiegen am 475, und
Bis 11, kam es zu einem la
Rilckgang auf 29, in schweren Béden aul 37, g
raturen erhielten gich mit nur unbedeutenden ‘-"Im imkungen

auch von 3° oder

am 7.8, wurden 6
samen, big 15.

hig 23., um |L|||.u|1 bz 25, um ein \H-‘Ill'll’ﬂ Cirad

Die obe » Erwiirmung des 28, e |_.',|- .!-- in 30 iefe

einen steilen Anstieg aul 4° Liz 5% Am 81, waren v Tem-
]

peraturen aul 2° his in leichten, 4 'm sehweren Biden
gesunken,

In100cm Tiele betrugen die 1
7. Unlter zehr schwachen Wellenbewegungen mit ,\zn}_-!ElL'.-
den von hichstens 1° sanken sie hi€ 31, aunf 4° bis B®

Die Héochstiwerle stelllen sich in der [\||1|n-- auf Rii
gen und Tfsedom am 7., in den {ibri i
10cm Tiefe am 28./99. in 20 cm Tief lu Meq
im ndrdlichen Brand urg am 7., im fhrigen
publik am 29, ein: in Tiele wurden 7° 9= .in
20 em Tiefe 5% his reichlich eiehl. Tn 50 em Tiefe traten
die Maxima am 7./8. in 100 em Tiefe teils am 1. teils am
8.9, mit je 5% bis fast 7° ein.

‘agesmille] am 1, 6% his

T T R i e R T A R e L R

T R

- Krume iiberwiegend
in 2em Tiefe mil
tiren Lagen mil
iber 0%, in
unter 0%, In
24, ungd 26
und 28. mil

felst
feilwei
hnitil

fe mil Wer
iden mil einizen

zeiglon sich

2,87, 'in 100 em
ez sich die Kru-
falle um K77, 2u
normale Tom-

en Normalwer
:’fall-' |'!I'-: t

und 100 em

warm, In 50 em

nperab

e fiber dem Vormonal
hetrug in allen Schiehien

Der Wasser hall

dbodens sti in der
gen und viel iehigen
und oing | wethen
ilten Dekade fiillte sich der
die starken Regenfille ab
Werte zu Monatsende in
etwas iitberlralen.,

{0 em bis 30 e Tie & ulhlmltn
len 7% bis stel i i, ine Tt
am \IH drand der Mittel cehirge
bis 287% in schwe ’“'J. am Gebirgsramnd
auch 30% Wasser, . durchsehnitiliche
Abhnahme utm 2%. i 1 um 1% slellen.
Am 31, war {

15%, in mi

A &
den aul 24%

hiufi

ix 3
I,u.;.-|.

S

JI--n-' der -\r|i:|:|f_f.-\\'|-|-|.- oder sie

Dice Oberschichl
am 10, in leichto
a1y

iden auf 7% his

[ 22% I-i- "--‘_'.'Z:_ in schwergn B

=

s 1 em Tiefe) wiesen
hall von 0% bis
%, in schweren Bie
cein Absinken nm
¥ auf “‘1-|'1| i

Die-Untersehichlen (50 ¢m bi
H Al .Iﬂ i:: "lll"ll | | n-i‘u'n ‘b\}
1%, in miltleren Biden von 18% his
den von 23% his 24 auf. Biz 20. erfol
1% his hiwhstens: 2%  hizs 31, ein A
um etwa 1% iiber den Au 1gswerler

Witterunz und Piflanzenwachstum

Die aufier vom 11, biz 14, und vom 18, biz 23, wesentlich
tihernormalen Temperaluren stallelen Pllanzenwell im
Flachland lrole der winterlichen Jahreszeit einige Resungen.
Die Kuospen des TFlieders, Holunders und einiger Zieis
striiucher  sehwollen  stark, in - geschiitzten Girten kamen
Stiefmiitterchen und stellenweise ir Prigaeln, fast
mein die Christrosen (Helleborus) zum I%‘:=I|--||

Die Winlersaalen eniwickelten hej v medsl
rechl milden wnd Teuechten W “Umo ig, hei Winler-

rans vielfach f{ih fdaz optimale Mall hinauws, so Jdad dipse
Nutzpflanze verbreitet frostanfillie 'J--\\m..-“ apin diirite.
Yie en ulnh-lln sirenndliche Witterung verwiselite weilges
hend |]".'- de pwischen Frith- vnd Spilzanten, o
] nde dien Mindeststand Hir erfolgreiche
icht haben

Millerung  gestatte
n hig zum Al hriken
lassen. Die lolzlen ] hte wurden
tteldenisehland am Ende der zweilen Dekade ;H'ruﬂl":,

Die Mietlenbedeckuneen warden erst mit Eintrill
der zweiten : wle aby 190 verstiickt. Die ab 24, unpe=
wiihnlich milde ¥ g liefi die Tnnentemperaluren wie-
der an 1 ea shollenweize hereitz zu NaBfiule
der |\=|1|=|JI'"|. und Riiben kam.

Aufller in den Bodenfrostoerioden vom 12, biz 15, und vom
1% bis 23, Konote: die Winterfurehe weiterpeiiihet
werden, Meist war sie bereflz in der ersien Dekaide aboes
schlossen, konnte aber in den restlichen F#llen auf leichten
len in der letzten Dezemberwoche heendel werden, Aunf
schweren und feilweise yuch auf mittelsehweran Lehmbiiden

{ 1 Sehwierigheiten dureh die ab 27, recht ergie-
srhliige,
sarheiten an den Obsleehélzen konnten
durehgefiitict

BrER
1lii'_'l'll \

Die Plleg
wiithrend des ganzen Monats  ungehinder
weridan,

Die Feldmiuse fraten in den heiden ersten Dekaden
alleemein in iibernorms irke auf, Durch die krifticen
wnfidlle der lefzten Dekade wurden sie merklich dezi-

Kriithen richteten an der Winterung Grtlich stirkere
zrhitden an,

Stark wind richlete am 28, und 29, in Mecklenburg, in
der Niederlausitz und vor allem Im Oberharz Bruchschiiden
an Biinmen an,

han Republik
3
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Dezember

Nat.

Wetterlage

Lnfunasse Temperatur Bewdllkung

Besondere

Niederschlag \ T
2 e Erscheinungen

18.

19,

20.

21.

22,

23.

:\:.

Zyklonal

g2o. |

briicke dber

Mittelearopa

Woestlagw:

Nordwestlace

.\lh___'l'-
schlossenes
Hoch iiher
Mitteleurapa

sudliche

Westlaze

Nordlare

Westlagze

Nordwestlaze

'\.'-lrl":.‘ll' hend

Kalt

Festlandsiuft

Mild,
Meeresiuft ey YT i
Zeltwelse sahr

mikd

Stark

bedeckt mit nor

Milde
Mecreslu

kurzzeitigen

Bewallkunesauf

lockerungen

1

Ahldih
Koiihle fiir die J
Meeresluft

ahreszeit
ectwa normale

Temperaturen

*olarluft Kal
halt,
Temperaturen
auch im Tiefland | Ze
meist unter 0° |

Alternde
Polarluft

Stark wolkig

bis bedeckt

Meereslnft =
Mild

Milde Meereslult

Maritime
Polarluft

Kalt, Wechselnd
Alternide Temperaturen

Palarluft auch im Tiefland heiter

meist unter 0°

Polarluft

Stark wolkig
bis bedeckt

Milde: :
: Sehr mild
Meeresluft |

Wechselnd

Meereslnuft 2
iibergehenden

Mild
Kithle Meeresluft

wolkiz bis

tweise heiter

wolkig, zeitweise

| wolkig mit vor-

Aufheiterungen

Vorwiegend

niederschlagsfrei

Niederschlag

Auch im Tiefland
stellenwelse Aus.
bildung einer
diinnen Schnee-

decke

Im wesentlichen

niederschlagsfre

drtlich Glatfeis

Thglich z: T,
ergiebirer
Niederschlag,
teils als Regen,

£
teils als Schnee [

Auch im Tiefland
Ausbildung einer
dilnnen Schnea-

decko

Nur zoitweiae
peringfigige
Sehnee- oder

Regenfiille

Grilich Glatteis

Tiglich = T.
ergichige
Regenfille Vorbreitot Sturm
und Gewitter
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik
— Beilage zur Wetterkarte —

(Elnzelexemplar Preis DM 0,80),

Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR

Hauptamt fiir Klimatologie in

Potsdam

9, Jahrgang

Jahreszusammenfassung 1955

Nummer 13

Allgemeiner Witternngscharakter

Das Jahr 1955 war im Mittel zu kalt und im allgemeinen
eiwas zu niederschlagsreich.

Von Februar bis August herrschten Welterlagen mit me-
ridionaler Strémungsanordnung vor. Besonders aulfillig
wurde dies in den beiden Hochsommermonaten Juli und Au-
gust, die sich normalerweise durch eine kriftige Zonalzir-
kulation auszeichnen. Ab September stellte sich vorwiegend
eine zonale Stromungsanordnung ein, wobei bis zum Jahres-
ende eine bemerkenswert gute Ubereinstimmung mit dem
normalen Witlerungsablauf bestand, Bekannte Wetterregel-
fille, wie z B. der ,Altweibersommer" oder das ,Weih-
nachtstauwelter™ traten 1955 zum normalen Termin und sehr
deutlich auf,

Im Frithjahr, besonders in den Monalen April und Mai,
stellten sich Hochdruckwetterlagen verhiliniemiifiig sehr
sellen ein. Im idibrigenVerlauf des Jahres folgten sich Ab-
schnitle mit zyklonalem und antizylklonalem Witterungs-
geprilge — wie normal — in hiufigem Wechsel.

Im Juli, aber auch noch im August, wiesen der nérdliche
und der siidliche Teil des Berichtsgehietes zeilweise einen
sehr verschiedenen Wilterungsverlauf auf; wihrend sich im
Norden hiufizer Hochdruckeinflufi durchsetzte, war die
Witterung im Siden slirker zyklonal gelint

Ungewihnlich spit ging der Winter 1954/55 erst am
21, Méirz zu Ende. Am 18./19, Miirz sank die Temperatur
nochmals verbreitet aufl unter —10% ein Erecignis, das in
diesem Jahrhundert nach dem 15. Mirz noch nicht beobachtet
wurde. Gleichzeilig war bis zu dieser Zeit auch im Tiefland
eine geschlossene Schneedecke vorhanden.

In den Monaten Juli und August — im nérdlichen Harz-
vorland auch schon im Juni gingen besonders in den
Vorlindern der Mitlelgebirge wiederholl triliche Gewitler-
von ganz auBerordentlicher, fast tropischer Iu ensiti
. 3o wurde z. B, durch Gm\']t’en»gen am'1./2. A

asserstand vom Juli 1954 noch um einige Zentimeter iiber-
troffen.

In den Monaten Januar bis Juni lag die Temperatur vor-
wiegend unter dem langjiihrigen Durchschnitt. Um so be-
merkenswerler ist eine auBerordentlich kriflige Erwidrmung
an den letzten Apriltagen, die dazu fiihrte, dafl der 30. April
an einer Reihe von Stationen die héchslten Temperaturen
tdes ganzen Jahres aufwies, In der zweiten Jahreshilile
iberwogen posilive Temperaturabweichungen — besonders
um Mitte Juli und in der Zeit vom 10. Augus! biz zum
12. September,

Witterungsverlauf in den einzelnen Monaten

Im Januar herrschle vom 11, bis 20. unheslindiges
Westwetter, wohei am 17. der Wind aul Sturmesstidrke auf-
frischte. Infolge einer winterlichen Hochdruckwetierlage zu
Monatsanfang blieben jedoch im Mitlel sowohl die Tempe-
raturen als auch die Niederschlfige hinter dem langjidhrigen
Durehsehnitt zuriick.

Nach ungewdhnlich mildem Wetter zu Monatsanfang selzle
im Februar etwa ab Monalamilte winterlich kaltes Wet-
ter mit anhaltender Schneebedeckung auch im Flachland
ein, Insgesamt blieb der Februar zu kalt. Nur im Siiden fie-
len iibernormale Niederschlige.

Im Miirz hielt das winterliche Weller bis zum 21. an.
Bei wiederum stark unternormalen Monatsmitteltemperalu-
ren war diesmal der Norden niederschlagsmiifiig bevorzugt.

Auch im April hielt das Gberwiegend kiihle und unbe-
stindige Weller an, Um so bemerkenswerler isl der steile
Temperaturanstieg am Monalsende, der vielfach zu den ab-
salut hichsten bisher gemessenen Apriltemperaturen fithrte.

Trotz der regen Stirungstitigkeit blieben die Nieder-
agamengen im Mai viellach hinter dem Normalwerl zu-
riick. Besonders in der zweiten Monatshiilite herrschte an-
haltéend sehr kithles Welter,

Der Juni war als sechsier Monatl in ununterbrochener
Folge im Millel zu kalt. Die Niederschlagssummen iiber-
stiegen verbreitet den Normalwert erheblich.

Im Juli stellten sich wiederholt betréichtliche Unter-
schiede im Witterungsverlauf zwischen dem ndrdlichen und
dem siidlichen Teil des Berichtsgebietes ein., Der Norden
stand hitufiger unter Hochdruckeinflufl, wihrend im Siiden
zyvklonaler Einflufi vorherrschte. Im Mittel war der Juli we-
nig zu warm und besonders im Mittelgebirgsvorland sehr
niederschlagsreich.

Wie schon im Juli so kam e¢s auch im Augusi wieder-
holl zu #uflerst ergiebigen orilichen Gewitlerregen, z
fiel gleichzeilig Hd:?!’l Hu itberdurchsehnittlichen 11011‘11:--
mitteltemperaturen unterlagen die Niederschlagssummen
griBeren drtlichen Schwankungen, Besonders in Nordost-
mecklenburg blieben sie sehr gering.

Im Gegensatz zu den Vormonaten herrschie im Seplem-
bher eine zonale H11mntmm‘morrltump vor. Die ridumliche
Verteilung der Niederschliige zeigte noch ein sommerlich un-
ruhiges Bild, Die Monats HHHQHL‘JIIIH" ratur entsprach elwa
dem Normalwert,

Aueh im Okteber blieben die Abweichungen von der
normalen Monatemitlellemperatur gering. In einem hbreiten
Streifen beiderseits von Elbe und Saale lagen die Monats-
summen des Niederschlags liber dem i)uuhurhmll im Nord-
oslen und Siudwesten des Berichlsgebieles dagegen darunter.

Die Wilterung im November stand in der ersten Mo-
natshélile vorwiegend unler Hochdruckeinflufl, Bei wenig
iibernormalen Monalsmitteltemperaturen blieb dementspre-
chend die Monalssumme des Niederschlags verbreitet weil
hinter dem langjihrigen Durchschnitt zuriick.

Demgegeniitber wurde die Witterunr im Dezember
wieder vorwiegend durch raseh aufeinanderfolgende ablan-
tische Stérungen bestimmt. Die Niederschlagssummen iiber-
trafen den Normalwert, z T, betviichllich. Die hiiufige Zu-
fuhr von milder Meereslufl, besonders am 29. mit stiir-
mischen Winden, fithrte dazu, dafi auch die Monatsmiltel-
temperatur héher lag als normal.

Witterungselemente

Die Jahreshochsitemperatur wurde besonders
im Binnenland verbreitet am 15, 17. oder 18..Juli, stellen-
weise auch erst am 21., 22, oder 27. Augusl, an einer panzen
Reihe von Slationen jedoch bereils am 30. April (1) gemes-
sen, Mit 229 his 25° aul den Gipfeln der Mittelgebirge, 26°
big 287 unmittelbar an der Kiiste und 28" bis 31% im Bin-
nenland blieb sie allgemein um etwa 2% hinter dem Nor-
malwert zuriick.

Die Jahresliefsttemperatur stellte sich vorwie-
gend in der Zeit vom 16, bis 26. Februar, z. T. bereits An-
fang Januar, stellenweise aber auch erst im Mirz ein, Sie
sank an der Kiiste auf konapp —10° ab. Im Binnenland
sehwankte sie meist zwischen —15° und —20° Nur in be-
sonders ungiinstigen Lagen ging sie bis aul —23° zurilek.
Damit lag sie besonders an der Kiiste, aber teilweise auch
im Mittelgebirgsbereich, um 1® bis 3% tiber dem Normalwert,
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unterschritt ihn andererseits aber vielfach auch um elwa
den gleichen Betrap

Der verhiltniaméfBig gemafiigle Charakler des Sommers
1855, der zwar {iberdurchschuitiliche DMitteltemperaturen,
aber keine exlreme Hilze brachte, kommt in der verhill-
nismifiig geringen Zahl deér heifien Tage (Maximum
mindestens 307), die den Normalwerd :3'1 remein um 2 bis
6 Tage unterschritt, zum Ausdruck. Nur im mittleren Teil
des Berichisgebietes wurden 1 bis 3 vereinzelt bis zu
4 — heific Tage beobachtet. Als Auswirkung des Witle-
rungspegensatzes zwischen Nord und Siid wihrend der Mo-
nale Juli und August lag die Zahl der Sommertage
(Maximum mindestens 25%) im Norden — auBer im unmit-
lelbaren Kiistenbereich — mil um 5 bis
10 Tape hiher alzs normal, withrend nach Siiden hin mil
15 bis 25 Tagen der langiihrige Durchschnitt meist um den
gleichen Belrag unterschritten wurde., Unmittelbar an der
Kiiste betrug die Zahl der Sommerlage 1 bis 8. Die unge-
withnlich langanhaltende Kilte im Frithjahr nmrle U
pinem belrfichilichen Uberschufi an Frost- und Eistapge H'L(‘
Zahl der Frosttage (Minimum unter 0F) ~rhuan]\ ﬁ im
Tiefland ohne weseniliche regionale Unterschiede zwischen
100 und 120 (10 bis 80 Tage zu viel); auf den Mitlelgebirgs-
gipfeln erreichte sie 170 bis 180, was etwa normalen Werlen
enlspricht. Die Zahl der Eislage (Maximum unier 07) be-
frug im Tiefland 25 35, im Bergland 80 bis 120, Das
waren allgemein 5 bis 15 Eislage zu viel. Extrem sirenger
Frost (Temperalur ganztigig unter —10") wurde nur im
Mitlelgebirgsvorland vereinzell an einem Tag beobachiet,
gin Zeichen dafiir, dafh der Winter 1854/55 zwar sehr lang
anhaltend, aber nicht sehr stremg war.

his

q

Dic Jahresmittel temperatur zeigte infolge der
ausgeglichenen Sommerwitlerung im Tiefland keine wesenl-
lichen Unlerschiede zwischen Binnenland und Kiste. Sie
schwankte allpemein zwischen 7.4% und 7,87, Nur im Bereich
von GroB-Berlin, des unteren Saaletales und des Elblales
bei Dresden slieg eie aul wenig iiber 8% an, Bis zu den Gip-
feln der Mitlelgebirge ging sie auf 2° bis 3% zuriick.

Damil fiel auch das Jahr 1955 — wie schon das Vorjahr
— wieder im gesamten Berichisgebiet zu kalt aus, Tm Nopd-
osten hetrug die negalive Temperalurabweichung vielfach
nur 0% bis 0,5% In den Miltelgebirgsvorlindern und in einem
Gebiet nérdlich des Fliming stieg sie stellenweise bis auf
wenig iiber 1% an. Die zweite Jahreshillte konnle also die
starke negalive Temperaturisanomalie der ersten sechs Mo-
nate des Jahres nicht vollig ausgleichen,

Die Zahl der Tage mit Niedersechlapg (mindestens
0,0 mm) iiberstieg mit allgemein 170 bis 200 im Tiei-
land und 210 bis 260 im Bergland — wie schon im_ Vor-
jahr den Normalwert betriichilich (vielfach um 20 bis
50 Tage). Nur im Raum um Rilgen sowie stellenweise im
Windschalten der Mittelpebirge war mit 145 bis 165 Tagen
die Niederschlagshiiufigkeit nieht ganz so grofl, meist aber
aueh noeh tibernormatl, Die Zahl der TagemitSchnee-
fall (mindestens 0.1 mm Schmelzwas sser) iibertraf als Folge
der bis in den Mirz hinein dauernden Kiilie mit 35 bis
50 im Tiefland und 70 bis 130 im Bergland den Normalwert
allgemein um 10 his 20 Tage,

Hiuufige, oft nur kurz dauernde, aber sehr intensive Ge-
witterregen waren Hir den Sommer 1955 typisch. Das kommt
auch in der ungewiihnlich groBen Zahl der Gewitter-
tage zum Ausdruck. Yon etwa 10 im Bereich der freien
Osisee slieg sie landeinwiirts sehr rasch aul 25 bis 85, im Mit-
telgebirgsvorland z. T. bis auf 45 an. Das entsprach oft fast
dem Doppelten der normalen Zahl,

Die hitchete Tagessumm e des Niederschlags wurde
hiiufig im Juni oder Juli — an sehr verschiedénen Tagen —
z. T. aber auch in anderen Monaten der esweiten Jahreshiilite
gemessen. Sie erreichte niehl so verbreilet extrem hohe
Werle wie im Juli 1954, sondern schwankle an der Mehrzahl
der Stationen zwischen 20 mm und 50 mm, Ortlich wurden
allerdings auch 1935 infolge von starken Gewitterregen sehr
hohe 24stiindige Summen gemessen (100 mm und mehr).

IDie Jahressumme des Niederschlags lag in weilen
Teilen des Tieflandes iiber 600 mm und stieg in Westmeck-
lenburg, der Allmark und im nirdlichen Harzvorland z.T.
aui fiber 700 mm an. Im Ostmecklenburg, Teilen Branden-
burgs, dem Thiiringischen Becken sowie in kleineren Gebie-
fen ym Windschatten der Mittelgebirge unterschritt die Jah-
ressumme des Ni rr[em:'hh"-: die G00-mm-Grenze. In den Mil-
lelgebirgen schwankte gsie — besonders an den Sidweslhiin-
gen — zwischen 1200 mm 'mel 1400 mm,.

Damil wurde im grofiten Teil des Berichisgebieles die
normale Niederschlagssumme erreicht und meist sogar
efwas fiberschritten. In kleineren Gebieten — vor allem im
niirdlichen Vorland von Harz und Erzgebirge — wurden bis
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zu 140% der normalen Jahressumme gemessen. Nur in Ost-
mecklenburg, im Raum von Usedom und westlich daven,
wurde die normale Jahressumme in einem pgréfieren, pge-
schlossenen Gebiel stdrker unterschritten (80% und weniger
der normalen Jahressumme).

Eine Schneedecke war im Tiefland — wenn auch
ditnn und vielfach durchbrochen — im Januar durchgehend
vorhanden., Im Februar schmolz sie anfangs rasch ab, hil-
dele sich aber ab 10. nen und blieb nun mif z. T. recht be-
triichtlichen Hohen (10 em bis 15 em) durchgehend bis etwa
zum 22. Mirz liegen, In Hihen etwa oberhalb 500 m NN hiell
die Schneebedeckung durchgehend wom Jahresbeginn bis
Ende Mirz, anf den Mitlelgebirgsgipfeln bis Anfang Mai, an,
Aulf den Mittelpehirgsg pwlu bildete sich um den 20. Mai
nochmalg eine Sehneedecke aus,

Wie schon in den beiden Vorjahren, so kam es auch im
Spitherbst 1955 sowohl auf den Hohen der Mittelgebirge als
auch im Tiefland erst verhiiltnismiiBig spit zur Ausbildung
einer andavernden Schneedecke, I'm Tieflland bildele sich
nur am 15, und 25./26. November, zwischen 10. und 15 so-
wie zwischen 18. und 24, Dezember voriibergehend eine
diinpne, meist nichl geschlossene Schneedecke, Nur in Hiéhen
oberhalb etwa 800 m NN war vom 26. Oklober bis 4. Novem-
ber und ab 15 November his zum Jahresende immer eine
schneedeckung gegeben, Doch blieben auch hier die Schnee-
hihen zeitweise sehr gering.

Der mittlers Bedeckungsgrad lag im Norden hiu-
fizer um 0,2 his 0,6 Zehntel, im Siiden um 0.4 bis 0.8 Zehn-
tel iiber dem langjihrigen Durchsehnitt. Dementsprechend
war auch die Zahl der heiteren Tage zwar allgemein
z2u gering, zeigte jedoch im Gegensatz zum Normalen ein
dvnEI]r]w- Gefille von Nord und Siid. Sie erreichte im Noz-
den hiufiger 30 bis 40 (5 bis Tage zn wenig), im Siiden
dagegen nur 25 bis 30 (15 his 20 Imzr- zu wenig). Das um-
gekehrie Bild ergab die regionale Verteilung der Lriiben
Tage, deren Zahl von 115 bis 130 im Norden (15 zu wviel
bis 13 zu wenig) auf vielfach 130 bis 160 im Siiden (15 bis
25 zu viel) zunahm (Mittelgebirge: 200 bis 230 Tage).

Die Jahressumme der Sonnenscheindauer konnle
dementsprechend im nirdlichen Teil des Berichlsgebietes
diec normale Summe um 5% bis 10% diiberschreilen, blieb
dagegen im siidlichen Teil meist 5% bis 15% hinter ihr zu-
rlick. *

Dia Verteilung der einzelnen W ind beobachiungen auf
die wverschiesdenen Windrichtungen ergab im Jahresdurch-
schnilt keine wesentliche Abweichung von der normalen
Verteilung, Sturm (Windstirke 8 und mehr) wurde beson-
ders im Januar, Februar, Mirz, November und Dezember
hitufiger beobachtet, Bemerkenswert waren hesonders der
orkanartige Sturm am 17. Januar und die verbreiteten Ge-
witlerbien am 25, Juni.

Besondere Witternngserseheinungen
nnd Wettersehiiden

Die Wetterschiiden erreichlen im Jahre 1955 bei weitem
nicht das Ausmafi wie im Vorjahr. Sie waren im wesent-
tichen aul die starken Gewitterregen in den Monaten Juni,
Juli und August zuriickzufiihren,

Bei einem Schneesturm am 17. Januwar konnte im nord-
deutschen Tiefland stellenwejse die Bildung von Schnee-
walzen beobachtet werden, Durch den starken Wind
wurde der Neuschnes an geeignelen Gelindestellen zu Wal-
zen von 20em bis 40 cm, im HuBersten Fall bis zu 100 cm
Durchmesser aufgerolll. Diese Erscheinung ist verhiilinis-
mifiig sellen,

Als Beizpiel fiir die hiiufigen und hefligen Gewilterregen
der Sommermonate, die z. B, am 1./2. August dazu fithrien,
dafi am Pegel Mylau der hichste Waszerstand vom Juli 1954
noch um \\emgf‘ Zentimeter Ubertroffen wurde, sei das Un-
weller vom 27, August abends jm Raum Dresden niiher an-
gefithrt, Auf vnrlm]!m~.|mu[’n_i_>; kleinem Raum ging im Bereich
der Sladtteile Blasewitz, Striesen, Gruna und Strehlen ein
Gewitter mil Starkregen und Hagel nieder. Die Nieder-
schlagssumme erreichie in 45 Minulen 85 mm. Der Nieder-
schlag dauerte insgesamt nur 100 Minuten und brachte eine
Summe von 103,5 mm. Als das Gewiller aul dem Hohepunkl
stand, wurde demnach 45 Minuten lang die ungewdhnliche
Niederschlagsintensitit von elwa 2 mm/Minute, in kiirze-
ren Teilzeilriumen wahrscheinlich sogar noch mehr, beob-
achtel. Solche Niederschlagsintensitiiten sind das Kennzei-
chen tropischer Regengiisse. Der gleichzeitig niedergegan-
gene Hagel lag stellenweise noch nach Stunden auf den IFel-
dern und Siraflen.




Die Wasserstandsverhiilinisse im Abfiulijahr 1955

Im Abflufijahr 1955 (1. November 1954 bis 31. Oklober
1955) lagen die Wasserstiinde im allgemeinen hiéher als im
Mittel der Jahresreihe 1946/55. An der Monatswende De

| JJanuar wurde in fast allen Flufigebiefen das MW

(Jahry zum ersten Male und z.'T. betriichtlich iiberschrillen.
] spiit — ersl Ende Mirz einsetzende Schnes-
lze fithrle erncut zu Hochstinden, Der Gesamtabfluld

- Sechmelzwasserflut war allgemein recht hoch. Die Schei-
telwasserstiinde lagen jedoch nur teilweise und dann aueh
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wasserweile an der Monatswende Dezember/Januar folgten
Mitte Januar und Mitte Februar noch zwei kleinere Wellen.
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nur wenig tther MHW, Die hiiufigen und . T. fufierst ergie-
bigen Gewitterregen im Juli und August lieflen die Wasser-
stiinde nochmals verbreitet betriichllich tiber MW (Jahr) an-
sleigen.

In der O'd & T war das Schmelzhochwasser im Friithjahr am
wenigsten stark ausgepriigl, so daffi ‘hier als einzigstem
FluBgebiet der miltlere Wasserstand des Winterhalbjahres
nicht den Durchschnittswert des letzten Jahrzehnles er-
reichte. Der Scheitel lag sogar 58 em unler dem langjéihrigen
Mittel. Die Unterschiede zwischen Winler und Semmer wi-
ren noch krasser hervorgelrelen, wenn nichl am Unterlant
durch Fisstand eine Erhohung der Wasserstinde stattgelun-
den hitte. Im Sommer — bis in den Herbsl hinein — lieBen
rasch aufeinanderfolgende Hochwiisser den Wasserstand
kaum absinken. Erst im Oklober lag der Abflufi unter dem
langijiihrigen Monalsmittel.

Der Wasserstand der Elbe lag bis Ende Dezember un-
ter MW (Jahr). Einer ersten sehr sleil ansteigenden Hoch-

sehr hohe Welle unlerbrochen, deren Scheitel Barby am
o0, September durchliel. Trotz der allgemeinen Abnahme
der Wasserstinde lagen sie — hesonders an der unteren
Elbe — im Oktober noch immer {iber dem langjihrigen Mo-

Ahnlich wie in der Elbe folgten in der Mulde wihrend
des Winterhalbjahres mehrere Hochwiisser aunfeinander.
Beim Hochwasser Anfang Januar wurde MHW erreicht.
Auch in der Mulde begann im Juli ein erneuter steiler An-
stieg der Wasserstinde, jedoch wurde hier der Hiichslstand
— gleichzeitip der Jahreshichststand erst Anfang Augusk
festgestelll,

Auch die Saale hatte in den Wintermonaten mehrfach
hohe Wasserstinde aufzuweisen, die aber bereits durch
Riickhaltung in den Sagletalsperren wesentlich beeinflufit
werden konnten, Trolz der Einwirkung der Talsperren
fithrte die Schmelzflut Ende Mirz zu einem Hochwasser,
deszen Scheitel nahezu MHW erreichte, Der sommerliche
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Wasserstinde ausgewihlter Pegel

Anstieg der Wasserstiinde begann in der Saale schon Mitte
Juni, wobei die Scheitelwasserstinde der verschiedenen
Hochwasserwellen biz Anfang August zunahmen. Trolz Ab
einken des Wasserslandes L die Monatsmillel im Sep-
tember und Oktober noech hoch liber dem langjahrigen Mo-
malsmittel.

Die Hawvel folgle mit ihren Wasserstandsschwankungen
im wesentlichen den anderen Fliissen mit Anstiegen im Ja-
nuar und Anfang April. Allerdings waren die Schwankungen

entsprechend dem Flachlandcharakler des Einzugsgebie-
tés — npur gering. Das Fehlen eines deutlichen Anstieses
isserstinde im Sommer ist allerdings nur zum
ringen Teil dem besonderen Charakter des Fluligebieles als
wohl vielmehr den Unterschieden im Witterungscharakter
zZwischen nirdlichem und siidlichem Teil des Berichisgehie-
tes zuzuschreiben,

Die Werra brachle in den Monaten Dezember bis April
ebenfalls mehriache starke Schwankungen der Wasser-
stinde, wobei die Hochwasserwelle Ende Miirz den héchsten
Wasserstand des Jahres aufwies. Im Gegensatz hierzu blie-
hen die Schwankungen der Wasserstiinde in den Hochsom-
mermonaten — anders als in den meisten anderen Fluf-
gebicten — unbedeutend.

Der Beckeninhalt der Bleilochsperre belrug zu
Anfang des Abflufijahres 177,82 hm* und sank bis Ende De-
zember auf 136,08 hm? ab. In drei Stufen stieg damach die
Fillung an, bis Mitte Februar zunichs! auf 19 20 hm?, Mitle
Mirz infolge der Frithjahrzschneeschmelze auf 208,61 hm?,
und im Aupust aul 213,54 hm®. Danach setzte #in gleich-
mifliger Abfall auf 173,10 hm® am Ende des Abflulijahres
€in. Der Inhalt der Hohenwartesperre stieg unler
geringen. Schwankungen von 15768 hm* auf den Jahres-
hiichststand von 179,36 hm? am 18, April an und sank danach
fast ununterbrochen auf 162,68 hm?,

Aufl den echwach stromenden Flachlandiliissen bildete sich
von Mitte Januar, z. T. ersl ab Mitte Februar bis Ende Miirz,
eing Eisdecke. Die Eisverhiillnisse besinflufiten den
Wassersland jedoeh nur in der unteren Oder. Durch Eis-
stand hob sich der W rstand in Hohensaatlen vom 18, Ja-
nuar his 20. Februar iiber MHW.

Die Grundwasserstinde lagen am Beginn des
Sommers links der Elbe grofitenteils unter und rechis der Elhe
iber dem langjahrigen Durchschnitt, Trotz des hohen Was-
serverbrauchs der Vegetation und im Gegensalz zum nor-
malen jihrlichen Gang stieg der Grundwasserspiegel im
Hochsommer an, Im Seplember begann das Grundwasser
Wieder zu sinken, hiell sich aber am Ende des AbfluBijahres
immer noch fiber dem langjihrigen Durchschnift.

Witterung und Pflanzenwachstum

Das Jahr 1855 war wegen der zahlreichen klimatologi-
sthen Anomalien auch in phinologischer Hingichl sehr in-
teressant. Infolge ungewdhnlich langen Bestehens einer ge-
schlossenen Schneedecke erlitt die Planzenwell im Gegen-
salz zum vorigen Jahr keinerlei Verluste, konnte jedoch mit
der neuen Entlaltung erst entsprechend spiit beginnen. Das
Ausbleiben von Spiitirosten brachte keine Entwicklungs-
hemmungen, wie sie sowohl 1953 wie 1954 in empfindlichem
Mafie eingetreten waren. Die bis einschlieBlich Juni unter-
normalen Temperaturen hielten die Entwicklungsgeschwin-
digkeit withrend der gesamtien ersten Jahreshilfle in mifi-
gen Grenzen, so daB das Aufholen der allgemeinen Verzi-
gerung infolge des spiiten Starts erst mit Beginn des Hoch-
sommers maglich war. Enlgegengesetzt verhielt sich die
zweite Jahreshillte. Bei ungewthnlich gewitterreichem Juli
und August stellten sich wahre Treibhauseffekte ein. Ein
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iberaus milder Herbsl ohne alle schidigende Frithirdste
schlofi sich an. Da der Wasservorral des Bodens durch die
ergiebigen Niedersehdiige des Herbstes 1954 bernormal
hoeh war und in der regenreichen ersien Jahreshilpie 1955
stindig wieder awgetilit wurde, konnten die Pllanzen wikh-
remd der hin und wieder eintretenden, normale Lingen je-
doch nichl iiberschreilenden niedersehlagsireien Perioden
ihren W rhedarf vollaul aus dem hochsiehenden Grund-
wasser decken, Nachdem die Jahre 1953 und 1954 durch ex-
trem trockene Friibjahre gebracht und darunter inshes
dere das 5S¢ igen  der Uelreidearten und Wieseng
empfindlich litten hatte, waren 1955 optimale Verhiilt-
nisse g cn. Siroh- und Heuertriige schnetlten wieder auf
iiberdurchschnittliche Werte hinaul. Sowohl wegen der giin-
stigen Wasserversorgung als auch wegen der miiden Herbst-
witterung ergaben h 19556 besonders gute Voraussetzun-
gen Tir den XZwischenfruchtanbau, der lrotz um etwa zehn
Tage verspiilelen Beginns fiir eine um fast zwei Wochen lin-
gere Andauer moglich war, Im panzen geschen brachle das
Jahr 1955 infolge der vielfachen Witterungsanomalien zwar
keine Welterbedingungen iiir Rekordernten emzelner Feld-
friichte, kann aber trotzdem als ein tir die Lanwirlschaft
wellermiitiig nichl ungiinstiges Jahr bezeichnel werden.

Ahnlich wie in den beiden Vorjahren schiitzte auch im
Januar 1955 eine Schneedecke die Wintersaalen vor Frost-
schiiden, In Kiistennihe freilich war dieser Schutz ersi
etwa ab Monatsmilte vorhanden, doch sanken die Temperatu-
ren in Bodennithe nicht so weil ab, dafl sie bei ihrer Einwir-
kung auf die ungeschiitzte Winterung Schitden verurszachen
konnten. Die Michligkeit der Schneedecke war anderer-
seits nicht zu grofi, um den im milden Herhst 1954 vielfach
#u weit entwickelten Winlerraps Einbufie durch Blatibruch
erleiden zu | 1. Um die Wende von der zweiten zur drit-
ten Dekade schwand infolge der Niedersehlamsarmut und
der bei der antizyklonalen Willerung recht trockenen Luft
die Schneedecke merklich, Trotzdem iraten auch jetzl keine
Frostschiiden an den Saaten auf,

Im Februwar bildete sich zu Beginn der zweiten De-
kade erneul eine Schneedecke von einer fiir alle Saaten op-
limalen Wirkung. Somit kam die empfindlichste aller iiber-

winternden Feldiriichte, der Winterraps, so gul wie ohne.

Verluste durch den Winter, Die Michligkeit der Schnee-
decke reichle ferner hin, um den Inhalt der Misten villig
zu schiitzen, so dafy es im Gegensatz zu den meisten Jahren
nicht notwendig war, verstiirkte Deckschichten auizubringen.
Die allgemeine Entwicklung der Pflanzenwell war durch die
recht milde Willerung der ersten Dekade bereits etwas in
Gang gebracht worden, wiec das allenthalben beobachlete
Blaftspriefien der Sehneegléckehen und sogar ihr verstreu-
fes Erblithen an der Osiseekiiste zeiglen. Die sich bildende
Schneedecke verhinderie einerseits Schiiden und stoppte an-
dererseits die weilere Entwicklung, zumal die Witterung in
der zweilen und dritten Dekade kriiftig hochwinterlichen
Charakter annahm,

Der Miirz zeigte sich bis Ende der zweiten Dekade we-
nig entwicklungsgiinstig fir die Pllanzenwell. Das als klima-
tologische Besonderheit erwithnenswerte Anhallen einer ge-
schlossenen Sehneedecke im Flachland bis fast zum astrono-
mischen Friihlingsanfang verhinderte das liingst fiillige Tr-
blithen der Schneegliickehen, das tiberwiegend ersf nach
dem 23, also durchschnitilich um vier Wochen verspiilet
einsetzte. Infolge der gulen Schulzwirkung der Schneedecke
war der Boden nur bis in verhiiltnismiifiig geringe Tiefen
und auch nur schwach gefroren und wurde am 23./94. be-
giinstigt durch milde Regen, iiberall im Flachland [as gleich-
zeitig in allen Tiefen frostirei. Ein soleh schlagartiges
Sthwinden des Frostes ist bodenklimatologisch ganz und gar




ungewdhnlich, Die Feldarbeiten konmten jedoch erst in den
zlen Monalstagen und nur aul hiéher gelegenen leichien
Boden heginnen. Der Wasservorral des Bodens war durch
den reichlich nassen Herbst 1954 derartip aufgefiilll worden,
dafi nun das Schmelzwasser der Schneedecke nur rechi lang-
sam absickern konnte, Tiefer gelegene Felder, vor allem
schwererer Baden, standen zu Monatzsende vielfach under
Wasser. Somit erlill anch der allpgemeine Beginn der Feld-
arbeilen im Berichtsjahr eine '\"L‘r'.-c|-iit|||1g um rund einen
Monal,

Auch der April br

hte der Pflanzenwelt noch keinen
rechlen Entwicklungsauitrieb, da die Temperaturen noch
immer wesentlich unternormal waren und die Nie rschliige
gogar im Flachland noch vielfach als Schnee fielen. Somit zog
sich der phiinologische Vorfriihling, der im Laufe der
letzten Marzdekade hegonnen hatte, ungewihnlich lange hin,
Er wiihrle fasl bis Ende der zweiten Aprildekade und hatte
somit stellenweise die Linge eines ganzen Monats, Er war
damil um eine reichliche Woche linger als im Jahre 1954,
das sich auch bis zum April wenig freundlich fiir die Enl-
wicklung der Vegetalion gezeigt hatte. Trotz des ka'ender-
miiflig weit hinausgeschobenen Enddatums war der Vorfriil

ling 1955 mit Ausnahme im vom Mittelgehirgsithn b
stigten Thiiringer Becken um dorchschnittlich 1°, im Siid-
osten unserer Republik gar fast um 2° zu kall! Strahlunegs
mifiig verliel er in der nirdlichen Hillle der DDR giin-
stiger, in der siidlichen Hilfte ungiinstiger als 1954. Die
wildwaehgenden Friithlingshlumen ®&ffnefen sich allgemein
sehr zogernd und blithten, auch wegen witteruneshedingt
mangelhaflen TInsektenbesuches, wesentlich ldnger als in
normalen Jahren. Das ungiinstige Tlugwetter behinderte
auch die Bienen am Einbringen der wie heschrieben ohne-
hin recht peringen Frithlinstrachl, Die Imker muBten die
kiinstliche Fiillerung weit iither die normale Zeit hinaus fort-
zelzen, zumal der Winfervorral infolge der im sehr milden
Herbsl 1954 stark verspiiteten Bildung der Winteriraube er-
heblich angezehrt worden war, Die landwirtschaftlichen Ar-
heiten, inshesondere die Feldbeslellung, die durch den langen
Winter ohnehin schon idibernormal gehemmi waren, waren
bhiz elwa Monatsmilte infolge der reichlichen Niederschlige
erneuf behindert, Eine starke Zusammendriingung der Ar-
leiten war die Folpe, Auch das Auflaufen der Sommerung
wurde durch die kithle Witterung slark verzipgert, Selbst in
der Ankunit der Zuovioel spiegelie sich der anormal un-
giinslige Beginn des biologrischen Jahres: die Tiere kamen
nicht nur verspiitet an, sondern wurden vielfach wieder =zu
einem voritbergehenden Wegflug in giinsticere (Gebiele ver-
anlafit. Die in den drei letzien Monatstagen iiberraschend
hochschnellenden Temperaturen — am 30. wurden Maxima
beobachtet, die seit {iber [anfzig Jahren im April nichi er-
reicht worden waren! — bewirkien nalurzemifl einen iiber-
aus kriiltigen Anstofl der Verelaliongenlwicklung. e Laub-
entfaliung der Biume geschah zusehends, Spitzahorn und
Sehlehe erblithlen schlagartig, das Wintergetreide schofite
beschleunigt.

In der ersten Dekade des Mai mil ihren durchwer iiber-
normalen Temperaturen hielt die lebhafte Entwicklung der
Pllanzenwell an, In den ersten Monatstaren erblithten die
Obstgehdlze bis aul die Birnen- und Anfelbiiume fast gleich-
zeitie. Die Verspitung ceceniiber Normaliahren betrug rund
drei Worhen. fast eine Worhe mehr als im vergangenen
Jahr. Die zweite und dritte Maidekade jedoch stopplen mit
wiederum wesentlich unternormalen Temmneraturen amn
22, im Flachland um stellenweize 8% unler den Regelwerten!
— und Strahlongsarmut die Beschleunigune stark ab. So
vierliinrerte &ich, namentlich fiir Birnen- und Apfelbiume.
die Blihdauer ganz erheblich. Selbst zu Monatsende waren
verschiedentlich noch blithende Apfelbiume zu schen! Das
Auflaufen der Frithkartoffeln, der Futter- und Zuckerriiben
wuride ehenfallz skark behindert und erstreckte sich je nach
Drilltermin praktisch iiber den eamzen Monal. Die Nadel-
hiilzer zeiglen ithre Maitriche aunffallend ziwernd. Die Blatt-
entfaltung des mil am spiitesien sich belavbenden Baumes,
der Rohinie. erfolote fast um einen Monat verspitet, Der
Fulteranfwuchs auf den Weiden stoekte stellenweise =0
slark, dafi vorzeiticer Schnitl des Rotklees und der gerade
erst aufwaehsenden Luzerne notwendig wurde, Erfreulich
in dem im groflen und eanzen nichi entwicklungsirennd-
lichen Monat war. dafi auch die Schidlinee sich nur schiechl
entwickeln konnten. Maikiifer wurden meist pur in geringen
Anzahlen rgesichtet. Ferner mufl als Positivom erwihnt
werden, dafi Schiiden durch Spiilfriste 1955 villic ausblie-
hen. Einerseils kam es kaum zu lebenshedrohenden Frosl-
craden. ind andererseits erfolete die alloemeine Entialtimg
der frostemnfindlichen Orgpane kalendermiéfiic zu einer Zeit,
die grifitenteils bereits aufierhalb der kritischen lag. — In-
folee der geschilderten Verhilinizse withrte der phinolo-
gische Erstfriihling 1955 in der nordlichen Hilfte der
Republik h#dufig iiber vierzizg Tage, in der sitdlichen Hilfte
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Witterungsiibersicht der phiinologischen Jahreszeiten

Temperaturabweichungen vom Normalwert
(Grad Celsius)

H(":‘ o -
Station  [hohe| Mittel SV apgtel  SUIEE | ypjtrer -*_E‘T_jlll}‘-cﬁ
m = = by

Yorfriihling | Erstfriihling | Vollfriihling

Berlin . . .| 64] —1.4 | —11.8] —2.1 TLI | =88 | — 918
Frankfurt e | 53 0.8 | 41061 —0.6 | —30-h 5.8 | — 98
Gorlitz £ —1.8 4 41 0.6 4.9 111.2
Dresden . . | 246 1.8 10.7 0.3 4.0 | —105.0
Torgau-. .+ .| 80 1.4 +13.3| =0.6 — 4.2 | —101.1
Halle = < <« |11 0.2 | +144] —0.7 &7 105.1
Krfurt . . .|2b4| 4089 |+835.8] —0.4 ~2.6:| — 750
Frithsommer | Hochsommer | Spiitsommer

Berlin . - .| 64 0.5 | —£18.0 | —0.4 10.7
Frankfurt i | 53 4-0.6 | 4+12.1 | +0.0 | + 1.0
Gorlitz . « .| 237 0 | - 94 =02 — K2
Dresden . | 246 (L8 20.0 0.4 11.6
Torgau . . | 80 0id | — B8] =04 | — BF
Hallas « < «]|111 +00 | — 1.2 | =04 10.0
Erfort « . .}254 —ikl | — &b 14 -850
Friihherhst | Vollherhst Spiitherhst

ferlin. » « o] 64) 0.7 [--21.2] =0.9 | =145 | —=0.4 - B
K iifurt ey | 53] -1.2 |--40.0] —0.6' — 9.4 4 0.0 | - 2.5
Gorlitz . . . |287]| 0.4 +11.56 1.6 | —19.8 0.4 | 1.3
Dresden . .« |246] 4-0.2 b2 —82.r | =202 —{).2 4,1
Torgau . « -] 80]4-0.1 B3] —=0.6 | =120 | —1.8 | — 184
Hatle ... . - <111 --0:2 - 6.3 —0.6. | — &3 +00|— 086
Briurt 1264 | 4007 1361 0.2 | 4 4.6 0.9 | 11.1

30 bis 40 Tage. Seine mitllere Temperatur lag durchschnitt-
lich Tast 1% unier dem Normalwert, Das griifitenteils wolken-
reiche Wetler liell fhn hinsgichilich der Slrahlung tiberaus
ungiinstig erscheinen. Das zeigl sich hesonders an der Zahl
der Tage mit ginem Strahlungsgenufd von mehr als 500 greal/
em®, An der Kiiste belrug sie nur 7 gegeniiber 29 Tage im
Jahre 1954 und 17 Tage im Jahre 1958 und lieferte damit
einen weiteren Beitrag zur Erklirung der in diesen Land-
schaflen besonders verziigerten Pflanzenentwicklung, Der
phinologische Volliriihling begann hier ersl in den
lelzten Maitagen, wihrend er im flachen Binnenland be-
reits ab Mitte Mai anfing, Er erstreckte sich auf Riigen und
am Kistensaum des Fesllandes his weil in die dritte Juni-
dekade, Sidlich einer Linie Schwerin—'asewalk war er
meist wm Monatsmilte, im mitlleren Gstlichen und siidlichen
Brandenburg gar schon am Ende der ersten Junidekade ab-
gpeschlossen. Auch seine Mitteltemperatur lag betrichtlich
unter den Normalwerlen, durchsehnittlich um 4°. An der
Temperatursumme iiber 57 fehlien in Mittel- und 0st-
deutzschland mehr als 1007 Hinsichtlich der Strahlungsver-
hiltnisse erwies er sich nichl mehr so unginstig wie die
beiden ihm wvorangegangenen phiinologischen Jahreszeiten,
Nur vom .Jahre 1953 wurde er geringfiigig iibertroffen.
Auch die beiden ersten Dekaden des Juni lieflen mil
ihren unternormalen Temperaturen und der nicht allzu rei-
echen Versorgung mit Strahlung die weilere Entwicklung der
Vegetation nur schleppend voranschreiten, Unfler solchen
Verhaltnissen bedeutete die Uberwindung der Schiiden, die
der Daverregen am 9 und 10, vor allem dem Getreide zu-
fitgte, eine besonders Anstrengung die ebenfalls aufl Ko-
sten der Weiterentwicklung ging. Das Blithen von Winler-
rogegen ud Winlergerste zog sich sogar im Flachlamd bis
zum Ende der zweiten Dekade hin, der Winterweizen
sliubte gar erst in den lelzten Monalstagen., Auch in der
wildwachsenden Flora zeigte sich die neuerliche Verzdge-
rung deutlich. So erblijhien die Wiesenblumen nur langsam,
das sonst binnen einer reichlichen Woche stattfindende Auf-
blithen des Holunders zog sich fasl iiber drei Wocheén hin,
Die dritte Junidekade brachle wieder iihernormale Tempe-
raluren und bewirkle mit den gleichzeiligen ausreichenden
Niederschlidgen das Zustandekommen eines regelrechien
+Wachswetters”, bei dem die Pllanzenwelt die zu Ende der
zweilen Dekade noch immer bestehende allgemeine Ver-
spitung endgiiltig aufholen konnte. So lieferten die Sifi-
kirschen in der dritten Dekade etwa lermingerechl reife
Friichte, Thr Verkaufswert war allerdings durch Aufplatzen
der Haut gemindert, das die Folge der hiiufizen, meist ge-
wittriren Niederschlige war, Die bisher insgesaml reich-
liche Regenversorgung hatte nicht nur die Getreidehalme
sehr hoch aufschiefien lagzen (beim Roggen vielfach 2 m und
mehr!), sondern ermiglichte auch einen recht guten Stand
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der Wiesen. Dabei spielte auch ei resentliche Rolle, dafi
infolge des ungpewdhnlich kalten Frithjahrs die Bestockung
der Griserhorsle zahlenmiiflig recht reich geschehen war,
so dafi sich mich! nur hohe, sondern auch besonders viele
Halme entwickeln konnten. Der phinologische Friih

gommer begann, wie échon durch das Ende des Vollfriih-
lings beschrieben, im Gebiet der DDR recht uneinheitlich.
Weniger grofi waren die Unterschiede in seinem Ende. In
unmittelbarer Kiistenniihe reichie er cinige Tage iiber Mitte
Juli hinaus, sonst wurde er meist im Laufe der ersten Juli-
dekade abgeschlossen. Wie die Kalendermonale, zeiglen bis-
her alle phiinologischen Jahreszeiten unlerdurchschnittliche
Temperaturen. Auch der Frihsommer war noch um 1°, in
Mitteldeutsehland fast um 2° zu kalt. Das Schwergewicht d

Strahlungsgenusses verlagerte sich dhnlich w
Tage mil mittelgroBer Sirahlungssumme zwischen
500 greal/em?,. Insgesaml gesehen stand er -*(lmh nichl
schlechter da als in den beiden Vorjahiren. Mil Niederschlag
war er durchachnittlich reicher bedachl als 1954 und 1953,

Der. Juli war der ersle Monat des Berichisjahres, der
elwas wirmer als normal war, Zwar wies die emste Dekade
noth immer unternormale Temperaluren auf, so dafl die
Fortschritte in der Pflanzenentwicklung zuniichsl nicht son-
derlich grofi waren. Die gleichzeilip aultretenden ergiehbi-
gen Niederschliige verursachien abermals - verbreilel L:l_f_,".*-
rung des Gelreides, die angesichls des anlaulenden Reile-
Prozes besonders ungiinstiz war, In der zweilen Dekade
stellte sieh mit wesentlich itbernormalen Temperaturen, hin-
reichend Strahlung und Niederschlag, erneut ein regelrechies
wWachswetter” ein. In elwas gemiBigler FPorm hiell die fir
die Pflanzenwell giinstige Willerung auch in der dritten
Dekade an, Die Erntearbeiten waren inggesamt um eine
reichliche Woche pegeniiber den Normallerminen verzéigert,
inmerhalb der Ernte jedoch reihten sich die einzelnen Piml-
friichte ganz normal und ohne vom Ublichen abweichendes
zeitliches. Zusammenfallen aneinander. Winterraps wurde
hauptsiichlich um Monatsmitle, Wintergerste ab Ende der
gwelten Dekade, Winlerrogren in der drilten Dekade . ge-
schnitten, Winterweizen und Sommergetreide wurden noch
nicht gemiiht. Die Rodung der Frithkartoffeln erfolgte in der
zweiten Monalshiilfte, — Nach endgiililgem Aufholen der all-
gemeinen Verspiitung des bisherigen Jahres setzle mil dem
Erblithen der Sommerlinde im Binnenland in der ersten,
der Kiiste am Ende der zweilen Dekade der p!liill-lﬂt\ﬂ he
Hochsommer ganz termingerecht ein. Er withrte durch-
gehnittlich bhis zur Wende JulifAugust bzw. in die ersie
Augustdekade. Entsprechend den geschilderlen klimaloloesi-
gehen Verhiilinissen wies ep leicht {ibernormale Mitteltem-
peraturen in der nirdlichen, elwa normale in der siidlichen
Hiilfte der DDR auf. Strahlungsmifig war er gegeniiber
1954 hinsichtlich der Anzahl der Tare aller Strahlungsmen-
ren atark begiinstigt, gegeniiber 1953 heziiglich der Anzahl
der strahlungsreichen Tage efwas benachieiligl,

Der August liefl mit seinen in der ersten Dekade elwa
normalen, danach aber dibernormalen Temperaturen wund
dem verhiilinismifiig grofien Strahlungsreichtum die Pflan-
genentwicklung weiter riistig voranschreiten. Die etwas un-
ternormalen Niederschlige wirkten nichi hindernd, sondern
sogar fordernd, weil jelzt die wassersparenden Reifevor-
ginge dominierten. Der Winlerweizen wurde ab erster De-
kade gesehnitten und kollidierte in der iiblichen Weise leicht
mit der Haferernte. Mil kurzem Abstand folgle der Schmill

i |1| die
200 und

I:r Sommergerste. Sommerroggen kam in der zweilen,
nmerweizen in der dritften Dekade zum Schnitt, Somit
1den aunch beim Sommergel de vom Termin des Rel-
aus keine An g g sonderlicher Belastung der Be-
¥y lie zeitliche Verteilung des Regens war bisw
fiir das Einfahren des geernteten Gelreid
nrum'_f des Heues traf dies auch fiir die Mittel-
4 zu, Infolge der piinstigen Wirme- und Regen-
verhiiltnisse lief die Zwischenfrucht erstaunlich rasch auf.
sie konnte dadurch die Verspitung, die ihre Bestellung in-
folpe der etwas verzdgerten Riumung der Vorfrucht erlitten
halle, schon jetzt fast villig wieder aufholen, Auch die Ju-
u-.'n-'Il-!|1\\'in'h'1t1|_l_z der Zwischenfrucht stand unier recht vor-
teilhaften Witterunpshedingungen, Die relative Lultfench-
ligkeit war iibermiifig hoeh und fdrderle das Auftreten von
pllanzlichen Pilzkrankheiten. So wu das Kraut der mit-
teliriihen Kartoffeln durch ungewdhnlich starken Befall mit
Phytophthora vorzeitlg zum Abersterben gebracht. Die Kar-
tolielknollen blieben darum in der Grofe hinter den Erwar-
lungen zuriiclk. Der phiinologische Spiitsommer er-
sireckte sich iiber praktizeh den gesamten August. Er wies
elwa normale Midellemperaturen aul, Hinsichilich der
Strahlungsmengerr unterschied er sich kaum von demjenigen
des Jahres 1853 und war giinstiger gestellt als im Jahre
1954, sowohl was die Tage mil hohem als auch mil mittle-
rem Strahlungsgenufl angeht

Der Seplember wies nach dem allgemeinen nassen
Sommer ersimalig deutlich unternormale Niederschldge auf.
Fiir die Pflanzenentwicklung war dies jedoch ohne Belang,
da der Wasservorrat des Bodens weitgehend aufgeliilll war.
Infolge der hohen Orundwasserstiinde kithlte sich der Bo-
den nur sehr langsam ab und liefl die Wurzeln der meisten
Gewiichse iiber die normale Zeit hinaus voll [unktionslithig
bleiben. Das zeigie sich besonders auffillic an der herbsi-
lichen Verfirbung des Baumlaubs, die 1955 sehr spiil und
aullerdem ungewidhnlich zigernd erfolgte. Die an Menge
aufder am 15./16, zwar geringen, aber zeitlich recht hiiuficen
Niederschliige bewirkten zusammen mil dem meist mariti-
men Charakter der herrschenden Lultmaszsen eine bis An-
fang der dritten Seplemberdekade anhallende ungewihn-
lich hohe relative Luftfeuchtighkeil, bei der sich das Fersti
rungswerk der Phylophthora nun auch vielfach an den Sopil-
kartoffeln forteetzen konnle. Ywar waren die meleorologi-
schen Vorausselzungen fir eéine Rekordernte der Hack-
friichte in diesem Jahre wegen der unternormalen Tempe-
raturen und der dfibernormalen Regenversorgung his Juli
nichl vegeben, Die Krautfiiule indessen verminderte den er-
warteten Durchsehnittserirag. erheblich. Die Ohsternte
konnte zu mormalen Terminen vorgenommen werden. Die
Singularitit des . Allweibersomers® tral etwas veririiht,
aber sehr ausgepriigl ein. Der ungewdhnliche Sirahlungs-
reichtnm bewirkte sowohl beim Obst als auch bei den Zuk-
kerriithen eine erfreuliche Erhohung des Zuckergehalls. der
bei der vorangegangenen iiberwisgend wolkenreichen Wit-
terung nichi sonderlich hoch zu werden drohfe. Die Zwi-
schenfriichte gediehen auch weilerhin vorziiglich. — Der
phiinologische Frithherbst ersireckte sich von den letz-
ten Augustlagen bis meist weit in die dritte Septemhber-
dekade, Wie in den Jahrem 19533 und 1954 hatte er damit
durechaus normale Linge. Er war allcemein um einige Zehn-
tel Girad zu warm. am meisten im mittleren dstlichen Teile
der Republik. In bezug aunl die Strahlungsverhiilinisse hlieb
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er hinter den beiden Vorjahren, namentlich hinter dem sehr
strahlungsreichen Fruhherbst 1953 zuriick.

Die erste Hilite des Ok tober stand im Zeichen warmer
und frockener Witterung. Dadurch konnten die landwirl-
sthaftlichen Arbeiten pausenlos durchgefithrt werden, Die
Zwischeniruehtl zehrle von dem durchwep noch immer sehr
hohen Wassergehalt des Bodens und konnte bei der milden
Wilterung {rolz ebwas verspiteter Aussaat eine durch-
schnittliche lingere Wachstumszeil als normal ausnutzen.
Winterraps, Wintergerste und Winterroggen liefen rasch
aul. Ersl nach dem 16. sanken die Temperaturen fithlbar ab
und wirkten sich hemmend auf das bisherige Enbwick lullr':;'.-
tempo der Winterung aus. Die gleichzeitig sowchl an H:
figkeit als auch an Menge etark zune hmender Niede ;n-ul]ur
erschwerten die Rodearbeiten der Riiben, vor allem auf
schwereren Lehmbiden. Das glinzliche ‘Ausbleiben  von
Friithirbsten liefi das Jungholz der Obstbiume und -siriucher
.ii']ig und mit optimaler Langsamkeil ausreifen und damit
eine vorziigliche Winterfestigkeil gewinnen. — Der phiino-
logische V ollherbst hatte durchsehnittlich um Mitte der
letzlen Septemberdekade begonnen und zog sich im Bin-
nenland his meist Ende der erste Okloberdekade, in den
kiistennahen Landschalten bis tiber die Monatsmitie hin. Im
Vergicich zu langjihrigen Temperaturmilieln war er trotz
der freandlichen Wilterung der ersten Oktoberhilfte noch
um durchschnittlich 1% zu kalt. Hinsichilich der Strahlung
blieh er nur hinter dem sehr sonnenscheinreichen Vollherbst
1953 zuriick.

Auch im Noevember waren die beiden ersten Dekaden
rechi niederschlagsarm und gestattelen darum eine ziigige
Weiterfilhrung der restlichen Feldarbeiten. Lediglich vom
1. bis 8. und am 25, mufite das Ziehen der Winterfurche
voriibergzehend eingestellt werden, weil der erste Frost in
den Boden eindrang. Die njedrigen Temperaturen des Mo-
natgsanfangs verursachten eine rasche und vielfache Besiok-
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kung des Winlergelreides. Bei der darauf grofitenteils wie-
der milden und nichl zu massen Wilterung entwickelte ee
sich vorziiglich, so dafd die konstitutionellen Voraussetzungen
filr ¢ine gule Uherwinterung schon jelzl gegeben waren, Die
Seltenheit der Kaltlufteinbriieche gestattelen es auch, die
Zuckerriiben so lange im Boden zu | n, his sie von den
Zuckerfabriken zur Verarbeitung abgerufen wurden, Ahn-
lich wie die Laubverfirbung vollzog sich auch der Blatt-
fall bei den Obstgehidlzen und den wildwachsenden Biumen
rechl zigernd, — Der phiinologische Spitherbst wurde
zwischen den letaten Oktobertagen und Mitte der ersten No-
vemberdekade abgeschlossen. Er zeigte ortlich gering-
i negalive Abweichungen von der Normaltemperatur.
Strahlungsverhilinisse waren glinstiger als 1954, un-
ger als 1953,

Der bisher durchweg milde Charakter der vorwinterlichen
Witterung setzte sich hi- fast Mitte Dezember fort. Nach
Einhallen der emeinen \olllulm der Knospen, die t‘l\\ﬁl
hiz Ende der ersten Dekade rte, zeigte sich bei Fliede
Holunder und Forsythie ein I\J't tiges Schwellen. Nach !'.in-
selzen des sehr ausgepriiglen nguldiren Weihnachlstau-
wellers Lrat es erneunt in Erscheinung, namentlich nach dem
28., an dem an vielen Orten des Berichtsgebietes die hochste
Tagesmilteltemperatur des Monats beobachlet wurde. In den
(#rten erblithten Christrose, Stiefmiitterchen un<d stellen-
weise sogar die Primeln. In den Mieten erhielt sich nicht
iiberall die erwiinschte Auskithlung. Stellenweize mufile
Nafidule der eingelagerten Feldlriichte leslgestellt werden,

Da das Grundwasser allgemein noch hoch steht, die Was-
serbewegungen in den wvon den Pflanzenwurzeln genutzien
Bodenschichten darum umdd auch wihrend des kommenden
Hoeh- und Spatwinters allgemein gering sein diirften. steht
fiir den Beginn der Vegetationsenlwicklung 1956 hinreichend
Feuchtigkeil zur Verfiigung, Das wird sich vor allem aufl die
Jugendentwicklung der Getreidearlen giinstig auewirken.
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LAMBRECHT
MESSGERATE

flr

Feuchtigkeit
Luftdruck
Niederschlag
Sonnenschein
Temperatur
Verdunstung
Wind

— uberall auf der Erde —

Ausfihrliche Druckschriften stellen wir
lhnen gern zur Verfigung

Machen Sie sich Erfahrungen zunutze,

die von mehr als drei Generationen In

einem der &ltesten Fertigungsbetriebe

fiir klimatologische MeBgerdte gesam-
melt wurden.

Wilh. Lambrecht KG
Spezialfabrik fir
klimatologlsche Me8- und
Regeltechnik




Bibliothek

des

Deutschen Wetterdienstes

Oftenbach a. M.
Frankfurter StraBe 135

Postfach 196
Ruf: 806 21

Riickgabe
bis

AL Q04
L Jd. rug, 194

Die angegebene Leihfrist ist unbedingt
ginzuhalten. Verldngerungen milssen vor
Ablauf der Leihfrist beantragt werden.
Entliehene Blcher dirfen nicht weiter-
gegeben werden.

Seit tiber 100 Jahren
im Dienst
von
WISSENSCHAFT
und

TECHNIK

Wilh. Lambrecht KG
34 Géttingen

Paostfach 76 - Telefon: (0551) 577 21 « Fs.: 0968 62

10000 5. 73 Werbeverlag: Hallmuth Mielke, 1 Berlin 12




o e B T







	 
	 
	 
	 
	 
	Inhaltsverzeichnis
	 

	Januar
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	Februar
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	März
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	April
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	Mai
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	Juni
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	 Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	Juli
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	August
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	September
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	Oktober
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	November
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	Dezember
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 

	Jahreszusammenfassung 
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	Karte
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Rückdeckel
	 


